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Morgen -Kusgabe.
1. Matt.

Der GuerUlnKrieg im Uichrrrmsr.
Ter reguläre K r i e g i m R it h r revi er ist

offiziell  beendet . Die Führer derjenigen Partei,
welche den Krieg erklärt , d. h. in diesem, Fall den Gene¬
ralstreik proklamiert hatten , haben in der am Donnerstag
abgehaltenen Revier,konferenz der Berg -arbertewertretec
die Beendigung des Krieges proklamiert , und die erneute
am Samstag abgehaltene Konferenz hat diesen Beschluß
bestätigt . Aber es zeigt sich in diesem wirtschaftlichen
Kriege bei den Bergarbeitern dieselbe Erscheinung, wie
wir sie nach dem deutsch-französischen Kriege von 1870/71
bei den Franzose  n wahrnehmen toiniten . Wie da-
nrals die Masse der Franzosen den von dem Staats¬
oberhaupt und der Regierung vollzogenen Frieden nicht
anerkannte , sondern den regulären Krieg durch einen
irregulären , durch einen Guerillakriege fortsetzte,, so hat
sich auch im Ruhrrevicr ein Teil der Bergarbeiter ge¬
weigert , der Parole der Führer zu folgen. Und so hat
sich an den offiziellen Generalstreik ein Gnorillastr -erk ge¬
schlossen, der eben, weil er jeder Pl -aimräßigkert entbehrt,
sich von vornherein als ein törichtes, als ein aussichts¬
loses Beginnen kennzeichnet.

Die Ähnlichkeit zwischen diesem Guerillastreik und
dein französsicherr„Volkskrieg" von 1871 zeigt sich,übri¬
gens auch in mancherlei Begleiterscheinungen. , Wie da¬
mals die Franzosen, so schreien jetzt die Berg¬
arbeiter  über Verrat  seitens der Führer und be¬
schuldigen diese, sich an die Unternehmer „verkauft" zu
haben. Har doch die Erbitterung der Arbeiter gegen die
von ihnen selbst gewählten Führer einen solchen Grad
erreicht, daß einige, wie die sozialdemokratischenReichs-
tagsabgeordneten Hu6 und Sachse, sich nur mit Mühe
und Not, wie behauptet wird , sogar nur mit Hülfe 'öec
Polizei , vor einem Akt der Lynchjustiz schützen konnten.
Die Furcht, daß die Massen ihren Führern abtrünnig
werden könnten, hat denn auch bereits so stark gewirkt,
daß einige Arbeiterführer , Note der Abgeordnete Huch sich
bereits dieser Massenentrüstung gebeugt und in die
Parole „es wird weiter gestreikt!" eingestimmt haben.
Auch hierin haben Herr Hu6 nebst Genossen nur die be¬
kannte Parole der Franzosen befolgt : Ich bin ihr Führer,
also muß ich ihnen folgen!

I,n der Tat ist bisher noch bei keinem Arbeiterstreik
die E i n f l u ß I o s i g t e i t d e r F n h r e r so greifbar
in .ö'ic ErsDeinnng getreten, wie bei dem jetzigen Berg-
avbeiterstreik im Ruhrrevrer . Wie der Streik gegen den
ausdrücklichen Willen und trotz der Abmahnungen der
Führer ausbrach, die" sich eben über seine Aussichtslosig-

FerriUetorr.
Herzschwäche.

Ein hygienisches Mahnwort von vr . med . H. Waßmuth.
Ern gar oft gebrauchtes Wort ist Juvenals Aus¬

spruch: „Neu « 8a.ua in sano corpore " , („cm gasuiider
Geist in einem gesunden Körper ") ., Mit diesem Zitat
wollen wir Propaganda machen für jene altgriechische
Richtung in Erziehung , Schule und Leben, die das
Training des Körpers ebenso hoch, vielleicht noch höher
bewertet" als die Ausbildung «des Geistes.

Aber ber Sinn , den wir in diesen Ausspruch legen,
ist dem römischen Dichter fremd.

Wir finden dies Wort in der 10. Satire Juvonals.
In seiner düsteren, pathetischen Art schildert der

Dichter darin die Nichtigkeit menschlicher Wünsche. , Das
Streben nach Macht, Reichtum, langem Leben, Schönheit
des Körpers — alles ist eitel . Sollen wir also nicht
anehr wünschen? Willst du guten Rat annehmen , so
überlasse dm Göttern , dir dein Los zu bestimmen: sie
wissen allein , was sich für dich schickt. Willst du aber
um etwas bitten — und nun, kommen die vielzitrertm
Worte : „nt sit mens sana in sano corpore " —, so
fordere ein tapferes Herz, das die Todesfurcht nicht
kennt, jede Mühsal ertragen kann, das frei ist von Haß,
nichts begehrt und die Mühen des Herkules höher schätzt,
als ' die Freuden der Tafel und der Liebe. Nur der
Tugend Pfad geleitet dich zum wahren Glück.

Den Ton legt der Dichter demnach im Gegensatz zu
unserer Deutung auf die „mens sana " und meint da¬
runter ein starkes, tapferes Herz. Des „gesunden Kör-
pers " („in sano corpore ") erwähnt er nur so nebenher
und nur an dieser einzigen Stelle.

Und diese Bitte um ein starkes, tapferes Herz sollten
auch wir täglich, stündlich an die Götter richten! Tenn
„krank am Herzen" schleppen Tausende unter unL ihre
Tage hin.

feit von vornherein klar waren , so weigert sich auch jetzt
ein Teil der Arbeiter , der Friedens -Parole ihrer selbst ge¬
wählten Delegierten zu folgen, obwohl der gesunde
Menschenverstand dem, der ihn hat , sagen sollte, daß
dieser -Gnerillastreik binnen, wenigen Tagen , zu> Ende
gehen muß , weil es den Streikenden an jeglichen Geld¬
mitteln mangels, und weil sie, nachdem das Ende des
Ausstands Proklamiert und die Einbringung des Not-
Berggesetzes. angekündigt worden ist, welches den haupt¬
sächlichsten Mißständen im Bergbau . ein Ende bereiten
soll, in keiner Weife -mehr auf die Sy -mpath-ien und auf
die Unterstützung des Bürgertums rechnen können.

Es ist noch in frischer Erinnerung , wie eindringlich
die Führer der Arbeiter , insbesondere der Abg. Sachse,
von denr Eintritt in den Ausstand ab-gemten haben.
„Das Vorgehen derjenigen, die den Belegschaften gesagt
haben, sie sollten, die Arbeit niederlegen , war -eine
Schurkerei." So hatte der Abgeordnete Sachse damals
versichert, upd er sagte voraus : „Kommt es aber zu einem
allgemeinen-Streik , der unbedingt verloren werden muß,
dann ist das Vor-wärtsdringen -des Kapitals nicht mehr
aufzuhalten . Herr Sachse' hat sich -als kein schlechter
Prophet erwiesen, denn wenn die 'Bergarbeiter , trotzdem
sie den Streik verloren geben Mußten, doch noch verhält¬
nismäßig gut Abschnitten, indem sie eine Beschleunigung
der seit langer Zeit geforderten Reform der Bergwerks-
gesetzgebnng erreichten, so verdanken -die Arbeiter das
lediglich den Sympathien der öffentlichen Meinung , der
Erkenntnis, -daß ein großer Teil der Klagen, die von -den
Bergarbeitern erhoben werden, berechtigt sind, und end¬
lich der unsozialen und antisozialen Haltung der Berg-
werksvevwÄtungen , die sich bei diesem, ganzen Streik
ans den einseitigen Herrenstaüdpnnt 't gestellt haben, der
sich im zwanzigsten Jahrhundert ' nicht mehr aufrecht er¬
halten läßt . . ’ ^ . . .

Die jeder Planmäßigkeit und Organrfation ent¬
behrende ;Streikbewegung im Rnhrrevier wird zweifel¬
los binnen wenigen Tagen erlöschen. Dadurch darf aber
der Eifer in der Beschleunigung der gesetzgeberischen
Aktion zugunsten öer Bergarbeiter nicht erlahmen . Der
Minister Möller hat im Abgeordnetenhause angekündigt,
daß die Regierung die Novelle zum Berggesetz
bereits in dieser Woche einbringen werde, und es steht zu
hoffen, daß beide Häuser .des Landtags alles daran setzen
werden, die allgemein als notwendig erkannte Reform
so schnell wie möglich zustande zu bringen . Hier und da
werden Zweifel geltend gemacht, ob der preußische Land¬
tag überhaupt für eine solche Reform zu haben- sein
wird . Wir möchten das bis ans weiteres nicht cmnchmen.
Das aber steht fest: wenn der preußische Landtag nicht
mrtmacht, dann wird Graf Bülow- wohl oder übel die
Klinke zur Reichsgesetzgebungergreifen müssen, und im
Reichstage wird er, wie die Stimmung dort ist, mit
seinem Notberggesetz -sicherlich keimst Korb bekommen.

Das weakened heart — dies Wort -der Amerikaner
bezeichnet am besten das Wesen der Erkrankung ,
wörtlich „das geschwächte Herz" ist ja so recht ein signum
mal um unserer Zeit.

Viele wollen es nicht wahrhaben , daß sie herzkrank
sind, 1 bis auf einmal unerwartet und unvermittelt der
Zusammenbruch -der Hevzkvaft erfolgt ._ Hunderte von
ausgezeichneten Intelligenzen , von Großindustriellen , von
hohen Beamten und Militärs erliegen plötzlich in ihren
besten Fähren dem Herzschlag.

Die Bitte am ein tapferes , starkes Herz, das öre
Konfliktsfürcht nicht kennt, tut unserer Zeit not!

Der moderne Mensch fürchtet, ja nichts mehr als
Konflikte. Bei vielen steigert sich diese Angst zur Manie.
Nur nicht anstoßen ! Nur keine Reibungen!

Als Mut und Kraft noch ihre Seele schwellten, da
ballte -der eine und der andere offen die Hand zur Faust;
damals aber fetzte es große Unannchmlichkeiten, an denen
sie lange so schwer zu tragen hatten, daß fic ängstlich
und herz schwach geworden sind. Nun gehen sie immer
in Filz,schuhen und fassen alles mit Glaces an . . Und
stoßen sie trotzdem einmal an , geht ein Gewitter nieder,
so treibt sie die Konfliktsfurcht in -den Tod.

Bitten sollen wir um ein starkes Herz, „das jede
Mühsal ertragen kann !"

Ach, wie leicht werden heute die Menschen müde und
schlapp. Hunderte von Beamten und Offizieren ziehen
-sich frühzeitig in ein Pensiono-polis zurück, Werl ihr Herz
den Strapazen des Dienstes nicht mehr gewachsen isr.

„Saure Wochen, srckhe Feste!" Naturgemäß leben
heißt so leben, daß die Berufsarbeit Geist und Körper
nicht aufrecht. Aus hygienischen Gründen ist mithin
eine angemessene Erholung , auch eine lange Reihe von
Feiertagen für jeden arbeitenden Menschen zu befür¬
worten . Dessenungeachtet darf man- an -der auffallenden
Erscheinung nicht vorübergehen, daß „die längeren
Urlaubsgesuche immer zahlreicher werden und sich in
immer tiefere Schichten der Beamtenschaft erstrecken, wo
die Leute früher von Urlaub oft in ihrem ganzen Leben
nichts wußten und wissen wollten. In neun von zehn

Kriegs- und Kttuttutshrmdr.
Uber „Unsere Kriegshunde " schreibt uns Herr von

S i -e r -ako wk  Et -aus Berlin , der die erste Anregung
der Hunde zur Verwendung für Kriegszwecke gab:

„Unsere Krtegshunde " haben in allen Kreisen der
Bevölkerung Me größte Aufmerksamkeit erregt , ins¬
besondere dadurch, daß erst jetzt nach, der Kapitulation
von Port Arthur bekannt wird , ein -wie trauriges Los
den Schwerverwundeten dort besch-ieüen war : lebend mit
vergraben , vesp. verbrannt zu werden . — Haben die im
ruMchl-japani 'schen Kriege tätigen Sanitätshunde auch
vieleil SchwerveMUndeten durch rechtzeitiges Aüffinden
auf dem Schlachtfeld« das Leben gerettet , so sind doch
viele Schwerverwundete bei den so .mörderischen Schlach¬
ten, die Taufende von Opfern gefordert , ihrem traurigen
Schicksale, lebend begraben oder verbrannt zu werden,
leider nicht entgangen, weil zu wenig Sanitäts -Hunde,
ums jetzt um so mehr bedauert wird , ihre so segensreiche
Tätigkeit dort entfalten konnten. — Wenn ein Sanitüts-
hnnd schon 23 Schwerverwundeten das Leben gerettet
hat, so werden zweifelsohne die übrigen doch auch, wenn
auch in geringerer Anzahl, manchem tapferen , blutenden
Vaterlands -Verteidiger das Leben gerettet Haben! Das
Herz blutet einem, -wenn 'rann von den schrecklichen
Schattenseiten eines Schlachtfeldes vor Port Arthur lieft.
Was es heißt, schwer verwundet zu werden und lange
Zeit hüls- und bewußtlos , womöglich in irgend einem
Winkel versteckt auf dem Schlachtfelde liegen zu müssen,
das kann nur der, -wie auch Schreiber dieses, beurteilen,
der es durchgemacht.

Bor kurzem durchlief «irr Feuilleton -Artikel „Vier
Tage" die Presse, in .welchem ein Deutscher erzählt , wie
er tut Feldzuge in Deutsch-Südwestafrika vier Tage lang
der strahlenden Sonnenglut ausgesetzt, von den Schwar¬
zen umringt , ohne Trank , als Verwundeter hülflos auf
.dem Schlachtfelde gelegen. Solche traurigen Kriegs¬
episoden haben selbstverständlich nicht verfehlt , die allge¬
meine Aufmerksamkeit auf die Sanitätshunde zu lenken.
Auch in die allerhöchsten und höchsten Kreise sind, sie ge-
drungen — und Gott lob, nicht ohne Erfolg . Soll doch
die deutsche Kaiserin , Gönnerin des „Deutschen Vereins
für Sanitätshunde " in OLerdollendorf a. Rh., bekannt¬
lich eine große Reformatoriu auf dem Gebiete der Wohl¬
fahrt und der Wohltätigkeit, von dem traurigen Lose dev
Schwerverwundeten auf dem Schlachtfeld« tief erschüttert,
einen genauen Bericht über die Tätigkeit der Sanitäts-
Hunde befohlen haben, infolgedessen es wohl nicht aus¬
geschlossen sein dürfte , daß Sanitätshunde möglichst bald
auch aus dem dentschffüdw-estasrikaurschen Kriegsschauplatz
ihre segensreiche Tätigkeit entfalten werden und können.
Andere Völker sind uns in diesem Punkte schon weit vor¬
aus , bä, wie historisch-bewiesen, in früheren kriegerischen
Aktionen anderer Staaten . Sanitätshunde . schon tätig
waren und infolge ihrer so segensreichen Tätigkeit so¬
gar , wie z. B . in England , dekoriert wurden . Auch
Pferde , z. B . das Pferd des Marschalls Roberts , welches

Fällen ist es etwa die folgende Klage, die immer wieder-
kehrt : „Jä , ich bin in letzter Zeit so nervös geworden.
Ich hatte dienstliche Schwierigkeiten. Dieser oder jener
Vorgesetzte will mir nicht wohl. Ich habe diesen oder
jenen Konflikt gehabt, und das hat mich so mitgenommen
nsw." (l )r . med . Richter.)

Diese nervöse Unrast , diese leicht erregbare
Stimmung , -diese-Scheu vor Aufregungen und Konflikten,
frühzeitige Abgeschlagenheft— das alles sind Symptome
und Folgeerscheinungen eines weakened heart . Neuere
Forschungen haben nämlich bestätigt, daß ein großer Teil
der früher für rein nervös angesehenen Symptome ab-
hängig ist von periodischen Schwankungen in der Herz¬
größe , daß Herzerweiterung und Nervenschwäche in einer
gewissen Wechselbeziehungstehen, in der Art , daß schäd¬
liche Einflüsse, die durch Summierung im Lause der Zeit
eine Herzerweiterung Hervorrufen, zugleich als Ursachen
neurasthenischer Erscheinung an -aufgefaßt werden müssen,

Unter dem „geschwächten Herzen" verstehen wir einen
Herzmuskel, der durch rein individuelle Anlage oder durch
das Kulturleben , oder -— was das häufigste ist — auf
Grund beider Ursachen seine Selbstregulierungsfähigkeit
in hohem Grade eingebüßt -hat . Er ist wenig wider-
standsfähig , weich, arm an elastischen Taiern und darupi
starr . Seine Spannkraft reicht nicht hin . bei Blutdruck-
steigerungen, die z. B . durch körperliche Überanstrengun¬
gen, physische Erregungen und Gcnntz.mittel entstehen,
-sich kräftig zus-a-mm-enAUtzieh-en, sondern er zeigt vielmehr
die Neigung , in den erweiterten Grenzen zu verharren.

-Woher kommt nun diese Schwachherzig,ke-it, die heute
wie eine Epidemie grassiert?

Zum -ersten muß man -die Erziehung .für -das schwache
Herz verantwortlich machen.

„Hart im Raume stoßen sich die Sachen " — auch die
Menschen, namentlich irr den Städten . Soll das große
Ganze -gedeihen, müssen bei den einzelnen die scharfen
Kanten abgeschliffen werden. Denn große Differenzen,
starke Reibungen , wie solche von Übermenschen ausgehen,
schädigen das Wohl der Gesamtheit.- „Die Politik der
mittleren Linie " ist eine feine, gute Sache



Sette 2. Di-rrsiag, 14 . ggfrtttav 1905 . Wiesbadener Tkgblatt . - Nl- vsen-AUSMü-. 1. Älittt. V - . 'rs.
von der Königin o-vlr England als Auszeichnung einen
Orden erhielt . — Daß die Sanitäts -mannschaften ge¬
nügen , um die SchwervstSHundet-en zu finden nrvd ihnen
die -erste Hülse zu dringen , wie Schreiber dieses' von
verschiedenen Seiten , -besonders ans Interessentenkreisen,
gesagt̂ -wurde , bezweisle ich. Ohne der edlen Tätigkeit
'der Sanitären , deren segensreiche Tätigkeit -Schreiber
-dieses insbesondere bei der inustergültigen „Berliner
freiwilligen Sänitätsk -olonne" im- -Frieden des öfteren
zu bewundern die Gelegenheit hatte, zn nahe z-n treten,
-dürfte es doch -wohl klar aus -der Hand liegen, -daß es
einem -Sanitären , besonders bei einem- -ausgedehnten
Sch-lachtfelde un-d -be-i der Eile , in welcher ein S -ch-lacht-
sekd geräumt -werden -muß, rein unmöglich -ist, eine» ver¬
steckt liegenden S -chiwervevwmildeten, trotz vollster »Pflich-t-
ersüll-un-g, -auf-zufinden . Ein -aus-g-ebildeter -S -anitätshund
-dagegen riecht -mit seiner scharfen Nase schon, -w-o ein
-Schwerverm-un-deter liegt und gelangt auch -in jeden
Winkel. Und sind -erst die versteckt liegenden Sch-rver-
verwnnd -eten — ich bemerke hierbei , daß Schwerver-
avmtdete, Me -auch Schreiber dieses hatte, die auch non
-den Ärzten noch nicht -aufgeklärte Eigenart haben, sich,
sofern sie eS noch- -vermögen, ähnlich wie kranke, an-g-e-
sch-ossen-e -Tiere , in die äußersten, zuweilen irna-uffin-d-
!baren Winkel verstecken — gesund-en, dann tritt die
schöne, edle Tätigkeit der -Samariter in Tätigkeit , die
erste Hülfe . Die Sanitätshunde »sind durch -ihre Decken
auf dem Rücken mit einem großen , roten Kre-n-z für jed-er-
emann leicht erkenntlich. — Aber auch! Krie-gshirnde-,
Hnüde aller -Arten —, Rassetiere und aue-gebildet brau¬
chen sie nicht zu sei», am liebsten kurzhaarige , so-gen-annte
Dorfköter , die an alles gewöhnt — die Hunde haben im
allg-omei-nen. Me -inan auch- -bei Nialiövcru bemerken
kann, eine besondere Vorliebe -für -Soldaten , da sie den
verschiedenen Truppentcilen stunden lang nachlausen —
haben sich-, -wie iit unserem Artikel „Unsere Kriegshund -e"
schon ange-geven, in Deutsch-SüSivc-stasrika als Schntz-
strn-d Spür -hirntöc vortrefflich b-owährt . Sie -wittern als
'Begleiter -voll Patrouillen und -marsch-i-eren-den -Zlv-
terlunge-n von weitem schon-den Feind — unsere Hunde
'-haben eine -förmliche Wut auf die Schwarz-eu — und
geben dieses durch- rechtzeitiges Anschläge» bekannt . Sie
sind daher den Schwarzen -der größte -Dorn im Auge. —
Auf die vielen voll Gebern von Hunden -an Schreiber
-dieses gerichteten Anfragen , ob ihre Hun-dc auch gut ge¬
pflegt und gefüttert werden, kann derselbe nur ant¬
worten , daß unsere S -üdw-est-afrikaner dieselben -als vier¬
beinige Kriegskameraden behandeln und dafür sorgen,
daß -sie -durch ein präpariertes »Futter , i-m Feldzüge
mangelt es .bekanntlich sehr häufig au Nahrungsmittelu,
vm  durch Spratts Fletschfaserhundekuchen, der aMe-mein
ei»geführt zur Erhaltung ihrer Kräfte, stets zu fressen
haben.

-Es sind Schreiber dieses w-iederu-m-aus allen Teilen
'des -Deutschen -Reiches Kriegshurrde zur Bersügun -g ge-
-stellt-wovdeu, der schlagendste Beweis wohl , welchen Wert
-man -in allen Kreisen -auf die Verwendung der Hunde
als Kri -cgshun-de legt. Da -auch-für: die ferneren Trans¬
porte nach Deutsch-Sü -öwestasrika Hunde verlangt wer¬
den, so bittet Herr von -S -icrakow-ski Hundeb-esitzer, d-ie
ihm solche kostenlos zur Verfügung stellen wollen, ihm
dies per Karte — Adresse: -von Sicr -akowski, Berlin dV.
-15, 'Pfalzburgexstraße 12 — oder an die Adresse des Herrn
Hauptmann a . D . Funck, Schün-eberg, Eise-nachepstraße
66, baldigst Mitteilen z-u wollen.

Der nächste Transport ein großer Transport,
welcher am 4. Februar im Munsterlager zusa-mmenge-
treten ist, tritt -am 18. Februar von Hamburg aus seine
-Ausreise nach Deutsch-Sü -ö-w-esigfrika an . — Alle -bisher
verfügbaren Hunde b-esiwden sich entweder schon ans dem
-dents ch-südwesta frikanis ch-en Kriegsschauplatz oder bei
den letzten Transporten noch aus hoher Se-e. Der Trans¬
port „II " möchte gerne , -wie Herrn v. S . ans dc»m
Mirn 'sterla-ger -mitgeteilt worden , ebenfalls- vierbeinige
Kriegskameraden -mitnehm-cn. Die Transportkosten der
Tiere an ansgegebene Adresse werden d-en freundlichen
-Gebern zurückerstattet.

-Dem A-B-C-Gchützmr wird -schon zu Hause Angst ge¬
macht, -damit in -der Schule -alles glatt gehe. Bei dem
Stillsitzön -mud -dem Sich-Richtvn nach anderen , bei dem
„Drill " aber wird die Ingen,d unfrei und schw-achh-erzig.
Freilich stille Kinder und stille Völker sind a!m loich-tosten
zu regieren . Stille Menschen -brin-g-en es am weitesten.

Das schlimmste Herz-gist a-b-er bleibt das Kulturleben
mit -seinen Aufregungen und Sorgen , -mit seiner allst
-reibenden Arbeit und seinen betä-nben-d-e-n Genüssen. Der
Erregung in Permanenz ist eben kein Herz -gewachsen.

Den mit jedem Tage neu einise-tzmdvn Kampf um die
Existenz und -nm- das Leben selbst mit -seinen sichtbaren
-und unsichtbaren Feinden kann die Hygiene nicht vins-
schalten. Leben heißt kämpfen, leiden. Dieses Motto
klingt durch alle Religionen . Das -aber ist das Ziel und
die Würde der Hygiene, den Kämpfer zu stählen, indem
sie ihn lehrt , die natürlichen Berteidignngs -m-ittel : —•
Licht, Lust , reichliche-und kräftige N-ahr-mig, sowie ver¬
nunftgemäße Äbwechseluny zwischen Arbeit »und Ruhe —*
sich zu verschaffen und fleißig zu nutzen, die künstlichen
Reize, den Gebrauch der Gemrhmittel da-gag-en ein-zu-
schränken.

Denn diese künstlichen Reiz,mittel einfach zu per-
borreszieren , wäre vergeblich. Sie haben sich in der
Kulturmenschheit ein Bürgerrecht erworben und sind nie
zu beseitigen. Aber gegen den gewvhn»heitS»mäßigeu,
täglichen Genuß , gegen den Mißbrauch,, der mit den Ge-
»uß-inittcln getrieben wird . »muß der Arzt seine warnende
Stimme erheben und gegen die irrige Vorstellung , daß
sie zur Arbeit kräftigen, düs Herz stärken. Just das
Gsgenteil ist der Fall.

Von den Gemißmitte-ln sind es insonderh-sit zwei,
die dem- Herzen gefährlich iner.öen: der Alkohol und der
Tropenkoffee, indem sie. stete Tropfen , die- Herzkrast
immer und- immer wieder' über Gebühr in Anspruch
nehmen und in ihrer verhau.,-gnisvollen Rück- und Wechsel-
wirk-ung sich summieren, bis die Herzschwäche unheilbar
geworden, die ausgebildete Herzkrankheit da ist.

Gegen den Alkohol ist schon viel zu viel -geschrieben
worden. Hier will ich nur »die durch «euere Herzu,nte-r-
suchungs-methaden fest b-e-gründeta .Tatsache hervorheiben,
daß die Herzvergrößerung nach Mkohvlgemlß „eine

Piesbatiens Kiellnng unter den Umkreisen
nch der MmühmrBhl.

-D-ie Grundlage der Ei»n'ko-m-me nsteiierstrckisri'k, die
seit dem 1892/93 erfolgten Jnslebentreten der neuen Ein-
kvmimeN'steuer.ge-setzg-cAntz vo-m Staate geführt wird , ist
die AufuahWe des Pcvsoneikstandes, welche alle fünf
Jahre bei den all-geinie-in-en Bolkszähkungen und außer¬
dem -im »Her-bst jedes Jahres -zur Benutzung je für »das
Einko-m-mcn'stewcrWcranlagnn -gsgeschäst für das folgende
Steuerjahr statksinldet. Im Jahre 1892/93 stan-d unsere
-Stabt Wiesbaden Mit ihrer be-i der BoTkszählung vo-m
1. De-zenl-ber 1890 sssige-stellten EilNvohnerzahl -von 64 670
Köpfen unter de» damals vorhandenen 60 preußischen
StadTMffen an 24. Stelle . Bor uns standen damals,

Erslirt . . . mit'  72 360 Einwohnern,
Posen . . . „ 69 627 „
'Kiel . . . . „ 64670 „

während sich- an uns anschlossen die Staldtkreise
Görlitz . . . mit 62136 Einmohnern,
-Duisburg . . „ -59 286 „
Frankfurt a . O . „ 66 738 „

Die BolkS-zählun-g vom 2. Dez-eMber 1696 brachte inso-
-fern eine Änderung in der Stellung Wiesbadens in der
Reihe der Stad -tkre'ise, als das bis da-hin stärker be¬
völkerte Pösen mit nur 78 289 Eißw -ohnern hinter die
«ttmmch-r auf 74 133 Köpfe angüwgchse-ne MuWohn-Lxzahl
W-iesVckden-s zurücktrat, so daß unsere Stadt aus der
24. in die 23. Stelle nnter den damals vavhanden-eu 63
preußischen Sta 'dü'rc-isen aus rückte. -Die dre-i vor uns
stehenden Stadtkreise Maren nunmehr

Kiel . . . . mit 85 WK Einwohnern,
-Kassel . . . „ 8l 762 „
Erfurt . . . „ 78174 „

iwähveÄd sich- an uns anschlossen die Staid'kkreise
Posen . . . »Vit 73 239 Einwohnern,
D-u-isburg . „ 70 272
-Gövl-itz . . . „ 70176 ,,

Die vier h-csse-rr-nassaMchen Stadtkreise aber Hatten
bei der Bolkszühlnug vo-m 2. Dezember 1895 folgende
-E-ium-ohnerizisscru anfzNwo'ison, und zwar:

Frankfurt a . M . 229 279,
Kassel . 81  752,
W -ies -b ä -d e n . 74133,
Hana -u . . 27 695.

Eine MickschrittsBe-m-egung -um 'drei Stellen , n-ämkich
-aus der 23. in die 26. »Stelle unter -den n-nn-mehr vor-
hande'M So  Stadtkreisert des prentzische-n >Ges-a'mtstaates,
brachte uns hie Volkszählung voav 1. DezckMber 1900. Bor
v!n»s traten Ae beide» neu errichteten Berliner Boro-rts-
stad-tkre-ise S -chön-eberg und Rixdors , -sowie der -an -Ein¬
wohnerzahl stärker -als lioir ge-w-achsene Staldkkr-eis Dü 'is-
bnrg , »u-nd -z-war Mt folgenden EiNwo-Hne-rziff-ern-:

>S-chöne!berg . . 95 998,
Duisburg . 92 730,
Nixdors . . . 90 422.

Dann -folgte Wiesbaden mit -einem Einwohnerst -ande
von -86111. -Abgesehen-von d-en -alle fün-f Jahre stattfi-n°-
denden -Bo'lksiählungen wird der Perfon -en-st-and, -wie
oben-angeführt , auch noch jpde-n Herbst neu ausgen-oMmen,
und -zwar -zn SteuevvevMka-gu-llgHwecken. -Bon den
Perso -nenstanidsaufnaymen der Jahre 1891 bis 1904-liegen
jetzt die drei ersten in ihren Ergc-bn-issen vor , und zwar
wies unsere Stadt Wiesbaden dabei auf:

-i-m Herbste 1901 . . . 86123 GiAwvhn.
„ „ >1902 . . . 90 801
„ „ 1903 . . . 96 762

seit -der VolkSzähluüig vom 1. D -ozeMber 1900 also eine
Zunahme not 10 641 Köpfe. -Trotz -dieser verhältnismäßig
wesentlichen Einwohnevoermehrniig sin/d wir -in der Reihe
der Nunmehr -vorhandenen -88 Stadtkreise des preußischen
Staates nicht »vorwärts , sonder» um einen -Platz zurück-
go'kommen, da der -westfälische Sta -dtkreis Geksenkirchci,

Folgeerscheinung von"mathsittatischer Präzision " ist. Sie
tritt nicht zufällig oder je nach Disposition , u-n.d Voran-
lcvgung, sondern immer ein, sowohl bei Kranken -als auch
bei Gesunid-eu. Nur der Gva-d der Erweiterung ist nach
der Widerstandskraft des Herzmuskels verschieden.
K'ra-nke, schwache Herzen pflogen sich schneller, -gesunde
langsa-mer und um geringere Mäße ans-znde-hnen. Aber
die Bergrößerung selbst»bleibt nicht -aus.

Von anderer Art ist -die Wirkung des Bvhuenka-ffees
auf »das Herz rmd den Blutkreislauf.

General -Oberarzt Nikolai »hat in 40 durchgefi'chrten
Versuchen experimentell irachgowiesen, daß nach Kkfftr-
genuß der Blutdruck steigt, während der Puls sinkt, daß
da,s Kosf-ern -direkt den HerMluskel reizt und schädigt.

DaS Koffein, zwingt eben d-en Herzmuskel zu stärke¬
ren Jusa -mmenzi-chnngen, -das Herz arbeitet energischer.
Daraus erklärt sich das subjektive Wohlbehagen, das eine
Tasse starker Kaffee nach, einem Diner vermittelt . Das
Gefühl der Müdigkeit -und Absp-ann-ung schwindet, der
Geist wirid klar und lebhaft, -die Stimmrmg aufgeräumt,
man trägt die Dinge leichter dabei.

Aber diese erhöhte Kraftleistung des Herzens ist
Kunst und nicht von Dauer . Um kräftig zu fnnktiomeren,
brauch,t das Herz Miner w'iedsv diese Peitsche. Durch
diese täglichen Attacken ermüdet jedoch der Herzmuskel
und niuviit an WilderstandAraft ab. Die Herzschwäche
ist da,.

stkoch weit lierh-ängnispoller gestaltet sich für das
Herz das jjusMn-menwirken von Zl,lkohol -und Kaffee.
Durch den Alkohol wird der Herzm-irskel zuerst erweitert
und verdünnt und dann durch das Kvffei'n -gezwungen,
das Äußerste in dieser geschwächten Funiktionsb-e-d-ing-img
ilier.mgeben. Die Häufigkeit »der Herzkrankheiten, des
Herzschlages gerade in den besseren Kreisen wird dadurch
erklärlich.

Wo ist nun Hülfe zn suchen? Sie li-egt in der Bitte
des i'önüschen Dichters um ein Herz, „das die Mühen
des Herkules höher schätzt als die Frewden -der Tafel und
der Liebe."

Die Wasserflasche zur Mahlzeit antf den, Tisch des
Reichen und des Armen ! Den Wein, der „ein gut und
geselliges Ding " ist, nur an den Sonntag -M des Lebens!

insol-g-e -starik-er Ein -verleibn-n-g von Nachbarorten , die er
im Jahre 1902 vorgenom-men »hat, mit -e-inenr »Schlage um
rund 100 000 E-inwoyn-er gestiegen- ist, und im -Herib-ste
1903 mit 137 872 -Ein»wohnern vor uns und m-i-tten in -dir
Reihe der Großstädte -getreten ist.

-Bor uns stehen nunmehr S -ch-ön'ebevg (120101), Duis¬
burg -(98 447) und Rrxöorf (-116 474 Einwvhner ), währeit -d
Erfurt (9-3 479), Görlitz (78 682) uwd B -ochüm (68 028 Ein-
-w»oh-n-er) sich uns ansch-ließen..

UoiMschs Udeestcht.
Frankreich und die deutschen Handelsbeziehungen zu

Rußland.
8. Parts.  11. Februar.

Dem franzäsischm B'otschaster in Petersbu -rg, Bo-nt-
pa»rd, wurde bekanntlich gelegentlich der Verh-Lndlungen
über den auf Frankreich entsallend-en Teil -der neuen
russischen-Anleihe der Vorwurf gemacht, daß er »die Ge-
legenheit zur Wahrnehnnrng der industriellen Interessen
seines Landes verabsäumt habe, während die deutsche In¬
dustrie sich im Z,usa»m.msnh-ang -mit der Anleihe wichtige
Vorteile gesichert Hütte. B-o-mpard erwiderte »dcmiQ-ls,
wenn der französische Handel in Rußland hinter »dein
deutschen zurücktrete, so habe er das lediglich seinem
Mangel an Tatkraft zu verdanken — eine Auffassung,
die in den betroffenen Kreisen mehr verstimmend- -als
a-ufklärand wirkte . Nnir ist die Frage -von -neuem aber»
rnals auf der B-ild-fläche erschienen. Der Petersburger
Korrespondent des „Matiu " wandte sich an den rnffischen
Fiumlg- -und Han-delsminister K-okotzow, um von diesem
nähere Auskunft über -die Vorz-ugsbehajiidlung der Deui-
scheir zu erhalten . Diese Auskunft wirkt ab-ermals der-
stimmend. ^ Der russische Finaniz-msinster gibt z-u, daß
viele wichtige Aufträge nach Deutschl-and gehen, »weist
aber gleichzeitig darauf -hin , daß die französischen-Anye-
bote um 38 Proz . höher seien als die »deutschen. Ferner
nimmt er die deutschen lliüerhän -dler gegen den Vvrwurf
in Schutz, daß diese die bedrängte Lage des Reiches dazu
benutzt hätten , um -von Rußland außerg -eiwöhnl-iche Zuge¬
ständnisse an die deutsche Industrie z,u -erzwin-gen.
Schließlich setzt er auseinander , daß die Deutschen im»
Gegensatz zu den Franzosen für ihre Handelsinteressen in
P -etersburg ausgezeichn-ete Vertreter hätten und auch in
der Lage seien, -die Ansträge in kürzerer Zeit auszu-
führen als ihre K'-onkürrenten -an- der Seine . W-eun er
nichts destoweniger verspricht, den FranKo-sen rünsti -ghin.-
in allen Fällen den Vorzug zu geben, in denen ih-r-eP,reise
nur um- 12 Proz .. höher sein würden als -d-ie ihrer Mit-
-bewerber, so -hat -dieses problematische und unkontrollie-r-
ba-re Zu-gestän-dnis Wohl nur die Bvde-utu-ng eines
Wundpflasters . Höher wird es auch hier nicht eiuge.
schätzt. Der „Matin " meint ge-radezu, es sei übertrieben,
wenn der russische Finanzminister »der öl-nsicht sei, durch
s-ein Entg-sgenko,m,men in der Berücksichtigung der sra-n-
zösischen Jntevessen besonders weit gegangen z-u sein.
Die 12 -P -roz. w-ürdcn durch- die bessere Qualität -der in
Frankreich pro-dnzi-erten Ware reichlich, wett ge»m»acht.
Das Blatt benutzt die Gelegenheit , um- der -deiüschen
Ware eins aufs Zeug zn flicken und auf »die Nebenbe-
-dsutun-g hin,zuweisen, die das „Made in G-erm-any" in
England angenom-m-en- hat . Es vergißt -ganz, daß im
Handel -gerade diese Bezeich-nrmg als Garantie sü-r -die
bessere Qualität einer Ware gilt und daß der Ausdruck
in England zu einer reinlichen Scheidung zMfcheu »dem
Produkt deutischer Herkunft und -mindMw-erti-gen N-ach-
cchmimgen geführt hat . Im übrigen ist es wohl anttt der
Geringschätzung der 'deutschen Ware nicht allzu weit her
in Ftztnkreich. Die vo-r kurzem erwähnte B-etve-gung zur
größeren Beteilig,u,ng der Franzosen -an -o-er Leipziger
Messe läßt im Gegenteil hoffen, -daß der Ch-auvinismuL.

Ebenso sollen wir den Tr -openkaffe-e nur bei Monde-
ren Gelegenheiten,, in Ausnahmefällen trinken-! ddach
dem. Gutachten hervorragender Hygieniker, wie Professor
B-u-chner-München, Pw -fessor Hosmann -Leipzig, Pro¬
fessor Huppc-Pra -g, besitzen wir im Malzkwffee -ein un¬
schädliches Ersatzgetränk.

Fort vor -allem mit -dem Alkoh-ol und Kaffee vom
Kin»dertisch-! . Bei einfacher Lebens-Weise, in»Licht und
Luft , in Freiheit und i-m Sicha-uslebenlassen, bei Arbeit
und Spiel — durch ein natürliches Leben werden w-ir
ein starkherziges Geschlecht erziehen.

Und den ner-venschwachen, weichherzigen Menschen
unserer Tage winkt Rettung un-d Heil, tveim sie sich- „den
Mühen des Herkules" unterzichien, wenn sie ihren Körper
methodisch durch Gpmnastik, Birnen , Wandern , — tum
durch vernunftgemäßen Sport trainieren.

„171 Sit mens Sana in sano corpore !" . . „

Aus Kunst und Leben.
* Mainzer Stabichcaic«. (S p 1 e l p l a ng Dienstag , den

14. Februar : „Die weiße Dame", Gastspiel des Kammersängers
Kurt Sommer vom Hostheater Berlin und Wiesbaden. Mittwoch
de» 16.: „Robert und Bertram ". Donnerstag , den 16.: „Mignon"'
Gastspiel der Zwillingsschwcstern Emilie und Gabriele Christi
mann, Kaiser!. Ruß . Hosopernsüngerinnen. Freitag , den 17 .:
„Die Regimeutstochter" und „Flotte Bursche". Samstag , de» 18 -
„Die Hugenotten", Gastspiel der Geschwister Emilie und Gabriele
Christ mann.

* Frankfurter Stadjthcater . (S p i e l p l a n.1 Opern!
bau  s . Dienstag , den 14. Februar : „Lohcngrin". Mittwoch, den
16.: „Carmen". Donnerstag , den 1b.: „Fphigcnia in Au'lis"
Freitag , den 17.: Geschlossen. Samstag , den 18.: „Undine" '
Sonntag , den 19., nachmittags: Unbestimmt. Abends 7 Uhr:
„Gvtz von Äerlichingen". Montag, den 20.: Geschlossen. Dtensi
tag, den 21.: Zum ersten Male: „Die Zauberglockc". — Schau;
sp i c I h a n S. Dienstag , den 14. Februar : „»Faust". Mittwoch'
fielt 15.: „Monna Banna ". Donnerstag , den 18.: „Faust" '
Freitag , den >7.: „Zaza". Samstag , den 18.: „Medea". Sonntag'
den 16., nachmittags 3l/2 Uhr : „Famlientag ". Abends 7 Uhr:
„Alt-Heidelberg". Montag, den 20.: Zum ersten Mali : „Dertote Löwe".

* Bon der Mode. Der weiße, leinene W-aschnnter-
rock ist so recht»bas Symbol -der guten alten Zeit , er war
der »Stolz der jungen Biederm -aierfräulein , -die auf Bil¬
dern Sch»w-indts und Spitzivegs vor -dem- Sta -dttvr
svaziercn gehen,' er -bew»ies eine häusliche un-d sparsame
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wenigstens in den Kreisen der französischenHamdelsweli,
sin überwundener , wenn wir ganz gewissenhaft sein
wollen, ein faist überwundener Standpunkt ist. Diese
Kreise beginnen auch einzusehen, daß das Recht einer
„Verbündeten" Nation für Frankreich keineswogs die
Berbriefung eines Handelsmonopols in Rußland be¬
deutet.

Die Devolution Ln Nußland.
Hundert Tote.

Eine traurige Berichtigung erfahren die Meldungen,
sie die Zahl der vor Katharinenhütte von der Kugel ge¬
troffenen Arbeiter auf 25, höchstens auf 50 angäben.
Eine amtlich zensierte Meldung aus Warschau, der
inan in bi-esem Falle wohl Glauben schenken muß, besagt
nämlich: Gestern abend versuch'te ein Arbeiterhause
in Sosnowive auf der Katharinenhütte , den Schmelzofen
auszulöschen, zum Schutz des Werkes herangezogenes
Militär gab drei Salven auf die Arbeiter , die über 100
Tote und Ber :rundete hatten.

Tolstois Sohn beim Zaren.
Der Petersburger Korrespondent der „Daily Chro-

ittcfe" meldet, Tolstois Sohn habe am Donnerstag eine
zweistündige Audienz beim Zaren gehabt, wobei er ihm
-den Entwurf eines Zeunsky-Sobor von seinem Vater
unterbreitete . Der Zar sagte: Seit zwei Monaten arbeite
ich an einem solchen«Plan und ich«kann Ihnen sagen, Satz
nächste Woche die Berufung eines ZemSky-Sobor an-
gezeigt werden wird.

Ein Hohublatt an den Zaren.
Unter den Revolutionären in Rußland zirkuliert,

wie die sozialdemokratische„Magdeburger Volksstimme"
mitteilt , folgendes Hohnblättchcn an „Seine Majestät,
Selbstherrscher aller Reussen!" : „Lieber Bruder ! Ich
sehe die Situation , in der du dich befindest, und da ich
feststellen kann, daß sie eine große Ähnlichkeit mit jener
hat , in der ich mich in Frankreich jetzt genau von 112
Jahren befand, habe ich mit entschlossen, dir einige Wei¬
sungen und Ratschläge zu geben. Versuche -es gar nicht,
nach Peterhrf oder Gatschina zu gehen. Denn wenn cS
nötig sein sollte, wird man dich von dort holen, wie man
mich -ans Versailles holte. Die Festung Petropaw -low
erinnert gewissermaßen an meine Bastille und es ist mir,
als sähe ich d-ie Mauern bersten. Nirgends könntest du
wohl so sicher sein wie i» Tokio. Alle Russen zusammen-
genmnmen könnten dich von dort nicht herholen . Bei
der verzwickten Lage, in der du dich befindest, würde es
mich nicht wundern , wenn du deinen Kopf verlörest,
-wie auch ich meinen auf dem- Konkor-diapkatz in der Nähe
des heutigen Obelisken verlor . «So schreibe ich dir denn,
u>m dir einige Ratschläge eines Mannes zu geben, der
in der Sache Erfahrungen hat. Auf Wiedersehen! In
Liebe! Dein Ludwig XVI ."
,—— - '■ ■i riiH B̂Mmia'KretMLtfigff.VtaS'KgülMfflgMBnaaa»—■»n ■■—■■■ ■ —

Deutsches Reich.
* Hof- und Hersvnsk-Nachrichtsn. Das deutsche Kriegsschiff

„Hertha" mit dem Prinzen Adalbert von Preußen  an
Bord ist in Zanzibar  eingetroffen.

* Pcrsorentarif -Nesorm. Wenn der schwäbische
Merkur " recht berichtet ist, so ist man in der preußischen
Eifewbahnverroaltung darauf vorbereitet , öah eine ein¬
heitliche Persouentarif -N-eform für das Reich zunächst
nicht zustande kommt. Das in offiziöser Fühlung stehende
Stuttgarter Blatt schreibt: Dem Vernehmen nach haben
die Verhandlungen , die am 16. und 17. Januar d. I.
zwischen Vertretern der deutschen Staatsbahnverwal-
tun-gen über die Personentarif -Reform in Berlin statt¬
fanden , besonders infolge des Widerstrebens der baye¬
rischen Eiseubahuverwaltun -g gegen die Einführung der
vierten Wagenklasse bis jetzt nicht zu der erhofften Eini¬
gung geführt. Sollte -auch die für den 29. März anbe-

Erzichung und zeigte in dem schlichten Rand von Spitzen
oder weißen Zackenbe-sätzen die Sauberkeit und Sittsam¬
leit «der Trägerin deutlich an . Aus unserer frivoleren
Zeit der knisternden seidenen J -npons scheint ein Sehnen
nach diesem Waschunterrock der Großmütter wieder aufzu-
-wachen. Der seidene Jupvn mit seinem pikanten Frou-
srou , seinem verschwenderischen Gewog-e von Rüschen,
Falbeln , Volants und Spitzcnarrangements ist aus dem
.(Keifte des französischen zweiten Kaiserreiches geboren
worden . Da man nun -allgemein von dieser etwas auf¬
dringlichen Eleganz zu feineren und stilleren Wirkungen
zurückkehrt, wird «der weihe Leinen unterrock, der schon
inr Sommer 1604 viel getragen wurde , wieder zum obli¬
gaten Fond einer vornehmen Toilette gehören . Schon
setzt ist der Batistnnterrock, mit einer Kante von Spitzen
und Besatz von Spitzen verziert , an Stelle des seidenen
Jupons getreten und . noch besser als dieser schmiegt er
lstch der Taille und den Hüften an, läßt den Rhythmus
des Ganges am besten in dem Fall -des Oberrockes wieder¬
klingen. Doch das nun ordinär gewordene Rauschen und
Knistern ist verstummt. Der Waschunterrockwird auch
vielfach in Paris mit Falbeln von englischer Stickerei be¬
setzt, die wiederum mit malvcnfarbenem- Bland und
Schleifen verziert sind. Auch bei Negligees ist diese Zu¬

sammenstellung von weißem Batist mit Stickerei und
walvenfarbcuem Band jetzt sehr beliebt. Und vom Unter-
,:ock aus schreitet die -einfache und bescheidene Mode des
Waschstofses auch vor zu döm Oberkl-eid. Weiße Röcke
sind sehr modern und zu ihnen trügt man auch wleiße
Waschblusen, ja ein inniger Zusammenhang zwischen Rock
und Nnterroct -macht sich bemerkbar und es ist aus eine
gewisse Gleichheit und Harmonie beider zu achten. Jeden¬
falls .ist eine Renaissance des Waschkleides im Anzuge
und damit auch wieder -ein Hervortreten der Spitzen¬
garnierung . Ba-lencienne-Spitzen werden am häufigsten
verwendet , doch auch der feine zarte Reiz einer alten
Kante ans Brüssel, Chantilly, Mecheln und Al-enoon
wird nun wieder ganz gewürdigt , da ihre blasse Schön¬
heit auf dem einfachen Weiß am stärksten hervortritt.

* Die Vernichtung der französischen Phonographcn-
Jndnstrie bedeutet die Entscheidung des Pariser Appella-
rionsgerichtee zugunsten der Gesellschaft der Komponisten
ustd Verleger , wonach die Reproduktion -von Liedern mit
Worten durch Phonographen verboten ist. Seit Montag
pzurde der Verkauf von Walzen verhindert . Aus An-

ranmte Konferenz zu keinem Ergebnis führen , so wird
die preußische «Staatsbahnverwaltung «unverzüglich ihrer¬
seits mit einer wesentlichen Vereinfachung des Personen-
tar-ises vorgehen. Damit bereits der diesjährige
Sommer -ffteiseverkehr auf der Grundlage des neuen
Tarifs stattfiuden kann, werden demüächst die «umsang-
reichen Vorarbeiten beginnen , die durch die Umarbeitung
aller Tarifsätze auf der neuen Grundlage notwendig
werden.

* Die Abrechnung über den Crimmitschauer Streik.
Vom Vorstand des Deutschen Textilarbeiter -Verbandes
wird jetzt die endgültige Abrechnung übler den großen
Crimmitschauer Textilarbeiterkampf veröffentlicht. Nach
einem Auszug der „M . N . N." betrug die Gesamtein¬
nahme 1223 275 M ., die GefamtanSgabe 1145 630 M .,
so daß sich ein Uberschuß von 77 646 M . ergibt . Die An¬
nahme, -derselbe betrage 300 000 M ., wird «dadurch wider¬
legt, daß nach dem AuSstande für Ae Massenmaßrege¬
lungen und infolge davon, daß nach dem Streik der Be¬
trieb lange -Zeit kaum zur Hälfte aufrecht erhalten wer¬
den konnte, noch rund 216 000 M . zu zahlen waren . An
direkter Streikunterstützung würden im ganzen 928 631
Mark gezahlt.

* Englische Kanakphantasien. Der ,-Standard" ist der
Ansicht, daß der Preußische Landtag durch die Annahme
der .Kanal-vorlagc der deutschen Industrie einen bedeuten¬
den Dienst geleistet habe. Das Blatt führt weiter aus,
daß dieses Kanalsystem schließlich in großem Umfang:
ein strategisches sei. Er sagt: „Der Kieler Kanal war
in erster Linie dazu bestimmt, der deutschen Flotte einen
kurzen und sicheren Weg zwischen dem Baltischen Meere
und der Nordsee zu liefern . Wird jemals das grandiose
Projekt eines schiffbaren Kanals nach der Donau oder
nach -dem Adriatischen Meere durchgeführt, so wird
Deutschland in der Lage sein, seine Flotte in den Ge¬
wässern des Mittelmeeres zu haben, wie in denen des
nördlichen Europa , und es wird ans diese Weise seine
Küstenlinie in gewaltiger Weise ausdehnen . . . . Aber
diese größeren -und vielleicht phantastischen Ziele (wessen?)
sind nicht dem unmittelbaren Zwecke der Kanäle hinder¬
lich, -der ein streng kommerzieller ist."

Die KerMrdeiter-Ausstimde.
* Die Verluste. Die ^Rheinisch-Westfälische Zeitung"

schätzt die direkten Verluste, die der Bergarbeiterstveik
verursacht hat , folgendermaßen:
1. Löhne.

10 Arbeitstage k 100 000 M . Löhne . 1000 000 M.
21 Arbeitstage während -des General¬

streiks zu st 300 000 M . 16 800 000 „

zusammen Löhne . . 17 800 000 M.
2. Wert der nicht geförderten Kohlen und

-des Koks.
6 Millionen Tonnen st 10 M . —

50 000 000 M ., abzüglich der schon
berechneten Löhne . 82 200 000 „

3. Verluste an ausgefallener Eiscnbahn-
fracht.

Täglicher Ausfall 450 000 M .) durch¬
schnittlich 25 Tage, rund . . . 10 000 000 „

4. Mehrpreis für heveingeholte fremd¬
ländische Kohlen . 10 000 000 „

5. -Verlust der infolge des Kohleumangels
ausgefallenen Löhne und Ver¬
dienste der Kohlenver-Lraucher,
geschätzt auf . . . 20 000 OOu „

insgesamt . . 90 000 000 M.
Das genannte Blatt fügt hinzu, daß diese Rechnung

eher zu niedrig als zu hoch gegriffen sei. -Ganz richtig,
aber -all diese Verluste hätten vermieden werden können,
-wenn -der Bergbau -Verein den Arbeitern ein bißchen
entgegengekommen wäre.

suchen der «Gesellschaft sind in Paris fünfzig Phonogra-
phensirmen und -Lager geschlossen-worden : dadurch sind
in und um Paris allein 5000 Arbeiter und Angestellte
brotlos geworden . Etwa 12 000 Phonlograp-hengeschäfte
werden in Frankreich durch «dieses Urteil betroffen. Das
merkwürdigste bei dieser Krisis einer recht bedeutenden
Industrie ist. daß der Anstoß nicht von der «Gesellschaft der
Komponisten und Verleger selbst ansging , sondern von
einem «Spekulanten , der nicht einmal Musikverleger -ist.
Im Jahre 1806 wurde ein Gesetz erlassen, um den Ver¬
kauf von Leierkasten und Spieldosen -zu regeln : danach
ist in Frankreich die Reproduktion «von Liedern mit Wor¬
ten verboten . Der Spekulant erbot sich nun , auf eigene
Kosten als Vertreter -der Gesellschaft einen Prozeß bis
zu der letzten -Instanz durchzuftthren, -wenn -man ihm die
Hälfte alles Geldes geben würde , das die Phonographcn-
Fabrilkanten für die Erlaubnis , -Walzen mit Liedern her-
zustellen, bezahlen müßten. «Senator Poincarck fungierte
als Anwalt und gewann den -Prozeß . Nun verlangen
die Musikverleger eine Abgabe von 30 «Centimes für jede
Walze, «die mit 60 Centimes verkauft wird : bei der Höhe
dieser Forderung ist eine Lösung -der Frage un-möglich.
Die französische Regierung steht hier vor einer großen
Schwierigkeit . Sie kann die Entscheidung des Appclla-
tionsgerichtes nicht ungültig machen, und es wird ihr
wahrscheinlich nichts anderes übrig -bleiben als eine
Änderung des «Gesetzes, so weit es -sich aus Phonographen
bezieht. Die größte Pariser Phon 'o-graphcnsabrik von
Pathck Frstres beschäftigt 3000 Personen und fertigt in
der Saison täglich 50 000 Walzen an . Sie hat -der Gesell¬
schaft der Komponisten und Verleger 10 Prozent von -dem
Bruttogewinn angeboten, aber -dieses Anerbieten ist ab-
gelc-hnt worden . Wenn das Gesetz nicht aufgehoben wird,
will «die -Firma ihren Sitz nach England verlegen . st.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Schaiisplcldirektor
Mario Fumagalli,  der den Versuch- unternommen
hat , die deutsche Regieknnst in Italien zur Geltung -zu
bringen , spinnt vorläufig mit seiner Truppe keine Seide.
Er hat in Mailand „Othello", „Hamlet" und ,/Salomc"
gegeben und große Bewunderung , aber geringe Ein¬
nahmen gefunden.

«Ein «Preisausschreiben für ein Violin¬
konzert  erläßt die Konzertdirelti -on «Leonard-Berlin

Ausland.
* Bereinigte Staate«. Nach Berichten aus Versiche

ruugskreifen haben die großen V-ersichernngsgesellschaftci«
Amerikas -die Absicht, demnächst besonders niedrige
Spezialraten für solche Applikanten für Lebensversiche-
rungspolrzen in Kraft treten zu lassen, «die sich allen (Sk
nasses spirituoser Getränke völlig enthalten . Bis setz,
Haben ja diese Gesellschaften keine LebenAoersicherungk-
kontrakte mit anerkannt unmäßigen Trinkern abge¬
schlossen: sie haben aber nicht angestauden, an solche, oi<
n-ach eigenem Geständnis oder nach Angaben anderer
Personen „mäßig" trinken , Poitzen zu denselben Raten
ausznjertigen , wie an solche, die alkoholische Getränke
niemals «zu sich nehmen. Es blieb jedoch in Vevsicherungs-
kreisen immer eine Streitfrage , ob das „müßige" und
das „gelegentliche" Trinken wirklich so ganz ahne schäd¬
liche Einflüsse auf die Gesundheit sei, wie ziemlich allge¬
mein, selbst -in Arziekreisen, angenommen «worden «war.
Wenn nun diese Versicherungsgesellschaftenzu «dem Ent¬
schluß kommen, denjenigen , die sich völliger Enthaltsam¬
keit befleißigen, niedrigere Raten zu -bewilltgen, so ist
dies ein starker Beweis , daß «Untersuchungen und lang¬
jährige «Erfahrung «sie zur Überzeugung geführt haben,
daß selbst der „mäßige" Genuß al-loholischer Getränke die
Lebensdauer verkürzt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  14 . Februar.

— Tägliche Erinnerungen . (14. Februar .) 1468:
Johannes Guten-berg, «Erfinder der Buchdruckerkunst,
f («Mainz ). 1766: Th . R . MalHus , englischer National¬
ökonom, geh. (Rovkcry). 1778: James Cook, englischer
«WeliuMsegler, auf Hawaii von Eingeborenen ermordet.
1895: Die Japaner siegen bei Wei-hai ŵei über «die
Chinesen. 1900: Hexfnrth , ehemaliger preußischer
Minister , f.

o. Eisenbahn-Personalien . Herr Telegraphist T h o r n hier
hat die Prüfung zum Eisenbahn-Assistenten, Herr Bahnmeister.
Aspirant 11r b a n hier diejenige zum Bahnmeister bestanden. —
Herr Stationsdititar Heid  zu Braubach wurde zum Statious-
assistenten ernannt.

o. Militärisches . Bei dem I ., V ., VIII . und XVIII.
Armeeikorps -merden in dteseim Jahre «kriegsmäßige
Kavalleriedtvisivncn ausgestellt. Diejenige des XVIII.
Korps wird aus dem 1. Bayerischen Ulanen -Regiment
Kaiser Wilhelm II ., König von -Preußen zu Bamberg,
Bayerischen 2. UlanenMegiment König zu Ansbach,
de«m 1. Badischen Lc-tb-DragonerRegiment Nr . 20 zu
Karlsruhe , dom 2. Badischen Dragoner -Regiment Nr.
21 zu Bruchsal , dem 1. Hessischen DvagonerRögiment
(Garde-Dragoner -std'giment ) Nr . 23 und dem 2. Hess.
Dragoner -Regiment (Leib-Dra «goner°Reg«i'men-t) -Nr . 24
zu -Darmstadt , ferner der re-itenden Abteilung des 1.
Kurhessischen -Feld ÂrtillevieRegÜments Nr . 11 -zu
Kassel, den Wdaschincng ewehr-Ab teitun gen Nr . 2 «und 8 zu
Bitsch und der Pionier -Abteilung des XVIII . Korps
gebildet. Diese Division übt ans dem Truppenübungs¬
platz «Senne . — Größere Pionier - Übungen
wetzden eine am Rhein und Main , eine zweite bei Köln
abgehalten . — Bei der Zeiteinteilung für die Manöver
müssen die einzelnen Armoe-korps die Ernteverhältnisse
möglichst berücksichtigen. — Die «Fußtruppen -müssen bis
zum 30. September , «dem «spätesten Entlassungstage , in
ihre Standorte zurückgelehrt sein.

— Vortrag im Paulinenstift. Heute Dienstag, den 14.gcbruar,nachmittags4Uhr, wird Herr PfarrerMenckeausberlahnstein im Paulinenstift «inen Vortrag über Charlotte
Pilz  halten . Diese im hohen Alter von 81 Jahren am 27. Juli
1903 verstorbene KaiserSwerther Diakonissin hatte kurz vor
ihrem Ende noch die fünfzigjährige Jubelfeier ihres Wirkens
in Jerusalem begehen dürfen. Der Vortrag dürfte noch dadurch
besonderes Interesse haben, daß Herr Pfarrer Mencke die Heim¬
gegangene auf seiner Durchreise vor wenig Jahren persönlich
kennen gelernt hat.

(-Liukstraße 20). Komponisten aller Länder können -sich an
der «Konknrrentz beteiligen . Gins-eüdungen müssen späte¬
stens bis 1. August erfolgen. Es wird auf ein Konzert
vsfl-e«kttert, d«as nicht nur mit Orchester, sondern auch mit
Klavier wirksam zur «Aufführung gebracht werden kann.
Für das beste Werk «ist ein Preis von 1000M . ausgesetzt.

Das letzte H u n d e r t m e t e r st ü ck des
Stmp 'lon - Tunnels  ist angebohrt . Der Durch¬
stich dürfte in den ersten Tagen des Monats -März er¬
folgen.

Der evan«gelisch«c Kirchengemeinderat «in M «a nn -
heim  hat die Kattz-el der großen Konkordidkirche zur
Abhaltung öffentlicher Vorträge über Schiller zur Bcr-
fügunlg gestellt: an z-wei Sonntagen im März «wird der
dem Protestantenverein ang-ehörige Lie . theol . Wieland:
über die Persönlich-keti -Schillers und dessen Bedeutung
für unser deutsches Volk sprechen.

Die Zahl der in Frankreich  fabrizierten Auto¬
mobile  war i-m Jahre 1898 1880 Wagen im Werte von
8 800 000 Frank : im Jahre 1904 waren es 22 000 Wagen
im Werte von 176 000 000 «Frank.

N»m DAchevtrsch.
* „B e a u m o n t." Bon Karl R l e i b t r c u. Illustriert

von Chr. Spevcr . In farbigem Umschlag geh. 1 M., clcg. gab.
2 M. (Karl Krabbe, Verlag Erich ßkißmann in Stuttgart .,
Bleibtreu hat zur lückenlosen Vervollständigung der Serie für
nötig gehalten, auch jenen interessanten llbcrsall bei Vcaumont
darzustcllen, dessen Folgen die Sedankatastrophc hcrbcisührten.
Hier bot das eigenartige Eiepräge des Gefechts, die Überrumpe¬
lung der Franzosen mitten in ihrem Lager, besonderen Anlaß
zu bnntbcwegtcn Bildern . Auch hier verwob der Dichter zahl¬
reiche authentische Etnzclzüge von Offizieren und Mannschaiten
in das aufregende Schlachtenüild. .Die sonst am Feldzugsanteil
sehr zu kurz gekommenen Magdeburger und Thüringer Regimen¬
ter des IV . Armeekorps, vordem bei Königgrätz so hervorragend,
werden Blcibtreu Dank wissen, daß er ihren glänzenden Triumph
bei Beaumont, ihr einziges Ruhmesblatt im ganzen Feldzug, nun
auch in gleicher Weise verewigt hat, wie andre Taten der Bran¬
denburger. Ostpreußen, Westfalen und Rheinländer . Das Buch
gehört zu den besten der ganzen Serie.

* „S ü h n c." Bon Philipp Wengerhoff.  Mit zwei¬
farbiger llmschlagSzcichnung von Karl Schreiber. (Leipzig. G.
Müller-Mannfchc Verlagsbuchhandlunĝ Preis brosch. 1 M.
Die Erzählung wirst interessante Streiflichter auf das Leben der
Geldaristokratie der Rcichshauptstadt und läbt uns einen Blick
in bas Familienleber. eines Millionärs tun.



Sette 4 . Dienstag , 14 . Feverrae 1905 . Wiesbadener Tagblalt . Moegerr -Arrsgade , 1. Älatt.
— Vom Mainzer Karneval . Es wird uns aus

Mainz  geschrieben: Immer Neues zu bringen , das ist
schwer, sehr schwer, doch der „KarnevalMerein " hat diese
Ausgabe bis jetzt gelöst. Der Maskenball am Samsta -g--
abend in der StaWalle brachte „ein Winizersüst am
Rhein " und zur Würdigen Durchführung dieser Feistlich!-
keit erschienen, was gewiß trotz Ben Äkiba noch nicht da
mar , zwei Esel in Ser „Stadthalle ". Billiger Witz wird
gleich bei der Hand sein und erwidern : „Es werden wehr
wie zwei Esel in der Stadthalle gewesen sein" . Mag
fein ! Doch von dieser Sorte , mit je vier Beinen , mit
Husen und je zwei langen Ohren waren nur diese beiden
anwösend. Ihre Ausgabe war es, ein großes Winzersah
in 'den Saal zu ziehen und dort an eine geräumige Trink-
halle zu fahren . Und es muß zur Rechtfertigung dieser
Vierfüßler gesagt werden , daß sie sich der Wichtigkeit ihrer
Ausgabe vollsWadig bewußt waren und sie mit beschick
zur Ausführung brachten. Bacchus selbst leitete das Ge¬
fährt , auf dem die „Winzerbraut " thronte , die, umgeben
non FeMfchützen, Wingertsleuten , Küfern usw., gar lieb¬
lich ihre Rolle durchsührte. Neben dieser Maskerade , die
»dm ,Farneval -Verein " veranlaßt worden war , befanden
sich auch Russinnen, Japanerinnen , Griechinnen , Damen
'des Balletts , weibliche Arzte und Juristen , „Max und
Moritz" usw., zahlreich in oft kostbaren Trachten mit
ihren männlichen Begleitern auf dem Ball , der bis mor¬
gens 4 Uhr währte und der Ebbe in der Kasse des
KMevers des „Karneval -Bereins " eine längst ersehnte
Flut gebracht hat.

— Unrichtige Ansfasiung über die Bestimmungen der
Sonntagsrnhe . In Kaufmannskreisen ^ 'wird vielfach
rechtsirrtümlich angenommen , daß eine Übertretung
gegen löte Bestimmungen der Sonntagsruhe nicht vorliegt,
wenn 'während der Sonntagsruhe in der öffentlicheil
Verkaufsstelle Kunden lediglich geschäftliche Auskunft auf
erfolgte Anfrage hin erteilt wird , aber kein An - und Ver¬
kauf von Waren dort stattftndet . In Uveretnstimlmuug
mit ;öeit Äo rin stanzen hat sich der Strafsenat des Kölner
Oberlandesgerichts dahin ausgesprocheu, daß jede ge¬
schäftliche Tätigkeit , 'welcher Art sie auch sein möge, als
„Ausübung eines Gewerbebetriebes " aüzüsehen und
deshalb nach § 41a der Gewerbeordnung strafbar ist, so¬
fern sie während der Sonntagsruhe in einer öffentlichen
Verkaufsstelle geschieht. Es haüdelte sich üm folgenden
Fall : Ein Kaufmann zu Siegbnvg , der dort eine öffent¬
liche Verkaufsstelle besitzt, wurde in Gemäßheit des
§ 41a der Gewerbeordnung unter Anklage gestellt weil
er während der Sonntagsruhe in feiner Verkaufsstelle
Kunden über geschäftliche Anfragen Auskunft erteilt
hatte . Sowohl das Schöffengericht zu Megbnrg , als «mfj,
die Strafkammer des 'Landgerichts zu Bonn in der Bc-
rüfnngsinstanz gelangten zu einer Verurteilung . Die
von dem Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte
Revision wird damit begründet , daß der Borderrichier
rechtsirrtümlich angenommen habe, daß die geschäftliche
Auskunftserteilung an .Kunden einem geschäftlichen Ver¬
kehr gleichbedeutend sei, dazu gchöre vielmehr , daß von
ihm Waren augepriesen und feilgehalten , beziehungs¬
weise an - und verkauft worden seien. Es entspräche der
«aüfmännischen Sitte , daß Nachfragen von Kunden über
geschäftliche Angelegenheiten zu jeder Zeit beantwortet
werden müßten. Das Kölner Ov-erlandesgericht in der
RSvistonsinstanz verwarf jedoch die eingelegte Revision,
in'dvm «s den eingangs bözeichneten Nechtsstandpuükt ein¬
nahm.

— Obst- und Gartenbau -Kurse für Damen in Ser
Rheinfriedschule zu Eltville a . Rh . (Internat und
Externat ). Ans der Edelobstplantage des Rheinfried Sei
Eltville beginnen am 1. April Sie Kurse im Obst- und
Gartenbau für Däme'n . Jahres - resp. Mowatsknrse.
Prospekte sind durch die Leiterinnen Frl . Marie Vorwerk
und Frl . Else von Zitzewitz zu haben.

— Der Vcrei« zum Schutze«eaen schädliches Kreditgeben i«
Wiesbaden hielt am letzten Freitag in der „Reichspvst" seine
satznngsgemüße Haupt-Bersammlung ab. Der stellvertretende
Vorsitzende des Vereins , Herr Kaufmann Emil Dörner.  er-
öffnete die Versammlung und erteilte dem Geschäftsführer, Herrn
Kaufmann Ludwig I st e l , das Wort zur Berichterstattung über
das abgelaufene Vereinsjahr , dem 80. seit Bestehen des Vereins,
dem wir folgendes entnehmen: Die Tätigkeit des Vereins war
wiederum eine sehr umfangreiche, und die erzielten Erfolge gehen
über die der früheren Jahre wesentlich hinaus . Zum Mahnen
wurden von den Mitgliedern Rechnungen über den Gesamtbetrag
von 23 428 M. eingereicht, von denen nahezu Zweidrittel als
eingegangen zu verzeichnen sind, was um so mehr hervorgehoben
zu werden verdient, als es sich bei diesen Rechnungen meist um
lang anstehende Forderungen handelt, welche die betreffenden
Mitglieder selbst schon wiederholt vergeblich einzntreiben ver¬
sucht hatten. Es fand ferner eine große Anzahl von Verhand¬
lungen statt, welche zur Verständigung in der einen oder anderen
Weise mii den Gläubigern führten , und man kann auch diese
Tätigkeit des Vereins , für welche er weder von seinen Mit¬
gliedern . noch von den Schuldnern irgend eine Vergütung bcan-
svrncht, als eine gute Einrichtung bezeichnen, da manche kost¬
spielige Prozesse und viele Unannehmlichkeiten für beide Seiten
dadurch vermieden werden. Diese Tätigkeit wurde daher nicht nur
von den Mitgliedern anerkannt , sondern es gingen auch vietzach
DaMbriefe seitens der Schuldner ein. Die schwarze Liste hat
einen Zuwachs von 272 Nummern erhalten so daß jetzt ccn
Material von 0958 Nummern in den Händen eines jeden Mit¬
gliedes sich befindet wodurch der denkbar beste Schutz für jeden
Geschäftsmann vor den faulen Zahlern besteht. Bei der großen
Bevölkcrungszunahme wurde seitens der Mitglieder von der
Auskunftserteilung der regste Gebrauch gemacht und wanche
Smnme dadurch gerettet, die sonst sicher verloren gegangen wäre.
Die Mtqliederzahl hat weiter zugenommen, trotzdem stehen noch
eine ganze Reihe von Geschäftsleuten und Gewerbetreibenden dem
Verein fern zu ihrem eigenen Schaden. Neu eingerichtet wurde
für das Jahr 1905 durch einstimmigen Beschluß der Hauptver-
sammlniig die Errichtung einer Einziehnngsstelle von Außen¬
ständen in der Wohnung der Schuldner durch Kassenboten (In¬
kasso» wodurch der Verein einem lang gehegten, allseitigen Wunsch
entge'genkommen dürfte. Die innere Verwaltung des Vereins
wurde nach modernen amerikanischen Grundsätzen: Karten¬
system usw. oiisgebaut, welche sich bereits vorzüglich bewährt
haben. In Anbetracht, daß Wiesbaden Großstadt geworden ist,
daß die durch die Geschäftsstelle zu erledigenden Arbeiten, auch
durch die neue Einziehnngsstelle für Außenstände, erheblich um¬
fangreicher geworden sind, und daß der seitherige Beirat bereits
seit dem Jahre 1875, als Wiesbaden nur 39 000 Einwohner zählte,
besteht, wurde beschlossen, den Jahresbeitrag ans 9 M. zu erhöhen.
Anmeldungen ' werden am besten bei dem Geschäftsführer des
Vereins . Herrn Kaufmann Ludwig Jstel , Webergasse 16, 1, be¬
wirkt . Die satzungsgemnß aus dem Ausschuß scheidenden Herren
Dr . Köster,  W . T h u r m a n n jr . und Karl Walter  2er
wurden wicdergewählt, und an Stelle des durch Krankheit aus-
icheidendcn Herrn M. Bentz Herr Ed. M ö cke l , Inhaber der
Firma Eduard Fraund jr ., neugewählt. Nach Besprechung einiger
innerer Bereinsangelegcnheiten wurde die Hauvtversammlung
gegen UVa Uhr von Herrn Dörner geschlossen.

— Das Liebespaar . Der Kaufmann Alfons Derou-
s e n aus Wiesbaden hatte sich vor der Frankfurter 'Straf¬
kammer >zu verantworten . Er Hatte sich mit 'seiner Ge¬
liebten, der Dien'stmagd Katharine Ketzer, unter 'falschen:
Namen in 'Hofhetm in einem Hotel eingemietet und ver¬
schwand dann , ohne zu bezahlen. Als „Pfand " ließ er
seine Geliebte zurück, die jedoch völlig mittellos war.
Zeche und Bog'is betrugen 64 M., ein Betrag , der nach¬
träglich von anderer Seite gedeckt nmrd-e. Einen Monat
später 'siedelte das Liebespärchen nach Frankfurt Wer , wo
sie einem Kle'idevgeschäft für 21 M . Waren abz»schwindeln
suchten. Dervüsen erhielt iVs Jahre Zuchthaus, 'während
seine Geliebte mit zwei Monaten Gefängnis davonkam.

— Mark Hambonrg. der Sollst des am Freitag stattfindenüen
K u r h a u s - Z y k l n s - K 0 n z e r t e s , hat seit der Rückkehr
von seiner dritten Tournee durch Australien und Neuseeland, der
die zweite große Konzertreise durch die Vereinigten Staaten
von Amerika voranging , eine Anzahl von Engagements in
Europa erfüllt, die, was Erfolg eines Pianisten anbetrifft , seit
Rubinsteins Tagen einzig dastehen. Eine besondere Ehrung
wurde dem Künstler durch Heranziehung zu dem im vorigen
August in Salzburg veranstalteten Mozartfeste zuteil. Im Jahre
1902 war er wohl der gefeiertste Künstler von allen Mitwirkenden
bei den Festlichkeiten von Cardiff, dem in den Augen der eng¬
lischen Musikkenner gewiß großartigsten Ereignisse. Auf seiner
amerikanischen Tour wurde er durch eine Einladung zu einem
besonderen Empfang im White Honse ausgezeichnet und über
seine Konzertmitwirkung in New Uork schrieb der dortige
„Musical Courier": „Superlative reichen nicht aus , um seine
Leistungen zu kennzeichnen."

— Ningkämpfe im Reichshallen-Theater . Samstag , den 11.
Februar : Achner besiegt Mctzner in 9"/, Min . Krook über König
in 4"/- Min . Sonntag , den 12. Februar : Mctzner besiegt Schmidt
in 15 Min ., Krook über Achner in 26 Min . Nunmehr haben sich
noch mehrere bedeutende Ringer , n. a. Lurich, der bekannte
Mcisterschaftsringer von Europa und der Türke Ahli Ohmed ge¬
meldet. Der Türke ist bereits eingetrosien, und rang gestern
Ahli Ohmed gegen Krook, Achner gegen Mctzner (Aevanche-Ring-
kampf). Heute Dienstag findet endgültiger Entscheidungsring-
kampf Werg gegen Krook statt. ES wird bis zur definitiven
Entscheidung gerungen.

— Die Heilsarmee. Die Kommandeurin der deutschen Heils¬
armee, Frau Celestine O l i o h a n t , wird in diesen Tagen einen
besonderen Feldzug durch Süddentschland unternehmen, um in
mehreren Städten Extra -Versammlungen zik halten. So wird
ihr Besuch in hiesiger Stadt am Mittwoch, den 15. Februar , statt-
ftnden, wo sie im Saale „Zum Sprudel ", Taunusstraße 27, abends
81/,  Uhr , einen interessanten , lehrreichen Bortrag halten will.
Frau Oliphant ist die Tochter eines Offiziers der Königlich
holländischen Armee, sie steht schon viele Jahre in Heilsarmee-
Diensten und hat 15 verschiedene Länder bereist. Da die Vor¬
träge der Kommandeurin meist sehr zahlreich besucht werden, ist
möglichst frühzeitiges Erscheinen geboten. Jedermann , Männer
und Frauen , haben Zutritt.

— Geflügelausstellnng In Biebrich. Bei der Geflügclaus-
stellung wurden nachstehendeAussteller von Wiesbaden und
Biebrich mit Preisen ausgezeichnet: Ackerknecht einen 6. Preis,
C. Ullius einen 4., H. Krämer zwei 4. und 5. Preise. G. Görtz
einen 2. und sechs4. Preise. Bon Biebricher Ausstellern erhielten
H. Brühl einen Ehren- und einen 4., Fritz Frick zwei Ehren-,
drei 2.. einen 3., fünf 4. und einen 5. Preis . Ad. Schmidt einen
3., L. Vollmer zwei 4., L. Bolz einen 2., C. Zorn jr . einen Ehren-,
einen 2., zwei 4. und einen 5. Preis . E. Noltze einen 1. Preis
für Park- und Ziergeflügel. I . Kirchner jr . einen 4. Preis , Fritz
Rudolf einen Ehren-, zwei 8., einen 4. und einen 5., Preis,
E. Boppel einen 8. und einen 4. Preis , Franz Wiegand einen 1.,
einen 3. und zwei 4. Preise. Ferner erhielten für Kanarien M.
Jagelskn einen Ehrenpreis , PostschaffnerKarl Mayer zwei 1.,
Heinrich Röhler einen 2. und einen 3. Preis . Für Sing -Zicr-
vögel E. Noltze einen Ehrenpreis . Für Geräte M. Jagelsky einen
vierten Preis für eine Hanfquetschmaschine. Der Besuch der Aus¬
stellung war gestern ein sehr starker.

— Handelsregister. Die bisherige Firma : Hotel-Pension
Metropole, Hotel-Pension Monopol, vormals Hotel du Nord,
Cafe-Restaurant Metropole, Cafe-Restaurant Monopol, Cafe
Hohcnzollern, Cafe-Restaurant Carlton , Wilhelmstratze 6, 8 und
10, Ed. n. Ehr . Beckel, lautet jetzt: Ed. u. Chr. Bcckel, Hotel-
Pension Metropole, Hotel-Pension Monopol, Hotel-Pension Carl¬
ton, Cafe-Restaurant Metropole, Cafe-Restaurant Monopol, Cafe
und Weinrestaurant Carlton , Cafe Hohcnzollern Wiesbaden,
Wilhclnistraße 4, 6. 8 u. 10.

0 . Arbeitsvcrgebnngcn . Die städtische Baubepiitation vergab:
a. die Erneuerung des Parkettbodens des großen Saales des
städtischen Badhauses „Zum Schützenhof" an die Firma W. Gail
Wwe. hier, b. die Schreinerarbeiten für die Umbauten daselbst
an die Firma Gebr. Neugeban er  hier , c. die Malerarbeiten
daselbst an Herrn Malermeister F l e >n e r t hier, ck. die An-
streicherarbeiten für den Neubau der Gutenbernschnle an Herrn
C. W irth  hier und e. die Steinmctzarbeiten für den Um- und
Erweiterungsbau der Gewerbeschule an Herrn G. Fischer  hier.

O Schierstein, 12. Februar . Im Gasthaus „Zu den 3 Kronen"
hielt gestern nachmittag in einer Versammlung des Lchrer-
Vereins Rhein blick  Herr Lehrer Reichel von hier einen
interessanten Bortrag über „Die französische Volksschule", Redner
sprach zuerst über die historische Entwickelung der französischen
Schule und sodann über den derzeitigen Stand des Schulwesens,
Seine weiteren Betrachtungen bezogen sich auf die der Volksschule
verwandten Anstalten, die sogen. Muttcrschule und die Er¬
gänzungsschule, sowie, ferner auf die Lehrerbildungsanstalten.
Dem Herrn Referenten wurde für seine Ausführungen lebhafter
Beifall zuteil.

ch. Höchsta. M., 12. Februar . In der letzten Stadtverord-
netcnsitzung wurde der neue Haushaltnngsvoranschlag der Finanz-
kommission überwiesen. Da die bisherigen Steuersätze nicht zur
Deckung der Ausgaben ausreichen, muß eine Erhöhung der
Steuern  cintreten , und zwar der Einkomwenstener auf 135
Prozent und der Realstenern auf 155 Proz . Im Gegensatz zu
den übrigen Magistratsmitgliedern hatte Herr Bürgermeister
Palleske beantragt , eine Erhöhung auf 150 und 170 Proz . ein-
treten zu lassen und seinen Standpunkt hierzu in einem behinderen
Schreiben klargelegt.

— St . Goarshausen. 12. Februar . Das Programm des
gestern abend stattgcfiindenen dioSiährigen großen Konzertes
unseres hiesigen Damen-Gesangvereins entsprach so recht der
Wesensart seines Dirigenten , Herrn B . Becker, des feinfühligen
Künstlers und Pianisten . ES gelangte nämlich unter Mitwirkung
des Gemischten ChoreS der Kasino-Gesellschaft„Eintracht" in
Oberlahnstein, der Chorklasse des Instituts Hofmann und einiger
Solisten das Händelsche Oratorium „Josua" zur Aufführung.
Trefflich hielt sich der Chor während der ganzen Aufführung und
brachte selbst die schwierigsten Stellen, von Kleinigkeiten abge¬
sehen, glanzvoll zur Durchführung. Auch als Solisten des Abends
waren nur bewährte Kräfte gewonnen worden. Frau Dr . Dahl¬
haus ans Remscheid hatte die Sopranstellen übernommen. Ihre
uns von früher Her bekannte, nngekünstclic Sangesweise und
tadellose Aussprache verdienen alle Anerkennung. Eine , gleich
vorzügliche Leistung bot Fräulein Maria Krebs aus Frankfurt
am Main , welche mit ganz besonders innig cuipftindenem Vor¬
trag die Altstellen sang und durch ihre Leistungen geradezu über¬
raschte, Der Tenorist, Herr Heinrich Hormann aus Frankfurt
am Main , trat uns als Tcmpcramentsnatiir entgegen, die aus
dem Vollen eines vollendeten Könnens und Empfindens schöpft.
Gleiche Anerkennung verdient der Bassist, Herr Jos . Gareis ans
Köln. Er hat sich durch sein öfteres, Mitwirken in den hiesigen
Konzerten schon längst einen klangvollen Namen bei uns er¬
worben. Auch seine gestrige Leistung war eine ganz vorzügliche.
Es erübrigt uns daher nur noch, die von Herrn Becker mit
größter Hingebung vorbereitete, frei geleitete, großartige Wieder¬
gabe des wundersamen und genialen Werkes mit aller Aner¬
kennung hervorzuheben, die einer solch souveränen Leistung ge¬
bührt . Nicht unerwähnt lassen wollen wir , daß die Musikbe¬
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gleitung , soweit sie nicht der Dirigent selbst übernommen hatte,
von der Kapelle des Jnf -Regts . Nr . 68 aus Koblenz mit Sicherheit
durchgeführt wurde.

p . Lorch a . Nh . 12 . Februar . Die projektierte rechtsrheinische
L a n d st r a tze n 0 n R ü ö e s h c r m na chO b e r l a h 11 st c i n
soll dem Vernehmen nach nicht erbaut werden, weil verschiedene
der beteiligten Ortschaften sich weigern , die Straße im Ortsbering
selbst anziilcgcn und imstande zu halten . Es ist dies um so
bedauerlicher, als fast alle daran liegenden Ortschaften wegen
ihrer schlechten Wege keinen rechten Verkehr haben. — Wegen
eines im Januar vorgekommenen Tollwutfalles in Bacharach ist
über die Bürgermeisterei Bacharach und Niederheimbach die
Hundespcrre  bis zum 11. April verhängt und sind zur Be¬
förderung von Hunden auf den betreffenden Bahnstationen beson¬
dere polizeiliche Erlaubnisscheine erforderlich. Die Jagdliebhaber
seien hierauf besonders aufmerksam gemacht.

# Limbnrg, 12. Februar , Wegen llberfüllnng der unteren
Klassen und bevorstehender starker Aufnahme in die Volksschule
ist die Errichtung einer neuen L e h r st e l I e für nächste Ostern
in Aussicht genommen. Es sind dann an unserer Volksschule 20
Lehrstellen und in nicht ferner Zeit wird ein 2. Rektor erforder¬
lich sein.

* Herborn, 11. Februar . Auf der Grube „Nene Lust" wurde
der Bergmann Holighaus  aus Hirzenhain durch nieder-
fallendes Gestein getötet.  Der Verunglückte hinterlätzt ein«
Wittwe mit acht unmündigen Kindern. Ans der Grube „König¬
zug" verunglückte der Bergmann Wagner  aus Lirfeld eben¬
falls durch herabfallendcs Gestein.

Gerichtsfkml.
S t r a f k a m m e r s i tzu n g vom 13 . Februar.

Beleidigung
Im August 1889 wurde ein Heßlocher Bursche namens Kilian

erschossen: bis heute ist der Täter unbekannt geblieben. Wie immer
bei solchen Anlässen, so wurden auch in diesem Falle^ die ver¬
schiedensten Personen verdächtig: der eine sollte den Toten aus
Eifersucht ermordet haben, der andere ans Haß, der dritte aus
Habsucht. Der Landwirt Adolf Kunz von Kloppenheim hatte sich
auch seine Ansicht über den Fall gebildet: heute behauptet er, da¬
mals sei er mit dem Bruder des Ermordeten sehr befreundet ge¬
wesen: und ihm gegenüber habe der Bruder einige Zeit vor der
Tat schon Äußerungen fallen gelassen, die ihm den ehemaligen
Freund sehr verdächtig gemacht hätten. Er fei jetzt noch über¬
zeugt, daß hier ein Brudermord Vorgelegen habe, und er hätte
auch sofort nach dem Mord seine Ansicht der Behörde bekannt ge¬
geben, wenn er nicht eben damals guter Freund des Mannes ge¬
wesen wäre , und wenn ihm dieser nicht gedroht habe, ihn totzu¬
schießen, wenn er etwas von dem verrate , was er wisse. Dann
kam die Zeit , wo sichK. nicht mehr mit dem Bruder des Er¬
mordeten vertrug , das war im Frühjahr 1904, und nun fing er an
zu erzählen. In den Wirtshäusern soll er gesagt haben: „K. hat
seinen Bruder erschossen", — „draußen geht der K., der geht nicht
mehr lang : er hat seine Flinte verkauft, weil er sie nicht mehr¬
hängen sehen konnte", — „Ich habe die Patronen gesehen und das
gekackte Blei , mit denen der K. seinen Bater und seinen Bruder
erschicßen wollte". Der Erzähler wurde wegen Beleidigung des
Verdächtigten angeklagt und vom Schöffengericht wegen der
Schwere der Beleidigung zu 14 Tagen Gefängnis  ver¬
urteilt . Gegen dieses Urteil legte er Berufung ein. Heute stellt
er den Antrag , den Landwirt Kilian , den Beleidigten selbst, als
Zeugen zu laden: das Gericht gibt diesem Antrag statt und ver¬
legt die Verhandlung.

Vermischtes.
* Menzels Hände waren unge'mein zierlich und fein,

wie die ganze Gestalt der 'kleinen Exzellenz. Aüf Wünsch
der Familie sind sie unlängst 'im Atelier von Reinhold
Begas abgeformt worden . Menzel arbeitete , gleich
Lionarbv , mit der linken Hand ebenso -gern und sicher wie
mit der rechten. Er äußerte selbst einmal hierüber in
seinem Atelier : „Hier rechts an der Staffelet male ich,
und z'war mit der rechten Hand , und hier links zeichne,
radiere oder aquarelliere ich, und Zwar mit der linken.
Niemand vermag 'zu unterscheiden, mit 'welcher Hand ich
etwas gearbeitet habe, es ist mir völlig gleich." — Die
linke Hand nannte er einem W -eren Besucher, Herrn
Norden , gegenüber , „seine Liebe" : „Als ich noch als
Kind in Breslau aüf dem Boden herümkroch und mit
Kreide Figuren aus ihn zeichnete, da war es mit dieser
Hand . 'Als ich 10 Jahre alt mar , fing ich erst an zu
,Malen. Dann aber gleich mit der rechten Hand . Das
erste Bild machte viel Mühe , schr viel : das zweite wurde
schon besser, und daun ging's . Und so ist's noch heute:
wenn ich in Ol male, immer mit der Rechten, Zeichnen
und Aquarell unid Gouache immer mit der Linken."

* Humoristisches. E n ttäu 'sHung,  Wkadt-
Missionar: „Ra , konsim mal her , Kleiner : sag mal, hast
du deine Eltern auch recht, recht lieb?" — Junge : „Nicht
zu knapp!" — Stadtmiffionar : „So ist's recht! 'Fahre so
fort , da kann ich dir auch eine große Belohnung ver¬
sprechen, dann wird es dir immer wv'hl gehen, und du
wirst lange leben auf Erden !" — Junge : „Jotte doch!
un ick denke mindestens, Se woll'n ma'n Jrosch'cn for 'u
Automaten schenken!" - Heimweg. „Ja , ja, lieber
Freund , Maß Halten im Trinken ist auch 'ne schwere
Knust." — „I woaß allweil, wann i g'nug trunken Hab!"
— „Nanu , wieso?" — „Wenn i nimmer kann." (Lust. Bl .)

Kleine GHronik.
Dementi . Der Zeitung „Deutschland" zufolge beruht

die in auswärtigen Blättern verbreitete Meldung , baß
sich in Weimar ein Ausschuß gebildet habe, der die Er¬
richtung eines Landesdenkmals für die verstorbene Grvtz-
herzogiu Karoltne auf der Wartburg beschlössen hätte,
aus 'Erfindung.

Die Posaunen von Jericho . Ai« Seiligenuadt
(Eich's'felöj wird den „Leipz. N . N." geschxWen: Ei»
hiesiger Musikdirigent , dessen Garten von einem Teile
der Stadtmauer begrenz: wird , hielt dieser Tage daselbst
mit seinen Musikern Probe ab. Die Posaunen waren
stark besttzt. Und siehe .da, war 's Zufall , war 's Wir¬
kung, bei einem Forte Fortissimo neigte 'sich die gegen¬
überliegende Stadlmvner und 'stürzte nach der Seite der
Ochsenw'iese hin zusammen.

Verunglückte Arbeiter . Samstagabend stürzte auf
der Hütte Phönix (Ruhrorr ) ein Kesselschmied4» Meter
tief ab und zog fick schwere Verletzungen zu. — Einem
Fuhrmann in Asbcrg (Kreis Mors ), der hinter seinem
mit Ziegelsteinen beladenen Karren ging, schlug plötzlich
die ganze Stcinlast auf die Füße , die abgequetscht«mrde».

Der größte Soldat der deutschen Armee, der
Standartenträger vom Regiment der Gardes du Corps,
Unteroffizier Taplick, wurde dieser Tage vom Kaiser
dem Fürsten Ferdinand von Bulgarien und den:
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spanischen Prinzen Karl von Bourbon vorsöstellt. Es
geschah dies auf Her Reitbahn der Leibeskadrvu des Rcgi-
rnents , 'wo Taplick im Zuge in Galauniform mit fchwar-
zem Küraß mitgeritten hatte, als 'der Kaiser mit seinen
Mästen dort weilte. Taplick mußte absteigen und stand
nun in voller Größe vor den Fürstlichkeiten. Sie ließen
sich einge'Hend die Ausrüstung des Riesen erklären.

Mord und Selbstmord . In Reichenberg in Böhmen
erschoß der Assistent eines Zahntechnikers aus ver¬
schmähter Liebe eine junge Kellnerin und beging dann
Selbstmord.

Ein Seelöme in der Aller. Wie 'das „Berdener
Kreisblatt " zu melden weiß, ist in der Aller bei Rethem
ein riesiger Seelöwe gefangen ixvrden, der nicht weniger
als 672 Pfund Gewicht hat . Wahrscheinlich ist das Tier
bei den schweren Stürmen der letzten Zeit in die Weser
und von dort in die Aller geraten.

Eine praktische Einrichtung ist in einigen Schwebe-
bah«wagen zu Elberfeld -Barmen versuchsweise ange¬
bracht worden. Eine Uhr zeigt während der Fahrt selbst¬
tätig den Namen derjenigen Haltestelle an , die zunächst
erreicht wird . Beim Verlassen des Wagens weiß der
Fahrgast also bestimmt den Namen der folgenden Halte¬
stelle. Wenn die Einrichtung sich bewährt , soll sie in
sämtlichen Wagen angebracht werden.

Beim Schlittenfahren an einem Bergabhange bei
Zorge stürzten Awei Kinder mit ihrem Schlitten an der
hohen Ufermauer hinäb in die hoch angeschwvllcneZorge.
Das eine Kind, das sechsjährige Mädchen, ertrank , das
andere , ein zehnjähriger Knabe, erlitt einen Herzschlag
und starb. Sein Brüder , der gleichfalls aus dem Schlitten
gesessen 'hatte, hatte sich noch festgehalten unid retten
können.

Bei einem Brande im Rettungshanse zu Rengshausen
bei Rotenburg verbrannten 162 Schafe. Das Feuer ist
nach Angabe von Augenzeugen an drei Stellen zugleich
ausgebrochen, so daß Brandstiftung anzunehmen ist.

Celluloid. Die „Chemiker-Zeitung " (Herausgeber
Pröfessor Dr . G. Krause in Göthen) verzeichnet in der
vorigen und in der letzten Nummer verschiedene beglau¬
bigte Fälle , in denen Celluloid-Maren sich selbst entzün¬
deten. Die von beteiligter Seite geäußerte Ansicht, daß
diese Selbstentzündung unmöglich sei, wird dadurch
widerlegt.

Belohnung . Die Intendanz der Münchener Hof¬
bühnen hat eine Belohnung von 200 M . ausgesetzt für
die Namhaftmachung der Person , die die beiden Anschläge
auf die Hösschaüspielerin Reubke verübt hat.

Mordverdacht. In einer 'Abortgrube in 'Aschaffen-
burg fand man eine goldene Damenuhr , die als das
Eigentum der vor zwei 'Fahren ermordeten Telephonistin
Haas aus Bamberg erkannt wurde . Unter dem dringen¬
den Verdacht, an dem Morde beteiligt zu fein , wurde der
Metzger Benno Umhofer verhaftet . Bereits kurz nach
dem Morde war U'mhöfer unter dem Verdacht, den Mord
begangen zu haben, verhaftet worden , mußte aber aus
Mangel an 'Beweisen wieder frei gelassen werden.

Aus Trunksucht. Ein seit Montag aus der Lungen-
he'tlanstalt in Kommern entlassener Arbeiter , der seine
Angehörigen seitdem mit Totschlag bedrohte, weil sie ihm
kein Geld für Branntwein geben 'wollten, verletzte in der
Nacht 'nach kurzem Wortwechsel seine Frau durch Stiche
Mit einem Dolch' so erheblich, 'daß sie mit dem Leben kaum
davortkomlmen wird . Der Sohn erhielt gleichfalls töd¬
liche Verletzungen^ beide wurden ins 'Kraükenhaus ge¬
schafft,' der Täter ist verhaftet.

Fürst Kotschonbcy, der den Pförtner Müller in einem
der vornehmsten Dresdener Gasthöfe schwer miWandelt
hatte, weil dieser ihm die Nummer eines Witzblattes über¬
reicht hatte, in dem ein russischer Großfürst verspottet
war , wurde zu 1000 M . Geldstra'fc oder 67 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt.

Verhaftet . Die Polizei zu Prag verhaftete nachts
den früheren Oberleutnant Max Schmuderer aus Berlin-
Halenfee, der sechs Jahre Buchhalter der Deutschen Ver¬
suchsanstalt für Handfeuerwaffen war , und in dieser
Eigenschaft 6000M . veruntreut hatte. Borgefunden wur¬
den nur noch 862 Kronen.

Die wiflensdurstige Kaiserin . Die Kaiserin -Witwe
von China scheint einen erstaunlichen 'Wissensdurst zn
besitzen. Sie schickt einen beförderen Beamten nach
Schanghai , um für 70 000 Taels Bücher zu kaufen, die
der 'kaiserlichen Bibliothek in Peking einverleibt werden
sollen. Dabei hat sie es, laut dxm „Berl . Böösen-iKur.",
namentlich auf solche Bücher abgesehen, die ihr bisher
von 'den hohen Beamten wegen des revolutionären In¬
halts Vorbehalten worden sind.

Thcaterbrand . In New Ror 'k ist das Kasino-Theater
abgebrannt, ' es fand gerade Probe statt. Die Schauspieler
wurden von Panik ergriffen , doch gelang es allen im
Theater weilenden Personen , sich zu retten.

Ein Krieg gegen das Spucke« wird in New Aork mit
größter Erbitterung geführt . An einemMbeud 'der letzten
Woche wurden von den Beamten des Gesundheitsdienstes
26 Leute verhaftet, die dabei betroffen wurden , wie sie
an öffentlichen Orten ausspien . Dabei wurde kein Unter¬
schied gemacht zwischen den Herren in Mesellschaftsklcidung
und den Männern im abgerissenen Anzug . Ein bekannter
Rechtsanwalt wurde im Foyer des Opernhauses ver¬
haftet. Wer nicht 400 M . Kaution stellen konnte, wurde
auf dem Polizeibureau festgehalten, und so blieben eine
ganze Anzahl Leute die Nacht über in der Zelle. Am
näch'sten Morgen kamen sie vor den Friedensrichter , der
ihnen eine Strafe von einem Dollar zudikticrtc. -n-

%t%de  Nachrichten.
Telegramm des „W iesbadener Tagblatts ".

Berlin , 13. Februar . Heute mittag fand ans
'kaiserlichen Befehl in der Rotunde des alten Museums
sin« Traucrseier für den Maler Adolph
v. M e n z e I ifcrtt. Vor dem Museum stand als Ehren¬
wache die Leibkompagnie des 1. Garde -Regiments . Am
Sarge , der in der schwarzdekorierten Rotunde aufgebahrt
war , waren Kränze des Kaiserpaares niedergelegt. Um
das Kaiserpaar versammelten sich idie Angehörigen des

Verstorbenen , sämtliche abwesenden Prinzen , die Mit¬
glieder des Senats und der Lehrkörper der Mkadvmie,
sämtliche Botschafter, Gssandterr, Generale , Admirale,
Minister , Staatssekretäre , der 'Reichskanzler, Univer¬
sitäts-Professoren sowie Vertreter der Städte Berlin
und Breslau . O'ber-Hofprediger Dryander  hielt die
Gedächtnisrede, in der er auf den beispiellosen Fleiß,
mit welchem der Verstorbene die unerschöpfliche Fülle der
Gaben seines Geistes ausgeschüttet, hinwies . Bon der
kön'igllchen HüLd mit den höchsten Auszeichnungen bedacht,
habe er keinen Feind gehabt . An seinem Sarge , dem
Sarge eines deutschen Künstlers , lege das ganze Vater¬
land seine Kränze nieder . Der Vortrag des Adagio von
Haydn und ein Choral schloffen die Feier . Acht Unter¬
offiziere trugen den Sarg zu dem sechsspännigen könig¬
lichen Wagen, die 'Ehreiikompagnie präsentierte und der
Leichentzug setzte sich in Bewegung . Der Kaiser  mit
'den sämtlichen Prinzen folgte dem Sarge bis vor das
Schloß, wo er aus dem Zuge trat . Die Kaiserin war im
Wagen direkt nach dem Schlosse zurückgekehrt.

Gmsendrmgen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nichtverwendeten Einsendunaen kann sick die Redaktion nickt rinlafiett.)

* Der Zustand der  Dotzheimerstraße  zwischen Ring
und Güterbahnhof ist für jeden Passanten einfach schrecken¬
erregend. Einen Flirtgraben nenne ich diesen Fahrdamm , wie
er in Kamerun vielleicht nicht vorkommt. Mit , Kähnen konnte
man seither leichter fahren als mit Fuhrwerk . Sechs Pferde
konnten 60 Zentner bergab nicht vom Platze ziehen und der
Wagen mußte am Sonntag , den 6. Februar , früh mit Winden
aus dem Boden geschafft werden. Dies nennt man den Abfnhr-
weg vom Güterbahnhof in Wiesbaden, für den ca. 2—300 Wagen
Pflastersteine 300 Meter abseits im Felde lagern , um demnächst
wieder für Tausende von Mark nach derWerwendungsstelle ge¬
bracht z» werden. Auch ist der nötige Rheinland zum Pflastern
ans einem Acker gelagert, welcher erst fein aufgeschanfelt und
figuriert sein muß, dann nochmals anfgeladen und nach der
Berwenönngsstelle gefahren wird . Ich gebe den Fuhrunter¬
nehmern den Rat , einfach zu streiken und ihr Pferdematerial zu
schonen, bis der Güterbahnhof einen Weg hat, ähnlich wie jeder
Neubau ihn aufweiscn muß, wenn er begonnen werden darf.
Auch wäre unsere Königliche Polizei Helfer aus dieser Not, wenn
sie einfach die Straße sperren und unseren Bahnfiskus veranlassen
würde, den alten Güterbahnhof wieder zu benutzen. Bei diesen
Verhältnissen wird demnächst außer einem Tterschutzverein noch
ein Mcnschenschiitzvcrein ins Leben kommen müssen, um solche
Jammerbilder zu beseitigen. Ein zu mir gerufener Arzt ivar
bet seiner Ankunft total seekrank durch das Schlagen seines
Wagens in die Löcher der Straße , und mutzte seinen Rückweg
bis zum Ring zu Fuß machen. Ein Schreckensbild für unsere
Kurstadt. Ein Anwohner E . S.

Briefkasten.
L., Igstadt . Das Gasthaus „Zum Täubchen" in der Neugaffe

wurde im Jahre 1893 niedergelegt.
A. H. Der Kaufpreis , den die Stadt seinerzeit für das Be¬

sitztum de§ Hotels „Rose" bezahlte, betrug 1300 000 M . Das
nach Abtrennung des Hotels am Kranzplatz, des den Koch¬
brunnenanlagen angegliederten Gartens und des Straßen-
geländes der Langgassc übrig gebliebene alte Haus, das im
vorigen Jahre niedergelegt wurde, nebst anschließendem Bauplatz
verkaufte die Stadt wieder für 785 000 M.

fflandeBsfeSS«
Reichsbank-Biskoni. Wir haben schon mitgeteilt, daß

trotz mancher ernster Bedenken nun doch eine Herabsetzung
des Diskonts der Reichsbank in Aussicht genommen ist und
wahrscheinlich morgen schon darüber Beschluß gefaßt werden
wird. Immerhin liegen die Verhältnisse so, daß die Leitung
der Bank schwerlich über eine Viprozentige Herabsetzung
hinausgehen wird. Erwähnt sei hierbei, daß im Jahre 1903
genau zu demselben Zeitpunkt wie jetzt die Frage einer Dis¬
kontherabsetzung aktuell wurde. Damals, am 11. Februar,
wurde der Diskont von 4 auf 3Vs Prozent herabgesetzt, aber
nach verhältnismäßig kurzer Zeit, am 8. Juni, trat die Not¬
wendigkeit ein, wieder zu 1 Prozent zurückzukehren.

Börse und Kohlenaktien. Jetzt, nachdem der Streik zu
Ende geht, resp. zu Ende gehen muß, da zu dessen Fortführung
die Mittel fehlen, scheint auch der Börsen Optimismus zu Ende
zu sein. Man denkt mehr als seither an den Schaden, der
durch die Arbeitseinstellung entstanden ist. Soll doch derselbe
schlecht gerechnet bis jetzt schon 90 Millionen M. betragen
und es werden noch erhebliche Posten dazu kommen. Vor
allem ist von großer Wichtigkeit die Frage, inwieweit einzelne
Schächte in technischer Hinsicht durch die mehrwöchentliche
Unterbrechung der Förderung gelitten haben . Eine Zeit von
3 Wochen wird allein für die notwendigen Aufräumungs¬
arbeiten erfoderlich sein, so daß also frühestens die volle Arbeit
in der ersten Woche des März wieder aufgenommen werden
kann . Wir haben also einen teilweisen Januar - und ziemlich
vollständigen Februar -Ausfall. Unter diesen Umständen werden'
auch die Ausweise der großen Bergwerksgesellschaften für
Januar und Februar ein klares Bild von der Höhe der erlittenen
Verluste geben und sobald diese Ziffern zur Kenntnis der Börse
kommen, wird man voraussichtlich einen recht ansehnlichen
Kurssturz auf dem Gebiete der Kohlenaktien erleben — oder
er wird aufgehalten, wie dies in den Tagen der kritischen Streik¬
periode der Fall war . Weiter kommt die Frage der Kohlen¬
preiserhöhung in Betracht. Das Syndikat hat bekanntlich die
feste Absicht, die Preise zu erhöhen ; wann dies aber geschieht,
und in welchem Umfang, darüber weiß man auch noch nichts
Gewisses.

Rheinisch- Westfälisches Kohlensyndikat. Aus Westfalen
wird gemeldet, daß das Kohlensyndikat nach Beendigung des
Streiks wahrscheinlich die bisher bestehende Förderungsein¬
schränkung für ein Vierteljahr aufheben und den Zechen die
volle Förderung freigeben wird. Es mUß vor allen Dingen der
Ausfall gedeckt werden, der durch den Streik erfolgt ist, und
der ungefähr 15 000 Wagen täglich betragen hat . Allerdings
wird die volle Förderung aus schon oben angegebenen Gründen
nicht gleich erfolgen können , da zunächst Aufräumungsarbeiten
vorgenommen werden müssen.

ÖsterreichischeBanken. Wie wir erfahren, wird die Ver¬
öffentlichung der Bilanz der österreichischen Kreditanstalt am
18. oder 20. d. M, erfolgen. Das Ergebnis des Zinsenkontos
soll die Erwartungen weitaus übertreffen. Eine höhere
Dividende als die bereits mitgeteilte ist aber trotzdem nicht in
Aussicht genommen. •— Vom Wiener Bankverein hört man
ebenfalls, daß die Bilanz sehr schöne Ziffern bringen wird,
doch soll der Kursgewinn an den Leykam-Josefsthaler und
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Bima-Maranyer-Aktien nicht zur Verteilung herangezogepwerden.

StahlbahnwerkeFrecdcnsiain u. Ko. in Berlin. Den Mit¬
teilungen zufolge dürfte diesmal eine Dividende von mindestens
5 Prozent zu erwarten sein, während die Aktionäre für die
vergangenen drei Jahre ohne Dividende geblieben sind. Darauf
hin hat auch der Kurs der Aktien eine Steigerung von zirka
8 Prozent erfahren.

Hamfcurg-Amerika-Lmie. Die fortgesetzte Steigerung der
Aktien dieser Gesellschaft — sie stehen gegenwärtig 14R/z,
während sie zu Anfang Januar 129.80 standen — ist noch da¬
durch gestärkt worden, daß eine Reihe günstiger Gerüchte in
Umlauf gesetzt wurden, die sich hinterher nicht bestätigten . So
hieß es, daß die Gesellschaft verschiedene Dampfer verkauft
habe, auch daß sie ihr Kapital erhöhen wolle usw. Für den
Enverb der Aktien halten wir den gegenwärtigen Kurs für sehr
hoch und glauben nicht, daß noch besondere Spekulations-
cbancen vorhanden sind.

MotoienfahrzeugfabrikAktiengesellschaft Düsseldorf. Wir
haben schon mitgeteilt, daß das der Fahrzeugfabrik Eisenach
nahestehende Unternehmen liquidiren will. Jetzt wird bekannt,
daß die Bilanz mit einem Verlust von 50 569 M. abschließt.

Odenwälder Hartstein-Indnstrie in Ober-Ramstadt. Wir
haben seinerzeit mitgeteilt, daß die Gesellschaft nicht in der
Lage sein wird, für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende
ausizurichten, während im Jahre 1903 5 Proz . verteilt werden
konnten . Es hat sich sogar ein erheblicher Fehlbetrag ergeben.
Auch ist schon mitgeteilt worden, daß die Ursache des Verlustes
ganz vorzugsweise darin liegen soll, daß der Direktor der
Gesellschaft längere Zeit krank war. Die Familien der. Vor¬
besitzer haben sich erboten, die Verluste zu decken.

Margarine-Industrie. Im Anschluß an die Mitteilung, daß
die Klage des Margarinefabrikanten A. L. Mohr gegen die
Margarinefabrik van den Bergh wegen Verwendung von Eigelb
bei der Herstellung von Margarine endgültig vom Gericht ab¬
gewiesen sei, schreibt uns die Frankfurter Margarine-Gesell¬
schaft, die in Rede stehende patentamtliche Entscheidung könne
in keiner Weise ihre älteren Rechte berühren und sie daher
nach wie vor unbehindert Eigelb zur Herstellung von Margarine
verwenden.

Vom Büchermarkt. Am Zuckermarkt herrscht schon seit
einigen Wochen eine große Unbeständigkeit. Die Preisschwan¬
kungen verdienen beinahe die Bezeichnung unberechenbar . Es
ist jedenfalls eine Überspekulation vorhanden . Durch die Dürre
des vergangenen Jahres hat bekanntlich eine Minderproduktion
von ca. 1 Million Tonnen stattgefunden und dieser Umstand
wurde von der Spekulation mehr als zweckdienlich ausgenützt.
Die Spekulation trieb die Preise in die Höhe, aber der Konsum
kaufte nicht zu den teuren Preisen und so kam es, daß in den
letzten 14 Tagen wieder ein Preisrückgang um 2 M. erfolgte.
Aller Voraussicht nach wird die Spekulation noch einige Zeit
in der Lage sein, den Markt zu stützen , aber schließlich können
sich die Enthaltsamkeit des Konsums, die Leistungsfähigkeit
der Kolonien, und der zum Frühjahr zu erwartende Mehranbau
als Faktoren erweisen, an denen selbst die Kraft einer kapital¬
starken Spekulation scheitert.

Kleine Finanzchronik. Eine serbische Anleihe für land¬
wirtschaftliche Zwecke im Betrage von 4V- Millionen Dinar
wird demnächst beantragt und jedenfalls auch zur Durch¬
führung gelangen. — Die holländische Regierung beabsichtigt
die Aufnahme einer Sprozentigen Anleihe von 45 Millionen fl.,
um die indische schwebende Schuld zu amortisieren . — Die
Varziner Papierfabrik schlägt 18 Prozent Dividende vor gegen
16 Prozent i. V. , die Stettiner Walzmühle 3l /s  Prozent (i. V.
5 Prozent ). — Die Sächsische Kammgarnspinnerei Solbrig ver¬
teilt für 1904 keine Dividende ; i. V. 2lU Prozent . — Die
Sächsische Diskontbank in Dresden schlägt wieder 6 Prozent
Dividende vor. — Die Jutespinnerei und -Weberei in Bremen
schlägt wieder f!2 Prozent Dividende vor. — Aus Leopoldshall
wird gemeldet, daß infolge der frostfreien Witterung sich die
Nachfrage nach Kali derart verstärkt , daß die Leopoldshaller
Werke Schichtverlängerungen einführten . — Die Österreichische
Nordwest-Dampfschiffahrtsgesellschaft in Wien verteilt 4 Proz.
Dividende ; die Vereinigten Elbschiffahrtsgesellschaften in
Dresden scheinen infolge des schlechten Wasserstandes nicht
einmal ihre Abschreibungen voll verdient zu haben und dürften
diese aus dem Gewinn der Fusion mit der „Kette“ ergänzen.

Geschäftliches.
Foulard -Seide v.»r.p*r. an.

— Zollfrei ! — Muster an Jedermann ! — F143

Seidenfabrikt . Hennelterg , ZSiricIt.

Gegen Magen - und Berdauungsbeschwerde » sind außer¬
ordentlich zu empfehlen die seit 25 Jahren glänzend bewährten
Dr. Friedlaender's Pepsin Salzsäure-Dragees nur echt mit Firma
Kronen -Apotheke» Berlin W ., Friedrichstraße 160. EH

Flaschenkinder?
die Milch allein nicht vertragen, an Erbrechen, g

Durchfall oder englischer Krankheit
leiden, gedeihen vorzüglich, sobald der Milch --

Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird.

Iir M»rsrrr-Kirsx«l»e umfaßt 38 Sette «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

BerantwortNchrr Redakteur für den gesamten redaktionellen Teil : C. Rötherdt;
für die 'Anzeigen und Reklamen: H. Dornauk ; beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Sckellenberziehen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Zwei waggonladungen Steingut
emgetrofferr!

Selten günstige Einkaufsgelegenheit! Unerreicht billige Preise!
Steingut:

Ein Posten Untertassen Stück
„ ., Kinder -Teller „
„ „ Kinder -Taffen mit

Untertassen . Stück
„ „ Nachtgeschirre „
„ „ Obertassen , bunt,

prima Ware . Stück
„ „ Tassenm .Untertassen,

hübsche Form, prima
Ware . . 6 Stück

„ „ Speissteller , feston,
prima Ware . Stück

, « Dessertteller, feston,
prima Ware . Stück

„ „ Satz Schüsseln,
weiß. . . 4 Stück

, Satz Schüsseln,
bunt . . . 4 Stück

„ „ Haushalt .-Tonnen
prima, rot fand . .

! Pf.
» Pf.

5 Pf.
25 Pf.

8 Pf.

59 Pf.
19 Pf.

8 Pf.
42 Pf.

55 Pf.

38 Pf.

6«. 200 MMMtU « , II,
4 -tsilig , feines DekorL,

komplett, nur Mk. 1.35.

G.16VWüschgarMuren,ilenkiti,
groß , 5 -teilig,

komplett,  nur Mk. 1.95.

Gin grcher PöjLen Tafel-Service,
23 -teilig , hübsches Dekort,

komplett, nur Mk. 4.59.

Diverse sehr preiswerte

HmhMW-Artikel:
Bügelbretter , gepolstert . Mk . 1.95
Aermelbrctter , überzogen . 55 Pf.
Bügeleisen , fein vernickelt Mk . 2 .G5
Britania -Eierbecher , vernickelt,

6 Stück .95 Pf.
Stehleiter , solid gearbeitet, Stufe 48 Pf.
Britania -Menage mit Einsatz, für Salz

und Pfeffer und Senf . . 62 Pf.
Löffelgestell mit Quirls, Löffel, Nudelholz

und Kartoffelstößer. . . 59 Pf.
Salontische , solid gearbeitet Mk . 1.25
Gnglische Kohlenkasten mit Deckel'

fein bemalt . . . . Mk . 1.95
Mckel -Besterke , fein graviert,

Paar 48 Pf.

„Mmor",
bestes Putzmittel,
Dose 4 Pf.

Box -GlxZme Wichse 1 Reißnägel FlüssigerLeim Elofetpapier Pa . Kernseife Mondelfcife Aonsterlcder
Dose 10 Pf. Schachtel4 Pf . 100 St . 17  Pf. Flasche. Rolle 8 Pf. 4 Stück K5 Pf. Stück5 Pf. Stück 22  Pf.

Spezialität : Komplette KiicheK-Emrichtrmgen irr jeder Preislage.

RsUgHe Za,
f Ecke EÜeRbogengiHe.

Telephorr No . 2WL.
Anerkannt billigste Bezngsgnelle für Wirte , Wiederverkäufer , Pensionen und Brautleute!

Mau vergleiche Preise und Qualitäten! m

[tTgehrsikam SWih.lÖkSj
Ingen.-, Mölster-, Technikerkurse. * Masch. u. Elefctrotechn.HocSi- u. Tiefbau. + Eisdnkonstr. * Tischlerei. * Lehrwerkstatt.

Eintr.tägl. Eitizehinterr. Abgek. Stud. Progr.gratis. (Bwg . 102-05)P100

Cäcüien-Verein Wiesbaden. E. V.
Dienstag , den 14 . d. 11. : 11®! *© !!$ © «

Damen : 7  öir . Herren : 8 Uhr . F369
Der Vorstand.

Wiesbadener

ßufomobil-Centrale
Schmidt <5r * Dich , Friedvichstvcissc 8 .

kMl-WM flor OiliiFwfijSilslisi.
Luxus -, Geschäfts - und Last -Motorwagen.

Vermietung von Motorwagen für jede Dauer und Entfernung.

Carrap und ReparaturwerMätte.

SEmr <<türhuBK nm ( br &nifKBK blutarmer «etiwäcl «Ibei-  Personen,
besonders für • eroplmittse , whwaelie Sünder , empfehle .jetzt eine -weitere Kur mit

beliebten Erfüll IIS 9  ®

Der beste und wirksamste Lebertran, sebeim «n«ei. Reiner
Lebertran ohne Zusatz. Nach besonderer Methode hergestellt -, pereiniatt und svklärt . An öesehmaelc
hochfein und milde und xon Crou und mein ohne Wid 'erwlflen genommen und
leie Set vertragen . Preis Mb . 3 . SW . Tor minderwertigen WacbaUmrangfen
wird sewarnt , daher achte man beim Einkauf auf die Bflm *» des fr'ssüjriUnts « teu
Apotheker l,a ! iu »cn in ISreits -aen . Wrs t»&S*ej ™ »n allen » ' Ajotlieten von
Wirabatlcn . ISiebrlch etc . SSaraptnS -f-diCrtaiiä -e in Wles ?f*äslen:
^potliohe von E# ir. JTo Mayer und Wt’ nern - Aimiiiehe , Theresien ■ /tpothehe,
Eotserstrasso, sowie Vlbtorl «.- ipothebe , Rheinsti-asse 41.

hochelegante,hochmoderne Doppel-Ahrletten.
NsvslierketLLU,

ganze Länge 45 cm.
PHP* Nur 1,80 Mark -MU

frei in 'ö HanS bei Vorherciusendung(auch Briefmarken),
Nachnahme 20 Pf. mehr.

Diese Uhrkette ist das eleganteste und modernste was
existirt.

Elektro -golSplattiert»
von echtem Golde kaum zu unterscheiden, mit fein gear¬
beiteten Gliedern und beweglich. Kompaß-Anhänger.

I Garantieschein.Retournahme in 14 Tagen, wenn nicht gefällt.
rillt unserer sämtlichen Waren— einigetausend Gegenstände— versenden

umsonst und franko. F49

Kirberg & Comp, t» Fochc So«»«-».
Ältestes FabrikationSgeschäft

Solinger Stahlwaren mit Versand direkt an Private.
Wiedcrverkäiiser Hobe Provision. MWtaBMW a

!fSin iftlir M tim
Telephon 415 » Wilhelmsfrasse 22.

Mm W. Ms eitisehl 28. feteisar a. &
diesjähriges'

dnventur -jlitsverkauf. 400 I
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pfenvigtag
bei

k
in

Meslmderr,

Marktstratze 14,
am SchtosipL̂aH.

1 Posten Damen-Kleider-
iStnffo Loden, Beige und sonstige

znrückgesetzle Stoffe, teils
reine Wolle, jeder Meter 50 Pf.

Schwarze nud farbige Lüster
Meter 50 Pf.

Gestreifte Uuterrock-Dtoffe in guter
Qualität jeder Meter 50 Pf.

Kleinere Neste Seidenstoff
zu 50 Vf.

Blusen-Stoffe,
prima Velonr, per Meter 50 Pf .,

ältere DeffinS, die sonst 180 Pf.
koste».

Schürzen-Stoffe
in ea. 120 erat breit, Meter 50 Pf.
Bnnmwoll. Kleider-Stoffe

oder Gedruiks zu Kanskleider
jeder Meter 50 Pf.

Bett-Borlnsien, " '̂̂ 50 Pf.Stilsereien
in guter Onalität , das Stück

«on 4’« Meter 50 Pf»
Breite Gardinen, Ä 5o*l
Rmileaiix-Stoffe,Ä “Ä:

Weiße Kloll-Piqntz
in guter Qualität Meter 50 Pf.
TaMeiiüiLcr, "?&&

Wlichstuch-Schoncr
mit Inschrift ^ 2 Stück 50 Pf.Schener-̂ nchcr, L̂Dtück '50  Pf.
Bettsedern, ^̂ "'Pf,,»- 50  Pf.
Kindersklnirzen2Stü«50 Pf.
Schultcrkragen, *SLLÄv»:
Federleinen,fÄÄ m.

jeder Meter
50 Pf.

Weiße» Bett-Damast,
Roten Bett-Damast,
Sattin Bett-Cattune,

schwere Qualität , >
ErstlingS-.Semdchen3 St . l
Jäckchen ' 2 St . f «t
Einschlag-Decken, reine ) 5A

Wolle. Noch rot, 1 St . Pf.
Wickel-Bänder L St . '
Kücken-Handtücher 8 St . 50 Pf.
Weiße Handtücher 2 St . 50 Pf.
Kiuder-Henrden, farbig,

50 lang, Stück 50 Pf.
Weißes Hemden-Tnch,

2‘/i Meter 50 Pf.
Oxford zu Hemden, waschecht,

2 Meter 50 Pf.
Krawatten, znrückgesetzt,

0 Stück 50 Pf.
Vorhemden 2 Stück 50 Pf.
Hosenträger 1 Paar 50 Pf.
Manschetten 2 Paar 50 Pf.
Leinene Hemden-Einsätze Stück 50 Pf.

ÜInlwMIÜ Mg!!
1 Partie

Wachstuche»
helle und dunkle .Holzfarben,

jeder Meter 3O Pf.

P. S. Diese billigen Preise
können wir nur so Lange
halten, als der Vorrat
in den betr . Artikeln
reicht . 843

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdicliie Hlett - Kin-

!« " »' ii von Mk. 1 .50 bis
Mk. 5 .— pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummiu .Leder.
fftr u cli l>sän de r.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthfitchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser und Trinkröbren.
Krankentassen.
Fiinneh melöffel.
HnliaIationa a4 | iparAte.
Ozonlampen.
Spnokgläser.
Taschen-Spuckgläser.

Krr ägatore , complet, von
Mk. 1.40 an.

Injectionsspritzen.
Nasen-u.Ohren-Douclienu. -Spritzen
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen,
lilysiierspritaen von Gummi,

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Gl ycerin spritzen.
Verhandwaite . obera. rein,

sterilisirt und präparirt.
Verbandgaze, Lint.
"Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth Battist.
M' setticr Battist.
liurtkissen , rund und eckig.

lieibbinden in allen Grössen nnd
Preislagen.Worlienliettbinden.

Leibumsohläge 1
Halsumscbläge . nach Priessnitz.
Brustumschläge IJflelicr - i 'liermometer.
Bade-Tliermometer.
Zimmer-Thermometer.
'WBrmlSasclien v. Gummi und

Metall.
Leibwärmer.
K’oilivrrband -HSsfen für das

Gewerbe in verschiedenen Zu¬
sammenstellungen und Preislagen.

Tasohen-Apotheken.
■Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Geimiifllieits binden , Ia Qual
lität.

Befestigungsgürtel hierzu in allen
Preislagen von 5 » Pf . an.

Suspensorien,
Desinfectionsmittel, wie Lysol,Lyso-

form, Carbolwasser, Creolin etc.
Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutterlauge.
Kreuznacher Mutterlaugen-Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extract.
Badeschwämme.
Zungenschaber. 8787

Beste Waare!

Telephon 717. Ohr. Tauber,
Billigste Preise!

Artikel zur Krankenpflege,
Kirch ^asse 6.

Vier neue

Billards• Billards• Billards• Billards
stehen auf

Grand Cafe Windsor,
Bärenstrasse 6.

In- u. ausländ. Zeitungen. — Americ. Trinks. Bes. fümil Pfefferle.

IZur WloderherstoUuuff des Domes.
In ganz Preussen genehmigt!
276000Lose,296501Nieten,6480Gewinne.
Sämtliche Gewinne

gares Selä
ohne Abzug.

| Ziehung am 8. u . 9. März 1905
Lin KreishausBale zu Wetzlar.

Lose ä M. 3 .—
Portou.List©80 Pf.extra bei allen

1Lose-Verkaufestellenod.dlrekt boi

Gewinn - Plan
M.

1 „
2 ä 5000 M.
4 ä 2500 M.
10 ä 1000 „
50 ä 200 „
200 ä 50 „
1100 ä 10 „

70 000
50 000

„ 30000
20 000
10 000  |

„ 10 000
5 ä 2000 M. ]
20 ä 500
100 ä 100
500 ä 20
6500 ä 6

8496 Gewinne M. 320 ÜÖO

d . Schäfer , Düsseldorf
(Df.105g) F9y

August Thomae Nachf.,
Inh.: Gustav Hirsch.

Kohlen , Koks und Holz,
33 Friedrichstrasse 33.

Telephon 868 . Lager Rheinhahnhof.

Berlinische Lebens-Versicherung-Gesellschaft.
(Genannt„Alte Berlinische"). Begründet 1836.

Bureaux im Hanse der Gesellschaft: Berlin sw ., Markgrafenstraße 11—12.
Garantie - Capital Ende 1903: Vcrsichenings-Capital Ende 1903:Mk. «0 48!) 486. Mk. 222 09» 502.

Bezahlte Versicherungssummen bis Ende 1903:
Mk. 105 350 400.

Im Jahre 1995 kommt der Gewinnanteil aus 1900 mit Mk. 1016253,03 zur Ver¬
teilung, welcher den mit Anspruch auf Dividende Versicherten zufällt. Die Prämiensumme der
Teilnahmeberechtigten beläuft fich auf rund Mk. 4 107 000. Die Dividende vro 1005 beträgt

27 °/o der Jahresprämie bei den naäi Dividendenmodus1 Versicherten,
2Va°/o der in Summa gezahlten Jahresprämien und
VI. % der in Summa gezahlte » Jahrcb -ErganznugS -Prämicn bei den

nach Dividendemnodus II Versicherten, und wird den Berechtigtenauf
ihre im Jahre 1905 fälligen Prämien in Anrechnunggebracht.

Berlin , den 29. Dezember 1904. __ _
Die Gesellschaft übernimmt Lebend -, Spar - nnd Leibrenten -Versicherungen gegen

niedrige Prämien . Sie gewährt hohe Dividenden u. sehr günstige Versichcrnngs-
Bcdingungen (Auszahlung der vollen Versicherungssumme bei Selbstmord»ach dreijähriger,
bei Duell nach cinsähriger Vers. - Dauer u. s. w.). Zur kostenfreien Abgabe von Prospekten,
Auskunft-Erteilung, sowie zur' Vermittelung von Versicherungen sind die Direktion , sowie die
Agenturen und die Unterzeichnete General-Agentur gern bereit. (J.-No.182/1 Bn.) F 174

Pli . Strohecker , General -Agent,
Frankfurt a. M., Stiftstraße 0- 17.

Kohlen
5a deutsche Nnhr -Antkrracit-Kohlen , sowie sämmtliche andere Kohlcnforten,
Koks und Brikcts von den besten Zechen des Nuhrgebiets, ferner 5a Brenn - und

Anzündeholz empfiehlt zu den allgemein gültigen Preisen 305

w . K. Schmidt,
Fernsprecher 226 . Inh . gern *. Bairm, Moritzstraße 28

Mstl . Ahm ää | i
Plombiren u. Zahnreinigeu.

Zahnziehen schmerzlos mit LachgaS
und Chloroform.

lv8.^ 6!,Dentist. Rhemftr. 97 ,P.

Zurüek ^ esetzte

Teppiche
■weit unter Preis.

Rüdersberg&Harf,
Marktstrasse 9. 342

Reelles Möbel-Geschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmt-

lichen Kasten-u . Polstermöbcln . Nur erstklassige
Waare unter wcitaehendster Garantie. Zahlungs¬
fähigen Käufern wird Theilzahlung gewahrt.

A . man rer . Möbellaqer nnd Schreinerei,
Sedanplatz 7,

Haltestelle der Elektrischen.

Wollene Bettdecken
8  Marie bis IO Marl * per Stick,

Steppdecken von 8 Mark an,
Pique - u. Waffeldecken,

englisch Tüll- n. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 3492

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspee «trn «ie , Ecke Museumstr.

Ph. IntÄle’s MöbelijM.
Ellenbogengaffe 9, am Schloßplatz.

Von heute bis Ende Februar 1905 auf
Ivv Stück complette Betten nnd
Divan jeder Art Ausnahmepreise.

P ?T* Fabr ieire  das ganze Jahr nur neue
Polsterwaaren.

Betten iinü Möbel,
als: SophaS, Garnituren, pol. u. lack. Bettstellen,
Verticows, Spiegelschrünke, Kleiderschränke, Tische,
Stühle, Spiegel empfiehlt

A . lieicher Wwe,,
Lldelhcidstraßc 46,
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KrckM8L

N. 8 . Blnmenthal & Co .,
Während dieser ganzen Woche:

Kirchgasse

Inventur - u. RBumunis -VerKoiif.
Um im Herbst unseren Neubau mit nur neuen Waaren zu eröffnen, haben grosse Waarcnposten nnd Restbestände der letzten Saison

bedeutend im Preise rcducirt und bietet gerade diescsmal unser Ausverkauf hervorragendes!

Futterstoffe. Damen-Handschuhe Damen-Strümpfe. Seidenwaaren.
t 'ÄOAO grau , ca . 83 cm breit,
cOjlOl , Meter Pf.

bliiAnfltt grau,schwarz,ca . 100cm 08
CFllAvllt ? I11, breit . . . . Meter l- lO Pf.

Reversible,S ’“''.“ “ *" 45 r,.
in grosser Farben -Auswahl

Meter Pf.

RiilÄWOOll. . Paar 20 Pf
TriCOt, schwarz,m.2Drlr., Paar 30 Pf.
Leinen imit, Ä90 K
Leinen imit, “ I.“'’fc M

Schwarz bw., 48 Pf

Mlc.

Ringel, Flor, 75 Pt.
Schwarz„Seidenimit.“,

verstärkte Ferse und Spitze , Q8
. . Paar 00 Pf.

Lüstre in g,osser Farbcn-AuS 35 Pf.
LÜStre, schwarz. . . . Meter 28 Pf.

Jacquard-Gcwche,2 Prk .,
3 Paar 90 pf.

Glace-HandschuiicmpL"  f ) Pf.

enorm billigt

gewebt . . . . 3 Paar K," jjv

Herren-Socken" trrÄ l. ##
1.20

Mk.

Seidene Blusenstoffe
Serie I j K() Serie II i Oft Serie III 0 50

Mtr . 1. , Mtr . 17 , Mir . — JV

Reste nnd Abschnitte
auffallend billig.

Taflet, reine Seide,coul-, . . Mtr.
DamaSSC, fohwaxz. Mtr. l.oO
Schleifen, Cravatten, Kragen

sehr billig.

Ein Posten Ein Posten
JdrfA AA JL IvXl p| HDG Eg JCrfAAA Jl  AJvSi tvli

WoII-Blusen .'LI? !!? 1 Seidene Binsen
Serie1: S. 9° Serie II: 4 ."

Serie III: &. 75
Ein Posten

Barnen -Wäsche
und durch Decoration etwas angestaubt

eis « rni . billig .̂

Auf sämmtliche übrige Wäsche
gewähren wir einen

Rabatt von ZW"/».

ligke
in Moire, Lüstre und

Plan,e]l,

SerieI: 7. so
Serie II: 1©.5°

Sehärzen,
Hausschürzen,

Reformschürzen,
Kinderschürzen,

Zierschürzen,
bedeutend im Preise

reduzirt.

auf alle Waaren
ausser auf Näh-, Strick-, Stick- und Häkelgarne,

Stickseide. Carneyal- und Scherz-Artikel

SerieI: 4. 5° Serie 11:
Serie III: 1&.5°
Ein Posten

3amen Korsetten
Restbestände,

nur neueste Formen, in schwarz,weiss,grau
Ser ie1: Werth bis2.00 Serie  II: Werth bis 4,50

jetzt Mir . 1.50 Mk . 2 .25
Serie III: Werth bis7.00

jetzt Mk . 3 .00

Handarbeiten.
Ein Posten Knriickgesetxter Artikel , sowie

ein *elne Modelle
staunend billig S!

Meste und \ ausserordentlich
JjMlSfSlT Abschnittej preiswert li.

Rabatt , welche an den Caasen in Abzug gebracht
werden. Waaren, welche mit rothen Etiquetten

versehen, sind

netto.
Umtansoti ni @M

gestattet

Ein Posten Ein Posten

Madapolame, Festons, Spitzen
sehr billig. Reste undAbselinitte

Schweizer Stickereien in
Valenc., Tüll, Spachtel etc.

Serie I : Serie IL ausserordentlich
Coup. 90 Pf. Coup. 1.10 billig!

ca. 300 Dtzd., gesä mit, mit 2 X Band,
enorm billig.

Tischtücher , Betttücher , Taschentücher.

Hemdentnehe, ' ausserorden,lichpreiswerth.

Bederwaaren. fortleren fepptetie Gardinen
Ein Posten:Kettentaschen.

mit i © « / » . — vorjährige Dessins — mit 1Ö ° / « .

Serio I Serie IT Serie TM
95 Ph1 .85 .2 .507 ffolz-u.Jterfewaaren mit S © ° ' « . Einzelne Fenster

bedeutend im Preise reducirt.
Reeller Werth bedeutend höher!

fortimoimaies mit IO ®/ ®. Herrenwäschei.Cravatten5£ Tischdecken̂
enorm billig. - - feile. 1 ® °/o. mit 10 ° / «. ;

Galanterie-, Leder- und
Luxiis-Waaren.

Koffer und Handtaschen
mit .1 O ® . O.

Spielwaaren
mit 1 # ® / Ö . 285



Y- . 75*
Morgen -Ausgabe.

2. Kiatt.

Di rrsras.

14 , Februar 1905.
53 , Iahvgattg.

2i i»
^ Soll ich die Kunst ein Bild des Lebens nennen? M
♦ — ■ ~ . . 1«

Soll ich die Kunst ein Bild des Lebens nennen?
Ein Bild im Bache, ja ; doch eins im Spiegel nicht.

F . Grillparzer.
_

* 1&¥¥^ W¥¥¥WWWW¥¥* * *¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥W¥9 '%
(41. Fortsetzung.)

Köeienne.
SHomnit von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

„Allerdings . Ich tue es, weil ich es tun muß, weil
ich es als meine Pflicht aüfehe, und -mich von derselben
nicht abbringen lasse. Ich kann es wirtlich nicht zugeben,
und Sie hätten nicht einem Diebe gleich hier emdringen
sollen. ^ Ich tagte Ihnen von allem Anfänge an , daß der
arme Thurston nicht in der Verfassung sei. Besuche zu
empfangen . Gestatten Sie , daß ich Sie hinaM -egleittz,
denn cs wird sonst finster, bis Sie das Schloß erreichen.
Ich rann leider nicht mit Ihnen gehen, denn cs ist inir
nicht möglich, Thurston gerade jetzt allein §it lassenund — "

ßr hielt iirnc. Das nwnatone Gemurmel , welches
ststm im Zimmer vernommen, hatte bisher nie auch nur
fiir Sekunden lang ausgesicht. Jetzt plötzlich artete es zu
einem lauten Schrei ans , dem der Ruf eines Namens
folgte.

Adriennens zornige Erregung verwandelte sich plötz¬
lich in Befremden, und mit bleichen Wangen mit weit
aufgerissenen Augen starrte sie den Sekretär an.

„Was ist das , er ries meinen Namen !"
„Allerdings klang es so, als ob es Ihr Name sei."
„Wie kommt er darauf ?"
„Mein Gott , er deliriert eben -und wiederholt aller¬

hand Namen, auch den meinen."
Der Sekretär hatte niemals ruhiger und unbe¬

fangener gesprochen, als jetzt, aber er stand einer Mauer
gleich zwischen ihr und der Türe und fragte sich in atem¬
loser Erregung , was denn wohl geschehen würde , wenn
sie den „anderen Namen " hören sollte.

Hocherhobenen Hauptes wandte siche Stimmte in-
Mischen der Treppe zu. Sie fühlte, daß sie dem Kampf
mit diesem Manne nicht gewachsen sei, und sie war er¬
schrockener als sie eingöstehcn ,rollte , durch die ' Art , wie
Georg Thurston ihren Namen gerufen hatte.

,„Da Sic hier die ganze Bercmtwvrtting zu tragen
scheinen, und mir den Eintritt offenbar nicht gewähren
wollen, bleibt mir momentan allerdings nichts anderes
übrig , als mich Ihrer Laune zu fügen, Herr Kilreyne !"
bemerkte Aidriemw in scharfem Ton . „Ich ziehe vor, nicht
auszusprechen, was ich Won Ihrem Benehmen halte , aber
Sie mögen überzeugt sein, daß, wenn ich Doktor Martin
das nächste Mal begegne, ich ihn fragen werde, ob irgend
ein wernünsttaer Grund bestehe, weßwetzen ich seinen
Patienten nicht zu Gesicht bekommen soll."

Kilreyne verneigte sich schweigend. Sie wußte nicht,
ob dies bedeuten solle, daß er ihre Zurechtweisung hin*
nehme, wissend, daß er sie verdiene, oder ab er im stillen
darüber nachdenke, was er gegen ihre Entschlossenheit tun
könne. Mit einer Handbewegung wollte sie ihn daran
hindern , sich weiter um sie zu bemühen, aber er gab ihr
doch über die Treppe hinab das Geleite und öffnete die

Hanstüre , damit sie hinaustrete . Sie fühlte sich versucht,
es wort- und blicklos zu tun . Er aber hielt sie zurück.

„Ich bedauere unendlich", sprach er ernsthaft , „Ihnen
Verdruß bereitet zu haben. Sie müssen es wissen, und
ich tat es auch sicherlich nicht, weil mir dies Befriedigung
gewährt . Ich weiß, Sie mögen den armen Thurston
gerne leiden und interessieren sich für ihn . Ich bin auch
mit Freuden bereit . Ihnen täglich Kunde über seinen
Zustand zukommen zu lassen, während Sie in London
sind; soll ich das ?"

„Ganz unnötig , danke! Ich habe meine Pläne um¬
gestoßen und fahre nicht nach London."

Sie trat hinaus , ohne ihm scheinbar keinen einzigen
Blick zu gönnen, sah aber doch recht gut, daß sich in seinen
Mienen plötzlich der Ausdruck ernster Besorgnis verrate
und in der Tat hätte Kilreyne für den Augenblick ferm
Nachricht bekommen können, welche ihn unangenehmer
berührt haben könnte, als jene, daß Adrrenne Derring in
Orchardstone verbleibe.

„Ich wollte, sie ginge fort ! Ich iveiß kaum, warumichc§will, ober eine innere Stimme flüstert mir zu, daß
es wünschenswert wäre ", sagte sich der junge Mann . „Es
gibt Wohl nur eines , was mir vielleicht noch begehrens¬
werter erscheint, und das ist der Gedanke, sie zu meinem.
Weibe machen zu können. Ist das einmal geschehen, dann
ist mir an allem anderen nicht mehr viel gelegen."

Der Abend brach an, Kilreyne kehrte in das Kranken¬
zimmer zurück und zündete eine Lampe an . Wenn
Adriennc jetzt den sorgenvollen Ausdruck seiner Züge zu
sehen imstande gewesen wäre , so hatte sie sich wohl kaum
mehr versucht gefühlt, zu finden, daß er etwas Knaben¬
haftes an sich habe. Er trat an Las Krankenbett und
blickte in tiefer Erregung nieder in die.abgezehrten Züge
Georg Thurstons . Seit er jenen Sturz getan , war der
Unglückliche nie mehr bei voller Besinnung gewesen, hatte
er nie mehr zusammenhängende Worte gesprochen: selbst
wenn er die Augen aufschlug, trugen diese einen starren,
ausdruckslosen _Blick zur Schau . Nun waren sie ge¬
schlossen und die blutlosen Züge erinnerten unwillkürlich
an eine Leiche.

„Ich werde cs doch tun ! Schon zehnmal ist bie 33er*
snchnng an mich herangetreten und ich widerstand ihr
immer. Nun . aber soll es wirklich und wahrhaftig ge¬
schehen!" sagte sich Kilreyne leise. „Wenn sich eine solche
Handlungsweise Werbaüpt rechtfertigen laßt , dann
sicherlich in diesem Falle ."

Während er sprach, trat er an einen Seitentisch und
entnahm demselben einen Schreibpult . Er stellte diesen
knapp unter die Lampe, nahm aus einer Schublade einen
Bund Schlüssel und öffnete mit einem derselben der:
Pult . Er sah mehrere verblaßte Pakete mit Papieren,
einen Briefumfckilag, der nicht zugesiegelt war und ein
gelbes Band vor sich, offenbar dasjenige , welches.Adriennc
einst vermißt . ES ,zur .Seite legend, .griff er vor allem
nach den Briefen und löste den rosenfarbenen Bindfaden,
mit welchem dieselben zusammengebunden gewesen. Sie
hastig überfliegend legte er sie dann plötzlich zur Seite,
um nach dem großen Couvert zu greifen . Zwei Photo-
graplsien lagen darin , er betrachtete sie, las die Worte,
welche darunter standen, und ließ sic dann nnt einem
Aufschrei des Entsetzens und des ungläubigen Schreckens
fallen.

namentlich Damen, haben unter zn trockener Gesichtsbaut zu Ieib en
infolge zu geringer Absonderung des Hauttalges. Verminderter HaP»
glanz. Spannung und Sprödigkeit der Haut, sowie deren eigentümliches
wie bestaubtes Aussehen sind die Folgeerscheinungen. In diesem Falle
wirkt die Verwendung von Seife, auch der besten und teuersten, nach¬
teilig, weil Seife vermöge ihrer fettlösenden Eigenschaft das in der Haut
schon zu gering vorhandene Fett auch noch fortnimint und diese also
noch trockener macht. Fiir alle diejenigen, welche über zu geringe
Geschmeidigkeit der Haut zu klagen haben, ist meine mit feinstem
Bilanzen öl präparierte Veilchen -Kleie ein ausgezcichneies Mittel.
Meine Veilchen -Kleie ist nicht nur ein vorzügliches Waschmittel zur
Erzielung einer zarten Haut und zur Verhinderung des AufspringenS
derselben, sondern sie dient auch zur Erhaltung sowohl der Zartheit de«
Teints wie der Schönheit der Haut und ist wegen ihrer milden und
wohltätigen Wirkung namentlich auch bei kleinen Kindern mit empfiiiblichcr
Haut sehr zu cinpfehlcn. Dose Mk. 1.25.

Dr. M. Albersheim,
Wiesbaden,

Wilhelmstraße80.
Fernsprecher 3007.

Versand gegen Nachnahme.

Fabrik feiner
Parfümerien,

Frankfurt a. M .,
Kaiserstraße 1.

„Es kann nicht wahr sein! Es ist unglaublich ! Du
grundgütiger Himmel , cs muß ein furchtvarer Irrtum
sein, oder ich habe den Verstand verloren . Es ist Lüge,
entsetzliche Lüge !"

Er richtete den Blick auf das Bett und auf die dort
ruhende regungslose Gestalt. Plötzlich aber durchzuckte
ihn eine Erkenntnis . Lüge? Jetzt mit einem- Male
wußte er, welche Ähnlichkeit es gewesen, nach der er so
lange gesucht! Nicht Lüge war es, sondern lautere , posi¬
tive Wahrheit!

21.
Seit er sich aus dem öffentlichen Leben zurückgezogen,

führte Graf Aberweite eine sehr träge Existenz. Man
pflegte in Orchardstone meist sehr zeitlich zu Bett zu
gehen, und es konnte als Ausnahmsfall bezeichnet wer¬
den, daß der Graf eines Abends, nachdem er über der
Lektüre eines Romans von Greville ein tvenig einge¬
schlummert ivar , noch gegen Mitternacht iit Gedanken
versunken in seinem Schreihz-immer saß. Da cntsann er
sich plötzlich einiger Briefe , die er zu erpediereu hatte,
und nachdem er sie geschrieben, ivar jede Spur von Schlaf
von ihm gewichen. Er zündete sich eine Zigarre an , ließ
diese aber überrascht fallen, denn es war ihm, als ob
jemand an das Fenster poche und Zeinen Namen gerufen
habe. Seiner Sache nicht ganz sicher, erhob er sich langsam,
am sich zu überzeugen, ob er sich getäuscht. Dann , die
Gestalt erkennend, welche vom. Monde beleuchtet draußen
stand, öffnete er rasch das niedere Fenster , um den Mann
eintreten zu lassen.

„Sie sind cs, Kilreyne ? Mir war es, als ob ich
Ihre Stimme vernehme. Steht es mit Thurston schlech¬
ter, ist er am Ende gor tot ?"

„Nein , Herr Gras , es hat keine Wandlung bei ihm
stattgefnnden , er liegt nach wie vor teilnahmlos da."

„Ich bin froh , daß es wenigstens nicht schlechter mit
ihm steht. Martin redete davon, daß plötzlich- eine
Wendung zum Schlechten eintreten könnte, und als ich
Sie jetzt sah, dachte ich, es wäre dies -der Fall . Hat -sich
also nichts Außergewöhnliches zugetragen ?"

„Nein . Ich ging nur bei einer nächtlichen Wlmde-
rung durch den Park hier vorüber , sah Licht im Fenster,
bemerkte, daß der Herr Graf -allein seien un,d dachte mir,
ich wolle die Gelegenheit benützen, um trat dem Herrn
Grasen zu sprechen, da ich dies aus einem speziellen
Grunde dringend wünsche."

„Wie, jetzt?" fragte Aberweite überrascht.
„Wenn Sie mir gütigst einige Minuten Gehör

schenken wollten, so wäre ich Ihnen sehr verbunden,"
„Lieber Freund , Sie wählen sich jedenfalls eine etwas

seltsame Stunde . Da ich aber nun einmal auf bin, kann
ich dom, was Sie mir zu sagen haben, jetzt wohl ebenso
gut lauschen, !vie am Morgen , Treten ' Sie ein. Es ist
denn -doch eine zu kalte Nacht, als -d-as; es -angenehm- er¬
scheinen könnte, im Nähmet: des Fensters stehen zu bleiben,
wie Sie cs bisher getan ."

Ter Sekretär willfahrte der Aufforderung und schloß
das Fenster hinter sich. Während er sich dem Lichte zu¬
wandte . rief Merweite plötzlich befremdet:

„Was in aller Welt ist Ihnen dem:, Sic sähen geister-
b-leich aus !"

(Fortsetzung folgt.)

Seidenbans filhetasirasse 6.
e

€
6Wilhelmstrasse. Konfektion.

Wegen bedeutender Ve 'rgrösserung
der Konfektion «»- und Maass -Abteilung grosser

Jllustr . Katalog kostenlos.

2201

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 177

ann itsckdorn , Gr. Burgfitrasse 4.

Billig abzugeven wegen
Hausverkauf: Ein fast neuer,

20 Meter langer Schlauch nt. Spritze u. Rohr, vier
Lorbeerbäume, (Jartenmöbcl und Gerüche, Teppich-
klopfgcstellu. vcrsch. mehr Kapellenstraße 67.

’klre»Serien
brennen am hellsten, beim
®ufi wenig beschädigt, per
Dutzend 80 , 75 , 85 , i 10 Pf.

Hier:

Lhr. Tauber, Dr°g.,
Kirchgafse v. *'149

von Montag , den 13 . ds ., an

63i Traten.

Boas, Büsehen, Seharpes, fsntpadoors
zu und unter Einkaufspreisen.
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Stuttgarter fiebens-Versietaerungsbauka.8-»De Stuttgarter“
leiht Hypothekengelder ä 4 % an 1. Stelle

Näheres durch
ftlr Versicherte der Bank DWGvLsiLQUSRlkvL —- aus.

Die Oeneral -Agrentnr 9 Marktplatz3, !. 21g

W - ::xr
Zufolge Auftrags persteigere ich am Mittwoch , den *5 . Februar er ., Nach¬

mittags 2 /̂s llhr beginnend, in meinem Versteigerungssaalc

V SchwKlbncherftratze7
nachverzeichncte gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

Eine amerikanische Schlafzimmer-Einrichtnng in pltseb pin«
mit Kacheleinlagen , best, ans doppelschl. Bett, Waschtoilette, 2 Nachtschränken,
Wäsche- u. Kleiderschrank, Kommode, Garderobe, Paneelbrettu. Handtnchständer,
2-schl. Palisander-Bett und dazu pass. Nachttisch, mehrere Nntzb .- « . lack.
Betten , Waschkommode mit Marmor, Nachttische, Kleider- u. Handtuchständer.
ein- u. zweithür. Kleiderschränke, Eichen -Büffet , Sopha m. 2 Sesseln und
8 Stühlen m. Plüschbezug, Paneeldivan, Sophas, Chaiselongues, Mahagoni-
Verticow, Kommoden, Console, sehr schöner großer schwarzer Salon-
spiegel m. Confole (3.00x1 .40), runde, ovale, 4-eckige, Spiel-u.Auszieh¬
tische, Stühle aller Art, Polster- u. andere Sessel, Spiegel, Oelgemälde und
sonst. Bilder, Pendüle mit Candelaber, Teppiche, Portiären. Deckbetten,
Plümeaux , Kissen, Steh- u. Hängelampen, Petrol.-Heizofen, Gasherd,
Staffelei. Flügel , Kinder-Sitzwagen, Korkmaschine , Küchenschränke,
2 Eisschränke, 1 silb. Herrn-Uhr mit Ketteu. dgl. m.

freiwillig Meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Schwalbacherftr. 7.
Wilhelm ffielfrich,

Aneiionator und Taxator.

Grche hem«-». KuahMIeider
LersteiWWz.

Mittwoch , den 18. , und Donnerstag den 18 . Februar , fedeSmal von
ringend , versteigere ich zufolge Auftrags&ebr . Bastian0 V« Ahr vormittags und S 'ft Uhr nachmittags anfangcnd , versteigere

der Vereinigten Konfektionäre zu Wiesbaden, die auS dem Konkurs der Firma
Zerrührende» und andere Waren » bestehend in

fertigen Herren- und Maden-Garderoben Mer Art,
sowie Stoffe fiir Anzüge, Paletot; «. Hofen,

wie auch die gesamt « Ladeneinrichtung und sonstigen Geschäftö °M «nstlien in dem seit-

**'' *” ° 27  Kirchgasse 27
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung . 6S8

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht auf den reellen Wert,
da das Lager in aller Kürze geräumt sein mutz. "MS

Der Auktionator: Deorg : ®fa ^ er.

kotlkttrs - Versteigerittig.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Concurs-Verwaiters versteigere ich

Lmerstez, den 18., Freiing, dm>7., «dEmsiog, dm 18. Februar,
je KrmittngsS Md MchmillagS2 Wr usongeod,

daS zur Concursmasse des Schlosscrmeistcrs <lrrrl hier gehörige Schlosser - und
Installations -Werkzeug, sowie nachbenannte Materialien öffentlich meistbietend
gegen gleich baare Zahlung in dem Hause

Dotzheimerftratze 20.
Es kommen zum Ausgebot:

2 Blechscheeren, 2 Bohrmaschinen, 2 Schmiedseuer mit 2 Ambossenu. Zubehör,
2 Werkbänke mit 9 Schraubstöcken, sämmtliche Bankwerkzeuge mit Feilen,
5 Installateur-Werkzeuge, 1 große Abkantmaschine, 1 Biegmaschine, 2 Werk¬
bänke mit Schubladen, eine große Parthie Eisen, als: Stab-, Rund-, Flach¬
eisen re., 6 Doppelleitern, 6 einfache Leitern, eine Parthie Gußrohr, I zweiräd.
Wagen, 1 vierräd. Wagen, 6 Montageböcke, 4 Stanzen mit Zubehör,
1 Decimalwaage mit Gewichten, 5 Bohrwinkel mit 2 Bohrknarren, ca. 200 Holz¬
klammern, Parthie Anker, 2 Trägerstanzen, 8 Boiler mit Böden, 6 Ringe
Bleirohr, 21 Closet-Spülkasten, 11 gußeiserne Wandbccken, 100 Kilo Metall-
cement, eine große Parthie Berbindungszeug für Gas u. Wasser, als: Muffen,
Winkel, Bogen, Nippel rc., 80 Wassersteinsiebe, ca. 3500 Rohrschappeln,
ca. 1200 Rohrhaken, 86 Kilo Zinn, 8 Lüster, 3 Lampen für Gas, 8 freistehende
ClosetS, 12 freistehende Closcts mit gußeisernem Untergestell, 80 Brenner, eine
große Parthie Abstellhähne, Zapfhähne, Sauger rc., ea. 6000 Schrauben in
Packeten, ca. 65,000 Nieten, 1 Fahrrad, 2 Schreibtische mit Aufsatz, 1 Copicr-
pressc, sowie sonstige Büreauutensilien und Anderes mehr,

ferner kommt Samstag , den 18 . Februar , 12 Nhr:
1 fast neues erstklassiges Automobil, 16 HP . (4-cy!indem), Clement, mit seit¬
lichem Einstieg, sowie ein älteres Automobil

zum Ausgebot.
Bemerke, daß.die Versteigerung am Donnerstag mit den Materialien ihren An¬

fang nimmt.
Besichtigung der Maschinen rc. findet Mittwoch , den 18 . d. M ., von 2 bis

4 Uhr statt.
Idain Bender , httMir Md Sejetir,

Wiesbaden , Moritzstratze 12.

Aik >. Sardellen Butter.
| Auf Brötchen gestrichen«. für Saucen eine appetitreizende Delikatesse.
In kleinen PortionSdosen oder Tuben stets frisch im Verbrauch.! F47

Großer _ „

Möbel-Kusverkaus.
schränke.
Tische

Eichen- und Nußb.-Bücher»
Sophas , Ottomanen,

_ _ _ _ _ _ , chränke in allen Größen , Stühle
Rler Ärt Küchcnschränke, Klavier-Stühle , Klciderstöcke, Handtüchgestellc, spanische Wand, Vorplatz-
Möbel, sowie sechs Stück verschiedene Geldschränke . . _ _ . .

NB. Sämmtliche oben angeführte Möbel werden zu den denkbar billigsten Preisen
ansverkauft . 401e.D. SjewMta, Möbel-HÄ

Ariedrichftraße 13, Teleptzon 28K7.

Seiden- u. Medemarenfwus

Smii Süss,
Langgasse 30 . Langgasse 30.

Ich habe ein grosses Fabrik - Lager
eleganter JPaillette - Flohen , Besätze , Posamenten,
Spitzen etc. etc . sehr billig gekauft , und werden diese
Artikel , um rasch damit zu räumen , zu enorm billigen
Preisen abgegeben.

Ausserdem empfehle einen grossen Fosten
Seidenstoffe , Crepes de Chine , Chiffon,
Tüllroben , wollene Kleiderstoffe etc. etc.
zu fabelhaft billigen Preisen.

Stearinkerzen,
Fabrikat von

Munzing Sc  Cs°, Heilbronn,
zeichnen sich ans durch

höchste LeuchtkeM,
hlenAsRhe Wertze,
taSelloseR Brmrd.

NB. Tropfen nicht und glimmen nicht nach.
Zu beziehen durch jedes bessere Geschäft der Seifen -, Drognen », Parfümerien »,

Spezerei - und Kolonialwarcn -Brauche. (8.^ .1036)§98

VorrtigliMe . hedespuh -Creme -

Zo bösen In allen ein.
Ltilöglgen Geldiditea

avalier
Kein tägliches Schuhputjen mehr!

Völlig ieuirefrei ! Das Beite fürs bester!
i 259

^ ttohlen ^
in guter Qualität und Aufbereitung, Hausbrand , Nüsse I , II . IM » fett und Halbset«
ll>» Anthracit (belg. und engl.) empfehle bei sorgfältiger, rascher Bedienung.

W . Tharmann jr .,
Heletttüstraße 27 — Fernsprecher 2478.

Bestellungen nimmt auch Frau ileysiegei , Wwc., Fcrnspr. 3401, Friedrichstrab« 50, entgegen
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IGE6EN GERINGESMonaiszalfflinsEII
.'.ylMusik-Werke fgi

Polyphone selbstapielend , Htwjj| || jlj]\
sowie Drehinstrumente , mS |1H \

alle Arten Zithern and gS WM I
Saiteninstr . Violinen , ffl i| l

Mandolinen etc . WMm\

Grammopfione /II Itaapptei
garantiert N . i‘Melsterw «ricc(lcr

echt, 'Feinmechanik.
netteste Typen —̂ ~ mit Hartguss-

mtt Trompetenarm «salzen, auch
Auto m a t en

mit Geldeinwurf.
für eigene Auf¬

nahmen I

Photographische Apparate
nur bekannte Marten:

Gocrz .VoIgtlflnder,Lloyd,
Kodak etc ., modernste

Typen [unter voller Ga¬
rantie . Alle Bedarfsartikel'

Anleitung für Anfänger.';
Coerz*

[TrIEder-BlnocIes
I HScVisto Lichtstärke

Jagd -, Theater - und |Rcisegläser , Feld- I
Stecher, Armee- u. |

Ziel -Fernrohre.
Grösst .Qestchtsfeld |

IBiai Sc  Freund , Breslau Hl
lllustr . Preisb. No. *82 über Musikwerke \ grat . u . frei  '
lllustr . Preisb . No, 132o üb,photogr.Appar .j auf Verlang.

iiVertreter aeauchfi Fis

ICssi« C©nser *irat 0 B' iMirai zu Dresden.
50 . Schuljahr . Alle Fächer für Musik und Theater . Volle Kurse und Einzelfächer.

Eintritt jederzeit . Haupteintritt I . April und 1. September . Prospekt durch da»
Hirehtorimn. __ (Dr . ä 1248 g. >FtlOO

oM-, Sfcnoarea, Uhren.
Bekannt billige Preise.

Tritt Seitmann, Goldschmied, Sanggasse 3.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

Marktstr . 12 , 2 , vis - ä -vis dem Rathaus,
Telephon 830,

liefert : Möbel , Betten , Polsterwaren , Spiegel»
Megnlateure , einzelne Stücke , sowie ganz*
Ausstattungen gegen baar , da kein Laden , sehr
billig , auch auf Teilzahlung bei kleiner Anzahlung-
Beamte erhalten extra Ermäßigung . Diskretion
zugesichert . Vertreter : Will «, fflinor.

idiiilmnzen!

ßrii *ste Auswahl . ESHläg -. te l *reli »e.
offerirt als Specialität

A . Eetschert , Faulbrunnenstrasse IO.
_ Reparaturen. _ 149

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaums Waschpulver
„IBtireka 64.

Dasselbe verhütet das nnliebsame
Abfärben und Einlaufen der Wäsche,

erkält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
bitzschncti blendend
weist und giebt der-
dcrsclben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Eureka"
wird von den

bedeutendsten Hanö-
Lfrauen -Zeitungenw.
/als „ bestes

MchiüMel üer GegenmM"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

„lEMreka 44
kostet pro Backet is Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros - Vertrieb : E . & A . Huppert.

Bei Hieren-
Blasen -, Harn -, Leberleiden , Aus-
flnss und Zuckerkrankheit . trinke
man längere Zeit Apoth . Wagners
Boldo Tee , Oart . 1 Mk . Nur echt bei

€S>tt © fiebert,
Drogerie . 283

(Blätter der pemvlan . Boldopflanze) .

fjotfl-Maiitnnt ßiiöimanti,
Saalgaffe 34 — direkt am Kochbrunnen.

Keule WeMg:

MetzelsMe.
DotzhcimerstratzeiJcünurnnt fänlftrfaai, - ,5.

®ÄV MetzelsMe,
wozu freundlichst einladet

M . Welitand.
" Dchwalbacherstr»

•ÄV Mctzcffuptze,
wozu frdl . einladet
_Clirhtlaa Panly.

JÜ pl Vsk»®pot“,!

Gasthaus zum Mainzer Hof,
Moritzstraste 34,

Heute Dienstag : Metzel»
suppe , wozu freundlidtst einladct

_l J l»lllpp Tlu l «.

Äiirmtt 3m Sroncnhurs,
Sonnenbergerstraße 58.

Heute Dienstag,
den 14. Februar:

zum Verleihen.
Milchzucker,

cafei 'n » u.

albuminfrei , so¬
wie alle Artikel

zur Kinderpflege.
_ 293

Apoth. Otto Sieber », am Schloß.

Hierzu ladet höflichst ein

laan Schupp.
Gasthaus zur Schlcismühle,

Aarstrastc.
Heute Dienstag;

Metzelsuppe.
Hierzu ladet höfl . ein

Adam Huhn.

Abfallholz
Anzündeholz
Brikcts und Kohle«
in Fuhren od . Säcken liefert frei ins Haus

W . CirJiil Wwe . ,
sS "' Bchnhosstr. 4. VL"

8286

Maiser - Panorama.

Jede Woche zwei neue Weisen.
Ausgestellt vom 12. bis 18. Februar:

Serie I : band u . Diente von Alfgerien.
Zweite Reise von Algier bis Biskra.

Serie II : Uie Schweiz . Schaffhausen , Rhein¬
fall , Ragatz , Taminaquelle , Zürich etc.

Eine Reine 30 Pf . — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf . — Abonnement.

Die HeNKMe
Mittwoch » den 18. Febr .» abends B1!* Uhr,

Gr. WraMllininliilis.
Besonderer Bortrag von

Kommandeurin Mephant
im Saale

UcjMtatlon Jim Ssmidel,
_TaunuSstrastc 27.

Total-Ausverkauf  |
wegen

Geschäftsaufgabe.
„Kielefelder"

Dmes- nl Herren«
WWe.

von einfachen , sowie hocheleganten
Sachen,zu jedem nnr annehmbaren

billigste « Preise.
Verkauf S—1 u . 3—S.

Elegant « Laden -Einrichtnng billig
zu verkaufen,

sofort zn vermletheu.
W

gj Laden sof,

112 we!Webergasse 12.
MahUNii-SchläfMMc

in solider feinster Arbeit bedeutend unter Preis
zu verkaufen.

•Soli . Weigand dfc C ©. ,
Weliritzstraste 20.

- - » v w -r v ▼w WWW v
Seutseliorrslkl. Solidas-ia-Fahrräder

irfWunech Toäleahlnn * .
iAjiz.20,30,53M. Abz.8-1SM mon. '
/Bclchsrädcry .64M. an . Znbehßr - '
teile spottbillig. Preisi .umsonst

>J • Jendroseh & ; Co.
♦♦♦♦ Charlotten bürg 6. No. 249.

Billigrrr Die größte Billig : : :

Masken-Leihanstalt
von Frau Hkilrriikiin,

Ellcnbogengaffe 11,
empfiehlt Damen und Herren
Maskenkostüme u. Dominos
in großer Auswahl sehr billig.
@® >® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ®

g Setapelers Wse |
I und Sehegeiers Zigarrenf
K empfiehlt ®
® Deutsches Kolonialbans, Wiesbaden, ®
(5) ßr . KSurgstra . se 13 . (g)

® Orion 70- , Carlotta 70.- , I
® Aliento 80. , Jeka 100.- , ®
® Fortschritt 110- , Flor deSnln 120.—,I
® Znrana 150.- , Flor de Suhl 170.- . ®© ®
®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®

Durado
IPortwein

naturreiner , milder Frühstücks - u. ßtärkungswein,
«k . L SN p . Fi . excl . Glas . V 49

An " . Kortlteuer , Nerostr . 26.
srückte , Zierde der Tafel,
’ r 1 SKf. , a . i “ "

Ananas , selten schöne - - „ _ .
ff Erdbeer -Aroma , p . Pfd . nur 1 Mk ., a . i. Ausschn.

Meffina -Citroneu , fst. extrlisima Marke, größte
saftige Frucht , per Stück 5 Pf ., per Dtzd . 55 Pf . ,
per Kiste mit 300 Stück 11 Mk.

Balenzia -Orangeu , große, süße, dunkelfarbige
Frischte , per Strick 4 Pf ., per Dutzend 40 Pf.

Balenzia -Orangeu , extra große, süße, dunkelfarb.
Früchte , f, ohne Kern . p . St . 5 Pf ., p . Dtzd . 5 ' >Pf.

Murcia -Orangen , feinste Marken, per Dützen!
35 , 65 , 85 Pf . ^ .

Murcia - Blut -Orangem . das Allerbeste , Marke
Matador , per Dutzend 65 , 75 , 85 , IM Pf.

Sämmtliche Orangen offerieren in Packungen von
106 — 700 Stück zu bedeutend ermäßigten Preisen
für Wiedervcrkäufer . Nur durch Massen -Einkanf
auf den größten Welt -Südfrucht -Märkten sind wir
in der Lage , unser » Kunden die größten Vorteile

bei Bezug in Südfrüchten zu bieten.
Wiesb . Spezial -Haus f. Obst u . Südfrüchte

Crehr . Hattemer,
Luxembnrgstr . 5. Schiersteiuerstr . 1.
Rbeinstr . 73. Abolfftr . 1.

Die Trauerfeicr für

Frau D . D . KN 00 P
findet Mittwoch, den 1b . Februar , nachmittags B1/» Uhr, int Sterbehause,
Mainzerstraße 82 , statt . 402

Mirsdade « , den 14 . Februar 190b.

Nach dem unerforschlichen Ratschluß Gottes wurde gestern mein lieber Mann,
unser herzensguter , unvergeßlicher Vater , Sohn , Bnrder , Schwager und Onkel,

Herr Wilhelm Fröhlich,
fast 25 Jahre von Knoop 'scher Förster , nach langen , mit großer Geduld getragenen
Leiden , im festen Glauben au unseren Herrn und Heiland , von uns genommen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Christiane Fröhlich , geb . Ktaadt.
Dora Fröhlich.
Elsa Fröhlich.

Die Beerdigung findet Mittwoch , 2 Ubr , vom Sterbehause in Kahn statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während dem schweren

Krankenlager und dem Hinscheiden unseres so früh Entschlafenen sage ich
Allen auf diesem Wege im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
innigsten Dank.

M . Lehmann , Wwe., geb. Garnier.
Wiesbaden , 12. Februar 1905.
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MmMMmg
Aeistsg, Sen 14. ZebriM,

BormiLLaD 11 Nhr,
versteigere ich in dem Hause

WeilrichsLrche 12
1 Steindrttckschnellpresse
(Firma Faber & Schleicher ) ,
2O elektrische Hänge¬
lampen nnd ein Ans¬
schalter

öffentlich zwangsweise gegen Baar-
zahlnng . V 253

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , 18 . Februar 1905.

Salm,
_ Gerichtsvollzieher.
Holz-Versteigerung.

Samstag , den 18 . Februar d. I . ,
Vormittags 11 Ahr anfangend,
kommt in dem Lenzhahncr Gemeiudewald
riachverzeichnetcs Gehölz zur Versteigerung:

Distrikt L Weiden : § 324
489 Tannen-Stangen3. Cl. m. 13,17 Fmtr.

2250 „ „ 4. „
4640 „ „ 5. „
6125 „ „ 6. „(Bohnenstangen).

Aenzstahn, den 10. Februar 1905.
Racke, Bügcrmeister.

GeMgelzuchL-Genoffeuschaft
fiir die Provinz SLarkenburg,

c. G . m . b . H.
Täglicher Versandt von feinsten Poularden

zu billigsten Preisen.
Geschäftsstelle : Michelstadt (Hessen).

Prima" Koch - und Tafel -Aepfet billigst
zu haben Sedanstraße3. 875

Fremden-Pension "EL
6 Mansarden , in bester Kurlage , ist zu verkaufen.
Die Villa weiter zu miethen oder zu kaufen. Off.
unter Chiffre Bf. ssa an den Tagbl -Verlag.

MN " Jg einer größeren Stadt a.  Rh . ist
ein gut eiliges. Pianirio -Geschäft verhältniß-
halbcr zu verkaufen . Offerten unter le . LLi»
au den Tagbl .-Verlag . ’_

Ein fl. fl. Coloniaiwaareu -Geschäft weg.
auderw . Unternehmen b. zu verkaufen . Offerten
unter Z» . 553 an den Tagbl .-Verlag ._

Wegen Geschäfts -Aufgabe große Helle
Schlosser-Werkstätte mit oder ohne Inventar nebst
Hofraum zum 1. April zu verkaufen od. zu verm.
Näheres im Tag bl.-Verl ag. stk

OerrKtzafts-PoNtz,
bester Traber und Zieher , fromm , unter aller
Garantie , auch auf Probe zu bekonnnen, zu ver¬
kaufen. Zu erfragen Bäckerei Schwalbacyer-
straße 13.

Ein Pferd
m verk. Nero-
straste 30.

Gordön - Setter - Hündin,
- v  Rassehund , mehrfach prämiirt

(1 erster und 2 zweite Preise ), selten schöne Figur,
lehr wachsam u. kinderlieb , zu verk. Jahnstr . 40, 2.

Schw . Svitzrüde z. verk. Clareuthalerstr . 5, 3.
Affenpinscher , kl. Rasse, Männchen , 1 Jahr

alt,  billi g zu verk. Näh . Grabenstr . 28, 1 St.
Hasen , engl. Witter , belg. Ries ., franz . Lapins,

zuchtfahige Thicrc , zu verk. Moritzstraße 56, P . r.

Kallllüeu-Hliljlle(Keisert-UWvüiy
zu verkaufen. Auf Verbandsausstellung Ha
mit 1. Preisen und 5. Ehrenpreis prämiirt.
_ EI »i»oIb,  Römerberg 28, 3 St.

Sehr gute Kanariknhähne n » -Weibchen
sehr billig zu verkaufen Riehlftraße 2, 1 links.

Ein schönes schtv.
aut erhaltener Avendmantel b
Emscrstraße 10, Gartenb . Frtsp.

5 Mk. an . Herr
Arbciterschntie sehr preisw . Goldgasse 15.

Fig ., zu verkaufen 'BiSmarckring 86, Hth . 8 r.

Gelegeuheitskauf.
Ein Posten phwarzcr Alannöhasen , We

5 Mk.. jetzt 8.50 Mk. 'Neugasse 22, 1 St.

V h -

verkaufen wir jetzt wegen vorgerückter Saison zu folgenden ermäßigten Preisen:
Damen leichte Gummischuhe, elegante Form mit hohen Hinteren Kappen , Al 75

früher 2.50 dis 8.00 . jetzt für
Damen ganz prima Gummischuhe mit starker Kappe , alle Größen , 6» 5©

früher 3.00 bis 3.50 . jetzt
Herren -Gmnmischuhe , extra leicht, sowie die berühmten echten Petersburger

in verschiedenen Ausführungen , alle zu ermäßigten Preisen , bitte
letztere vor Einkauf von uns einzuholen.

KiNder-Gnmmischuhe , amerikanisches Fabrikat , aus einem Gelegenhcitskauf , H 25
soweit Vorrat . . . jetzt für

§eti & Co .’s Schuhwareilhaur
Langgasse, H fftlAtt Langgaffe,

Ecke Goldgaffe . 1 G. I Ecke Golsgaffe.

2 chice Damcnuiask . bill . abz. Piarktstr . 11, 2,

Eleg . Donrino , 1 Mal aetr ., für stärk. Fig . I
preisw . zu verkaufen Ädolfstraße 6, 1.

MaSke «, -Costüm , Pierrette l » eu ) , zu
verkaufen Langgasse 25, 2.

Zwei Mask .-Cost., Gärtn . u . Elsässerin , neu,
zu vk. ä St . 12 Mk. o. zu vl . Schicrsteinerstr . 18, Lad.

2 M .-Cost. (Hrn stg. z. vk. Wcllritzstr . 6, 1.
Klcg . Domino zu verkaufen Westenditr . 24, 8.
Eine blauicid . Babn , 1 w. Alpacca -Äock. nnr

einmal gctr ., b z. vk. Raucnthalcrstr . 5, S . Part.
2 KindcrmnSkenanz . bill. zu v. Adelheidstr . 8,1.

Silb.Bestecke,Dezimalwaage,
Meffcrvntzittaschlnc äußerst billig zu verkaufen
Eleonorenstraße 2, im 2. Stock.

KonVermtrotts-LexrksN
von irrovUI «« .»»!« u. Beyer , sow. IfreliHi "«
Trcrleben , eleg . gebunden , wie neu, bill . ab-
zugeben. XSoritx  und llünzel , WilhtltN-
siraste 52 . Fernruf 2925.

PP Brockh .-Lexikon , n. Auflage , billig
zu verkaufen Adeiheidstr . 49, Hth . Part.

Für Liebhaber.
Stntike Schwarz :»' . Wand »rhr und eine

antike Kirfchb . -Konnnode mit schw. Ebenholz-
Verzierungen zu verk. Karlstraße 1, Frontip . r.

Anzahl
sehr guter Pianos,
Etud . Iliac »' Solru , I ^euric »' 1<„ billig
abzugebcn u . Garantie . Anzuseh. Nachmittags.

Pia »»ofortebau ° Stnstalt

Hugo Smith , Dambachthal 9.
4 »Tsl,I frebr ., hochfeine

ÄD Fabrikate , wie neu her-
J ger .. sehr billig.
^ fic !• WoHI '. Wilhelmstr . 12.

Qd -i wenig gebraucht , prciswerth
zu verkaufen.

E&ö » i « , Bismarck -Ring 4, Hochvart.
S . g . Klavier 180 M . z^ verk. Rauenthaler¬

straße 11, Miticlb . 1 St ., mittl . Entree.

BioLrnenM Verkaufen.
Eine alte ital ., 1 gute deutsche Geige, sowie

eine Bratsche zu verkaufen . Anzuschen 3—5 Uhr
Goetbcstraße l , 2 rechts.

Zwei Zithern b. verk. Mauritiusstr . 7, 3 r.

Speife-Zimmer-
vollständig neu, massiv Eichen, wird umstände¬
halber billigst abgegeben. Offerten unter
E<\ S « i an den Tagbl .-Verlag.

Eine elegante englische Schlas-
W « M rimmev -GinrichtnNg billig zu

verkaufen . Näh . im Tagbl .-Verlag . tz»

GetegeaheiLskauf
v. HerrfckaftsmKbeln,

nur kurze Zeit gebraucht : 1 Tchiafjimmel-
Ei »»richti »r»g, best, aus 2 vollst . Betten , Wasch-
kommode mit Spiegelaufsatz ^- Spiegelschrank und
Nachttisch, polirtc und lackirte Betten . Spiegel-
schränke, cinz. Spiegel u. Spiegel mit Trümeaus,
polirte und lackirte 2 - tdürige Kleidcrschränke,
Stühle , Teppiche , Kommoden) Antoinettentische,
sowie zwei vollständige K »ichc »»-E »nricht »»»»ge »»
sehr billig zu verkaufen. Anzusehen Vormittags
von 10—1 Uhr und Nachmittags von 3—5 Uhr
Sckiwi ' lbaAersixaste 25 , 2. ,6 'tb., Lager.

Gebrauchte Möbel,
2 Betten , Verticow , KIciderschrank, 2 Bücherbretter
(für Lexikon pass.), 1 Damenschreibtisch , 1 Sopha,
1 Nachttisch m. Marmor , 2 Da »»«e»»räder wegen
Raummangel bill . zu verk. Wellritzstr . 44, Hth . P.

Möbel. Sette«
von heute an , wegen Platzmangel , zu bedeutend
ermäßigten Preisen : Betten 40 —150Mk ., Spiegel -,
Bücher , u . Kleidcrschränkc, pol ., 50—120 Mk.,
Büffets 160- 220 Mk., Schreibtische 36—140 Mk.,
Verticows 86—90 Mk., Waschschränke und Kom¬
moden 18—65 Mk., Küchcnschränke 30—50 Mk.,
compl. engl. Schlafzimmer von 860 Mk. an,
Sopha - und Trümeauxspiegel 10—60Mk ., Sopha-
und Auszngtische 12 —50 Mk., Ottomanen und
Divans 28—120 Mk. Stühle , Bilder und all¬
anderen Möbel zu billigsten Preisen . Bei Aus¬
stattungen noch bedeutende Ermäßigung.

Kehr . LLFsiix,
Hellmundstrast « 26 , nabe der Bleichstraße.

Gut gearb » Möbel , n». Handarbeit , w.
Ersparnist d. irob. Ladenmie 'tbe sehr bill . zn
verk. rvollst.Betten 40- 150 Mk., Nettst. 12—50Mk.,
Klcidetschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spicgclschr.
80—90 Mk., Verticows (pol .) 84̂ —'70 Mk., Kom.
26—34 Mk., Küchenschränke 28—38 Mk., Sprung-
rahmcn 20—24 Mk., Matratzen in Secqra «, Wolle,
Kapok. Airik n . Haar 10—6011 , Deckbetten 12 bis
30 Mk., Sophas , Divans und Ottomanen 26 bis
75  Mk ., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - und
Auszngtische 15—25 Mk., Küchen- u. Zimmertischc
6- 10 Mk., Stühle 3- 8 Mk., Sopha - und Pfeiler-
spiegcl 4—40 Mk. u. s. w. Eigene Werkstätten.
Wellritzftraste 37 und Frankens « aste 18.

Rene Möbel!
Ca . 20 compl . Betten , pol . u . lack., 10 Tascheu

Divans , versch. Muster u. Qualitäten , von 55  an,
Trümcauspiegel mit Stufe von 28 an , Küchcn¬
schränke, Ausziehtische , Antoinettentische , Wasch-
Kommodcn mit u. ohne Marmor , dcsgl . Nachttische.
Sophaspiegel , Stühle von 2.50 an , cinz. Sprung-
rahmen , Matratzen in Haar von 27 an , dreith ., in
Wolle u . Seegras v. 14 Mk. an mit Keil, compl.
Schlafzimmer in hell und dunkel zu sehr
billige »» Preisen . Die Polsterwaarenwerden
in eigener Werkstättc angefertigt und sind nur
guter Qualität.

■3.  tirämer . Tapezirer , Wcllritzstr . 41.
Betten , Wasch- und andere

pUf Kommoden . Kleider - u. Küchen¬
schränke, Tische, Stühse , Divan «, Canape , Sessel,
Spül - und Porzellanschränke , Gallerieschränkchen,
Spiegel , Nachttische. Gasherde , Küchenbetter , Feder¬
zeug k.  billig zu verk. Schwalbacherstr . 3V,
Gartenseite , linkes Hinterhaus.

M ) 11 2. Kt.. 2 vollst. Beiten,11 , IKleidcrschr.,Kommode,
Waschtisch, Stühle , Sopha n . Versch. bill . zu verk.

Ne«es Bett,,
Spnmgrahmen , Keil, Deckbett, Kissen, für 60 Mk.
abzugehen Scharnhorststraße 17, 6. «Skbi <*r.

Wegzugs !), versch. Möbel , dar . 2 sch. Betten.
so gut wie neu , zu verk. Gncisenaustr . 15. Part , l.

Mövel -Verkonf.
Hcllmundstraßc 48 billig zu verkaufen versch.

Schlafzimmer in Nußh . und Eicken, voi . und lack.
Betten , Waschkommoden und Nachttische, Verticows
von 50—100 Mk., Kleiderschränke von 18—150 Mk.,
Spiegelschränke , Bücherschränke, Nußb .-Büffet,
Schreibtische, Vorplatztoilettcn , Garnituren , einz.
Sophas , Divans , Ottomanen , Küchcnschränke, pol.
und lack. Tische, Stühle . Ausziehtische, Pfeiler - u.
Sophaspiegel , OelgemÄde , Bilder , cinz. Matratzen,
Deckbetten und Kissen.
_ Joii . Ernst , Heklmundstraste 43.

GiiiiWe KaMelegeilkieii!
Ca . 30 Betten , die ich in der stillen Zeit in
meiner Werkstätte nnfcrtigcn ließ , verkaufe ich von
jetzt ab, um zu räumen , zu 88 Mk . per Stück
(früherer Preis 130 Mk.), nur allerbeste Arbeit,
ca. 15 Kameltaschcnsophas fr . 90, jetzt 64 Mk . ,
so lange der Vorrath reicht. An die Abnehmer
von Betten und Sophas liefere zu ähnlich
billigen Preise « Waschkommoden, Nachttische.
Spiegelschränke , Tische, Stühle ee.
Ph . Seibel , Bleichstratze 19. Tel. 2712

Neltestes Möbelgeschäft des W -stcrrds.
Bitte genau auf Firma und Nr . 1» zu achten

Umzugshalber billig zu verkaufen 1 Bett mit
Roßhaarmätr ., schöner Spiegel , sopha , Ausziehtisch
u. Waschkomm., 1 L-ckrctär u. a. m. Neugasse 22. 1.

Betten , Schrk ., pol . Wascbk., Nachtt ., Wascht.,
Spiegel , Rauchtisch, Nähtisch . Moritzstr . 8, H. P . l.

Vollständ . Bett , pol . lliacktschrk. und sonstige
Gegenstände zu verkaufen Elisabethenstraße 8.

: Sfronn mell! |Streng reell!
| Möbel jeglicher Art, f

romplete Ketten
liefert frachtfrei dir. n. Private, ohne
Zwischenhändler, große leistungsfähige
süddeutsche

Möbelfabrik
unt. coulantesten Bedingungen und
strengster Discretion auf Ratenzahlungen
ohne Erhöhung der wirklich billigen
und reellen Fabrikpreise . Langjährige
Garantie für Solidität. Offert, unter
R . 527 an den Tagbl.-Verl. F 48
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Wegen Raummangel bill . zu verk. : Gut crh.

pol . u . lack. Betten , Schränke . Sckr ., Bücherschrk..
Waichtoil ., Vertic ., Tische. Stühle , sowie Dtvan.
Sofas . Sess. . Zimmerst , u . Sl. Moritzstr . 72 , Gth . 1 l.

Sofort
Deckbett8 .—
Sessel 10,

zu verkaufen 4 Betten 15.—, 25.-
- 10.—, Ottomane 17.—, Kanapc 18-
Mk. Sckarnborststraße 4, P . l.

Eis . Bcttst . m. M .. f. neu , 16M . Gödenstr . l . P . l.
WoUmatrasten . 8-theii ., 20 Mk., vorzügliche

Matratzen , in jedes Bett paffend . Telephon 2823
P ]i : llpp BiSmarckring ’M,

Ein gut crh. Sopha 15 Pik ., 1 Sportwagen
mit Guinmireifen 15 Mk . Kiedricksrstraße 5, P . r.

Taschensopha «, neu , zu vk. Jahnstraßc 10, 1.
Gelegenbeitskauf . Neuer Taschendivan 48,

Ottomane , neu , 20 Mk. Rauenthalcrstratze 6, P.
Ein aebr. Eänasw u . 1 Echentisch sehr billig

zu verkaufen.
aevr. canape u . r
lfen. Näh . Jahnstraße 8, Hth . P . r.

Wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen
Divan , Chaiselongue . Kommoden , Nahmaichrne.
Alles massiv, Nachttisch, Nachtstuhl , Waschkommode,
Sofa , Tisch. Stühle , alte Truhe , antcker Pult,
Brandt,stc , KIciderschrank (Nußbanm)

PP 1“ Goldgnffe 15 , 2 St.Hmlizinliner-Mel
hell Eichen , fast neu , Schreibtisch ,»»it
Aufsatz und engl . Zügen , Bücherschrank

wegen Wegzug
ju verkaufe »» Atauenthalerstraste 14 , 2 r.

Gcldschränlc%£ £
^ »utiipuuöci ; mit Tresor so st
>ill. abzng . N . Tagbl .-V. kir

Kassenschr., Wascht, b. z. vk. Atctzflcrflasse 18, L.

Seiten
billig znm Verkauf!

Büffets . Spiegelschränke , Kleidcrschränkc,
Divans , Stühle , Verticows , Waschkommoden und
Nachtschränke mit Marmor , Schlafzimmer , Küchen-
möbcl, Flurtoilctten . Für prima Arbeit garantir»

lob. Weigand&Co.,
Wellritzstrastc 20.

Wegen Mangel an Raum b, zu verk. : 1 großer

^ - - - , - . . Spiegel
(Empire ) u . sonstige versch. Spiegel , mit und ohne
Trümenux . m. Küclicnschr., Silberschr ., Kom., Cons .,
Tische u. St . a . Art . Anzus . Meizgerg. 25, Neud.

Ein 2-thür . Kleiderschrank u . 1 guterbaltcucs
Sopha zu verkaufen Gneisenaustraße 10, 2 rechts

N. 2-th . Klerderschr .TullTWeißmbürgstr . I . 'U
Küchcnschr., Tijche , Anrichte , Kuchenbretter u.

Stühle billig abzugebcn Frankcnstrnße 9, 2 r.
Neu. Küchelischr., Küchentisch, Consoischrailk^

Küchenbrett zu verk. Seerobenstraße 9, Hth . 2 r.
Mahagoni -Möbel , wie Herren-Schreibtischf

Sopha mit 3 Stühlen , Spiegel , Bett , 4 Leder-
stüdle, Waschkom , Nachttisch, Ausziehtisch , 1 kkleidev-
u. 1 Küchcnschr., gr . Bücherrenl , 1 Auto - Mantel,
Pelziußsack , Kulschermantel rc. Adolfsallee 6, H. i,

versch .' Tische zn verk., 2 für Bureau
passend, Rauenthalerstraße 14, 2 r.

Waschtisch ut. Piarmorpl ., NachttisctOü
Chaiselongue bill. .zu verkaufen Luiscuplatz 1, 1

Wirihschaftsbüffet m. Klipfereinsätzen u. Gläser
real , 1 Decimalwaaqe , 1 Waschmangel u. versch
Gaslüstcr zu verk. Ädolfstraße 3, GrthS.

Aus fresee,Haud
1 Trümeaux -Spicgel m. Stufe , 2.50 m hoch
1 Taschen-Divan , 1 Ottomaw , 1 . Tisch (alles
fast neu) preisw . zu verkaufen Roonstr . 2 >, P.

Antiker Spiegel (Empire ) zu verkaufe,,
Moritzstraße 8, H. P . !.

Sehr gut erhalt . Kiirderprrlt preiswürdtg
zn verk. Luxemburgstraßc 2, 1 links._ _

Waschmangel 40, Kleiderschr.Tl7 Koniinode Iff
Ladensckr . 85, Verticow 85. Betten 20, Tische,
Spiegel , Stühle u. n. Viel , bill, 5pcriuannstr . 12,^

H-e!egck»hci1sränf . Zwei Nährnaschine »,(nm\  hiflfrr in verkaufe» Kodenstraße 8. Bart.



N- . 75. Movgen -Airsgalre, 2 Blatt. Wiesbadener Tagdlalt. Dienstag . 14 . Febv«av 190 ». Kelle 18.
Nähmaschinen , Hand- u. Fußbetrieb, noch

neu, und eine sehr gut nähende für SV Mk. zu
verknusen Rbeingauerstraße 8, Vdh.  Tbor links.

sehr schöne Laden -Einrichtung , f. neu , s. Ctg .-
oder Kurzw .-Gcsch., zu verkaufen Wörthstraße la.

Laden -Einrichtung billig zu
_ verkaufen Hellmundftraße 11.

Für Bäcker.
verkamen . Näheres im Tagbl .-Verlag . Rp

Ladeneinrichtung f. Colonialwaar., Schub¬
kastenregal , Erkergestell , Oelbehältcr , Eisschrank rc.,
zusammen oder einzeln , bill . Hellmundstr . 17, Lad.

Laden »Ei« rickitung (Colonialw.), ganz öder
getheilt , u. 2 Glasschränke z. vk. Wellritzstr . 43, L.

Gut erh. Colonialwaaren -Laden -Einr.
fiir 265 Mk. zu verkaufen . Näh . Niehlstr . 9, 1.

Gebrauchte Theke u. Brodgestel » zu ver-
kauscn Albrechtstraße 37.__

Für Metzger!
Theke nt. Aufsatz, Erker -Einrichtung rc.,

Alles gut erhalten , wegen Umzug zu verkaufen.
Mb . Kirchgasse 15.

Die besten Preise zahlt!
A . Cretzhaiz,
für gut erhaltene §>.- und Damcn -Klcivcr, Möbel,
ganze Wohnungs -Einricht . u. Nacht ., Pfandscheine,
Gold , Silber , Brillanten rc. Best,  p . Ka rte genügt.

Getr
Schuhwerk,
werden angekauft und gut bezahlt.

trageue Kleider,
k, Möbel jeder Art , Gold , Silbersachen,

M . KiinlkeS. .Hochstätts
19.

U. Schiffer, MetzgergaffeSI,
öahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Herren - u.
Damenkleid ., Uniformen , Möbel , ganz« Wohnungs-
Einricht ., Nachlässe, Gold , Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich der Postkarte. _

♦♦♦♦llllllllllllllll Ullllll

hochherrschaftl.
Besitzung,

auch SpeknlattonSovjeet , Villa in bester Lage
Wiesbadens , mit über 8 Morgen großen!
alten Park , 20 Räumen , solid gebaut , große
Stallung , Remise für 8—10 Wägen , an zwei
Straßen gelegen, an denen je 2 Villen gebaut
werden können und doch Zugang zur alten Villa
bleibt , ist sterbefallS- und wegzugshalber unter
günst . Beding , zu verk, Selbstrefl . erhalt . AuSk.
durch Sensal A . 1* . Börner , Wiesbaden
Friedrichstratz« 30.

Zwei Erkergestell« mit 0 Glasplatten»
Theke, Waagen , Fahncnschild zu verkaufen.
Näheres Kaiser -Friedrich -Rtng 1, Laden.

Schöner Stuhlschlitten zu vk. Jahnstr . 1, P.
Fast neues Einkp .-Geschirr billig zu veu-

kaufen. fi.  Sriimidt . Goldgasse 8.

Pferdekrippen,
einen größeren Bosten , zu haben Luisenstraße 41.

Güusttge Gelegenheit.
Wegen Aufgabe des Pferdegeschäfts verkaufe

preiSwerth die noch vorhandenen Wagen , ein-
n » zweifpännige Ehaisengeschirre , Decken,
Reitsättel , Häckselmaschine , Dreimal»
Waage re. Alles in bestem Zustande.

Wolf . Dotzheimerstraße 40.
Gebe . Schneppkarren , sow. oersch. Hand-

karrcn bill. zu verkaufen Feldstraßc 19._

Tauschwagen
sind wieder in großer Auswahl eingetroffen.
Kalbverdecke, Mhlords »Jagdwagen , PhaL-
tons , BreakS, einige Dogcarts mit und ohne
Gnmmiräder , e. Anzahl CoupsS , Landauer,
Geschäftswagen.

Üreicli , Hofwaqenbau,
Schiersteinerstr « 23. Bezirksfernspr . 809.

CtrFederrolle , 55 Etr. Tragf., gebr. kr. Küfer-
karrn zu verk. Oranienstraße 34.

Neue Federrolle (15—20 Ctr . Trgkr .), 1 neuer
Federkarren f. Tapez . zu verk. Srcingnsse 25,

G . erh . Kinderw . b. z. v.. N. Nerostr . 86, S . 1.

2 BnrarlcrS?•su-Dcrf--^i,'er=Friedrich-Ring 50, 3.

Veleuchtungr-Nörper
aller Art für Gas und elektr. Licht zu enorm

billigen Preisen.
Bestes Fabrikat . — Modernste Ausführung.

■4. Brandst Jitter . Installateur,

jetzt Bärenstr . 7,I . Et .,
nahe der Langgasse.

_Nicht mehr Markt ft raste 23.
Herd (1,35 x0 .75 m) sofort ganz billig zu

verkaufen Walramstraße 25.

Wegen Umzug
rin großer Gasherd , Gasofen , Doppelstehpult.
elektrische Beleuchtungskörper , sowie alte Thürcn
u. Fenster billig zu verk. Bärenstraße 5.

Defeu und Herde,
eine Parthie , billig zu verkaufen Luisenstr . 41.

Gasbadeöfen billig zu verk. Herdcr-
straße 25, Laden . ,

Glnsabschluß, SLÄKSÄLL
Wliffcrstciiie,

Polsterthüre , 2,10 m hoch, 00 breit , sehr
billig nt verkaufen Sldelheidstraste 6.

sehr billig zu verk. Adelheidstr . 6,  im Büreau.

ffcnslcr». Tliürcn 8LS "L
Eicheil-Ladciilljür mit Oberlicht,

circa 1 : 4, bill.
abzngeben Luisenstraße 2,  Apotheke.

Hobelbank verkäufl. Marktstr. 12. ’Miatli.
Hobelbank (noch neuff tt. ein neues Fenster

mit Rollladen zu verkaufen Riehlstraße 20.
'Aquar . u . Terrarium z. m Rbembahnflr . 4,' sl
Mehrere eiserne ^

billig zu verkaufen Bären
Mehrere eiserne Füße für Marmortische

"" " mstraße 5.
Hundehütte , fast neu, billig zu verkaufen

Rheinstraße 62, P.
Gut erhaltene Heckkäfige weit unter Preis,

ein eleganter Salonkäfig , sowie sämmtliche Artikel
für die Vogelzucht und -Pflege zil sehr niederen
Preisen zu haben bei

M . Leieher . Luisenplatz la , 1. St.

Kllufgesuchr

kauft
Alterthümer jeder Art

I, . Heineinann , TaunnSstraße 49.

Mer;ahlt rairUlid] fli dejten?
nur Frau eroislm *. Metzgergaffe 27 , für
nur gut erhaltene Herren -, Damen - und Kindcr-
Kleidcr , Schuhwerk , Möbel , ganze Nachlässe rc. Um
sich zn überzeugen, prob . Sie gefl. durch Postkarte.

Müvet aller Art , setbst die ältesten und zer-
brochei sten, werden fortwährend angekauft . Off.
unter lk». 551 an den Tagbi .-N--0 m.

Skiß>. KmmM». » etzerzoft7.!ZmWbiliei! ffl Mltzmsm
werden fortwährend gekauft und sehr gut I ^ wvhhh | vh
bezahlt gut erhaltene Herren - und Damen«
«Rarderobe, Möbel , Gold und Silber und
ganze Nachlässe

Ausnahmsweise guten Preis bezahle ich,
da bei mir große Nachfrage , für nur gut erhaltene
Herren -, Damen - und Kinder - Kleider,
Möbel . Betten , ganze Nachlässe, Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Hau «.8,»artig:, Goldgasse 15.

Gut erhaltene Herren - u. Damcnklcidcr , Möbel
aller Art u . a. m. k. iSrasbmann , Metzgerg. 2.

Fm fmtel,«Äl 0'
kauft zn sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Gegen sehr gute sofortige Bezahlung
kaufe ich alle Arten Möbel , Cassaschränke, Kunst-

Gegenstände . ganze Nachlässe und
Wohnungs - Einrichtungen.

Auch werden solid gearbeitete neue Möbel u.
Polsterwaaren g. gebrauchte in Tausch genommen.

Jncoh Goldg . 12. Tel . 2737.
Damenschreibtisch und Marmor -Wasch-

toilette zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. postlagernd Taunusstraße.

Kaufe Piano. 8EÄ ?'
Fahrstuhl z. k. ges. Off. unt. IV. Mio  an

den Tagbl.-Venlag.
Swauf ., c. 3 a. 2,50 M ., z. k. g. Dotzh.-Str . 103.
G .erh. eis. Svcißpfanne z. k. ges. Hclcnenstr . 19, P.
Alt Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle rc.

kauft zu d. höchsten Preisen IUeinricti Man «,
Hellmundstr , 29, Ans Wunsch k. pünktl . ins Hans.

Altes Eisen , Metalle , Flaichcn , Lumpen , Pa¬
pier , Gummi - und Neutuchabfälle kauft stets bei
pünktlicher Abbolung 8ai -. Still , Blcichstr . 20.

Immavilie « M ttcrküstfett.
*411111111111111111111111111

Nährer Wilhelmstrasse
ist eine ganz ausgezeichnet gebaute,

üusserst vornehin eingerichtete,
für weitgehendste Ansprüche genügende

Villa neueren Datums
— bebaute Flüche über 300 qm —
*it verkaufen.

lll. Weier , Agentur , Taiinsisstr . 38.
1111111111111111111111111111

Billa,
10 Zimmer u. Zubehör , landschaftlich schönste ge¬

sunde Lage am Walde a. d. Jdsteinerstr . mi-
47 Ruthen Garten für fest 55,000 Mk. zn vert
kaufen. Verniittler gesucht, von BSorrie *.

Vorkstraße 2x3 - Zimmerhaus mit Hinterhaus
Preis 186,000, Miethcrtrag 8460 Mk.,

2- und 8-ZimmerhauS , Preis 94,000, 6 °/o reut ..
3- und 4-ZimmcrdauS , Preis 113,000, Mieth-

ertrag 6500 Mk„
Haus in der inneren Stadt mit großen Geschäfts^

räumen . Preis 420,000 , Micthertr . 22,000 M .,
2 schöne Wirthschaften billig zu verk. Näheres

AVlll, . Hlloleel . Blücherstr. 5, 2.
Schönes Haus mittl . Wellritzstr ., neu bcrgerichtct,

mit 2 Läden , Thorfahrt » Stall , Remise,u
Werkst, f. 100,000M. z. vk. Miethein.6000 M.
Offerten nnt . iw.  SA » an den Tagbl .-Verlag.

Kleines Geschäftshaus , beste Kurtage, zu ver¬
kaufen . Off . ii. V . 5i »l an den Tagbl .-Verlag.Neues Haus ÄÄ
Wobn . von 3 u. 4 Zim . nebst reich!, mod. Zuv .,
nebst Hinterhaus mtt 2- u. 3-Ztm .-Wohn .. direct
vom Erbauer für 10,000 Mark unter Taxe zu
verkaufen . Netto -Ucberfchuß 2000 Mk. bei bill.
Vermicthnng , Gefall . Offerten unter R . 551
an den Tagbl .-Verlag.

3 zum Um- resp. Neltbau ^
2 tl v —vorzügl. Lage, großes ^
Ä Terrain — zu verkaufen . y
1 ©. B<:n ff ei . Adolfstr . 3. ti>.
Rentables Haus im beste» Zustand (Wellritz

viertel ), in welchem seit langen Jahren eit
Möbelgeschäft mit bestem Erfolg betrieben
wurde , mit Laden und großen Lagerräumen
o . Werkst., f. 85,000 Mk. zn verk. Rent. 6 01».
Offerten unter 25. 51 » an den Tagbl .-Verlag.

3 Etaqenhüuser ohne Hmterh,,
alles vcrmiethet , in den besten Lagen u. Gränen
von 4-, 6- und 6-Zimmerwohnungen find preis-
wcrth vom Besitzer zu verkaufen . Nehme Rest-
kaufschillinge od. gute Hypotheken, auch Acker-
grnndstncke in Zahlung . Offerten unt . A . 551
an den Tagbl .-Verlag.

Jahnstraße , schöner 3-Z .-HanS , dopp . Wohn ., Hth .,
Eins ., Werkst,, f. 95,000 Mk. verk. Käufer beh.
1200 Mk. Uebcrsch. P . G . Rück, Adolsstraße 1.

Haus *ÜPi
mit gut gehend. Weinrestaurant (Dauien-

Bedienung ) billig zn verkaufen . Offerte»
unter i ' . « 5 hanptpostlagernd.

Neues Geschäfts-Haus
in der oberen Dotzhcimerstr ., mit Thorcinfahrt
(Vorderh ., Mittelbau u . Hinterh .), für Schlosser,
Schreiner , Glaser rc., hochrent., zur Zeit Alles
vernr., direct vom Erbauer unter sehr günstigen
Bedingungen zu verk. Gest. .Offerten n. Chiffre
Jl.  553 an den Tagbl.-Verlag.

Eckhaus
mit Metzgerei in concurrcnzfreier Lage umstände¬

halber unter günstigen Bedinaungen zu verk.
Gefl . Off . n . »*. 658 an den Tagbl .-Verl . erb.

Neues Hans , südl . Stadtth . , 2x4 .Zim .-W.
inr Stock» rentirt 2000 Mk. netto lieber«
schust, mit 10 Mist « sofort verkäuflich.
Näheres bei

A . I* . » Ürner . Friedrichstkaste 36.

Etagenhäuser 1SÄV .1
durch K . » n *cl >. Dotzheimerstraße 17, Part.

mit neuesten Masdfinen,
»1 prakt . eingerichtet, jährl.

Prod . 9—12,000 Ctr ., in emporblüh . Jndustric-
städtchen am Mittelrh . und gcrstereicher Gegend,
ist, da Besitzer d. Fabr . nicht betreiben kann, m.
kl. Anzahl , n. günst . Zablnngsbed . z. 90,000 M.
zu verkaufen. Das Städtchen bat 8000 Einw .,
AmtSg ., Reichsb., Gymnai ., Bahnstak . u. Lande¬
plätze f. Pers .- u . Frachtschiffe. D . Fabr . liegt
i . d. Stadt , 3 Min . v. Bahnb . tt. v. Rhein . Rur
Anfr . v. Selbstrefl . w. berücksicht, u. » . 560
an den Taabl .-Perlag.

Laudhausbanplätze
an fertiger Straße , Wasserltg . n. Gas , per Ruthe

250 Mk. Ansk. Obstgut Pomona a. d.Jdsteinerstr.«T7A
Großer Bauplatz Dotzheimer-

straste 2» , gegenüber Hellmundstraße, mit
Baugenebm . w. nnderw . Untcrnehm . preisw.
zu verk. d. den Besitzer .Karlstraße 39, P . l.

llünstiger Lage , Göben-
und Scharnhorststr ., fertig

cingetheilt , prcis -v. zu günstigen Bedingungen
zn verkaufen . Näb . Äaubürcau Köbenstraße 14.

Bauplatz , in Nettclbeckstr. gelcg.. für Werkstätten,
Stallungen zu verk. Wo , s. d. Tagbl .-Verl . 8c

Immobilie « f « kauf in gesnchr.
Kaufe rentables Etagenhaus , wenn mein

bei Düsseldorf gelegenes Grundstück,
2 '/- Morg . groß , schuldenfrei , in Zahlung
genommen wird . Näh . durch

a.  HA. » Ürner , Friedrichstr . 36.

5—7-Zimmtr-Haus
bei sehr guter Anzahlung zn kaufen gesucht. Gefl.

Offerten unter 10. 553 an den Tagbl .-Verlag.
111 » » » ! » » ! » » ! » » ! ! » ! » ! » ! ! » 1 » 1

J Fiir einen tüchtigen |
» Fachmann suche eine gutgehende a

♦ Metzgerei mit Hans. |
1 J . Meier . Agentur, T » imns «tr . 28 . »
1 «

Rent. Wchn- öDcr GeschajlshMs
in guter Lage mit 25,000 Mk. Anzahlung zn
kaufen gesucht. Genaue Offerten unter I *. 55»
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

T « NirsIir « ftt verleih »« .

hMVeiMlön
und später zn billigitem Zinsfüße zu vergeben.

01. Einer , Friedrichstraße 19.

1-I

Hochherrschaftl . Billa , nahe der
Wilhelmstr ., neu u. hochcl. ausgest ., Centr .-
Heiz., el. Licht :c., gr , Räume , sch. Garten,
zu verk. Ansk. im Baub . Luisenplatz 7, P.

Billa Nerythal 45 zu verk. Näh. Part.

MM Fritz Rewrjkr.10:
8 Zimmer , Centralheizung , elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen . Näh . Lefstngstraße 10.

Bllla,
10 Zimmer mit Zubehör und großem schattigen

Garten , in ruhiger Knrlagc , für 115.000 Mark
mr verkaufen . Offerten unter 550 an den
Tagbl .-Verlag.

Zn verkaufen Dtsta Rheinblickstr . 7,
6 Zim ., Küche u. Zubeb ., Garten , Haltest,
d. elektr. Bah «. N. Bankgcsch. Wilhelmstr . 9.

Hochelegante Billa » Knrlagc, 10 Z. rc., Gart.,
zn verk. «S. E»nllhoi «fr . Manergasse 8, 1.

Moderne Billa im Nerothal , 10 Z Garten , zu
verk. Agentur .1 . B*o ! ! » «*,>« '. Maucrg . 8, 1.

Wegen Weg « »» ist eine herrschaftlicheBilla
in guter Lage, nächster Nähe des Kurhauses,
sehr billig zu verkaufen . Offerten A . 15

. .. _ Postamt Berliner Hof.

Besitzung zu Hahn im Taunus,
geräumige Villa , separate Vcrwaltcrwohnnng,
Ockonomiraebäude , Stallung , cventl . mit
Morgen Wiesen und 5 Morgeff , Acker,

zehn
. ganz

oder getheilt zn verkaufen . — 5 Minuten von
Station Hahn -Wehen. Näheres bei Gostwirth
»1 ‘lrmaclier daselbst.

Billa!
Nähe d. Rondell für 55.000 Mk. zn verk. (7 Zim .) . I

Offerten unter w. 518 an den Tagbl .-Verlag.Dopficl-Villa, !
Offerten unter IS. 550 an den Tagbl .-Verlag.

Bcrkoufe meine schön gelegene, solid geb, Billa
mit Stall und groß . Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter V. 518 an den Tagbl .-Verlag.

Billa , vorderes Nerorhal, 10 Zimmer mit Mobiliar
für 85.000 Mk. gleich zu verlaufen , llläh. durch
1» . « . ill - en . Adolfftraße 1.

uahe beî Wiesbaden , soll Umständö
halber sofort prciswerth verkauft

werden , » offmann , Friedenau —Berlin,
Rheinstratze 28.

'" ' t Garten und groß . Banterrain
tpHf &S * 140 Rth ., Platterstraße 66 und 68,

zu verkaufen . Näh . Platterstraße 136.

DerkRs—Tmstz
Zwei neue Etagenhäuser in

Frankfurt a/M . , m. je 4 Wohnungen
ä 5 Z ., m. Terrain oder kl. Villa zu ver¬
tauschen. ges. Baar -Zuzahlnng erforderlisch.
Detail -Off . erb . u . ss . « . 853t an

Rudolf Mosse, *c<u,?furt a/9JK
(Fa 4641 12) F100

uiit gutgeh. Gastwirlhschaft in Mainz,
«ylilw beste Lage . w. Krankh . zu verk oder

geg. Prioathaus in Wiesb . zu vertausch. Verm.
vcrb. Off . u . C. 558 an den Tagbl .-Verlag.

Villenbauplatz in. Baugenehmigungbillig zn
verkaufen . Näh . Biebricherstraße 9.

Nüeiugau , ViUenbauplatz , herrliche Lage und
Auss ., 30 Ar ar .. elektr. Licht, Wasserleit ., für
4200 M ' f“' r Herbech , Erbach a. Rh.

Htzpotheken-GeZÄsr'
vermittelt rasch und billigst

Sensal UeycrSulzhcrger - Adelheidstr . 6»

Auf S. Hypothekerr,
auf 2. .Hnpatliekerr

Privat -Eapital zu begeben durch
g.rntiviu Llxtel , Webergaffe 16. 1.

Prima 1. Hypothek
für 100,000 Mk. ganz od. getheilt im Gesdiäfts-
tbcil der Stadt sofort oder 1. April ansznlcihen
Offerten u . Sj.  550 an den Tagbl .-Verlag.

Mt . 100,000 «uf erste Hppotb .,
Mk . 65 - 70,000 auf 2. Hypoth .,

4T anch geth. , anSzul.
Jf  SS . Kugel . Adolfstraße 3.
VST  Ca . 66,000 Mk . Privatkapital a. l . April

gegen 1. Hypoth . auSzuleihc». Offerten unter
M . 552 an den Tagbl .-Verlag.

Mark
(oder auch mehr ) will ich auf 1. Hhpotbci

auSlrihen . Briefe zu senden unter 51.  549
an den Tagbl .-Verlag.

30—4«,««« Mk. , 3 'Ä
z>i vergeben. 71 Ruthen Bauterrain » 20Mtr.
Front , Bicrstadtcr Höhe, zn verkaufen.

I «r. Sri,pj». S;;»-« "'
30 —35,000 Mk . per 1. April auf gute ziocite

Hypothek anszuleihen . Offerten unter K . 55 4
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

20 - und 10,000 Mki auf prima
2. Hypothek per April zu vergebe».

Offerten von Selbstrcflcctanten unter SD. 551
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

16,000 , 20,000 und 23,000 Mk. auf gnte
2. Hhpotüek per sofort nuszuleiben. Näheres
Gcsdiäfwstelle des Haus - und Grundbesitzer-
Vereins , Dclaspecstraße 1. F43l

10—15,000 Mk. aus gute 2 . od . 3. Hhpotüek
anSzuleihen . Offerte» nnt . » l. fl so
postlagernd Schützenhosstr.

8 —9000 Mk . zu perl , gleid) od. sp., ohne Verm.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Rl>

5600 Mk . ans 2. Hypothek ohne Vcrni . anszul
Wo , sagt der Tagbl .-Verlag . R<>

kt5|*n gsstichr.
Capitalisterr erhalten koste»r

guter Hypotheken und Restkanfschittinge.
Stttsal Weyer bulzberger,

Adelheidstr . 6.
Auf prima 1. Hypothek

werden 110,000 Mk . unter halber Beleihung für
1. April zu leihen gesucht. Das Haus ist
sehr rentabel und befindet sich in erster Lage
Wiesbadens . Offerten erbetenu. II . 561
an den Tagbl . -Verlag.

105.000 oder 115,000 Md.
«>! i. «iw. ,#«, prima Object,

tKf 1. April gesucht. Offerten unter
»». a.  i » s „ Berliner Hof ".

5 —6000 Mk . Nachhypothek per April gesucht.
Offerten unter «0. 5 « ! an den Tagbl .-Verl.
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105,00»«r . s,s
Object - Udol ?K.,lle - — gef. Nnr dir . Off.
erw . u . Chifi . «>. LT« «. d. Tagdl .-Bert.

mgmpxm*  Pbimn erste Hypothek 100,000
W ^ W Mark , SO—60 pCt . d. Wertstes,

Von Beamten gesucht zu»» 1. Ott . Off.
unter € . äset an den Ta gbl .°B erlag,

ffö AAA «f 1- Hypoth-, Pr, Objekt,w «f ; Www chVS» e- 41/* “/», zu ccbtrert ges.
Offerten unter L'. 55 «» an den Tagbl.-Verlag.

W * Mk. 45- 50,000 1. Hyp. a. i . Juli auf
Pr. Haus am Kochbrunnen ». Selbstdarl. ges.
Offerten ». I<. 51 « an den Tagbl.-Verl.

30—40,000 Mk. | Ä £?;:Ä
Offerten u. M. 5 » «» an den Tagbl.-Verlag.

3O—IZ,GOO Mk.
anf sehr gute L. Hypothek von vermög.

Gtgentstünier u . prompt . ZiiM . gesucht.
Off . u . ,,A . ® . 35 “ postl . Berliner Hof.

Zum 1. April suche zweite Hypothek von
30,000 Mk. hinter 60 °h  der feldgerichtl.
Taxe a. rrntabi . Wohnhaus , Kapellenstr.
Ang . « . Cstiff. Mi. 55 « a. b. Tagbl .-Verl.

30,000 Mk. k% m!-3̂ S.
R . 558 an den Tagbl.-Verlag.

25.000 Mark ÄÄ8LL
Haus per 1. April gesucht. Off. unter S.  5 * 8
an den Tagbl.-Verlag.

22,0«« Mk. L
eediren gesucht, s^ . « 5 hanptpostl.

20—25,000 Mk. Ä
nach der Landesvank gesucht . Off . unter
M . H . iso  postlagernd Berliner Hof.

20 .000 Mk . per gleich gegen vorzügliche
Nachhypothek von verwög . Hausbesitzer
direct vom Capitaliste » gesucht . Off . erb.
unter Chiffre v . 55 * a . d. Taqbl .-Depl.

15—20,00 « Mk, auf gute zweite Hypothek
zu 5 % gesucht. Off. »«. , .Jr. 16. 11©« “
postlae-ernd Schützenstokstr.

10—12,000 Mk. als gute Nachhypotb. von ver¬
mögendem Mann und pünktl. ZinSzahler sofort
oder 1. April zu leihen gesucht. Offerten unter
V . 55 « an den Tagbl -Verlag.

10-11,000 Mk. Ä Vm:
Offerten u. ST. 553 an den Tagbl.-Verlag.

Mark 8— 10,800 Baagelk
und zur Gründung eines Geschäftes von jungem
Architekten, gegen Sicherheit per sofort gesucht.
Offerten unter B*. 55 ® an den Tagbl.-Verlag.

SP Existenz! 3S
Thatkräfkigm Herren wird Gelegenheit

geboten, durch Uebernahme eines für Wies¬
baden u . Utttfl . zu vertreibenden, leicht
verkäuflichen Artikels, welcher hohen Ver¬
dienst abwirft, gute Existenz zu gründen.
Kein Laden oder Branchenkenntnisse erforder¬
lich. Kapitalkräftige resp. cerditiahige
Bewerber lverdcu gebeten um Detail-Offerte
unter « . 560 an den Tagbl.-Verlag.

' Erfindung.
Zwecks Realistrung einer hochwichtige « ,

arosten Erfolg versprechendenErfindung der
Masch.-Branche wird Theilhaber gesucht . Gcfl.
Offerten unter i ”. 5 « ft an den Tagbl.-Verlag.

Große ßebM-UerstchMML-Ges.
sucht für Wiesbadenu.Umgegend rührige Mitarbeiter
g. höchste Prov . Off. u. €». 544 »an Tagbl.-Verl.

Unter günstigsten Bedittgnngen
«. gar . hohem Verdienste

wird von hiesiger Weingroßhandlung und
Likörfabrik ein tüchtiger Vertreter zu
engagiren gesycht . Offerten u. aax
an den Tagbl.-Verlag.

Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Pro z. in jed.
Höhe, aut Schuldschein, Wechsel, Poliz., LcbenS-
Verf., Hvpothek, auch Raten-Abzahlung.

« . l .« t08R « l , « eriin W . » 5 . Mckp.
Brauchen Sie Geld ? so schreiben Sie sofort

an HSeriMainn SSoteoiSa & Co ., S ' Utrt»
Hütte «' .-SS. Rückporto

. _ Geld -Darlebeu jed. Höhe an Jed . auf
Schuldschein, Wechsel, Lcbensvers., Hypoth. zu 4,
5 , 6 u/o. Bcdg. günstig. Rückporto.

V . Berlin SV. 9, Linkftr. 81.
Tßkot* ,*/ •£» von 100 Mk. aufwärts

'HäH -lP (auch weniger) zu jedem
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau „Fortuna " , Königsberg in Pr «,
Franzos. S ir. 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

0®i»rl « !ssra«i bi« 400 Mk. 6 % g:ebt
Selhstgober. 8». Frli 'lte,  SR«

Zu eediren prima Restkauf von 40,000 Mk .,
5 °/o, 2. Hypoth. Object verkauft zu 90,000 Mk.,
1. Hypoth. 16,000 Mi . Offerten unter « . 558
an den Tagbl .-Verlag.
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Wasser- und Licht-Heilanstalt
YaMtitss ®ilacl u

Luisenstrasse 24.
Für innere uni Imn-Krsnleilei,

9

Anwendung der gesamten physikal . Heil¬
methoden . Leit . Arzt u. Besitzer : Dr. Simon.

Bin unter

Mo . 3417
an da* Fernsprechnetz angoschlossen.

Dr. med. Katzenstein,
Mxho «-RmNer 3485

vom 1. Februar ab.
«»ie «> Avolfstraste 3._

Mit dem Heutigen habe ich
TeleWu-ArWuß Nn. 3421.

i -' nnrk . Spengl . u. Inst ., Mauerg. 11.
nm &MxmmmtUMMU

HeSi ^ Biraou
befindet sich jetzt

IdelMdstr.34,1.
v . Ke « I®,

Eechtsanwalt.
»nnnnnnuunnnnn

-V Achtung ! “‘HW
Wer leibt Herrn, dessen Name u. Ver¬

mögensverhältnissehier bekannt stnd, gegen
Hinterlegung v. 100 Stück einer gutwerdenen
Mine, cvcnt. auch Bürgschaft, 1500 Mk»
gegen gute Zinsen auf 1 Jahr ? Off. »mr von
Selbstgebern unt. F 1. BB. 2S hanptpostlag

Solider Handwerker sucht auf Lcdensvers
Police uud gute Sicherheit 150 Mk. zu leihen.
Offer ten unter 8 . 5 « «» an den Tagbl.-Verla g.

j 'SÄ WißW  gegen Sicherheit zu leihen
‘i ’'5»1»»!« . gesucht. Gefl. Offerten

unter M.  501 an den Tagbl.-Verlag.

Wer leihen?
den Tagbl.-Verlag.

würde'l2 ' Msi "tür " rvckst. Miethe
Off. unter 8 . 5 « i an

Theater.
Zwei Viertel - Älb. » , Parterre rechts,

für diese Saison avzngcreu.
Hotel Westfälischer Hof , Lchützenhosstr.
Köuigi . Theater . Äbzugcben für den Rest

der Spielzeit '/«-Abonnement8, erste Ranggallcrie,
Schützen Hofstraße7._

KZnigUcheS Theater . Zwei Orchester-
plätzc, rechts, Abonnement6, abzugeben. Näheres
im Tag bl.-Verlag. Rz

aöiirtÜUMfMlW stiwo Nrr.,sofort
zu verk. Osf.  c . « 5 hanptpoMagecnS.

Heidelberg.
Ren erdaute , 3-stöckige Etagenvilla in

schöner, freier Lage , dreimal 5 Zimmer»
Bad , Küche und Zubehör nebst schön an¬
gelegtem grotzem Obstgarten , Hühner«
hau » ic. gegen kleinere Villa oder Wostn-
haus zu vertauschen . Offerten unter
ÄA. Ä8. Ä5M äN ■«% Vogler
A. -w .» Heidelberg. _ F49

Ehepaar sucht Filiale der LcbenSmittel-
Branche oder Eigarrengeschükt . Offerten
unter .B. 5 0 « an den  Tagbl .-Verlag erbeten. _

Suche eine Dame, welche Lust hat, sich zu
bctheiligen an altenr rentablen Geschäft , wo
Bücher vorgelegt werden über Durchschnitlsgewinn
von 7—8000 Mk. jährlich. Beireffcude soll für
(Soutor sein. Räh. im Tagbl.-Verlag. Ru

ä/» Nbönüeinent M . Drchdter-
feffel, 1. Reihe rechts, abzugeben.

_ Por tier Parkyoie l.
König!. Theater. ^ " Akwünem. 6., 1. Rang,

Mittel-Loge lschöue Plätze) für 2 Monate abzngeben.
Off, unter » > 55S . besorgt  d -r Tagbl̂ Perlag .

‘ reprascrttablê Käunnanü
t (cantionsfähig ) suchtünter

mäßigen Ansprüchen angemessene. Beschäftigung für
einige Stunden vc« Tages. Vermögensverwaltung
und berat- wird ebenfalls übernommen. Offerten
unter W . 55 « an den Tagbl.-Verlag. _

MDmler,
aäßiqen Ansprüchen an

öfferren
unter Chiffre . . . befördert die

Att«0ttcen-Gx,pedition

Rudolf Moste
InHundertenvouAnnoncen
liest man täglich diesen
Schlußsatz, ein Beweis, >vie
man sich mehr und mehr,
selbst bei kleine»»'Anzeigen,
wie Gesuchen und A»,-
gehoten aller Art der Au-
noncen-ExPediiion Rudolf
Masse bevient. Den Inse¬
renten erivachsen hierdurch
mancherlei Vorteile, wie
kostenfreie fachmännische Be¬
ratung mit Bezug ans zwcck-
mützige Abfassung und Aus¬
stattung der Annonce,
richtig« Wahl der Blätter,
strengste Diskreiion (oin-
lausende Offerten werden
dem Inserenten nneröffnet
zugestellt), sowie ein« Er¬
sparnis an Kssten, Zeit

und Arbeit.

FRÄNKTUtrr a . M.
Rossmarkt 17—19

Telephon No. 112.

Yertrefen in WtesSrndeE*
durch

Feiler &  Qecks 9
Buohhandlung,

"Laiüggasse.

El.Vagißw. u.Luftb.-Anz. z. v. Kellerstr 14,2r.
Bersch. Maskcn -Costüme , darunter Preis»

marken, bill. zu vl. od. zu verk. Wellritzstr. 20, H. 3.
Eleg. D .-Kleider, Blouf., Capes,

I ^Maskcn-Costüm (Veilche n) b. z. v.
Domin », schwarz,

elegant , bist, zu Verl.

Abendmäntel,
Mctzgcrg. 35.

'Atlas , m . Hut , sehn
Dritdenstrotzc 0 , 1 r»

Zwei schöne, fast neue Masken-Costünie prcrs-
werth  zu verleiben Ŝchwal bacherstratzc 28, H. 3 l.

verleihen oder zuZwei Masken- Anzüge
verkaufen Albrechtstraße 28.

zu

Restauration „ Zur .Heide,„ n<rr»er" .
BereiNSlokal für 40 Pcrsonert frei , sehr

geeignet zur Abhaltung carnevalisttschcr Ver¬
anstaltungen. J?. Kreis.

3 . V.: Alhreciit  EilernU.

Umzüge
per Möbelwagen u. Fcderrollen des. u. Garant !»

L- I«. Rhcinstr. 42, Stb . Part .
«lavier - Reparaturen ».'"Stimmen w. über¬

nommen u. g. ansgef. Raueuthaierstr.

Bslire«
der Möbel , Klaviere wird aufMencke aus-
geführt, Anstreichcnu. Lackiren der Mobei besorg»
schnellu . billia « . Nerostratze0._

J- H- - — - billigAlle
besorgt.

Tapezierarb-iren werden pr., und
M.  BjieicKer , Adelheidftratze 46.

PchrkKtthöKen
srottirt u. wichst. fZ-Mtr . v. 40 Pi » an,Frankinc . Hochstätte Ui, Hth. 1.

Ein rlordlandLreiie-
Billet

der Hambnrg-Amerika-Linie für beliebige Tour
krankheitshalber mit Mchlast zu verkaufen. Offerten
erbeten unter TW. 550 an den Ta gbl.-Verlag.

Bürgerilchen Mitta
Metzger

zu haben
Älbreehtstraße 13.

bei

Klciucr Beuzinmolgr,
l —2 I». zn leihen oder zu kaufen gesucht.
Motor eines Motorrades genügt, evcnt. eompletes
Motorrad . Offerten. mit Preis und Leihgebühr
erberen »uh V. 55 ® an den Tagbl.-Verlag.

Ein Schlitten , ein- n. zweifpän., zu verleihen
oder zu verkaufen Rödcralleo 16. _ •

Prachtvolle elegante Maöken - Costüme
billig z»t vevleistr»» 'Ätückerstratze 11, a lkö.

Damen - Brüsken , Tyr ., Elsäss., Bäuerin,
, v. 2 Mk. an zu verl. Steingasse 20. Fts
8 sch. PtaÄiUanz. b. zn vl. Älellritzstr. 16.

°" Chic. Maskenan-. ff zn verl. 88el!ritzstr. !!2,  H.
°̂ Hoche!eg. 'Di-MaÄenanz. (2 Throl.
1, billig zu verl . Hermannsträffe 10 , 2

u. Zig.),
neu, vuug zu verr. .yermannnraye u>, 2 l.

Zwei Masken-Zlnzüge (eine ÄeÜc uild eine
Pierreite) billig  zu verleihen  Bl eichstr. 81, Vbh.  2.

'Eleganter vtaucr AtU.-lliomino zu verl.
__ Willig , Golbgasse 16, 1._
Jahnstr . li , P ., versch7D.-Mask. bill. zn verl.

Maskennnz . zu verl. Bernerin, Schnitterin,
Spreewälderin. Friedrichstrntze 10, Hth . 2.

Dornröschen, Bauerncostüm, iStsäfferm̂ für
8-jäbr. Mädch. zu verl. od. zn verkauf. Jahnstr . 7.

Masken - AmÄge.
Gambrinns u.FledcrnronS , sowie mehrere

Damenanzüge (sämmtiich Preismasken) zu verleih.
Nur Nachmittags anzusehen. Sebunstr . 8 , P.

KM- Reapotitanerin , Urrgar, ffr,1t,tt,rg.
Schweiz , re. bill . zu verl . H«Uunr,rdsir. 2 , 8.

Eieg. Spanierin zu verl. Langg. 23, 1. Tt.
Hockcleq. M.-Eost. b z. vl. Drudenstr. 8, M. 2 l.
Zwei originelle Damen - Masken (Fechterin

und Touristin ) zu verl. Schiersteinerstraße17, 1.
Grgerlmantel mit Hut (neu) nnd Herren¬

maske billig zu verl. Kapellcnstraße 40, 2.
Drei chiceM.-Anz. zn vl. Hellmundstr. 14, P.
Drei hochcleg. orig. seid. Ätuinenfantaste-Cost.,

Rose, Wasserrose, Vergißm., b. z. vl. Moritzstr. 4,3.
El . D.-Dom. z. vl. o. z. vk. HerdersW H5, P . l.
HochfeineD.-Di»,ninos mit Hut billig zn

verleihen Rttdesheimcrstraße9, 2 r.
Ä .-Anz. (Schmugglern» z. vl. tzelenenstr. 17. 2.
Eleg. M.-Ä. (Span .) z. vl. Bleichstr 37, H 2 l.

GlEMle fmmm \i  liaslsenpte
billig zu verleiden Sedanplatz 4 , P.

E. Zig. n. Empire zn v. Fauibnumenstr . 6,1.
Gin «etter Maske »,-Anzug für 4 Mk. zu

verleihen Feldstraße 13, 1 l.
3 ich. Mubke-mn«. b. zu vi. FraiMnstt . 17,2 l.
Pre,b »« aöte (Hohenzollern), , t Mal getr.,

bist zn verl. Nicolasstraße 26, Tiefpart.
'pi steualUny zu verleihen Jahnstr . 10, 2.

Mliskciuiiiziigc
6 sch. Re.-Anz. v. zu vl. Westendstr. 16. ($. ^ r.
Hochcleg. D.-Maskenarrzug (Zig.) billig zu

verl. Gustav-Ädolfstraße 16, 2 I.
Mast . (Kicedl., Gigerlda., Tirol.) b. z. verl.

Stiftstraße !0, Garfenh. Part.
Schöne Damen- MaSkcnanznge zu verleihen

Schlachthausstraße24. 2 r. <Eingang Gartcntst ).
Neumob. Harlekin, Zig.. (Mrttt . u. Saiwarzw.

von 2.80 Mk. än z» verl. Wcstendstr. 18. H. 3 r.
Sch . Miiskett -Koftü »» (Türkin) bill. zu

verl. Marktstraße 13, H. 1 r.
SÄles . Büncrineostü «», wie ne», billig zu

verl. Fvedrichstraße 81, 3, geradeaus.
KW- ' Zwei hacheteg . ganz neue seidene

Domirros » Empire, hellblau und schwarz, billig
zu verleihen Fricdrichstraße 81, 3, geradeaus.

Schw. Dom. z. vl. o. vk. Dotzheimerstr. Ä,2l.
D.-M. «Monte Enrlo ) zu verl. Steing . 18,1 l.
Zwei D.-MaSkenanz. zu verl. Äieichstr. 9, 2 l.
Pr . Tug- u. Nachtanz. 6 Mk. Bleichstr. 29, 1.
Zwei D.-M -Anz. zu verl. Röderstr. 5, Lad.
Eieg. Rt.-A. (Carmen) zu v. Bisiu .-R. 85,8 i.
M.-Anz. (Fantastes b. z» verl. Ncugassel.8,1 r.
Zwei sch. Ä .-Anz. b. z. vl. Langgassc 23, std . 1.
Zwei e. Fant .-Cost. b. zu verl. Sedanttr . 2, r.
Maskerrunzüge , Matrosirr , lltechts-

anwättin bist, z»» verl . Vtvelheik-str. 62 , ,<S.
Eleganter gelber Darnerr «Domino mit

chicem Hut, neu, zu verleihen. StahercS
Kl. Idrdtue , Luisenplatz2, V. P.

<lT>ir « »«»r ^M .»Skenanz »ig , neu, billig zu
verleihen Bachmayerstr. 7. P.

Schöne Damcn-Maske (Lorrnei »br»t»ncn ) zu
verl. Marktstraße 12, H. » r.

Mehrere eleg. Preis - u. u. MaSkenauz.
Span ., Tyrol ., Zig., Jtal ., Tänz . ec. v. 2 Mk. an,
Dominos u. Clownanz. z. vl. Riehistraße 11, 3 l

Bersch. D .-Ma«k. b. z. vl. Steingaffe 13, 2 r
Hellmundstr. 18, 2. hochcleg. Äi.-Coff. b. z. vl

OärqnetbSde«
8-' r . U,« riFrotteur,  Bis marcknng 36. Hth. 1,

(Sitte einesi » en. rfi«
Strohstnstlsicchten aller Art. Bitte mir bei Be.
darf doch Arbeit zukomrnen zu lasten. War 8 Jahr«
zur Erlernung an der hiesigen Blindenanstalt thattg.
Nur gute« Rohr und tadellose Arbeit. Best, an

U raff . «Aneikena ' tstr . 14 , 1 St . i.
Wufard . v. Polstcrmöv . n. Ketten . Gard.

aufm., Zim. tav. billigst. Rauenthalerstranc 6. B.
Ofensehtt KeüllNfi fleonoteiiflr»6.

Fräulem , iw Frisircn u. in tzandarv. 'geübr,
sucht Stelle für Nachmittags. Wellnd strotze 42. 2.

G. Lrauter, smmenfajaElStr,
Oranienstrasi « 10, Part . ,

empfieblt sich zur Anfertigung von E osiNWes,
Schneider -rieidsr »», Jaqnots , W-ndernng,

und Moderntsirnng wird angenoumicn.
Billige Preise.

Masken nnd Dominos fertigt Theater.
fchneiderin billig. Bleichstr. 10, 2 bei Hardt.. .

"Mne prüf . Schneiderin empfiehlt sich im
Auf. von Cast, in nnd außer dem Haiüe.Sciiwolbaĉ eNir. 25, Mtti. I. ^

Meefteit  Schneiderin , langj. Arbeit, der
ersten Firma hier, sucht Knndschast auger dem
Hause. Wellritzstrasie 14, 1 l- __

Bcffere « Damen ist Telegenst aebot. sich
uutcr Aufsicht ein. langj. 1. Arb. best. h»cs. Gcsch.
ihre Garderobe selbst anzufert. Castumc, elegant
und einfach, werden unter Garantie für tadcl.
lasen Sitz daselbst angefertigt. Referenzen von
Damen bester Kreise zu Diensten. NahercI
RreMMmsre 12, 2 l. _

Perfette Schneider n emp|
sich. Blücherstra ße 0, 2 I,

empfiehlt sich iin

Drei Dominos u.4 sch. Masken -Äostünie
billig zu verleihen Stiftstraße 5, 2. __

N. el. Mk. jEdclw., Empir) z. vl .Scdanstr.4,3 x.

Tüchtige Schneiderin
Hause. Herdcrstraße  8 , Fr ontspitz.__

Lucht. Schneiderin empf. sich iy
WWW u. ans;, d. H. Fri edrichnr. 43, 3,

ptrTTKAkiNM ans Iranüfntl
«j. Main empfiehlt sich den geehrten Damen zum
Aufertigcn von Costümcn aller Art unter Garant »,
für guten Sitz nnd billigsteB-r-chwmch

Helerrenftratze 10, 2» Etnae.
SchneweriH sucht Kunden in u. außer oenä

Hause. Bleichstrahe 30, 2 t . _ __ ^
Schneiderin empfiehlt fick im Kleider»

machen und Acndern, Geisber gstraße 11, B. 1 St.
Tüchtige Schneiderin nimmt noch Kunden

an pro Tag 2 Mk. Würde auch noch Arbeit ^
Haus- llnnehmcn. Luxe mburgplatz st, 4 St ._
“ Schneiderin sucht noch einige Kunden jx,
und außer dem Hause. Offerten u. **• iv . « Sa
postlagernd Bismarckri ng.
' ^ Tüchtige Schneiderin ' sucht noch Kunden
in und außer dem Hause. Westendstrusie 6 , 1.
" il &Ö” tt . tzlicknrdeit wrrd Hacnow
Schachtffratze 7, Hth . 1. Postkarte gering ^

"MUMhUnÜchTäge zu besetzen im Slüsstl
von Kleidern u. Wäsche. HerrnmWg . 3, Vdh. P,

Sticke- in s. M. 'empi. sich. Jabnstraße 7, i_

SiMereiarherteN,
weiß uud bunt, we rden angeiertigt Saaigaff « z .

ffHe>tffedern iv. d. Dampiapparat gründffff^
fPvll reinigt bei Frau Klein, Albrtcht str.
Per ?. Büglerin empf. sich in u. außer

Haust. Zu er fragen Moritzstrahe 17. Mtk». 2
Perfecte Büglerin sucht noch Kunden

Näheres Hochstra ße 8.
Perscctr Büglerin sucht noch einige Kunst

außer  dem Hanse. Hermnnnstr aße 9, 1. Sl . recht«
Perf . Büglerin ' ",) Privatkuudsch." Hellmunst.

straße 49, H. 2. Das, w. a. Wäsche ang. u. g.

Reu-Wascherei

Perfecte Büglerin sucht noch Kunden aus^ l
dem Hause. Auch wird Wäsche zum Waschen unj
Bügeln angenommen. Eigene Rasenbleiche. Adst
im Tagbl.-Verlag._ Kj

Büglerin  sucht Kunden. Schrersteinerstt.20, J ffF'
Vil.  aSoainf '“’

Kömerberg z,
WNd ^ Im̂ Un 'sd,«ff'üirb Äügeti-

ge nommen. F rau l 'Cihcr. ©ccro bcnftr.  16 . G.%j_
Sta rkw ( S ' l'vgen. Kinleustr. ;-ii.
Wäsche zum tzßaschen, Bügeln und

wird äugen. Frau « crock. -steingaffe 84, H.  ff)
Fra uff , n. Kund. iffWas.u. rnff " r. v
Frist empf. j. l  Avu . wilchg. U , Slv . (TaT



R- . 75. Movgett-Attssadr . 8. Klatt. Wiesdaderrer Tagdlatt. Dterrst-rg, 14. £tbvnav  1905. Sette 15.
Birrstadt , FcldstraHe4, wird Wäsche zum

'Wasdirn u. Bügeln angen. bei Frau Weyer,

Geschickte Friseurm
her in Stell, b. Herrn Ker *!« . wünscht nodFisher in Stell, b. Herrn Hier *!«-, wünscht noch

ciniflf Damen als Kund, Kaiser-F-riedr.-R. 85, 1.
Tüchtige Friseuse empi. sich im Frisiren und

Kopfwäschen. Rauentbalcrstrahe 16, Tiefpart.

Friseuse
Tüchtig«

Näh, im  Tagbl .-

cmpfiehlt sich im E»nz.-Fris. u.
Abonn. Neugasse 15, 4 l
krisense
Zerlaq.

sucht noch Kunden.
SU

Magnetiseur
sucht noch 1—2 Personen in Bchandl. zu nehmen.
Fste. Referenzen sichen zur Verfügung. Offerten
unter A. « 88 an den Tagbl.-Verlag. ___ ___

Hühneraugen
schmerzhafte Hornhaut , verwachsene Kusel etc.
entfernt in -wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos
Jf . liulil , gepr. Heileehülfe, Weberg. 44, 2.

Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
b. rechtzeit. Bestellung auch ausser dem Hause.

©in Kind wird gegen ernmalige Vergütung
unter Verschwiegenh. angenommen. Offerten unter
KB. 8 . IBP poi'il. Bismarckring._

Weibliches Modell
von guter schlanker Figur gesucht. Offerten unter
BE. SSO an den Tagbl.-Verlag.  _

F rauenleiden,
wie: Erkrank » « gen Ser UnterlrlvSsranne,
Bleichsucht , Blutungen » Menstrnations«

stSrungk » re. behandelt
Müssler , Rheinstraßc K3, I.

Buch^ ib. Ebe w. zj v. Kindcrseg. i 1/» MlT Bluter , Frauen N»
Nachn. Siesta -Ver lag s- r . SH,  Hamburg.

Disünsi. Damm wenden sich: n
disK Angelegenh.

a. gewiffrnh. erfahr. Frau ifrüh. Oberhebnm.) in
Nähe: evtl. Ausnahme. Offerten unter NL. LT»
an den Tagbl.-Vcrlag.

dnfst s-vornehme Damen in allen
»«w' lvll . e/iUlif Frauen -Angelegenbeiten.

Offerten unter BL. an den Tagbl -Verlag.
f. Auf. Rath , discret.

Frau Brand,
früher deutsche Ober-
hebamme, Terriers,
I8ue f$!,in9<ny 2>».

(Kopt365) F98
Discrete

Zimmer , Berlin , Diebenhoserstr.  3.

Phrenologin
Chiromantie
Für ein Kind besserer Herkunft werden gutc^

achtbare, kinderlose Pfleaccltern gesueb». Offerten
unter «4. S». bauptvostiagernd Wiesbaden.

Vertrauens - ^ ;.

Kinderloser Ehepaar wünscht ein Mädchen
von 2—4 Jahren avzunehmen. Offerten sud
LS. LSS . an den Tag bL-Verlag.

Ein kl. Kind <LLngtina > s. i. Pflege gegeb.
werden. Off. mit Pflege!. p. M. u. »4 . 56 » an
den Tagbl.-Verlag.

Für eine junge feine (F. cpt. 4:77) F 100

Belgierin,
z. Zt . in Wiesbaden, wird Anschluß an eine
junge gebildete musikalische Dame fcuvas franz.
sprech.) gesucht auf einige Stunden täglich für
Promenade rc., wobei derselben Gelegenheit geboten
wäre, sich im Deutschen zu vervollkommnen.' Gest.
Off. womöglich mit Bild u. »o. SH. fiMa
an Btea doir Mo »se , Frankfur t a » M.
' Herzensfreund »« sucht geb.

Same d. best. Gescllsch. Offert,
unter « » hauptposilogernd.

Heiralsvermittluug
in besser« , a. Bcamtcnkreisenf. verm. Frln . gcs.
Off, unter N>. 5 « i an den Tagbl.-Verlag erb.

Ms« « ! Zf?'L»r7! L'L
Fegenden, w. beh. Heirat sich gegens. in ünausf.
a. vallst, dirkr. Weise kennen lernen wollen, vcrl.
Prosv. gegenA -Pf .-Marke.

Corresp .-Berm . -Jnst . Frankfurt aD7.
Bin Wittwe , geb. Reichsdeutsche, kinderlos,

24 I . alt , sozusagen alleinstehend, lege im nächsten
Monat meine Trauer ab, war 2 I . glückt, vcrhcir.
u. hege den Wunsch, mich wieder an einen christl.
Mann bied. Charakt. zu verheir. Mein tadelloser
Rufu. Erzieh., wie auch mein zurückgezog. Leben
bieten mir keinen andern Weg. Mein Äaarverm.
bctr. 800,000 Kr. n. man sagt ich sei a. schön. Wen
es interesstrt mehr v. mir zu crf., schr. u. 8 . SS .»
an den Tagbl.-Vcrl. Scherze n. Anonyme« verb.

Herratsgesnch.
Für m. Schwager, Dr. phil., 36 I ., statt!.

Ersch., tadell. Ruf, Mk. 6000 Eink., suche gemükho.,
häusl ., verm. Dame. Ausführl . Off. u. «». s « L
an den Tagbl.-Vcrlag erb. Discretion Ehrensache.

Heirat.
Witwer , Ende der 80cr, kath., Vater v. zwei

Kindern von 9 resp. 6 Jahren , i . guter Vermögens¬
lage, Haus und Ländere», Rhcingau, sucht Lebens¬
gefährtin. Brave alt. Mädchen, auch Wittwen,
werden vertraulich gebeten, gcfl. Offerten unter
Zeichen SS » an den Tagbl.-Vcrlag cinzu-
reichen. Verschwiegenheit zngesichert.

Solider M «nu , 26 I ., mit Vermöge«
mittlere Statur , wünscht Heirat mit eins, kath
Mädchen mit einigen 100 Mk. Offerten unter
SS. SK «» an den Tagbl.-Verl. Anonym verbeten.

Wattemtem?
Must Dich unbedingt noch einmal sehen.'r- y.

: . «■ g-c-d?". J | |ilntmidjt
Wer erteilt einer gebildeten

„ jungen Dame VortragSstundcn,
»rm sie bei eventueller Talcntvoraussctzung später
zur Schauspielerin auszubilden? Offerten unter
O . sss an den Tagbl .-Verlag.

Lt « lIZvi » i8vk.
8 pLni' 80 tf . Holländisch.

Russicch. Deutsch für Ausländer.
Hationaie Lehrkräfte.

Unterricht einzeln u. in kleinen Cirkein.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurso für Damen.

The Berlitz School,
I»rai*enstrE8ge 7,  1.

Kg. gepr. öcntfdjc Kehrerin
wünscht noch einige Stunden in Sprachen und
allen Wissenschaften zu erteilen. Offerten unter
»V . 58C an den Tagbl.-Verlag.

Engl. Dame erth. engl. Unterricht. Anftag.
Morl », M kiu - oil. Buchhandl., Wilhelmstr.

Engl . , Franzi grilndk̂i ^ 're'sd .' et'f!
Lehrerin, w. l. im  A nSl. unterr . Rhcinstr. 18, 3.

C-„ giä,,d «ri »t erthcilt Unterricht, Convers.
Elisabetbenstraffe17, 8.

<«eb»lv. Pariserin ) ,
des Deutschen mächtig,

erteilt aründi . erfolgr . französischen Unter¬
richt. Empf. sich Damen, welche rakch Französisch
sprechen lernen »vollen. Wdolsftratz e 3, i. _

Französischenu. italienischen Unterricht
gründlich und billigst. Herderstraffc3», 1 r.

jK*Arfin£<C!»nnr * loMtäloatrice dorme legons
srrnm. et oonversntion. Taunn Bh*assp Bl.

lehrt gepr. Lehrerm. viclj. Praxis
in span. Ländern. Jahnstr . 10, 2.

Rhcm.-Westf.
Handels- nnd Schreib-

Lohranstalt
a « S IShpimair . IO » .

Buchführung
Stenographie
Manchinen-
«chreiben

etc.

Eründi . Klavier - Unterricht erthcilt er-
fahrene Lehrerin  Aorkstr affe 22, 1 rechts.

j( iAvmr -Ünt6N 'iekt.
Wiener jUetlxode , —»Aötz

erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger bis zur
höchsten Stuf« Marie IKnltieli , Pianistin,
Herderstrasse 11, 2 r. _

Molin- ii. Mnöierunterr. w. grdl. crtli., niort.
8 Mk., wöch. 2 Std . Blücherstr. 7, Pt . Sittinger.

Kük«arr>us , Knnfffako« , Wilhelmstrasie 16.
Mauger 'o / »uustfakon, Taunusstraß « 6.
Ftunllfafon ffiiillor, Taunussfraße 1, Gartenbau
Jamen -ßkuö, TaunuSstraste 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Sereirr für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingasse 8, 2. und Blcichstr.-Schule. Part . _
VolKslesehalke, Friedrichstroße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 9V> Uhr Abends.
Sonn - und Feiertags von 10' »,—12' /- Uhr und
von 3—8V, Uhr. Eintritt frei

Krankenkasse für Krauen «nd Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraffe 20.

herein s - ll WDWW

Jiakonissen -Mutterhaus H>aulincnstift . Nach
mittags 4 Uhr: Vortrag.

D >rn -Hekelkfd»aft . 6—70, Ubr : Turnen der
Damen-Abtheilung. 8—10 Uhr : Turnen der
Männer-Abtheilurig.

Häcikien-Zlerein Wiesbaden . Probe. (7 Uhr:
Damen. 8 Uhr : Herren.)

Hnrn -Verein . Abends v. 8—10 Uhr : Kürturnen
und Vorturnerschule

Jlechter-^ ereinignng Wiesbaden . 8—10 Uhr:
Fechten. OberrealichnleOranienstraffe 7.

Miesbadener Jieäitckuv. 8—10 Uhr: Fecktabend.
Wäiincr - Lnrnncrcii !. Abends 8' ', Uhr : Ricgen-

turnen der activen Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgcincincr Singabcnd.

Kefangverein Miesvadener Wänncr - tzknS.
Abends 8'/, Uhr : Probe,

tzmangekifiber Männer - « . Iiingkings -Werein.
Abends 8' /, Uhr : Jugcndabthcilnng.

Stemm- »»nd Mng - tz'kuv Athletia . Abends
8H', Uhr: Uebung. "

Stemm - nnd Aringcknb Einigkeit . Abends
80, Ubr: Ucbnna.

Missbadener Atyfelen -Lkuv. 80, Uhr : Uebung.
Evangek. Zrbeiter -Aerei ». Abends 8'/, Uhr:

Zitherspielprobe.
Ehrisslicker herein jnnger Wünner . 8' /« Uhr:

Bibelbesvrechung.
Sängerchor Wiesbaden . Abends S UHr: Gesang-

Vrobe. BereinSlokal Thüringer Hof.
Schuöert-^ lnnd . Abends 9 Uhr : Probe.
Krieger - nnd Wikitär -Aerein . Abends S Uhr:

Gesangprobe.
Kthketen-Sknb Denkfibe Eicha. 9 Uhr: Uebung.
Sienolachygraplien - Perein , ,Sng »Schnell" ,

Miesvade « . 9—10 Uhr: Uebungrabend.
Ktbleten -Wereln Wiesbaden . 9 Uhr: Uelutng.
Männergefang -Merein Eortcordia. 9 Uhr: Probe.
Kefattgverein Weite Loncordia. 9 Ubr: Probe.
Lnafkl und Sparicknb. Abends 9 Uhr : Uebung.
Aeälilikcher Verein Wiesbaden . 9 Uhr: BereinS-

Abend.
Verband Denfk-ber A,andknnasgebükfen, Krcis-

vcrein Wiesbaden. Abends9 Ubr : Versammlung.
Kanfmännisiber Verein Walkiacum . Abends

91/* Uhr : Versammlung.
Verein der Arifenraehülfen Wiesbaden 1904.

Abends 9°/« Uhr: Versammlung.
Wänner -cbefangverein Mkda . Abends: Probe.
Wudei -Eknk Wiesbaden . Abends: Uebung.
Wayern-Werein Wavaria . Monats -Versammlung.

Ilcrstoiilcrmmen
Versteigerung von Mobilien rc. im Hause Bismarck-

riug 4, Vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 74
S . 10.)

Einreichung von Offerten auf die Lieferung von
Dienstkleidcrn für Bedienstete der Kurverwaltung,
im Biircau daselbst, Vormittags 10 Uhr. (S.
Amtl. Anz. No. 11 S . 1.)

Holzverfteigerungin den städtischen Walddistrictm
,Lfaffcnborn' und . Gehru" : Zusammenkunft
Vormittags 10 Uhr vor Kloster Klarenthal.
(S . Amtl. Anz. No. 12 S . 10

Einreichung von Angeboten auf die Liefenmg der
für das Stadtbauamt im Rechnungsjahr 1905
erforderlichen Schnitthölzer, im Rathbause,
Zitnmer No. 58, Vormittags 11 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 12 S . 2.)

Versteigerung einer Stcindrnckschnellvrcffe, elcktt.
Lampen re. im Hanse Fri'edrichstrastc 12, Vor¬
mittags 11 Ubr. (S . Tnabl. 75 S . 12.)

EltviiBea. Rh.
Internat. Externat.

Auf der Edelobstplantage des
Rheinfried bei Eltville beginnen am
1. April die Kurse im Obst- und
Gartenbau

för Damen.
Jahres-, resp. Monatskurse.

Prospecte durch die Leiterinnen
Frl . Marie Vorwerk.
Frl . Else von Zitzewitz.

itiuU ' ü - Urriiuttalfiiitnru

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr : Concert. Abends
8 Ilbr : Concert.

Königkicke Schauspieke. Abends 7 Uhr: Der
*« 1 rm, ""lieh.

Acstdenz-^ heater . Abends 7 Uhr: Münchner
Nind'u».a al«(Restaurant).Abends8Ubr:Concert.

shallen -Hheater. AddS. 8 Uhr : Vorstellung.
E»roße össeutkrche Schneider-Versammkung im

Deutschen Hof, Goldgasse, Abends 81/, Uhr.
Keiksarmee, Abds. 8'/, Uhr: Ocffentl. Bersamml.

Meteovsssgifche Seovrlchlmrgcn
dev Station Wiesbaden.

11. Februar. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*! . . .
Thermometer C.
Dunstspann, (mm) .
Rei. Fcuchtigkeit("/°)
Windrichtung . .
N»ederschlag«h.(mm)
Höchste Temperatur

756.5
2.8
4.8

86
W. 1

0.6
1.2. N

756.5
8.9
4.7

77
NW' 2

0.8
edr. T«

757.7
0.7
4.2

87
W. 1

0.8
mpcr. (

756.9
2.0
46

83.3

>.7.

12. Februar. 7 Uhr ! S Uhr 9 Uhr MittelMorg. Nachm. Abds.

Dunstspann, (mm) .
Rcl.Feuchrigkeit(°/,)
Windrichtung . .
Siiederschlagsh.(mm)

1.0 -s-0.5 —1.5! —0.9
3.6 8.7 3.5 3.6

84 78 86 82.7
NW. 2 W. 3 SW . 2 -

0.3 0.1 0.6 ! —
Höchste Temperatur -s-0.9. Niedr. Temper. —1.9.

*) Die Barometerangabcn find auf 0° C.
reducirt.

Mettee-Keeicht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgcthcilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
15. Februar : vielfach heiter, gelinde, angenehm.

Auf - und Uiitekgang für Ko »»n« (D) n »,d
Mond (O.

(Durckganfl der Sonne durch Gilden nach MitleleuropLischer Zeit .)

Febr. imSüd .' Aufa. lUnterg.jj Aufg. ! Unterg.
IlUbrJDlin. Uhr Min . Uhr Min .!Uhr Min . Uhr Min.

15. N13 41 | 7 41 j 5 43 111.1591.18 65 V.*
*) Hier geht( -Untergang dein Aufgang voraus.

Th WW (soy ccE

Königliche Scharrspiele.
Dienstag, den 14. Februar.

45. Vorstellung. 30. Vorstellung im Abonnemeut a,

Der Waffenschmied.
Komische Over in 8 Akten. Musikv. Albert Lortzing.
(Neueinrichtung für die hiesige Königliche Bühne.)
VerwandlungS- und Schloffmusik zum 3. Akt mit
Verwendung Üorhing'fchcr Motive von Josef Schlar.

Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Elmblad.

Personen:
Han? Sradinger, berühmter

Waffenschmied nnd Thierarzt Herr Schwegleri
Marie, seine Tochter . . . . Frl . Hans.
Graf von Liebenau. Ritter . . Herr Winkel.
Georg, sein Knappe . . . . Herr Henke.
Adelhof, Ritter aus Schwaben Herr Adam. ..
Jrmentraut , Marien '? Erzieherin Frl . Schwartz.
Brenner,Gastwirth, Stadinger 'S

Sckwagcr . Herr Ebert.
Ein Schmiedegeselle . . . . Herr Schmid..^ .
Schmicdegesellen. Bürger u. Bürgerinnen. Ritter.

Herolde. Knappen. Pagen. .Kinder.
Ort der Handlung : Worms. Zeit : Um 1500.

Dekorative Einrichtung: Herr OberinspectorSchick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nttzsche-

Die Thürcn bleiben während der Ouvcrtur«
geschloffen.

Nach dem 2. Akt findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9' /, Uhr
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, 15. Februar . 46. Vorstellung. 30. Dov«
stcllung im AbonnementB . 1. Gastdarstelluug
de» Herrn Dr. Mar Pohl vom Lönigl. Schau-
spielhause zu Berlin. Faust.

zrestdr«?-Td- atev.
Direction: Hr. phil. H. Urtttrii

Dienstag, 14. Febr. 155. Abonnements-Vorstellung-
Münchner Kind 'ln,

Lustspiel in 4 Akten von Heinrich Stobitzer
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Winter, Oberbahnamts-Dircctor Reinhold Hager.
Clara Winter, feine Schwägerin,

verw. Staatsanwalt . . . Sofie Schenk. \
Charlotte, ihre Tochter . . . Elly Arndt.
Hermann, ihr Neffe, Maler . . Hans Wilhelmt,
Maud Jefferson . MargarcthcFrey.
Mayerbofer, Privatier . . . Gustav Schnitze.
Frau Schmidt, Oberbahnamts-

Offizials-Gattin . Minna Agte. 1
Schwarz, Bildhauer . . . . Rudolf Bartak.
Grunert, Maler . Arthur Robertk
Emma Weber, 1 Else Noorwan. ,
Gretchen StoE, ) Maleriunen Uara sbm.se. '
Minna Meyer . Bertha Bland« ,
Huber, Hausbesitzer. Georg Rücker. .
Frau Müller, Äufwärterin bei

den Malern . Ellyn Karin.
evpi, Dienstinädchcn bei Clara
Winter . Wally Wagener.

Das Stück sviclt in München, der 1. und 8. Mt
bei Clara Winter ; der 2. und 4. Akt im Atelier

Hermanns.
Zwischen den einzelnen Akten licgm je einige Wochen.

Nach dem 2. Akt findet die gröber« Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr. A

Mittwoch, 15. Februar : Gastspiel des Hofschau-
spieler» Augilst Junkermann. Oukel Brästg.

LurLiaus zvl  Wiesbaden^
Dienstag, 14. Februar.

Abonnements-Konzerte;
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Konzsrtmeistor Hermann Inner»
1. Freieorps -Marsch aus „Der

Feld prediger . MillScker.
2. Ouvertüre zu „Ad51e de Foix“ Reissigor.
3. Zigeunertanz a. . DameKobold“ Raff.
4. Elegie . Ernst.
5. I-Tüpferl-Polka . . . . . Joh. StranBS.
6. Arie aus „Das Nachtlager in

Granada“ . Kreutzer
Violine-Solo: Herr Konzertm. y. d. Voorv
Posaune-Solo: Herr Richter.

7. Mit Humor, Potpourri . . . Schreinen.
8. Eugen Onegin-'YVal»er . . Tschaikowskjv

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstne».
1. Ouvertüre a. „Die Entführung

aus dem Serail“ . . . . . Mozart.
2. Karawanonzug mit Fata mor-

gana . . • • L. Sehytt^
3. Konzert-Walzer . B. Godard.
4. Duett aus „Armida“ . . . . Rossini.

Oboe-Solo: Herr Sohwartze.
IClarinette-Solo: Herr Seidel.

5. La Source, Ballet-Suite . . . Delibe».
6. LiebesliedohenauSnDerStum “ W. Taube«
7. Fantasie -Caprioe . . . * . Vieuxtemps.
8. Imperial-Marsch . Edvr. Eigar.

Concertliau « S Hb ’nlge , Marktstr. 26.
Täglich Abends8 Uhr : Concert des Elite-Damen«
Orchesters „International “, unter Leitung de»

Frau Kapellmeister Hoffmann von hier.

Reich -schaUen -Theater , Stiftstratze i&
Specialitäten-Vorstellnng. Anfang 8 Uhr Abends,

Kaisev -Rmtorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Land nnd Leute von

Algerien. — Serie II : Die Schweiz.

Ausmavtige Ttzeater.
Mainzer Ktadtthealee . Dienstag: Die weiß,

Dame. —Mittwoch: Robert und Bertram.



Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Handelsleben.

Längenmafse.
1 Meter (m) hat 10 Decimeter a 10 Centimeter (cm)
ä 10 Millimeter (mm) . 1 Dekameter hat 10 Meter . 1 Kilo¬
meter (km ) hat 1000 Meter . Igeogr . Meile hat 7420,438 Meter.
1 Seemeile (Knet .) hat 1854,965 Meter . 1 Meter = 10 Dezi¬

meter — 100 Centimeter — 1000 Millimeter.
Yergleiohung mit altem Mafs.

Im — l 3/s früh , preufs . Elle (genauer 1,4994) = 33/ie preufs.
Fufs (3,1862) --- 38 Va  preufs . Zoll (38,234). 1 cm = 43/s
früh , preufs . Linien (genauer 4,5881) . 1 km = 3186,2 früh,
preufs . Fufs = 265,52 preufs . Ruten = 0,1348 geogr . Meile
(ea . lh ~) — 0,1328 preufs . Meile (ca . */s) . 1 preufs . Meile —
7532,48 m. 1 preufs . Rute = 3,7662 m (33/* m). 1 preufs.
Elle = 66,694 cm (2/s m). 1 preufs . Fufs — 31,385 cm (8/is m).

1 preufs . Zoll = 2,6154 cm (23/s cm) .
Fläclienmafsc.

1 Ar (a) hat 100 Quadratmeter (qm) a 10000 Quadrat-
centimeter (qcm) a 100 Quadratmillimeter (qmm ). 1 Hektar (h)
hat 100 Ar (a) . 1 Quadrat -Kilometer (qkm ) hat 100 Hektar (h).

Yergleiohung mit altem  Mafs.
1 preufs . Morgen (alt .M.) hat 180 Quadratruten (äl44Quadrat-
fufs ) = 25,532 Ar ; 1 Quadratrute (alt . M.) = 14,1 Quadratmeter.

Bayr . Tagewerk (altes Mafs ) — 34,073 Ar.
Badischer Morgen . . . . — 36,600 Ar.
Nassauischer Morgen . . . — 25,000 Ar.
Hannoverscher Morgen . . — 26,210 Ar.
Sächsischer Acker . . . . — 55,343 Ar.
Württembergischer Morgen . = 31,518 Ar.

Die deutschen MaHse und Gewichte
mit Vergleichung der alten Mafse und Gewichte,

1 Hektar = 2,778 badische Morgen = 2,935 bayr .Tagewerk =
4,000 nassauische Morgen = 3,815 hannoversche Morgen =
1,807 sächsischer Acker = 3,l73 württembergisehe Morgen.
1 Hektar = 3 Morg . 165 ORut . preufs . 50 Ar == 1 Morg.
172.5 □ Rut . preufs . 10 Ar = 70,5 □ Rut . preufs . 1 Ar =
7.05 □ Rt . preufs . 1 Morg . preufs . = 25,5 Ar . 3/z Morg.
preufs . = 12,8 Ar . ‘/r Morg . preufs . — 6,4Ar . IQ Rute preufs.
—14 .19 □ Met. 1 Quadratmeile (neu )= 22 031 Morg . (alt . Mafs).

Zählmafse.
1 SchocK = 4 Mandeln = 60 Stück ; 1 Mandel = 15 Stück.
1 Gros — 12 Dutzend = 144 Stück ; 1 Dutzend = 12 Stück.

Körper - und Hohlmafse.
1 Liter (1) hat 10 Deziliter k 10 Centillter L 10 Milliliter.
1 Kubikmeter (cbm ) = 1000 Liter : 1 Kubikdezimeter = 1 Liter.
1 Hektoliter (hl ) hat 100 Liter a 2 Schoppen.
1 Hektoliter hat 2 Neu -Scheffel k 50 Liter . 1 Ohm == 150
bis 160 Liter ; 1 Oxhoft = 220 Liter ; IStückfafs = 1200Liter.

Yergleiohung mit altem  Mafs.
1 alterWispel ist fast gleich 13' /s Ilektoiit .od.26!/a Neu -Scheffel.
1 alter Scheffel ist fast gleich INeu -Scheffel 5 Liter od. 55 Liter.
1 altes Yiert ist fast gleich 133/« Liter.
1 alte Metze ist fast gleich 3 '/« Liter.
1 Liter ist fast gleich 3/io Metzen.
5 Liter sind fast gleich l ’/a Metzen.
1 Liter ist fast gleich ’/s Quart (altes Mafa).
10 Liter = 83U Quart (altes Mafs ) .
iNcu -Scbeffel (50 Liter ) ist l ' /a Metzen kleiner als alter Scheffel.

100 Liter (1 Hektoliter ) ---- l ' /s Eimer oder 8 Anker,
weniger 23/< Quart (altes Mafs ).

1 Klafter (108 Kubikfufs ) Holz (alt . Mafs ) = 3 ' /s Kubikmeter.
1 Kummt (1389/-23Kubikfufs ) Torf (alt .Mafs) — 4*/»Kubikmeter.
1 Sohachtrute (144 Kubikfufs ) (alt . Mafs) = 4®/2oKubikmeter.
1 Tonne (4 Scheffel ) Salz , Kohlen (alt . Mafs ) = 2l/s Hektoliter

oder 4a/s Neu -Scheffel.
Quart (altes Mafs ) ----- l 14/io» Liter.
Anker (altes Mafs ) = 343/ao Liter.

= 687/io Liter.
= 1 Hektoliter 37 Liter.
= 2 Hektoliter 6 Liter.
= 8 Hektoliter 24 Liter.

1 Biertonne (altes Mafs ) = 114 Liter (100 Quart ).
Gewichte.

1 Kilogramm (kg ) hat lOODekagramm (Neulot ) ä 10 Gramm (g)
ä 100 Decigramm ä 10 Ceiitigrauim k 10 Milligramm.

1 Schiffslast hat 2 Tonnen k 20 Centner k 50 Kilogramm.
1 Doppel -Centner hat 100 Kilogramm.
1 Centner hat 100 Pfund k 50 Neulot.
1 Kilogramm ----- 100 Dekagramm (Neulot ) = 1000 Gramm.

Vergleichung mit altem Gewicht.
1 Kilogramm ist gleich 2 Pfund (altes Gewicht ).
50 Kilogramm sind gleich 1 Centner (100 Pfund ) altes Gewicht.
1 Tonne ist gleich 20 Centner (2000 Pfund ) altes Gewicht.
10 Dekagramm oder 100 Gramm sind gleich 6 Lot (altes Gew .).

1 Dekagramm oder 10 Gramm ist gleich 6 Quentchen
(altes Gewicht ).

1 Gramm ist gleich 6 Cent (altes Gewicht ).

1
1
1 Eimer (altes Mafs)
1 Ohm (altes Mafs)
1 Oxhoft (altes Mafs)
1 Fuder (altes Mafs)

Mafs- und Gewichts-Yergleichungs-Tabelle.
—*

Belgien: Metrische Mafse und Gewichte wie im Deutschen Reiche. 1 Meilê 7,80 km.
Dänemark : Metrische Mafse . 1 Elle ä 2 Fufs ä 12 Zoll = 63 cm. 1 Meile — 7,54 km.

1 Korntonne k 8 Scheffel = 139 Liter.
Deutsches Reich: 1 Meter

metcr (mm ) ; 10 Meter
meter (km ) ; 100 Quadratmeter (qm) - — . ...
1 Kubikmeter = 1000 Kubikdezimeter , 1 Kubikdezimeter = 1 Liter und laM bei
4 Grad Celsius 1 Kilo = 1000 Gramm Wasser , 100 Liter = 1 Hektoliter , 1000 1 =
1 Kiloliter , 50 Kilogramm = 1 Zentner , 1000 kg = 1 Tonne.Frankreich: Metrische Mafse und Gewichte. 1 Seo Lieu— ö,oo km.

Griechenland : 1 Pika ä 10 Palmen = 1 Meter , 1 Kilo Getreide = 100 Liter , 1 Talent
k 100 Minen k 1500 Drachmen = 150 Kilogramm . 3

Grofäbritaftnien : 1 Yard ä 3 Fufs = 91 cm (12 Yard — 11. 4 LMeile 1,61 km , 1 See¬
meile 1,85 km . 1 Quarter = 290 Liter , 1 Gallon k 4 Quarts a 2 Pints 4,54 Liter.
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1,85 km.Italien : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Meile
Niederlande : Metrische Mafse und Gewichte.
Norwegen : Metrische Mafse und Gewichte , 1 Meile ----- 11,30 km.
Oesterreich : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Meile ----- 7,59 km.
Portugal : Metrische Mafse und Gewichte.
Rumänien : Metrische Mafse und Gewichte.
Russland : 1 Arschin a 16 Werscheck — 71 cm , 1 Werst = 1067 m, 1 Wedro k 10 Krusohka

= 12,8 Liter , 1 Pud ä 40 Pfund ä 32 Lot k 3 Solotnik k 96 Doli = 16,379 Kilogr.
Schweden : Metrische Mafse und Gewichte.
Schweiz: Metrische Mafse und Gewichte. 1 (Weg) Stunde----- 4,81 km.
Serbien : Metrische Mafse und Gewichte.
Spanien : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Legua = 6,69 km.
Türkei : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Berri = 1,67 km.
Verein . Staaten von Nordamerika : Engl . Mafse u . Gew . aber auch nach metr . System.
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Reichsmünzen als Gewichte.
1 Einpfennigstück (Kupfer ) . -----
3 Zweipfennigstücke (Kupfer ) =
2 Fünfpfeunigstüeke (Nickel ) =
1 Zehnpfennigstück ( » ) =
9 Fünfzigpfennigstücke (Silber ) =
9 Einmarkstücke (Silber ) . .
9 Zweimarkstücke (Silber)
9 Fünfmarkstücke ( » )
1 Zehnmarkstück (Gold ) .
1 Zwanzigmarkstück (Gold)

2 Gramm
10  »

Termin-Kalender 1905.
i

1Montag.II |Dienstag.||

1

jDonnerst.J| 1Freitag.|| |Samstag.||

I ti
fl
8 |Dienstag.||

J
jDonnerst.j| |Freitag.| |Samstag.||

i 2 3 4 5 6 7 ———— —— 1
8 9 10 11 12 13 14 2 3 4 5 6 7 g

15 16 17 18 19 20 21 9 10 11 12 13 14 15
lan. 2212324 25 26 27 28 illll 16 17 18 19 20 21 22

29 30;31—— —— 23 24 25 26 27 28 29
— — ——— —— 30 31
-r_— — 1 2 3 4 —— 1 2 3 4 5
5 6 7 8 9 10 11 6 7 8 9 10 11 12

Für. 12 13:14 15 1617 18 Ailfl. 13 14 15 16 17 18 19
19120121 22 23 24 25 20:21 22 23 24 25 26
262® 8 — — — 2728 29'30 31—
— — — i 2 3 4 —— — — 1 2

5 6 7 8 9 10 11 3 4 5 6 7 8 9
Mrz. 12 13 14 15 16 17 .18 sept. 10 11 12 1314 15 16

19 20I21!22 23 24 25 17 18 19 20 21 22 23
26 27128:29 30 31— 24 25 26:27:28129 30
—— — — 1 1 2 3 4 5 6 7
2 3 4 5 6 7 8 £ 9 10 11 12 13 14
9 10 11 12 13 14 15 15 16 17 18 19 2" 21

Apr. 16 17 18 19 20 21 22 OKI, 22 23 24 25 26 27 28
23 24 25 26 27 28 29 2930 31— ———
30
— 1 2 3 4 5 6 — — | 11^ 3 4
7 8 9,10 111213 5 6 71 8 9 10 11

Mai 14 15 16i 17 18 19 20 NOV.1213 141516 17 18
|21 22 23 24 25 26127 1920:21!22!2E 24 25
28 29 30,31— —j— i2627i28i29 30l——

— — 1 2 8 —— 1- — 1 2
4 5 6 7 8 9 IC 3 4 5 6 7 8 9

11 12 13 14 15 16 17 1011 1213 14 15 16
Juni 18 19 20 2122 23 24 ucz. 17 18 19 20:21 2223

25 26j27|28,29(30j—
24
31

252627
|28 29p0

Gerichtskosten für bürgerliche ^
Rechtsstreitigkeiten und Konkurssachen. 660bial900Ma 11200T>.116001>.| Bei I Bei

900 i 1200 I 1600 ] 2100 .| 5000 J10 000
MkT

Rechtsanwalts - Gebühren.
Der Gebühren - Satz beträgt bei Gegenständen

im Werte:

Urkundet - und Wechselprozefs . .
Zahlungsbefehl
Vorläufige Einstellung der Zwangsvollstreckung
Offenbarungs -Eid
Vollstreckungs -Befehl
Kostenfestsetzungsbeschlufs
Zurücknahme einer Klage eto,
Ablehnung oder Zurüekn . d. Antrages auf Konkurseröffnung
Verhandlungs -, Beweis -, Entsoheidungsgebühr
Ehesachen . . .
Termin Versäumnis kann bis auf 2 Zehntel herabges . werden
Konkursverfahren : für jeden besonderen Prüfungstermin .
Beweisgebühr , wenn die Beweisaufnahme nicht stattgefund.
Entscheid .-Gebühr für Vergleich , Anerkenntnis oder Verzieht

bezügl . des durch die Beweis -Anordn . betreff . Gegenstand.
Arreste (Entscheidungen durch Endurteil ) . . . . . .
Einsprüche , Rechtsmittel gegen ein Versäumnis -Urteil . .
Verteilungsverfahren
Anerkenntnisse,Verzichte,Vergleiche , Neben -Interventionen , 1

Zwangs -Vollstreckungen und Handlungen . J

'  bis Mk. 20 einsehl. . Mk. 2.—
über Mk. 20 — 60 einsehl . . . » 3.—

» » 60 - 120 » . . » 4.-
» » 120 — 200 » . . » 7.-
» » 200 — 300 » , . » 10 —
» » 300 — 450 » . . » 14.—
» » 450 — 650 > - . » 19.—
» » 650 — 900 » . . » 24.—
» » 900 — 1200 » . . » 28.—
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Mohnungz -Anzeiger
jgt Wiesbaden und Umgegend ist feit M2 dar

Mesbadener TagbIM.

von den Mietstrrn, insbesondere
dem Fremdrnpublilrum und den

hier zuziehenden auswärtigen Fsrnrlien wegen der
unübertroffenen Austvaljl von Ankündigungen.

von den Vermiethrrn, insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uedersichtttch geordnet nach Art mrd Größe des
r« nermiettzsuden Raumes.

MKtsVertrZge Mttiti8 im  ^Lsgblstt-Veklsg.

Jeder Miether
rerlarpe di« 'H ’oiinnnjjsllsten den

Haus- u.Grundbesitzer-Vereins
r \ V.

Geschäftes'c:] : E#el3is ?teestr » sse I.
Telephon 439. F431

SSnstiSr
Königlicher Hof'spediteur

kttcnmayGi?

St adt -Uan % iiĝ e.
Uebersiedelnn ^ en

von und nncüi autwürts.

Aiilbewaliriiii §fen
fiip hnrae a . lungere Seit.

V erpacknngfen,
Spedition von Minterlnssen-
«cfmffcn , An . sieiiern etc . etc.

HSlreans 3 ] Rh « ia «trasge
(neben der Hauptpost .)

Wiesbadener Mieter-Verein-
Anmeldungen nehmen entgegen, sowie

Auskunft erteilen
fl . Kchnnndiing , Scharnhorststraße8, III,

Sprechst. 2—3'/>u. Ab. von 8 Udr ab.
K. Kol?hey, Philippsbcrgstraße 18,

Sprcchst. 12—1 u. Ab. von 7 Uhr ab.
G. Heinrich, Römerberg 35, II,

Sprichst. Vorm, von 9 bis Ab. 8

Das

WotzliNMUilBrls-Drei»,
Lion Sc€te .,

Friedrtchstr. 11 — Telephon 70»,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Dillen- und Etagenwohnungen
GeschäftSlokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . Geschäften und
yhpothekarischen Geldanlagen.

NiUrrr,Da«srr rtr.
Villa Biebricherstraße 47

(vollständig rcnovirt), auch für zwei Familien
bewohnbar, zu vermiethcn oder zu verkaufen.
Näh. Helcncnstraße 28. 42 l8

Mein Hans Ellenbogengasse3, mit groß. Laden,
5-Zimmcrwohmlng, Keller und Mansardraum,
ganz oder auch getheilt per 1. April zu v. Näh.
beiW. Heqmann, Ellenbogengasse3. 292

Villa Hcinrichsberg 4, nahe den Nero- und
Dambachtbalanlagen, bequeme Zufuhr, schöner
Garten, 14 Zimmer mit allem Comfort der
Neuzeit, Centralheiznnq rc„ per sofort od. später
zu vcrm. o. zu verk. Näh.Hcinrichsberg 10. 293

Dill« MöhringftratzeS ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu Perm. od. auch zu verk. 294

Schiersteinerstr. IS Häuschen mit gr. G. zu v.

Billa Bictoriastraße 13
Hochparterre, 7 Zimmer, Gas, elektr. Licht,
Gartenbenutzung, reich!. Zubehör ec., per
sofort oder später zu verm. 296

Aug ŝ*«! Cioitinrtin , Architekt,
Bismarck-Ring 19 oder Ellenbogengasse 8.

Billa Birtoriastruße 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Ncbcnräumen auf sofort
oder später zu vcrmiethen. Näh. Schlichter-
strnßelO. P. b. «I. F . WiederSpntlin . 891

Billa Wembergstr. 3,
elegant ausgcstattet, mit Centralheizung. 12 Zim.,
ist 1. April zu vermiethcn oder zu verkaufen.
Näh. Taunusstcaße 33/35. 1012Kleine Billa

Wei«bergstratze14,UL
6 Zimmer. Bad, reichliches Zubehör, elektrisches
Licht, Garten, zu verm. Näh. Stiftstrntze 24, l.Kl. ViÜa, nahe aw Kurh.,
7 Zim., Bad, reichl. Zub., soforto. z. l. April
zu vcrm. o. zu verk. Miethpreis 2400 Mk. p. a.
Gefl. Off. u. 4’. SSO an den Tagbl.-Verlag.

Eine Villa in feinster Kurlage, für Pcnsionszwecke
geeignet, per 1. April 1905, event. früher, zu
vennicthcn oder zu verkaufen. Näh. bei 297

Heiser , Schützenhofstraße 11.
Landhaus mit Garten,

2 Wohnungen von je 5 Zimmern, Küche und
Zubehör, für 1200 bezw.' 800 Mk. sofort oder
1. April 1905 zu v. N. im Tagbl.-V. 289klh

Zu vcrm. Garkenh. nt. Garten 600 Mk., ev. a. sp.
Bauplatz zu verk. Näh. Emserstraße 61, 2.

Gut «ingerichtete Pensic ». 13 Zimmer, in
besserer Kurtage, für 5000 Mk. pro Jahr
zu vermiethcn.

A. 84. Hörner , Friedrichstraße 36.
Einstöck. Haus mit Kniepock uno Stallung,

pass, für Wäscherei, zu vermiethcn od. zu ver¬
kaufen. Näh. Dotzheim, Biebricherstraße 10.
Biebrich a. Rhein.

Billa Rheiustratze No. 4L mit 9 Zimmern,
Veranda und großem Garten, am Rhein ge¬
legen, per 1. April d. I . zu vermiethen. Off.
u. 44. S» s an den Tagbl.-Vcrl.Sil®zu Ahn in Tamils.

9 Zimmer mit reichl. Zubehör, Badezimmer er. u.
schönem Gemüse-, Obst- und Ziergarten, per
1. April für 600 Mk. pro Jahr zu vermiethcn.
Näheres bei Gastwirth Ohiemnclier zu
Hahn i. Taunus, Station Hahn-Wehen.

Grfchaftslakajr sic.
Äldelheidstratzc6, Part ., 4 große Zimmer,

für Rechtsanwalt, Notar, Arzt sehr ge¬
eignet, per 1. April zu vermietben. 179

Adelhtidstrasw 34 ist eine Werkstätte für ruhigen
Geschäftsbetrieb per 1. April zu vermiethen.
Nähere« daselbst Vorderhaus1. Stock.

Albrechtstraße 44 Laden m. 2 Zimmern, Küch
und Zubehör sofort oder auf 1. April, für
Geschäfts- oder Büreauzwecke billig zu verm.
Auskunft1. Etage oder Büreau Hinterh. 817

Arndtstraße 10 Laden u. Ladenzimmer,
auch Büreau im Souterrain, zu vermiethen.
Näheres daselbst bei Hess , 1. 298

Bertramstraße 11 1 Werkstätte, ca. 43 (Z-Mtr.
groß, auf gleich oder später zu vermiethen.

Bismarck-Ring 4 ist eine circa 90 qm große
Werkstätte oder Lagerraum für ruhigen Betrieb,
ev. mit Büreau, sos. o. sp. zn v. N. das. 229

Bismarck-Ring 7 Lagerraum, auch als Werkst.,
an ruhiges Geschäft zu vermiethen.

Bismarckriug 30 ist noch ein
mit Ladenzimmer zum 1. Juni oder später zu
vermiethen. Näh. 1. Stock. 993

Bleichstratze7 zwei schöne geräumige Läden
auf 1. April zu vermiethcn. Näh. daselbst oder
Göbenstraße7. Scheid . 242

Blclchstr. 29 schöner bester Ladena»ch vass. für
Kurzw.-Gesch. p. gl. od. I. Apr.z. v. N.1 r. 300

Blücherplatz2, Eckhaus, kleine Werkst, mit
Wasser zu vermiethen. N. Adelhcldstr. 10. 811

Blüchcrplatz3 große Helle Werkstatt auf sofort
oder später zu vermiethen. Nähere« dortselbst
im Laden oder Blüchcrstraßc 17, P. r.

Blncherstr. 3 sch. h. Werkst, mit o. ohne2-Zim.-
Wohn. z. 1. April zu v. Näh. Mtb. P. r.

Blücherstraße 17 Laden mit Wohn, per sofort
oder später zu vermiethen. Näh. dorts. V. r.

Gr . Burgstr . 13 *£
zum1. April 190a zn vcrm. Näheres daselbst.
.Meine Bergstraße G

Laden mit 3 Schaufenstern und 2 Thüren zu
vermiethen. Näheres daselbst. 995

Clarenthalerstratze 1 sehr schöne Büreauränme,
ev. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu vcrm. 301

Elarenthalerftr. 6 Laden, welcher sehr geeignet
für Büreau oder Friseur, auch Cigarrengeschäft,
ist zu vermiethen. Mb. 1 St . links. ' 931

Dotzheimerstratze 10 ist der Eckladen auf1. Juli
zu vermiethen. Näheres1. Stock. 252

Dotzheimerstraße 81, Parterre, 2 Zimmer, zu
Büreauziveckcn geeignet, auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst bis 12 Itfir Vorm. 910

Dotzbeimerstratz« 6» ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, ev. mit Wohnung, zn verm. 673

Dotzheimcrstr. 74, Rttt
laden, Souterrainladen mit Flaschenbier¬
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 812

Datzbeimel str. 108, Kllterbahnbof, schöner Laaer
raum od. Werkstatt, wie Stallung u. Weinkeller.

Dreiweidenstrgße 10 schönes großes Büreau
zum 1. April l906 zu vermiethen, event. mit
4-Zimmer-Wobnung. Näh. das. Part. lks. 11

Eltenvoffengaffe10 Laden mit od. ohne Wohn
zum1. Oktober, eventl. früher. zu vermietben.
Näheres Neugaffe4, Schuhgeschäft. 925

Eltvilterstraße 14 große Helle Werkstatt zu ver-
mictben. Mb. Borderh. Part , rechts.

Faulbrunnenstratze8 Laden mit Parl.-Wohn.,
a. für Metzgerei eingerichtet, zu vermiethen.

Frankenstraße<3 Werkstatt, auch als Lager¬
raum zu vermiethen. Mb. Vorderb. Part.

schöne Wcrlstätte, LL
ra»»r auf 1. April 05 zu vm. Nab. 1 St. r

Friedrichstraße5 kteiner Laden billig zn
vermietben. Näh. im Eckläde« .

Friedrichstraße 37 Friseurladen vom 1. April
bis 1. Okt. zu verm. Näh. H. P. 305

Friedrichstr, 40 Laden mit Souterrain per
Herbst zu verm. Näheres1. Etage rechts. 866

Gneifenanstr. 7 Ladenu. Zim. . «v. Wohn..
auch als Büren» geeignet, bist, zn verm.

Gneisenanstratze 10 ist ein Laden mit Labenz,
und g-Zimm.-Wohn. per 1. April zu vermietb.
Näh. Vorderh. P . r. 140

Gneisenanstratze 27 2- 3 Räume, scbr geeignet
für Büreau oder Werkstätte, auf sof. oder später
zu verm. MH. daselbst von 4—7 Ubr. 306

Göbenstraße3 n. 13 ca. 86 qm gr.Lagerräume
oder Werkstätten per gleich zu vermiethen.MH. W . Schmidt . 206

Göbenstr. 12, Ecke Werderstr., 4 große Lager¬
räume, auch als Werkstätte für ruhiges Geschäft
vassend, per l. April zu vcrm. MH. daselbst.

Göden- u. Werderstraße
mit Ladenkeller, gute Lage für

Consuwgeschäft, zu vermiethen. Näh. Göben¬
straße 13, 1 St . 947

mit schöner3-Ziinmer-Wohn. Ecke
4L (IIP 141 Göben- und Werderstratze. für

Barbier sehr geeignet, auf1. April zu vermiethen.
MH. Göbenstraße 13. 948

Goethestratze 27 ein Varterrez. z. Büreauz. v.
Helenenstr« 4 Sout.-Werkst., auch Lagcrr., zu v.
Helenenstraße 22 kleine Werkstatt per1. April.
Helenenstraße 30

Laden,
event. mit vollständ.Colonialwaaren-Einrichtung,
zu verm. Mb. Bismarckring 34, 1 links. 502

Hellmundstr« 41, Vorderhaus, ist ein Laden
mit anstoßender Wohmma von 2 Zimmern,
Kücheu. 2 Kellert, per 1. April zu verm. Näh.
bei dt. Hnrnnnsr & Co ., Häfnergösse 3.

Hellmundstr. 41, Hinterh. Part., ist eine Werk¬
stätte ver sofort oder später zu verm. NäbereS
beiJ . Homtinst & Co ., Hafnergasse 3.

Hellmundstr. 56 Werkstatt zu vm. Näh. 2 St. r.

Hellmundstratze3», Neubau, nächst
der Emserstraße, ein.schöner Laden m. gr.
Souterrainränm., für besseres Colonial- n.
Delicateffengeschäft sehr geeignet, nebst
2 Zimmern und Küche per 1. April, event.
gleich zu vcrm. Näh. Emserstr. 22, P. 303

.erdcrstratze 33 Werkstatt zn vermiethen.
' erfragen Vorderhaus Part.

Zu

Hellmundstraße3», Ecke Emserstr.,
Neubau, große helle Souterrainränme,
auch für Werkstätte geeignet, per 1. April
od. früher zu vm. N. Emserstr. 22, P. 804

Herrngartenstr. 17 schöner Ladenm. od. ohne
Wohn. gl.od. spät. W.Noll, Bismarckriug9. 309

Kaiscr-Fricdr.-Ring 47S 'S£
od. ohne Lagerraum, auchf. and.Zw. geeign., z. v.

Kaiser-Friedrich-Ring 35 sch. gr. Eckläden mit
gr. Ncbenraum als Büreau billig zu vermietben.
Näh. Yorkstraßc 31, 2 l. ' 775

Kirchgaffe 11 kl. Werkstatt mit oder ohne Woh¬
nung zu vermiethen. 247

Kirchgatze 27
großer Laden mit Sousol zu vcrm. Näheres

Kirchgasse 27, 1. 311
Lnisenstraße 4

5 Parterre-Räume von Mai—Oktober zu verm. 26
Moritzstr. 8 Werkstattz. 1. April zu Perm. 1014

In unserem Neubau,

Luisenstratze 19,
neben der NeichSbank, ist das Zwischen¬
geschoß(Größe ca. 210 Quadratmeter) zu
vermiethcn. Dasselbe eignet fich besonders
für Bankgeschäfte, Rechtsanwälte oder
DerwaltttugS-BüreanK. Centralbcizung
und elekt. Lichtanlage und können sonstige
Wünsche von Miethliebhabern jetzt noch
berückfichtigt werden. MH. F431
Hans - n. Grundbesitz.-Berein (E. B.) ,

Geschäftsstelle': Delaspecstraße 1.

ListcmbmOlatz2
Bür. gceig., auf April b. z. v. Näh. P. l. 701

Liirembiirgplatz2 8?,'ä ?K
und 20 Qmtr. überdecktem Hof auf April,
ev. März, b. zu verm. Näh. Part . l. 700

LureMdUraftratze 11 schöne helle Werkst, mit
Wasser und Ablauf mit oder ohne kl. oder groß.
Wohnung zu vermiethen. N. 8. Et. links. 503

Marktstratze 22 ist der r. Stock, 6 Zimmer,
Küche und Zubehör, in welchem eine Möbel«
bandlnng betrieben wird, per1. April zu vm.
Näh. Nicolasstraße 81, Part . l. 104

MichelSderg 6 Laden mit Ladenzimmcr und
3-Zimmer-Wobnung per 1. April zu verm. 946

MichelSberg 13 Laden zu vermiethen. Näh.
bei Heine , ü&rnnse , Wellritzstr. 10. 182

Moritzftraße 10 große Lagerräume und Keller,
evtl. m. Büreau, per 1. April zu verm. Näh.
Kirchgasse 15, Metzgerl.

Moritzstr. 14» Nähe des Gerichts, ist die Part.-
Wobit. für Blireanzwccke p. April zu v. 787°

Moritzstraße 41 Laden, event. mit Lagerraum
oder Wohnung, zn vermiethen. 313

Möritzstratze 43 sind große Ladcnräume mit od.
obnz- großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen. 314

Moritzstraße 70
Laden mit Wohnung und mehreren Kellern per

1. April. Preis 1000 Mk. 721
Rerostratze6 Laden mit Lagerraum zu verm.
Nettelbeckstr. 11 Laden mit oder ohne Wohnung

zu vcrmiethen. Näh. *cltmidt , Hp. l. 29
NicolaSstratze 12 sind2 Räume(Parterre) für

Möbel einzustellen, event. Büreau. Lagerräume,
gleich, cventll1. April, zu vermiethen. Nähere»
Kapellenftraße14, 2, bei Cieorg iftler . 189

Riedtrwaldftratze 4 ist ein großer Laden mit
Zimmer und Nebenraum, Keller und Bierkeller
auf gleich zu vermiethcn. 1007

Niederwaldstratze7, nächst Kaiser-Friedrich-
Ring, geräumiger Laden mit 2-Zim.-WvhMlng,
event. m. groß.' Lag.-Räumen, für sedes Geschäft
passend, sof. prcisw. zu verm. Näh. P . 316

Parkst ruße 13, Gartenbaus.
Die bisher von dem MeliorotionsbauamtebenutztenBkreaurättme

sind vom1. April 1905 an anderweitig zu ver-
mietheu. 6 Zimmer, Küche. Preis 800 Mk. 828

Onerfeldstratze7 ist der Eckladen auf 1. April
zu verm. Nah. Querfeldstraße3, 1. 123

Ouerfeldftratzc7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verni. 938

Naucnthalersüllße5
Ladenzimmcr, für Büreau, z. Entstellenv.Möbeln
oder als Lagerräume geeignet, billig zu verm.

Rauenthalerstr. 11 Ladenm. o. o.Wohn. 4135
Rheingauerstratze7 schöne Helle Werkstättc oder

Lagerraum, Gas- und Wasserleitung vorh., ev.
mit 2- oder 3-Zimmer-Wohnung zu vermiethen.
Näh. Eltvillerstr. 12. Carl Wiemer . 782

Rheinstraße 48,
Ecke Oranienstraße, großer Eckladen mit Wohn.,

8 Zimmer, Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,
per 1. April zn verm. Näh. 2. Etage oder
Kaiser-Friedrich-Ring 78, Baubür., Sout. 157

Riehlstratze0 Laden mit oder ohne Wohnung.
f. Friseurgesch. geeignet, p. 1. April. N. 1. 159

Röderstr. 17 Ladenm. Mansarde gl. zu verm.
Römerberg 20 Werkstätte zu vermietben.
RndeSbeimerstraße16 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethcn. Näh. daselbst. 317
Nüdestzcinlerstratze 21 Lade» nnd Zimmer,

anch als Bürean geeignet, bist, zu verm.
RüdeSbeimerstratze 23 schöner hoher Eckladen

mit oder ohne Wohnung zu vermiethen. 993
Saalgaffe 10  Lagerräume od. Werkstätte ver

sofort. MOtller , Laden. 318
Saalgaffe 28 ein Laden mit Ladenzimmcr auf

glcicl, oder1. April zu vermietben. 993
Scharntzarftstr. 16, V. 1. Werkstatt od. Lagerr.

mit oder ohne3-Ziimner-Wobn. N. Vdh. 1 l.

Schiersteinerstratz« 14, Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring 89, vorzugl. Lage, gr.Ladeu
mit Lagerräunicn für Haushalt.-, Möbcl-
lesch., Eisenhandl. u. s. w., per sof. zu vm.
'äh. Kaiser-Friedrich-Ring 52, Part . l. 44I
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WWersteinerstraße 28 Soutrrmmladen mit
"adenzinim .r , auch als Werkst., sof. zu vcrm. 1

Schiersteinersir . 22 gr . Part .-Räume m. Gas u.
Wasser  n . SBiir. . Laqerr . o.  rub . Werkst, zu vm

i
SchNKlhacherftr. 8

aroßer Ladrn mit 2 Schaufenstern , passend
für Möbel - und Musikalienhandlung rc. rc..
per 1. April zu verm. Näh . 1. Stock . 266

Schwalhacherftraßc 41
8 Nerkarrks - o. BArearrräune nnt o. ohne
8-Zimmer-Wohnnng zu Perm. Näh. 1. Etage.

Sßwalüachcrstr. 47, ff i2Si
mit 2 Schaufenstern und Ladenzimmer auf
1. April zu vermiMcn . Näh . 1. Stock . 4405

Kl . Schwalb, »cllc. firaste 8 Laden mit oder ohne
Wohnung zu vm. Näh . Nerothal 45.

Sedanplatr 9 Laden , ev. mit oder ohne Wolm .,
geeignet für Früenr lt. dgl ., zu Perm. 256

Seersbenß ». 9 Helle Werkst., ca. 40 O .-M -. mit
od. o. Wohn ., 8 Zimm . u . Zubeh ., p. 1. April
zu verm. Pr . (><0 Mk. N. Steingasse 12, 1 St r.

Seerodcnstr . JO kl. Laden sof. od. spät . z. v. 968
Scerobc ««str . 25 Laden mit Wohnung z:i vcrm.

Näh . 1 St . links od. Michclsberg 80, Bäckerl. 845
Walramftr . 13 s. d. Parterre -Räume , S Zimmer

n . K.. der Eingang von der Straße , f. geschäfil.
Zwecke auf 1. April zu vermiethen . 271

Walluferstraße 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen . 988

Watcrloostrastc 8 , am Zictenring , gr . Helle
Werkstatt zu vcrm. ' 769

äöebevfiaffc 89 , (SÄc Saalgasse sind
zwei Läden , die auch zu einem Lokal ver¬
einigt werden .können , mit Nebenräumen
auf 1. April 1605 zu vermiethen . Näheres
bei « cl >. Adoir .Weysaiidt . 820

Wehergam 49
gerä »»m Laden mit Wohnung auf 1. April zu

verm. Näh . daselbst o. Römcrberg 30, 1 r . 32l
Wcvergaffe 50 Laden , f. Metzgerei eingerichtet,

auch s. jed. andere Kesch. passend, 1. April z. v.
Wcvergasse 50 Werkstätte sof. od. 1. April z. v.
Webergaffe 80 , 2 r ., Werkstätte sof. od. >v. z. v.
Kl - Webergaffe 13 kleiner Laden mit od, ohne

Wohnung zu verm. Näh . bei Mrz, !pr ; s.
Weilstratze 8 , Hth ., eine Werkstatt zu verm.
WclUitzstr . 11 eine Helle geräumige Werkstatte , auch

als Laacrrnui »,p . 1. April zu verm. J !äh . B . 288
Wenritzstr . 37 Werkstatt zu verm. N. Vdh . 1 l
Westcndstraße 8  großer trockener Heller Raum,

für - Werkstätte , Lagerraum rc. geeignet, zu ver-
mietben . Näh . Part . 195

Lveficudstr . l '> große schöne Werkstatt , auch als
^ Lager , gleich oder später zu verm. Näh . Part.
Westendstr . 80 Werkstätte mit Zweizimm .-Wdhn.

zu verm. Preis 550 Mk. Näh . Gartenb . 2 r . 73

*. WHhelmstrasse,
Wäiäie «Ir -»- ESrarg

SjffideBS
♦ in 'icr Kühe

*rr
ESurg -strasse , ♦

|
mit4 Schaufenstern, %

ganz oder gefeilt , eventuell mit grossen t ̂oder kleinen Magazinen, zu vermieten.
ch> >8. SSeier , Agentur , 'ITaisnizastr . 28 . p

Wörtllstr . 19 gr. Laden , 2 Erker , u . Wohn ., f. j.
Gesch.. bcs. Civil - n. M .-Schn . dl. 2.  Et . 239

Yorkstratze 23
schöner Laden mit Ladcnzimmer u. Lagerraum , ev.

auch Wohn ., z» verm. Näh . das. 1.' Et . l. 984
Ziete »rrir »g 4 kl. Werkstatt zu vermiethen . Näh.

Vorderb . P ., bei Maurer.
Schöner Laven

| BSrenstrastr 2 zu vermiethen . Näheres
K bet ESerger . 730

Grosser Lade», Ä # |
Lagerraum per 1. April 1905 zu verm . Näh.
Bleichstrahe 2, 1 St . 4223

Große Werkstätten, A.°WL
betrieb passend, mit electr . Licht u. Kraft , groß,
sep. Hofraum , per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näh . Bleichstraße 2, 1 St . 4224

Gr . Burgstraste 6 mit2 Zimmern
«Lwieflf per sofort ob. 1. April zu v. 822
Eckladen nebst Wohnung Dotzbeimcrstraßc76 zu

vermiethen . Näh . No . 80, 1. Et . 4227
Werkstatt oder Lagerraum , ev. mit Wohnung,

auf 1. April zu Perm. Dreiweidenstr . 5. 160
O .«* mit Wolmmig zu vermiethen

Erbacherftraste 4.
4$ 4* «* für Buchbinderei und Schreib-

»? - waaren passend, nahe der Real¬
schule (Zictenring ), mit Wohnung zu vermiethen.
Näheres Gneisenaustraße 25, Vdh . P . l.

Kleiner Laden mit ad. ohne Wohnung zu vcr-
miethen Göbenstraße 8, Parterre.

Geraum . Lagerraum
mit Sortterrainräumen , ca. 100 gm, ganz oder
gctheilt , preisw . zu vermiethen . Banbüreau

Göbenstraße 14. 731
Ein Laden m. Wohn . z. vm. Näh . Grabenstr . 80.Bäckerei
zu vermiethen . Näh . Helenenstrnße 15, i . St.
Laden mit Wohnung per 1. April 05 zu vermicth.

Näh . H . I *etri , Hcrderstr . 8. 4168
in der Luxembnrastraße , mit Laden-
zimmcr und Keller, zu vermiethen.

Näh . Kaiscr -Friedrich -Ring 50, P . 826
Tlkiöner Laden per sofort oder später zu verm.

Näh . 4weorg Miäl »«i , Mcchgasse 9, 1. 989
Zn meinem Hause Langgafse 9 sind große

Lager -Räume (früher Möbel -Lager von Pcnl.
Müller ) sofort zu vermiethen.

8 . M -»-»s >«» rKer.
Werkstätte zu vermiethen. Näh. Michelsberg 26,

Vorderhaus 2 St.
mit Zim . u . Küche Moritzstr . 24

IfcMWvl * per 1. April zu vermietheit. 280

Grstzer Ladeu SS? “8!
steiti . RettWeckstraße 2. 967

Großer Estladeii G.
bei Nettelb ' ckstraße 2. 966

Ein LlMiramn, L^ L «r°im.L
eine Werkstatt 40 qm , eine dito 27 q,» mit
2—3 -Zimmer -Wohrrnngen ob. ohne Wohn,
billig zu vermiethen Näh . Nettelbcckstr, »s;e 5
oder Buuvüreau is . stein . No. 7.

Schöner Lader » zu verm. Näh . Niedcrwald-
straste 11. li ) !>ann Paiily jr . 326

Schöner geräumiger Laden.
speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.

Näh . Rmicnthalerstraße 8. Bürca ». 827

Drei elegante
Schaukasten

am Hanse Rheinstr . 38 sofort
zn vermiethen . 802

MLerMatt lBr - is 250 Mk.) per 1. April zu
«wllljlUll vermiethen Rielsistraße 8. 863

3 Helle Räume, eignet
sich für Bureau , ist

per 1. Juli zu vermiethen . gelegen am Kaiser-
Friedr .-Rina . N. An der Ringkirche 1, P . 805

Schömer GMaVeu
mit Ladcnzimmer , geraum . Keller , event. schöner

4-Zinnner -Wohnnng , für Hess. Colonial - und
Delicatesscu- oder Drogcngeschäft , Ecke der
NndeSveinicr - nnd Ranentlialerstraste per
gleich oder später zu verm. Näh . das . P . 330

Laden mit Zimmer mit oder ohne Wohnung per
1. April zu vcrm. Saalgasse 4/6, 2 I . 23

Großer- Heller Hofeinbau
als Werkstätte . Atelier oder Lagerraum , event.
mit Wohnung zu vermiethen . Näh . Schcffel-
strnße 2, 2 links . 789

CSirtMeittinif altes Geschäft, mit oder ohne
MUlflllujll !/ Wohnung , per sofort zu ver-

mictben . Näheres Walramstraße 27, 1 Si.
mxi  Ladenzimmcr , auch für
Büreau geeignet, zu vermiethen.

Nähere ? Wallnferstraße 9. 332
Webergasse 14, ganz oder geth ., mit

zLNNrvrtt auch ohne Wohn ., per sof. od. spät,
zu vcrm. Näh . Kl. Webcrg . 13 bei RL» pz,e «.

(Spm PllNkm-Diiiie
m. Bürea », Stallung , — tiegcnw . Brodfabrik,

— sehr gceign. zu : , ,BöÄexcivekr . od . Caks -,
Zwieback -, Chocolade - nnd Maeearoni»
U-abr . " u. dergl ., ev. auch zu sed. anderenBetr .,p.
Okt. z. v. üeei «. KL» e »ei »!ei '»Uorkstr. 2,1 . 959

Kleiner laden. KagemMe.
sowie große Helle Werkstätte , auch getrennt , zu

vermiethen . Näh . Aorkstr. 81, Laden . 838
Laden , in welchem ein gntgeh . Spezerciwaaren-

Gcschäft betrieben wirb , 1. April zu v. Off.
unter SS. 540 an den Tagbl .-Vcrlag.

Waldftraste ""„L'LLK'
Mptten in. Lagmämt»

in 3 Etagen , ganz ob. gctheilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gascinsührung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
bürcau Göbenstraße 14. 335Bav Homburg.

In bester und feinster Geschäftslage vis -ä-vis dem
Kurgartcn ist ein großer Laden mit zwei
Schansenstern zu vermiethen . Offerten unter
«o . W . sq . an (F . cpt . 437) F100

fliiiitoif Blosse , Frankfurt a . M.

Mohn « « ge » t»<m 8 mrd mehr
Zimmern.

SJThntfiSnffpell berrschastlichel . Gtage,
t3lJlH | vUUlLll 9 Zimmer und grobes

Badezimmer , elekir. Licht, List , Lauf«
treppe nebst reichlichem Zubehör , per
1. Avril 1905 zu verm . Näh . Part . 836

Die an der AdolfSaUee beleg. Part .-
Wohuung , Ecke Herrugartenstr . 18, best,
aus 8 Zimmern ». Zubeh ., ist per Jan.
od. später zu verni . Näh . daselbst. 338

Clarenthalerstr . 2, b. d. Ringkirche, Näh« der
elettr . Bahn (kein Laden u . k. Hinterh .), sind
Herrschaft!. Wohn ., 1., 2. u . 3. Et ., best, ans
1t gr. Räumen , 2 Bädern , 2 Erkern , 4 Balk . n-
sonstigem reicht. Zub ., z. Pr . v. 2300—2700 Mk.
gl. oder sp. zu verm. Näh . das. 339

Erbacherstraste 2 , Ecke Wallnferstraße, 1. Et.,
8 Zimmer mit allem Comfort und reichlichem
Zubehör gleich oder später billig zu vermiethen.
Näh . daselbst. 840

Vista Fritz Reutrrstrastc lO : 8 Zim ., Ccntral-
heiz., clektr. Licht. M . 3600 (in. Stall Dt . 4000)
z» vermiethen . Näheres Lcssingstraße 10. 734

Kildastr . 5, in nächster Nähe d. Kurparks, hoch-
herrschaftl . Wohnung , Hochparterre u. Söul .,
enthaltend 10  Zimmer n. Zubehör , auf sofort
oder später zu vermiethen . Näh . ® . Birk,
Maurermeister , Bertramstr . 7. 341

Kaiser -Friedrich -Rina 67 ist die 3. Etage,
bestehend ans acht Zimmern , großen Balkons,
Erker u. reich!. Zubehör per sof. zu verm . Nah.
das. bei dem Eigenth . W . lUmmel . 343

Kaifcr -Friedrich -Ring 78 , 2. Etage , ist die mit
allen Einrichtungen der Neuzeit versehene
Wohnung , 10 Zimmer , Küche, Badezimmer,
2 Closets , Fremdenzimmer nebst reich!. Zubehör
(Perfonenanfzug,Centralheizung , Herrschafts¬
und Nebentrevpe ) per 1. April zu vermiethen.
Näh . dortselbst Banbüreau , Söul . Einzusehen
von 11—1 und 8—5 Uhr . 154

Kaiser -Friedrich -Rina und NüdeSheimer-
straste 2 gelegene Wohnung . 3. Etage , bestehend
aus 8 Zimmern n. reichlichem Zubehör , ist auf
1. Juli zu vermiethen . Näheres An der Ning-
kirche 1, Parterre . 806

Kirckgaffe 43-1. Etage,
Herrschaft!. Wohnung
in moderner Ans-

rr Zimmer , Badezimmer,
MKTTSsKA - GaS und elektrisches Licht,
reichliches Zubehör , besonders geeignet für Arzt
oder feines Geschäft , sofort oder auf 1. Avril
zu vermiethen . Näh . 2. Etage . 889

Riederwnldstr . 7 (nächst Kais .-Fricdr .-R .) hoä,-
herrschaftl . S-Z .-WÄn ., neuzeitl . bochel. Jnnen-
decor. u . Einricht ., Parkett » . Linol .-Bcl ., Pad,
elekir. Licht, sehr gel. für böh. Offiz , (ev. Stall,
u . Burschenwohn .) zu civ. Pr . s. z. v. N . P . 845

Riederw «rldstr . 9 1. Etage , 10-Zimmer -Wolmnna
nebst Zubehör , zu »m. Näh . Part , rechts. 4268

Niederwaldstratzc 10 , Ecke Kleistftraste , sind
Wohnungen van 9 Zimmern , Küche und reicht.
Zubehör per 1. April z» vermiethen . Näheres
daselbst nnd .Herderstraße 10, Bel -Etage , nnd
Kaiscr-Friedrich -Ring 74, 3. 1009

Ptzilippsbergstrabe 17/19 , 1. Et .,̂ 8 Zimmer,
Bad . Garten rc. per' sofort zu vermiethen . Näh.
2. Etage rechts . 346

Rheimiratze 26,
Asteeseite,

Herrschaft!, neu hergerichtete Bel -Etage von
8 —9 Zimmern , Küche, Speisekammer , Bad,
2 Closets u. sonst, rchl. Zubehör auf gleich
od. später zu vm. Elcktr . Licht, Gas vorh.

CWusMde§heinmstra^ 23
(Süd - und Ostscite)) Beletage , 9—10 große
elegante Zimmer und reichliches Zubehör zu
vermiethen . 997

Schiersteirrrrsteaste 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer , Küche, Bad nnd Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, zu vcrm . 349

Tttunusstratze 41 , 3. Etage (mit Lift ), passend
für zwei zus. geh. Familien , 9 Zimmer mit Zu¬
behör, bequem eingerichtet, oder 5 Zimmer mit
Küche und Zubehör per April zu verm. 1001

e —-r | — — ' 1

»ilheWrO 10,
Bel -Etage , Ecke Luisenstraße , hoch¬
herrschaftliche Wohnung von
S Zimmern nnd Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift rc. per 1. April 1905 zu ver-
miethen. Besichtigung zwischen3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 350

Wilhelminenstratze 1» Neubau, ln unmittel
barer Nähe der Haltestelle Kriegerdenkmal , ist
auf gleich oder später herrschaftliche Wohnung
von 8—9 Zimmern und Küche und sonst reich!.
Zubehör auf gleich oder später zu vermiethen.
5—6 Zimmer liegen .Hochpart ., 8 Zimmer und
Mcke im Parterre. Näh. daselbst 10—1 oder
8—5 Uhr . 823

Herrschaftliche

Vel-Etage,
16 Zimmer,

per 1. Oktober d. I . zu vermiethen . 966
Villa Kapelleiistrahe 48.

fl« • «« h i> l Ktzs-stratz « hcrrschaftl . Hochpart .,
«b 8 Zim . u. reicht. Zubehör.

Näh . Uhlandstr . 10 (10- 12, 2- 4 Uhr ). 3993
Kaiser - Fricdriist - Ring 22 , Ecke Adelheid»

slraste , ist die 1. Etage , best, ans 9 Zimmern,
auch geth. zu 4 und 5 Zimmern , mit icparatcm
Vorgärten und reichlichem Zubehör , per sofort
oder später preiSwerth zu vermiethen . Auzusehen
täglich an den Wochentagen 11—1 Uhr oder
Näheres Dambachthal 16. 342

Kaiscr -Friedrich -Ring 44 sehr preiswerth für
sofort : 2. St . hochherrsch. 8 Zimmer . Küche, Bad,
Gas , elektr. Licht, Centralheizung k ., 3 . St . dcsql.
guch gctheilt, je4 Zimmer rc. Näh. 1. St. 881

Dambachtstal 28 eine 7-Zimmer -Wohnung am
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. Dambach,
thnl 18 bei Architect Hfl' rrx.  35g

DotzheimeMratze 68
Wohnung , 7—8  Zimmer , mit reicht. Zubehör , zuist

Preise von 1700.— Mk. gleich oder später
vermiethen . Näh . daselbst.

Reribau Dotzheimerste . 74 , Ecke Eltville re
straste , sind 7-Zimmer -Wohnungen sofort oder
später zu verm. Näheres 1. Stock. - 361j

Glisabethenstraste 19 , Part , und 2. Etage , i«
7 Zimmer , Küche, Bad , großer Balkon , Garten
mit Zubehör zu vermiethen . Näh . Part.

NeuhiM Emserstr. 11,
Südseite , Haltest , d. elektr. Bahn , 2. Etage
v. 6 bezw . 7 Herrschaftszim . m. Erker , mehr.
Balkonen , Bad , Küche, Speiseschr ., 2 Closets,
versehen mit allem Comfort der Neuzeit,
Ccntralheiz . , elektr. Licht, Leucht-, Koch-
n . Heizgas u. reicht. Zubeh ., z. 1. April , ev.
früher , zu vm. Näh . Marktstr . 9, 1. 901

Friedrichstrastê3,
nächst der Wilhelmstraße , Eckhaus , ist die 2. Etage,

bestehend aus 7 hellen großen Zimmern , Badez .,
2 vorspr . Erkern , Lauftreppe , 2 Closets u . reichl.
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Nah.
bei *i.  Volii , Delaspeestr . 1, Laden . , 362

Feiedeichsteasie 19 , vis -ä-vis dem Casino , ist
die Bel -Etage von 7 bezw. 9 Zim . und Zubeh .,
hochelegant und modern herger., auf gleich oder
später zu vermiethen . Näd . Part . 368

Molsrnttigerrv»n 7 Zimmer«.
Adelveidstrotze 58 ist die 2. Etage , bestehend ans

7 schönen Zimmern , Veranda , Badez . u . reichl.
Zubehör , zum 1. April , eventl . früher , zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 352

SldolsSallee 32 » Hochparterre oder dritte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer , auf
1. April zu vermiethen. 354

AdalfSaklee 41 ist die Bel -Et ., 7 Zim . u. Zu¬
behör , auf 1. April 1905 zu vm. Näh . P . 355

Adolfste . 4 , 2. Etage , 7
auf gleich zu vm

Zim ., Küche u. Zubeh
Näh . Rheinstr . 32, 2. 356

ALerauhrastrasze-
feinc ruhige Lage, herrschaftliche 7-Zimmer -Wolp

nungen zu vermiethen Näheres in No. 10.
Bal ' nstosstratze 2 , Hochparterre , ist die Wohnung

bestehend aus 7 Zimmern , Küche, Badezimmer
nebst Zubehör , auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Täglich anzusehen nnd Näheres zu erfragen,
außer Sonntags , ans dem Büreau Bahnbof-
straße 2, Parterre , von Vormittags 8 bis 1 und
27 « bis 7 Uhr Nachmittags . 735

Baynbofstroßc 22 eine schöne 7-Wnmer-
Wohmmg im 2. Stock auf 1. April 1905 zu vcr-
micthen . ' Näh . bei 4 211

. _ ,
Dotz »ei «nerste -tf;e 35 Parterre -Wohnung , be¬

stehend aus 7 Zimmern , Küche und Zubehör , per
I . Apcil cr. zu vermiethen . Miethprers 1100 Mk.Bcsichtig. der Wohn, v 11—1 Uhr Mittags. 231

Friesrichfir . 84 ist die Bel -Etage v.
. großen Zimmern , 2 Frontspitzen , Bad,
Mädchenzimmer (im Verschluß ) und reicht.
Zubehör auf 1. April zu vermiethen. 969 i

Villa Kaiirceweg 1 , Kurtage , Hochpart .,Wohnung
von 7 Zimmern . 2 gr. Balkons , ev. Garten-
beimtziinq, a. 1. April zu vm . Näh . 1 Tr . 1033

GoetheftrMe 7-
1. Etage , 7 aroße schöne Zimmer , Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu verm
Näheres Part . links . 364

Herdcrstr . 2 ! 7—8 Zimmer , Kirche, Bad , reichl.
Zub .. per 1. April zu vm. Zum Möblirtverm ..
b. jetzt m. gr. Erfolg betr . Pr . 1500 Mk. 4253

Kaiser-Meörich-Miig 31
ist die zweite Etage » bestehend
ans 7 Zimmer »» mit Wad»
elektrische« Lichtanlage , 2 Man¬
sarde»»» 1 großen Fk >nrtspit;e»
geeä »r,nigcn Kellern . 2 Batkorrö,
1 Erker . umstSndelmlber z« »n
1. April 1905 oder fr,Iller

sehr preiswerth
anderweitig , »» vermiethen.
N Alleres daselbst oder Bürea,»
iiion , Friedrichstraßc . 366

__ jm

Kaiser -Friedrich -Ning 38 , Eckhaus , ist die
herrschaftliche 2. Etage , 7 große Zimmer mit
reicht Zubehör , per 1. April zu vermiethen . Mm,,
nebenan No . 36, Bart . M .-rU !« « -. 198

Kaiser -Friedri ch-Rin g 41» Neubau, Bel-Etage,
7 Zimmcr , Gas , elektr. Licht, besond. Schrank-
odcr Mädchenzimmer . 2 Closcts , zu vcrm. 367

Kaifer -Friedrickring 48 , I. Et.»No. 50 3̂. Et..
7 Zim , Bad n. Zubeh ., p . 1. April 1905 zu
verm. Näh . Part . 068

K.-Fr .-Ring 84 , P ., 7-Zim.-Wohn. zu v. 239
Kaiser-Friedr.-RiRg 62

sind hochhcrrschaftliche Wohnungen . 7 Zimmer und
1 Garderobezimmcr, Centrallleiznng u. reich¬
liches Zubehör , sofort od. später zu vermrethen.
Näh . daselbst u. Kaiser-Friedr .-Ring 74, 3. 371

Kaiser «Friedriü, -Ring 71, 3. Et.,
Wohnung , hochherrschaftl. Ausstattung von
7 gr . Zimmern . Bad , Erker und Balkons,
per 1. Avril 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . 369

Kaiser -Friedrich -Ning 76 ist hie herrschaftliche
1. nnd 3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reichl. Zubehör , zu vermiethen . 370

In der Villa Kapellenstr. 49
, event . 9 Zimmern mit

Loggia . Bad , Gas , elektr. Licht, per
Herrschaft!. Etage von
reichl. Zub ., Loggia , i
sofort od. später zu vcrm._ __ __ Näh . daselbst. ' 373

Kaiser-Friedrich-Ning 68,
in hochherrschaftlichemHause eine Hochvart .-Wohn.

von 7 Zimmern und Bad , mit reichl. Zubehör,
und Gartenbenutzung zu vermiethen . Schlüssel
beim Hausverwalter . 694

Kaiser-Friedrich-Kiag 86,
nahe der Adotfsallee , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Neben-
treppe , elektr . Fayrstrrlll , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder , später^ zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser -Friedrich »Ring 78,
Banbüreau Souterrain . 372

Lrrisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi inncgehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh . p. 1. April n . I.
zu verm. Näh . im Tapctmladen daselbst. 374



üe . 75 WoLgett-A«sgake , 8. Glatt. Wiesbadener Tagblatt. Drerrstag. 14. Federrav 1905. Seite 19.
NerotyaL 13,

zu vermierkien.

und 5 ors 6 Uhr.

Mheinftr. 02.
Zubehör , der Neuzeit ent 1

Hochparterre , sieben
Zimmern . Zubehöru„ . 375

Orarricnstrahe 42 , 3. Et ., 7 Zim ., Balk . und
Zubehör gleich oder später Preiswerth zu ver-
miethen. Näh . daselbst Parterre . 736

Pagenstcchcrstraße 1, 2 Tr ., 7 Zimmer , Küche,
Badezimmer u. Zubehör auf 1. April oder später
zn verm. Näh . nur Pagenstecherftr . 7. P . 1002

Ntzelnstratze 15 » 3. Etage , Lift , 7 Zimmer zum
1. April zu vermiethen. Besichtigung 12 bis 2
und 5 bis 6 Uhr.

1. u . 2. Stock, je
■*, 7 Zimmer mit

. . . —entsprechend  eingcr ., per
lofort oder später zu verm . Näheres das. 376

Rhcinstraße 70 , Alleeseite, 3. Etage , neu her-
genchtete 7-Zimmerwohnung mit reichl. Zubehör
sofort oder später zu vm. Näh . Part . 377

Rheinstrafe 88  herrschaftl . Wohn ., 7 Zimmer,
außergewöhnlich billig zu vermiethen . Näb.
Verwalter 378

Schierstciuerfjra ke ß  herrschaftl . Bel -Etage von
7 Zimmern . Badezimmer mit reicht. Zubehör
auf 1. April zu vermiethen . Näheres Schier-
steinerstraße 10, Part . 92

Schlicht .ersrratz « 14 , 2 Tr ., schöne Wohnung v.
7 Z .< mcl. Badez ., auf 1. April zu vermiethen.
Nah . dal . 3 Tr . hoch. 499

T -runusstratze 1 (Berl . Hof ), 8. Etage rechts,
7 Zimmer , Küche, übl . Zubehör , per 1. April zu
vermiethen . Zu besichtigen 10—1 u . 8—6 Uhr.
Näheres dortselbst oder bei Carl ]Pl »äli | >j*ä,
Dambachrhal 12, 1. 379

Tammsstratze S3
eine 7-Zimn :er-Wohuung im 2. Stock . 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift u. Kohlen¬
aufzug auf 1. April zu verm . Näh . Part . 671

Walkmüiilstr. 15, ,VIV.
tooüin . , reich!. Zub . u . alle Bequem ., pürk-
artiger « arten , sehr preiswertst auf lange
Zeit zu verm . Näh . das. bei « » «»« . 380

Webergosse 14 Wohnung , 7 Zim . u. K., gauz
«der actheilt , per 1. April zu vermiethen . Näh.
Kl . Webcrgafse 13 bei I 4 apin ' » ,

Wilhelmstr . 5 sehr schöne Wohnung . 2 St .,
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u . reicht. Zu¬
behör, event. mit der darüber befind!. Gicbel-
wohn ., zu vm. Näb . zu erfr . Kreidelstr . 5. 688

Sifletaftraie 15
Wohnung, 7 Zimmer,
Bad u. reicht. Zubehör,
zwei Treppen hoch, per
1 . April 1005 zu ver¬
miethen. Näheres Ban-
bürean daselbst. 138

von 10- 12 Uhr. Näh . daselbst Part , l .,' sowie
bei Frl . Moritzstraßc 14, P . 3

Sieben Zimmer und Zubehör auf 1. April für
1200 Mk. zu verm. Näh . Morit '.str . 35 , 3.

W » h « imge « von 0  Zimmrv » .
Adelhervstr . 1« , 1. Et . . 6-Zim .-Wod ».. Balkon

Bad , 2 Mansarden , per 1. April 1905 zu ver¬
miethen . Näheres daselbst Parterre . 738

Adelheidsirasze 48
ist die 1. u. 2. Etage , bestehend ans 6 Zimmern

(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wirk , Hausverwalter . 381

MlheWr.UMt  SchiersieiMstr.
ji und 2 . Etage , je 6 große u. 1 kl. Zimmer
3 Balkons , 2 große Mansarden m. reich!. Zu°
behor, per 1. April zu vermiethen. Für Aerzte
besondere geeignet. Näh . Part . 79g

Ossdelheidstr . 83 6-Zimmerwohnung , 1. St ., zu
"* *  v . Näh. daselbst od. Oranienstr . 54, P . 382
Adelsteidstr .lße 85 » 2 St ., 6 Zimmer mit reich!

Zubehör per 1. April zu verusiethen. Näheres
b. Eigcnth . Arndtstraße 6, Part , links . 94

Alexandraftr . 15 , Ecke.
und Mosbacherstraße 6  sind herrschaftl.
Wohnungen von 6 u . 5 Zim . (Fremdenzim .) m.
reich!. Zubehör sof. zu verm. Näh . das. 884

Alexandrastratze,
feine ruhige Lage, herrschaftl . 6-Zimmer -Wohnungcn

vermiethen. Näheres tu No. 10.zu
Alwinenstruße 13 , Bel -Etage ^ 6 Zimmer mit

Bad , reichliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei ff. Ion und Lehrstraße 15, 1. 838

Mn der Riugkirche 10 Beletage von 6 Z . zu
verm. N. Part . Anzus . 11—1 u. 3—6. 784

1 Viebricherstr. 29 1
♦ Bel -Etage , herrschaftliche Wohnung %
❖ von lechs Zimmern und Zubehör (Central - »
* Heizung re.) vom 1. April 1905 ab anderwert ♦
J zu verm. Näh . Part . 10—12, 3—5. 885 |

Bierstadterstruße 9 Wohnung von 6 Zimmern
zu verm. Zu erfr . Institut 8 ol >a » »das. 386

OOOOO ÜOOOO

$ Große Burgftr . 13 8
. ift_ bie 1. Erage , schönes gesundes Logis ^
Ql (Sonnenseite ), best, aus 6 Zimmern , Küche re.,im (̂ pi Irrt Timt mit- o /»».I

Vwv  * vv ,v*’**'/ « I*»v*44VV» Ult.III, ol Hilft-cC.,
im Seitenbau , mir separat . Aufgang , 2 gr . ^
Mansarden , küble, trockene Kellerräume rc., v
per April zu vermiethen . Durch seine centrale A

. Lag - auch zu Pensions - und Geschäfts - ?
lI zwecken «ehr geeignet. Näheres bei 889 6
^ Kinkel , Wilhelmstr . 9, 2. ä
0 -0  Q OO <3 O O O O OO -OO 'O

Bismarckring 18 berrscb. 6-Z .-Wohnungen mit
reich!. Zub .. Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 387

Dotzsteimerstrosie 33 , 1 Etage , Wobnung von
6 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen . Preis 1200  Mk . 96

Dotzsteimerstr . 86  herrschaftl . 6-Zimmer-
Wohnung (1. Stock) mit reichl. Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen . 609

Wis -ibetstenftraße 81 ist die Bel -Etage , besteh,
aus 6 Zimmern , 2 geraden Kammern u. Zubch.
auf 1. April zu vermiethen . Näb . Elisabethen-
st raße 27, 1._1015

Emserstrüße 22 , Neubau , Herrschaft!.
Wabn ., 6 Zimmer . Küche, Mansarden , Bad,
Balkons , elektr. Licht, Leucht- und Heizgas,
per 1. April , auch früher , zu vermiethen.
Näh . Part . 390

Gms «rstraß « 57 LaNdstattS , herrschaftl. 6-Zim .-
Wohnungen mit Erker , Berandn , Balkon , zwei
Mans ., 2 Keller, Kohlcnanfzug , per gleich oder
später zu verm . Näh . daselbst. 740

Für Aerzte it. Spccialärzte.
Friedrickstr « 40 , 2. Etage , 6 Zimmer und Zu¬

behör (seitheriger Miether Herr Dr . Lahnstein)
per 1. Oktober , event. früher , zu verm. Näh.
Willi . Wasser & Co . , 1. Etage . 864

PfT " Geisberastr . 14 schöne Etage . 6 Zimmer
sofort oder auf 1. April zu vermiethen.

Billa Gcisberastraße 46,
Schöne Aussicht

(2 Minuten vom Kurhaus - Provisorium ),
ist eine schöne Hochparterre -Wohnung von
6 Zimmern , Küche und Nevenräumen zu
vermictben . Großer Balkon , Garten-
benutzung. Näh . bei 822

L » 1». eLlroiiiiolte «, 2 Webergassc 2.

Gsethestr . 6 , Parterre , ist eine Wobnung von
6 Zimmern , mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näheres im Hause,
2. Stock. 382

Billa HeimichsSerg 10
6 große Zimmer, 2 . gerade Mansarden, Central¬

heizung und schöner Garten , ist auf 1. April zu
vermiethen . Näh . daselbst. 800

Kaiser-Friedrich -Ring 18» 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit reicht. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen . Näb . Part . 367

Kaiser «Friedrich,- Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu ver¬
miethen . Näheres daselbst 2. Etage . 399

Kaiser-Friedrich-Nina 72,
Bel -Etage , 6-Zimmcr -Wohnnng nebst Bad und

reichlichem Zubehör zu vermiethen . Näheres bei
Architekt I . I . Weder , Erbachcrstraße 5. 401

Kaifer -Friedrick -N !« « 88 , 1, 6 Zimmer,
und Zubehör zu vermiethen . 741

K. -Fr . -Rg . 99 , zw. Moritzstr . u . Adolfsall . geleq.
1. Et ., 6 Zim ., B . u. Zub ., per gl. od. sp. zu ».
Anzus . v. 2 Ubr ab. Näh . das. Part . 771

KapeAeusirake 16
Wohnungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör

d. Neuzeit cntspr .einger . per 1. April 1905 zu
vermiethen . Näheres Lestrstraße 15 , Parterre,
oder « eisbergstraße 4 bei C . Wer * . 17

Kapettenstraße 31 ist der 1. it. 2. Stock , bestell,
aus 6 Zimmern , Küche, Badezimmer , 2 Balkons
nnd reichlichem Zubehör , auf 1. April zu verm.
Mb . d. Architekt Wera . Dambachthal 18. 4248

Kivchgass « 27 , 3 St ., 6 Zimmer , Küche, Speisck .,
Bad , Balk ., Erker . Maus . u . Keller per sof. od.
später . Näb . 1. Stock. 402

Kirchgasse 47 ist die seither von Herrn Dr . med.
Gerheim iunegehabte Wohnung im 1. Wahl >ungs-
stock, bestehend aus 6 Zimmern , Badezimmer,
Küche mit Speisekammer , 2 Mansarden , und
2 Kellern auf 1. April 1905 anderweit zu verm.
Näh . P . im Comptoir v. 50. 59». A »»«>«-. 24

Sangqasse 15a , 8 Treppen , Wohnung van sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. April zu
vermiethen . Näheres Kaiser-Fnedrich -Ring 68,2.

Bl>r . 1. 876
Kanzstr . 16 (Nerothal ) hochherrschaftl . moderne

6—7- Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraßc 14, Part . 1042

In eleganter Billa , Lanzftr . 39 , unweit Nero¬
thal , unmittelb . am Wald , Wohnung , 6 Zim.
mit geräum . Veranda u. Garten , zu verm. 403

Sanzstratze39 , unweit Ncrotbal , unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 6 Zimmer , zu vermiethen . 404

liilifomtlrtll 7 ^ 6-Zimmer -Wohuung , Balkon
MtjlUptlllz «, und Zubehör , per sofort oder

später zu vermiethen . Näh . daselbst.
Luiseustrasle 28 hochelcg. eingerichtete Wohnung

von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh das. im Tapetengeschäft . 405

Luxembnvqplaß 3 , 2. oder 3. Et ., elcg. herrsch.,
billig , 6 gr. Z., gr. Badez. u. Comf. d. Neuz.,
reichl. Jub ., soft o. später . Näh . 2. Et . r . 406

W <irlln <ta « p 31 , 1. Et, , schöne
Wohnuner von 6 Zimmern , Balkon,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern . Mit¬
benutzung von Waschküche und Trooken-
speicher , per April 1905 preisvrörth zu
vermiethen . Grosser luftiger Hof , kein
Hinterhaus vorhanden . Näheres beim
Eigenthümer Parterre . 407

«lVkoritlM 'aße 89 , 1. Etage , 6 Zimmer mit
-we » reichlichem Zubehör zu vermiethen . 408
Moritzstraße 41 !sechs Zimmer mit Küche, Bad,

Balkon , 2 Keller, 2 Mansarden , Kohlenaufzug ec.
zu vermiethen . Näh . daselbst. 768

Nerohergstratze 23, 1,
Herr!, gesunde Lage , am Wald , groß . Garten,
5 Min . von der elektr. Haltest ., sch. 6 Zinn » er,
2 Balkone u. Zubeh . billig zu verm . Anzusehen
11—1 u . 3—5. N. Philippsbergstr . 33 ,1  r.

Nicolasstr . 26, 3. Etg.. 6 Zim., Balkon,Badu. Zu¬
behör p. 1. April 1905 zu vm. N. Hochpart . 4287

Nicolasstr . ist 6-Z.-W. N. Goethestr. 1, 1. 409

Mmeiner Piüa Mia.Neudamßr.4
ist das Hochparterre , bestehend aus 4 großen
Zimmern mit Erker u. großem Balkon , Speise-
Aufzug , Closet, im Souterrain 2 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , Keller, Closer , Gas und
Wasserleitung zn sofort od. später zu vermiethen.
Anzusehen täglich von 3—6  Uhr Neubauerstr . 4, 1.

Nsteinstraße 18 Wohnung , 6 Zimmer u. Zubcb .,
2 Treppen , p. 1. April zu vermiethen. 237

Neubau Mheiustr. 43
schöne 6-Zimmer -Wohnungen mit 2 Treppen,
Gas , elektr. Licht, Bad , Lift , 3 Balkons und
reichem Zubehör per 1. April zu vermiethen
Näh . das . Blumenladen . 276

Rüdesbeimevstf -tste 4 Bel -Etage . 6 Zimmer,
2 Balk ., mit reichl. Zubeh., Alles der Neuzeit
entsprcch., per 1. April zu verm. Anzusehen
11- 1 Ubr Vorm ., 2—4 Ubr Nachm. N. Part . 222

RüdeSbeimerstraße 12 , 2. u. 8. Et ., je 6 Zim .,
mit allem Comfort , der Neuz. entspr ., auf gleich
od. 1. April zu vm. Näh . das., Part . od. I . Et.

Rüdesheimerstrasze 15
i |f schöne Parterre -Wohnung , 6 Zimmer mit reichl.
Zubehör , sogleich oder später anderweitig zu ver¬
miethen . Näh . beim Wohimngsinhnber.

RüdesbciMrstraßk17,2,
ist eine hochherrschaftlichc Wohnung von sechs
Zimmern , Bad , großer Veranda und reichlichem
Zubehör zum 1. April für 1600 Mk., event. mit
Mietbsnachl ., zu verm. Zu erf. Emserstr . 18. 1

Schenkendorfstraste 4 , » tn Kaiser -Miedrich-
Ning , 1. Et ., 6 Zimmer mit r . Zubehör ver
sofort zu vermiethen . 4234

Schettkendorsstratz « 4 , am Ring , schöne Secks-
Zimmer -Wohnung zu vermiethen . 1032

Schievsteinevstrotz « 10 herrschaftliche Bel -Etaqe
v. 6 Zim ., reichl. Zubeh ., z. v. N . Part . 87

Schlichterstr. 7,  SSf fS&
parterre , ic 6 Zimmer , Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
.̂kirchgaffe 38, 2. 411

S .lilichtcrsrrasic 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichemZubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Part . das. 742

Schlichterstraste 18 , 3, schöne 6-Zim .-Wohnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Näheres Part . 412

Tattuussiraße 33
ist im 1. Stock eine schöne, neu hergerichtete

6-Zimmer-Wohnung, mit allen Neuheiten an§-
gestattet , auf gleich'zu verm . Näh . Part . 672

Weiiibcrgstraße 16, Rfr LL"L
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller , nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. svätcr zu vermiethen . — Nähere
Auskunft ertheilt Herr Marti * Beiaehor,
Wembergstraße 16, 1, sowie der Miteigenthümer
Crulwig - latai , Webergasse 16, 1. 418

Wilhelmstr.44.Sü5ä
elektrischer Lichteinrichtung und allem Zubehör
itt vermiethen . Näheres bei Herrn im
' uwelierladen Gr . Burgstraße 2.ffn

Für Aerzte«
a Hause ist die 1. Etage , bcIn meinem Dause ist die 1. Etage , bestehend aus

6 großen Räumen mit allem Zubehör, welche
seit 9Iahren von .Hrn . R* r . med . nayntann
bewohnt wird , pr . 1. April ackderweit . zu v-

Conrad Vnalj >»«t 9, 82
Marktstraße , Ecke der Rcugaffe.

5 Zimmern
-12 , 3- 5.

MoynirAgen von 8 Zimmer«.
Sldclhcidstr . 37,2 . Etg ., 5 Z ., Küchen . reichl. Zub .,

neu herger ., p. 1. April o. fr. N . das. P . 244
Adelheidstr . 43 , Südseite , 5 gr . Zimmer , Balkon

u. Zubeb . a. 1. April z. V. N. b. Rückert. 102
Adelt,eivstraße 05 , Part ., Wohnung von 5 Zim.

u. Zubehör . Näb. 2. St . 504

I» eiäfr76,Me6iK[teMetftr.
1. und 2 . Etage , je 5 große u. 1 kl. Zimmer,
3 Balkons , 2 große Mansarden m. reichl. Zu¬
behör, per 1. April zu vermiethen . Für Aerzte
besonder? geeignet. Näh . Part . 797

Adelheidstratz « 77 ist die Parterre - Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näh . Adelheidstraßc 79, 1 St . 4l5

Adolfs««ee 4 x,
per 1. April zu verm. Anzus . 10-
Nähercs 3 Treppen . 416

Adolssaklee 17 » 2. Etage , 5 Zimmer mit Zu¬
behör und Bad per sofort . Nah . Part . 20Adolfstraße1

5- und 3-Zimmerwohnungen im Vorder - u. Hinter-
haiise, sowie das Lagerhaus , für jedes Geschäft
geeignet, 900 Quadratmeter groß , sofort oder zum
April zu vermiethen . 694

Slrndtstr . 1 elcg. 5-Zimmerwohn . mit 3 Balkons,
Bad und Zubehör zu verinietheu . 419

Arndtstr . L, 3. Et ., schöne 5-Zim .-Wohn ., Bad,
2 Balkon ?, zu verm. Näh . das . Part . r . 420

Arndtstr . 8  5 -Zimmer -Wohnnng zu vermiethen.
Bachnrasterstraße 14 S-Z.-Woh »ung zu v. 990

Bicbrichcrslr. 3, SÄ ■JÄ
Nähere » Hotcl Sclnvelnsberg . 146

Bismarckrittg 1, Ecke Dohhcimerstraße , schöne
5-Zimmer -Wohnüng , 2 Balkons , Erker rc., per
sofort oder später zu vm. Näh . 1. Et . r . 911

BismarckriNg3
ist die Bel -Etage von 5 Zimmern u . Frcmdenzim.

mit reicül. Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
wegen Wegzug per 1. April zu vermiethen.
(Kann früher bezogen werden .) 422

jAmMll« 9,
Bismarckrtng 16 , 2.  Et ., schöne Wohnung von

5 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh . 1. Et . rechrs. 424

Msinarckring 21 , 8. Et . , sehr geräum . 5-Zim .-
Wobn . mit allem Zub ., der Neuzeit entsprechend
eingcr ., Bad , 2 Balkons , Kohlenaufzng , Kalt-
u . Waniiwasserlcitmig rc. auf 1. April prciSW.
zu verm. Freie Lage, kein Hinterhaus . Halte¬
stelle der Straßenbahn . Näh . 1 Tr . r . * 909

Bismarckriüg 23 , in ruhigem Hause , ohne
Hinterhaus , ist der 3. Stock, bestehend an?
5 Zimmern , Küche. Bav , 8 Balkons , Gas,
Koblenaufzug , 2 Mansarden . 2 Kellern , auf
1. April zu verm. Näh . 1. Stock . 924

Bismarckrinst 30, l ZL-'r' SÄ
2 Balkons , 2 Mansarden , 2 Keller . Gas . 12 Mtr.
Flur , Kohlcnaufzug , zum 1. April 1905 zu
verm. Näher » 1. Stock . 426

Bismarckrittg 39 , 2. Et ., 5 Zimmer mit reichl,
Zub . per 1. April zu verm. Näh . 8. Et . 427

Bülowstr . 2 , Eckhaus a. fr . Platze , schöne
Zimmer , Küche , Fremden - , u . Badez . »
2 Balk. u. Zubeh., in sch. Hlluse, freie ges. Lage,
Nähe des Waldes , d. Neuz. entspr . reich auSgest.
(Gartenbenuh .) N. P . r . 40

Clarenttzülerstr » 2 , b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelle d. elektr. Bahn (kein Lüden u . k. Hinterh .),
sind herrschaftl . Wohn ., Part ., 1., 3. u . 8. Et .,
best, aus je 5 ger. Zim ., Bad , Erkr ., Balkone,
Küche m. Gasherd , am Kochherd angeb ., Speisck .,
Kohlenausz ., elektr. Licht, Leucht- u . Kochgas,
2 Mans ., 2 Keller, z. Preise v. 1100—1400 Mk.
gleich oder sväter zn verm. Näh . das. 428

Damdachtstal 12 , Gartenh ., Beletage , 5Zimmer,^
Küche, Speisekammer , Bad , Balkon rc., p. 1. Avr.
zu vermiethen . Anzusehen 10—1, 3—6. Näh.
b. C . Dambachthal l2 , 1. 430

Dotzbcimerstr . 9 schöne 5-Zimmcrwohnimg mit
Balkon versetzungshalber auf 1. April zu verm.
Näheres daselbst. 13

Dotzbcimerstr . 11 schöne sonnige 5 -Aimmer-
wohnttttg auf 1. April zu vm. N. 1 St . 680

Dotzbetmersträße 49 , 1. Etage , sehr ger. 5-Z .-
Wohn . p. sof. o. 1. April s. preisw . z. v. Näh.
das. 1. Et . o. Büreau Man & Cie . 847

Dstztzeirnersirotze64,3 , schöne Iuftige5 -Zimmer-
Wohnung mit reichlickem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sofort oder später zn
vermiethen , event. mit Miethnachlaß . Näheres
Anwaltsbüreau Adelheidstraße 23, Part . 432

Dotzheimerstr . 84 (Neubau ) ist im Vorderhaus
noch eine schöne 6-Zimmer -Wobnung mit allem
der Neuzeit entspr . Zubeh ., 3. Et ., für 800 Mk.
pro I . auf gleich oder später zu verm. 1018

Dötzheimerftr . 106 große 5-Zimmerwohn ., mit
allem Cowfort der Jetztzeit ausgest ., preisw . 5

<kSirndei,sir -tste 5 . Vdh. Part ., 5 Zimmer , nea
«tU  hergerichtet , sofort od. später zu verm. Nah.

Seeroberistr . 19a , Ecke Drndenstr . Laden . 434
Emsevst «. 32 a , 1. Etage , eleg. 5-Zimmer -Wohn.

per 1. Avril zu verm. Näh . Part . Einzuseherr
von 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr . 689

Einsetsir -iße 38 , Landhaus , freie gesunde
Lag -, 2. Etage , schöne «-Zim . -Wohnung
mit allem Zubehör p. 1. April zu dm. N. Part.

Friedkichstvaf -.e 7 , Ecke DelaSpeestraße , Wohng.
von 5 Zimmern , Küche n. Zubehör per 1. April
zu verm. Näher , im Schubgeschäst daselbst. 25

Friedrichstratze 46 , 3, schön « Wohnung,
6—6 Zim ., 1 Balkon, Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zn verm. Einzusehen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr . 440

Gerichtsslr . 5 , 3, r . luft . 5-Z .-W ., Süds ., Balkon,
2 Maus ., a . Zub ., k. Htb ., auf sof. zu vm. 441

Göbensirösie 4 gr. 5-Zinn -W . m. Erksr , 3 BalK,
Bad ec. dill . zu vermiethen . Näh . 1. Et . l. 935

Gödenfiratze 6 schöne 5-Zimmer -Wohnung zu
vermiethen . Näb . 1 St . l. 44L
oeihLstrnste 21 , 2. St ., 5-Zimmer -Wodnung
mit reichl. Zubcb ., Balkon . Ga ». Näh. Part . 444

Goetbesteatze 22 , 2, 5-Zimmer -Wohnung (neu
herger .) auf gleich oder sp. zu vm. R . P . 445

Goetbesir . 23 Parterre -Wohnrmg , 5 Zinimer.
auch als Biireüu , zu vermiethen . 88

Goethestvaß « 28 , 8, 5 Zimmer , 2 Mansarden.
2 Keller ;>. Zubehör zum April zu verm. 373

Gsettzestrastc W eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage , 5 Zimmer und a. Zubehör , auf
gleich oder "später zu verm. Näh . Part . 446

Goethestraße 2 « ist im 2. Stock die Wohnung,
bestehend au » 5 Zimmern , Küche, Keller, zwei
Mansarden u. s. w. zum 1. April zu venniethen . ,
Näheres daselbst oder Moritzstraße 5 der
S* h . L . Schmidt . Einzusehen von 10 — 13
nnd 4 - 6 Uhr . 4273

Etagen -Billa,
ruhige bequeme

urlage , nahe Kurhaus , Theater / Bahnböfe,
die herrschaftlich eingerichtete 1. Etage , enthalt.
6 Zimmer , 1 Badezimmer, gr. Balkon, 2 Man¬
sarden , 2 Keller , elektr. Licht, GaS , Bleichplatz
und Gartenbenutzung , für bald oder 1. April .!
Näh . Parterre daselbst. 448

Htsimttndstr . 44 ist die Bel -Etage , 5 Z ., 1 Küche.
1 Cab . ». s. w., zu verm. Einzusehen alle -Tage.

UUU ft—'U Ulfl.

Hainerweg 10
Kurlage , nahe Kurhaus , Tt

HeWMßr«tze 88.
Neubau Ecke Eutserstr ., 5-Ziinmer -Wohnung<
Part ., mit Balk ., Leuckt- u. Heizgas zu ver¬
miethen . Näh . Emscrstraße 22, Part . 796

Herderstraße 3
Neuzeit entivr.

sch. 5-Zim .-W . in. Zubehör , der
zu verm. Näh . Part . 449

per 1. April preisw . zu vm. Näh . Part . r . 953
Jahnstr . 3V fünf Zimmer , Balkon und Zubehör

auf sofort oder spater zu verm. N. P . 150
tk4 ^ » r ^ »«^ Friedri » -Ning 23 Bel -Etage,
dtwliVl ' 5 Z . u. Zub . sofort zu v. 453
Kaiser -Fr . -Ring 39 ist d. 2. it. 3. Et ., je 5 .

nt. r . Zubeh ., sof. o. sp. z. v. Näh . P . l. 3

Kaiser -Frirdrich -Ring 33 , 1. Etage,
5 Zimmer , 3 Balkons , Schrankzim ., Bad,
Warmwasserleiümg , der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen . Näh . Wallufer-
straßc 3, Part , und Bismarckring 32, 1.
nitUer . 454

kaiser -Friedrr -Riug35 , 2, Herrschaft!. Wohn . v.
5 Z . m. all . Zubeh . p. 1. April z. v. N. bas. P.

Kaifer -Friedrich -Nina 45 Part ., 1. u . 2. Stock,
je 5 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf
glciä) o. später zu verm. Näh . Part . l . 456
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Saifer -Fr . -Ring 60 sind im 1., 2. u . 8. Stock je
6—6 Zimmer , Bad , 2 Balkons , efeftr. Licht rc.,
auf gleich oder später zu verm. Nach 1 r . 453

m

I Ldavelleustraße 26(Villa)Bel -Etage , 4—5 Zimmer und Zubehör,
compl . einger . Badez , Gas und elektr. Licht,
mehrere Balkons , Gartenbenutzuug per
1. April zu verm. Näh . Hochpart . 460

Kopesteristraße .17 Hochpnrtcrrc -Wohuung , fünf
Zimmer und Zubehör mit Gärtchen an stille
Mietbcr für 1. April zu vermiethen . Näheres
Kapellcnstraße 36, Part . 201

Kapellenstraße 88 , Part . u . 1. Stock , mit je
8 großen Zimmern mit allem Comfort und
Centralheizung , auf 1. April zu vermiethen . Näh.
es . Btne -p i, Goldgasse 9. 683

1, Wohnung , 5 Zimmer
m. Balk . u ." Zuveh . bis

1. April zu vm. Preis 900 Mk. N. Part . 1038
K -rvIstraßc 24 , 1 St . hoch, 5-Z !mmcrwobu . mit

Zubehör a . 1. April zu vm. Näh . das . 2. 146
Karlstraße 88 , 1 St ., 5 gr . Zimmer , Balk ., reicht.

Z . per 1. April zu verm. Näh . das. Part . 791
Karlstraße 41 , 2 , Ecke Luxemburgstraßc , ist eine

schöne elegante 5-Zimmer -Wohnuiig mit 2 Balk.
billig zu vermiethen sofort oder 1. April . Zu¬
behör , 2 Keller und 2 MausardenzimmeiZ Bad
«nd Gas . Besichtigung zu jeder Zeit gestattet.
Auskunft ertheilt der Wirth , Part , rechts.

’tme m

Karlstr . 18,

Langgasse 49,
Ecke Webergaße 20,

2. Etage , bestehend aus 5 Zimmern,
2 Cabinets , Küche, 2 Mansarden , Keller, per
1. April . 1905 zu vermiethen . Näh . 4403

Buchhandlung Feiler & Keck «,

Mauenttzalerstraße 11 Wohnungen, 5Zim.>elektr. Lichts, sof. od. sp. billig zu v. 474
Raucttlraleestratzc 20 , Parterre und 1. Etage,

6 Zimmer mit allem Comfort u. Centralheizimg
ver sofort od. später zu verm. Näh . Part . 982

Rhcingauerstraße 2 , verlängerte Nheinstraßc,
ist eine herrschaftliche Wohnung von 6 Zimmern
mit reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend
modern eingerichtet , per sofort oder später zu v.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
Carl Biircliner , Wellritzstr . 27. 777
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Rheinganerstr . 10
nnd Keke EUVillerstr . sind tzerrschastl.
8 - Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit
entspr . eingerichtet, per sofort oder 1. April
zu verm. Näh . dort oder beim Eigcnthümer
W . i i !l . Albrechtstraße 22. 262

Lebrstraßc 8 , 2, an der Bergkirche, 6 Zim . mit
Zub . p. gl. o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l . 161

Lnxcmviirgplatz 4 , 1. Etage , 5-Zimmerwohnuna
zu vermiethen . Näheres Parterre l. 88

Lm embnrgplatz 1,1 , geräumige mod.6-Z .-Wobn.
sehr Preiswerth zu venu . Näh . 2. Et . 10! 6

Luxemburgstraße 1 5-Zimmer -Wobuung mit
reichlichem Zubehör , 2. od. 3. St ., per 1. April
zu vermiethen . Näheres 2. Stock . 816

Luxeurbnrgstr . 7 l . u. 2. Et ., 5 Z ., 2 Balk ., Erk .,
d. Neuz . entspr . einger . Näh . 1. Et . r . 4220

Luxemburgstraße 0 ist die 2. und 3. Etage , be¬
stehend aus je 6 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör u. allem Tomfort der Neuzeit ausgeslnltet,
ver sofort oder 1. April 1965 zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts . 4257

Marktstraß « 13, 2 St ., 5 Zimmer , Küche und
Zubehör per 1. April 1906 zu vermiethen.
Näheres im Seifenladen . 468

12 , 2. Etage , 5 Zimmer
ill ü ü mit allem Zubehör auf 1. April

zu vermiethen . Näheres Parterre ! 497
Mor -tistraßc 14 , 2. Etage . 5 Zimmer mit allem

Zubehör , auf 1. April zu vermiethen . Einzusehcn
von 10 bis 1 Uhr und von 8 bis 5 Uhr. Zu
erfragen Parterre . 113

Moritzstraße 21 , 1. Etage links , 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
1. April zu verm . Näb . Kirchgasse 5. 192

Moritzstraße 28 , 2. Et ., 5 große Zim . nebst
reich!. Zubehör p. 1. April . Nälft 3. Et . 234

Moritzstraße 28 ist die 8. Etage , bestehend aus
5 Zimmern , Badekabinet , Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör , auf 1. April 1905 zu
vermiethen . Anzusehen Vormittags zwischen
10- 12 Uhr . Näh . daselbst Comptoir . 932

KsWoritzstraße 37 , Parterre , 6 Zimmer mit
•w t - Zubehör , geeignet für Acrzte, zu vermiethen.

Näheres daselbst. ' 168
§WJoritzs,ratze 43 sch. 5-Zim .-Wohn , der Neu-
wl zeit entsprech, zu verm. Näb . 2 St . bei

o. pürrerieirei «,Seerobenstr .ö. 4277
Moritzstr . 58 , Ecke Göethestr .. 2. Wohn ., 5 Zim .,

Köche, Zubeb . z Pr . v. 900 Mk. 1. Apr . 465

Moritzstraße 70 , xUr -F»
Zimmer , Balkon , Bad , Warmwasierl . rc., auf
sofort oder 1. Januar . Preis 960 Mk. 466

Müllerstr . 8 ist die 2. Etage , 5 Zimmer und
Zubehör , Gartenbenutzung , auf 1. April 1906
zu verm. Näh . Nerothal 51. 467

Nerohergtzratze 16-
Hochparterre , 5—8 Zimmer , Bad , Schrank-

zimmcr u. reichliches Zubehör , Gartenbenutzung,
per sofort oder April 1905 zu vermiethen.
Näheres daselbst. 431

Riederwaldstraßc 5 schöne herrschaftl . Wohn . v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl . 0. später zu vm. Näh . daselbst Hochp. 469

Kredrrwaldstraßc 0 ö-Ziiiinierwoliiiungcn N' Kst
Zubehör zu verm. Näh . Bart , rechts. 4267

Orauieustr . 14 ist die 1. Etage von 6 Zimmern,
großem Badezimmer , Küche, 2 Mansarden und
Zubehör per sofort oder 1. April er. zu verm.
Näh . daselbst 2. Etage bei Marciie . Ei »Zu¬
sehen von 10—12 Vormittags . 1003

24 eine 5 - Zimmcr-
flslfitll Wohnung zu vermiet ». 470

Oranienstratze 88 ist die 2. Etage von 5 Zim.
». Zub eh. auf 1. April zu v. Näb . H. P . 193

Oranienstr . 40 Wohnung , 6 Zimmer , Küche,
2 Mansarden . 2 Keller , Bad , Balkon , mit elektr.
Lichtanlage , per 1. April billig zu vermiethen.
Näheres daselbst 1. Etage . ' 28

Drauieustraße 48 ist die 1. ob. 8. Etage , 5 große
Z . m. Balk ., soi. 0. sp. zu vm. N . 1 St . 471

Püilippsbergstraßc 0 , 2. St ., 6 Zimmer mit
Balkon und Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres im Laden . 4249

Philippsbcrgstraße 27 , 3. Etage , 5 große
Zimmer mit reichl. Zubehör , großer Balkon , zu
vermischen. Freie , gesunde, ruhige Lage . Näh.
daselbst 1 Stiege . 964

Nauenthlllerstraße3,
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern , Schränk - und
Badezimmer , elektr. Licht, Leucht- u - Koch¬
gas zu vermiethen . (Kein Hinterhaus .)
Näheres Parterre . ’ 473
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Äeuban Rheinste . 43
schöne 6-Zimmer -Wobu »ngcn mit 2 Treppen , Gas,

elektr. Licht, Bad , 8 Balkons u. r . Zubehör per
1. April zu verm. N. das. Blumenladen . 2/5

Ndei ' -str . 53 . Bcl -Et ., 5 Zim .. Balk , 2 M ., 2 K..
1. April z. v. N. das. 2 Tr . Anz. 10- 1,3 - 5. 4281

Rhüiustraße 82 , Bel -Etage , 6 Zimmer und Zu¬
behör auf gleich od. später zu vermiethen . 4 / /

Nbcinstrasic 04 die 2. Etage , 5 Zimmer , Küche,
Bad , Balkon , Keller und Mansarde , per 1. Okt.
zu vermiethen . 478

Nheinstraßc 09 elegante Bel -Etage , 6 große
Zimmer , Bad , Balkon , Kohlenanfziig und r.
Zubehör auf 1. April 1905 zu v. N. P . 479

Rtteiustr . 105 , 2. Etage , 5 Zimmer , Bad und
Zubehör auf 1. April 1905 zu vermiethen . 4282

Rheinstr . 111,1,
5 große Zimmer .mit 2 Erkern u. Balkon , Bad,
Giebelz . u. Zubehör , sofort oder später zu ver¬
miethen . Einzusehen zw. 10 und 4 Uhr . 480

Rüvcöheiinerstraße 16 Parterre -Wohnung von
fünf ZiMicrn mit Zubeh . zu vermiethen . 908

Etklmns MdcshcimcrstttlßeW
sSiid - und Ostseite) , elegante Wohnungen von
5 großen Zimmern und Zubehör zu vm. 999

ScharUhorststr . 10 , 2, 5-Zimmcrwohnung , der
Neuzeit entspr ., sof. preiswertb zu verm. 482

SÄesfelstratzs 2,
am Kaiser -Fricdrich -Ring , 5 Zimmer nebst Zubeh .,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zu
vermiethen . Näh . 2 St . links . 4216

Scheffelstraße 8. A.LL
herrsch. ft-Zimm.-WMmig,
1. u. 2. Etage , zu vermiethen . Näb . Part , rechts
oder Kaiser-Friedrich -Ring 28, 1 Tr . 483

Schierstciuerstr . 4 einige 5-Ziminerwohmmgen,
neu hcrgerichtet, Balkons , 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April . Näh . bei Mo » & 4 «». oder Elgen-
thümer Rüdesbeimerstraße 7, 2. 223

Schiersteinerstraße 17 5-Zimmerwohn , 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen . 745

SchierstetnerNraße 18 5 u . 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau ) auf gl. od. später zu vm. 4245

Schlichterstr » 11 , Bel -Et ., 5 Z , reichl. Zubeh.
a. 1. April zu vm. Besichtig. 11—1 Uhr . 920

S -tzlichterstr . 17 , 2, sch. 5-Zim .-Woyu . mit Balk .,
Bad ». reichl. Zub . per 1. April z. o. N . P . 484

SWeAiissicht22, »,!K.N'S ..
5 Zim ., Balkon , Bad , elektr. Licht rc., zu verm.

SchiilMhofftrnße 14 Hd ^ 6
Hochpart .» u . 2 Bcl -Etage -Wohuuugen,
best, aus je 5 Zimmern , Bad , Cabinct , Balkons
und Zubehör zu verm. Anz»' . zw. 11 u. 1 u.
3 u. 5 Uhr . Näh . Schützcnhofstr . 15 oder 13.
Baubüreau . 485

Rauentyalerstraße 18
^ns )77iiiik) niit

hochelegante 5-Zimmer-
Wohmmq mit Gas , elektrischem Licht und allem
Comjort ' zu verm. N. daselbst Part . 475

Schwaiba cherstr.

WörthsirMe 4,
Parterre -Wohnung , 5 Zimmer
vermiethen . Näh .' daselbst.

dicht an der
Nheinstraße,

und Zubehör , zu
282

! Schöne 5-, 6- od. 10-Zimmer -Wohnung,
der Nn zeit entspr .chend eingerichtet, auf sof.
oder später zu vm. Näh . Herderstr . 10,1 . 4

5-Armmer -WohrmM
mit v. Zubehör im ftibf. Stadtth ., EiktzauK für

050 Mk . pro Jahr zu verm . Offerten unter
l?». aut  an den Tagbl -Perlaa.

Schöne S-Ziiiliiier-WglsMisZ
mit Badezimmer , Speisekammer , Zubehör , Kohlen¬
aufzug , Gad und elektrisches Licht,

Franz -Abtstraße 12,
Hochparterre , Voraärtcheu , Blick nach Nekottzal
und Kapelle, per April 1905 an putzige kleine
Familie zu verm . Näh . im 1. Stock von 11 —1
und 8—5 Uhr oder Langgaffe 16, 1. 1016

LandtzauH mit Gärten , cntb. 2 Wohnungen von
je 5 Zimmern , Küche und ZiKliör . für 1200
bezw. 800 Mk. per sofort bezw. April 1905 zu
verm. Näh . im Tagbl .-Vcrlag . 491 Up

MKWmrgen «nm 4 Zimmern.
Ndelheidstraße 85 Parterre -Wohnung von vier

Zimmern u. Zubehör zu verm. Näh . 2 St . 518
Avoifstraße 4 Parterre -Wohnung , 4 Zimmer,

Küche und Zubehör , auf April zu vermietbeu.
Näheres Rheinstrabe 32. 2. 4280

Albrechtstraße 36 schöne geräumige 4-Z !mmer-
Wohmmg auf sofort oder später zu vermiethen.
Nähere « Parterre . 515

UvmMUmm  3
herrschaftliche 4-Zimmer -Wohnima int 1. Stock

zu vermiethen . Reichl. Zubehör , wie Balkon,
Gas , elektr. Lickt und Bad , vorhanden . Näh.
daselbst Part , rechts . 516

Mrndtstratze 0 . 2. Etage , eleg. 4-Zim .-Wohnung,
Gas und elektr. Licht, groß . Balkon , reichl.
Zubehör , per sofort oder 1, April zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts . 4199

Bachniayerstraßc 10 , P .. 4-Zimmer -Wohimng.
Zu erfragen daselbst im Gartenhaus . 4155

Bahndosstr . 8 . Hih . 2.
abgeschlossene Wohnung , 4 Zimmer u. Zubehör,
per 1. April zu verm. s-' r -»i»iie , Wilhelm¬
straße 22, und Hausmeister daselbst.

Baftnstafstr . 1« , 1. Eckw., 4 Zimm ., Bad und
Zubeh ., zu verm . Näb . bei Car ! MnrS «. 260

Wertramstr . 3 , 1,  neu heraerichtete 4-Zimmer-
Wolmüng mit reichl. Zubehör auf sofort oder
1. April 1905 zu vermiethln . Näh . Baubüreau
ssilikir ^ r . Dotzheimerstraßk 41, Soul . 518

Bertramstra ^e 4,
4- Zimmer -Wöhmmg mit Balkon und reichlichem
Zubehör wegzugshalber zn -vermietheu . 696

Bertramstr . 16 , 3 Stck., sch. 4-Z .-Wohn . sofort
billig zu verm . Näh . im Laden . 1005

Bicvricherstraßc 4 « 4-Zimm .-Wohn . zu verm.
Anzusehen von 11—1 Uhr . 705

BierstadterWc 13
Wohn , von 4 Zim ., Bndez . u. reich!., Zub .,
Gartemmtbemitzung , Gas - und Wasserleit .,
Höbenlage , vrachtv . Aussicht, per sofort od.
1. April . Näh . i. H.

5 , 2. Et ., 5 Z . rc. z. vm. 31
S -erobettstr -ttze 2 » 1. und 3. Etage , 2 schöne

5-Zimmer -Wohunngen per sof. oder 1. April zu
verm. Bis 1. April Miethnachlaß . Näh . Part.

Seerobenstrnße 2 ist di - 8. Etage , bestehend aus
5 großen Zimmern , Küche, Bad . Mansarde und
2 Kellern , auf gleich od. später zu verm. Näh.
daselbst 1. Etage . 486

Seerobenstr . 3 « %  t *S
8. Et . von 5 schönen Zimmern (cv. mit Front-
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Näheres Parterre . 4204

giecrobenftrale 32, Me Jitteiiring,
schöne 5 -Zimmer -Wotznung , co. 4 Zimmer
mit Bad , electr . Licht, 2 Erker , 2 Balkons , auf
sofort oder 1. April zu verm. Näh . Part . 709

Billa , Solmsftratze 3,
die Bel -Etage von 5 bis 6 Zim ., Balkon , Bade¬
zimmer und Gartcnbeniltznng mit Zubehör für
1. April 1905. Näh . daselbst oder Part , und
Nicolasstraße 12, Part . 487

Tmtmusstrasre 57 , l,
herrschaftliche Wohnung , 5 Zimmer , Küche, Speisek..

Bad und Zubehör , zu verm. Pcrsoncuauszug.
Näheres Oranicu -Apothcke. 746

Bictoriastr . 27 üfCT
mit Zubehör , schöner Veranda und mit Gartcn-
benutzung per 1. April zu verm. Anzusehen von
V*tl — ‘/tl Uhr . Näh . Lcssinßstiaßc 10. 747

Wallirserstr . 2 , Eckhaus , 5-Ziin .-Wohnungen mit
reichl. Zubehör zu verm . Näh . Part . r . 4284

WaUuscrstraß « 5 , Sonnenseite , große gesunde
5-Zim .-Wohn ., 3 Balk ., Bad , Bleichpl . rc., per
sofort b. zu verm. vs . l cm , Part . 748

«Älallnfcrstratze 8 , Bei -Etagc , 5 - Zimmcr-
Wohnung mit allem Comfort , sowie zwei

kleinere Wohnungen , 2 Zimmer und Küche, per
April oder sofort zu vermiethen . 693

Wkißenburgstr . 8 schöne neuherg .5-Z .-Wohii .,B .,
a. 1. April 05 zu v. Näh . No. 5, 3 St . l . 438

Wiltzelminrnstraße 1, Etagen - Villa , Neubau,
nächst der Franz -Abtstraßc und 5) altestelle der
elektr. Bahn , Herrschaft!. 5-Zimmer -Wohnungen
mit Badezimmer u. reich!. Zubehör , der Neuzeit
entspr . eingerichtet , ans sofort oder 1. April 1905
zu vermiethen . Näb . Baubüreau ääililue »-,
Dotzhcimcrstraße 41 und im Neubau , 10 —1
und 3—5 Uhr . 490

N

Blücherplatz 5 4-Zimmer -Wohnung und Küche
nebst Zubehör , per gleich, eventl . später , zu ver¬
miethen . N. Baubüreau Blücherplatz 4. 524

Blücherplatz 6 , Ecke Uorkstraße , schöne Bier-
Zimmer -Wobnung auf gleich oder 1. April zu
vermiethen . Näheres im Bäckerladen . 4286

Blücherstr . 11 Part .-Wohnung , 4 Zimmer nebst
Zubeh, , a , 1. April zu vm. Preis 700 Mk. 97

Blücherstraße 17 , Neubau , sind Wohn , von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 525

Blücherstraße , Ecke Scharnhorststraße , schone
freie Lage , prachtvolle 4-Zimmer -Wohnungen in
modernster Ausstattung per gl. o. spät , zu om.
Näh . tm Hause selbst o. Blücherplatz 3, 1. 526

Architcet C . «Ser -» » -»--.
Bülowstr . 3 , 1. u . 8. St, , 4-Z .-Wohn . z. v. 527
Bütowstraße 11 Wobn ., je 4 schöne gr . Zim .,

Bad m. Gasofen , 2 Balkons , d. Neuzeit entlpr.
sof. o. später bill . z. v. Preis 700 Mk. 200

Ecke Ringkirche Clarenthalerstraße 1 ist eine
4- u. eine 5-Zimmerwohnung im 3. Stock , mir
allem Comfort ausgestattet , auf gl. oder spater
billig zu v. Näheres daselbst beim Hausmeister
oder Körnerstraße 8, Part . 528

Elarenthalcrftr . 6 herrschaftl . 4-Zim .-Wobn .,
billig , auf gleich oder später zu vermischen . 529

Datztzcimerstr . 10 4—5-Zimmer -Wohnung zn
vermiethen . Aftermiethe gestattet . L .. ,

Dotzheimerstr . 13 , Parterre , 4 Zimmer . Kuche
und Keller auf gleich oder später zu vermtethcn.

Dctzl ?cimerstr . 29 elegante 4 - 5-Zimmer -Wohu.
zu verm. Zu sehen nur von 2—4 Uhr . 7to

Dotzhcrmerstraße 46 ist eine Wohnung wt
Vorderhaus von 4 Zimmern nebst reichlicaem
Zubehör auf 1. April zu vermiethen . Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 4401

Dotzheimerstr . 49 sehr ger. 4-Z .-Wohn . m. rerchl.
Zub . verhältnisseh . preisw . p. sof. od. 1. April
zu v. N. das . 1. Et . o. Bür . >-»o » <8» 818

Dotzheirncrstraßc 51 , in allernächster Nahe des
Bismarckrings , schöne 4 - Zimmer - Wohnung,
Bel -Etage , event. sofort oder später billig zu
vermiethen . Näh . Parterre links . p31

Dstz '»ci, « erftr . 62 , Part ., 1. od. 2. St ., 4-Zim .-
Wohn . m. Zubeh ., sof. od. sp. N. Part . l . i)->2

Dotzhcimer -straßc 62 , Gartenh .. 4 Zimmer auf
1. Avril ui 450 Mk, Näh . Vdh . Part l. 760

Neoba » Dotzbeimerstraße 68 herrschaftliche
4-Zimmcr -Wobnungen gleich oder spater zu ver¬
miethen . Näheres daselbst und Clarenthaler¬
straße 5 bei SSIUlmer . 6 i4

D - tzbcim rstr . 71 schöne 4-Zimmerwohn .. der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons , Kohlen¬
zug rc, auf sofort oder 1. April zu vermlethm.
Näheres Parterre links.

Datzbeimerstr . 72 sehr schöne 4-Zlmmer -Wodn.
wegzugsh . auf April zu vm. Nah . 1 St . lyi

Dotztzeimerstr . 74 , Ecke Eltvisterstr -, ist etne
Parterrewohnung von 4 Zunmern und pubeöor
zu vermiethen . Näh . Dohheimerstr . 74, 1.
DreiwÄdenstratze 4,

8. Et ., 4-Zrmmer -Woyn ., der Neuzeit entsprecheud
eiugerichtet, Batkvn , Gas , Gtektrtsch, Pad,
zug, zu vermiethen . , , 9^ '

Drciweidenstr '. 5 » Bel -Etage , 4 Zimmer , Küche
und reich!. Zubeh ., comfort , eingerichtet, ans
1. April , evrnt »srützer , zu v. N. P . l. 941

Dreiweidenstr . 8 , 3 St .. 4 Zim . Mit Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh . das. 1 St . r . 47

Dreiweidcnstraße 10 schön- 4-Zlmmcr -Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtimgen versehen,
die 2. und 3. Etage , zum 1. April 05 zu verui.
Nähere « im Parterre links daselbst 1--

Drrrdcnstr . 9 , 1 r .. 4 Zim . m. Zubeh ., Balkon
auf April zu vermiethen . Näh . daiclbst . ’Ajo

ElleubogengaffelirS
von 4, event. auch 3 Zimmern , Küche u. Zubehör

fort oder später zu vermiethen . Näheres

ismarckring 1, Ecke Dotzheimerstraße , schöne
4-Zimmerwohnung , 1. Etage , per I . April

zu vermiethen . Näheres in der Drogerie . 856

Bismarckring 4 , 3,
nahe der Ningkirche,

forizngShall ' cr schöne geräumige 4-Zimmer-
Wohmmg mit Bad , Balkon « und sonstigen!
Zubehör , sowie allem Comfort zum 1. April zu
vermiethen . Bis Juli Preisermäßigung . Be¬
scheid daselbst.

Biömarckring 4 , nahe der Ringkirche,
ist im 3. Stock eine große herrschaftl . Pier-
Zimmer -Wohnung , mit allem Comtort der
Neuzeit ausgestättet , wegzugshalber per
1. April 1905 zu vermiethen . Nähere«
daselbst Part . l . 1036

Bismarckring 11 Wohnung, 4 Zimmer mit
reichl. Zubehör , der Neuheit entsprechend, auf
gleich oder später zu vermiethen . 519

Bismarck -Ring 12 eine 4 - Zimmcr - Wotzn.
zu vermiethen . Näh . Laden . 279

Bismarckrtng 14 sehr schöne4-Z .-W. z. 1. April
oder später zu verm. Näh . 1. Et . links . 965

Wismarckring 15 schöne große Wohnung von
4 Zinimcru , mit reichlichem Zubehör , im 1. oder
8. Stock , preirw . perl . Avr . tzt. Part . r . 4404

BiSmarckring 17 ist eine große Vicr -Zimmcr-
Wohnung im 3. Stock sof. od. später zu verm
Zu erfragen Bertramstrahe 11, P . 520

Wismarckring 21 , 3. Etage , vollst. neu her-
aerickt., sehr ger. 4-Zim, -Wohnung mit allem
Zub ., der Neuzeit entsprech. einger ., Bad , zwei
Balkons , Kalt - u . Warmwasserleitung rc., sofort
oder später preiswert zu verm . Freie Lage , kein
Hinterh , Haltest , d. Straßcnb . Näh . 1 Tr . r . 522

Bismarckring 24 u . 22 , im 3. und 2. Stock.
4 Zimmer , Küche, Bad u. Zubehör per 1. April
zu verm. Näh . Bismarckring 24, l St . l . 511

Bleichstraße 41 , Vdh. 2, schöne große 4-Zimmer
Wohnung , der Neuzeit entsprechend, mit reichl.
Zubehör per 1. April 1905 zu vermiethen . Näh.
Bureau Stb . Part , rechts . 227

Blücherplatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . einger ., p. sof.
oder später zu vcrmictlieii . Näh . das. im Laden

. ,.r . „ . .. . . 523oder Blücherstraße 17, Part . r.

per sofort
daselbst bei Nt. 810

EliViKerftrMe 17
Herrschaft!. Wohnung , v. 4:

und reichlichem Zubehör zu ver¬
miethen. Näheres Parterre rechts . 537

Eltvillcrstr. 18, herrschaftl . 4-Zimmer-
Wohn .) Balkon , Bad,

elektr. Licht, Gas , per sofort oder später pr
zu vermiethen . Näh . Part , links . 538

Emserftr . 20
miethen . (.Haltestelle der electr. Bahn .) , 862

Emserstraßc "5v Parterre -Wohnung , 4 Zunmer
nebst Zubehör , zu vermiethen . Näheres daselbst
und Adolfsallee 25, 1. 10sS

ErbÄcherstrafte 2,
Ecke Walluserstraße , 1, Etage , 2-ural 4 oder
5 u. 3 Zimmer billig zu vermiethen. 872

Erbacherstr . 8 4 -A.-Wotzn . , der Neuz. entspr .,
sof. zu vm. Näh . daselbst 1 St . Friedrich . 539

Friedrichstraße 8 , 3. Stock , 4 Zimmer . Küche.
2 Mansarden 2C. per Februar o. spater zu verm
Näh . bei Herrn rr - e -e -i«-«- im Hofe. 852

Friedrichstr . 12 , Hintergebäude , 4-Zim .-Wohn
welche sich auch als Bureau oder Gescbästslokal
eignet, zu verm . Näh . « . 04 » 1ki «°-e -°°,e --.

Friedrichstraße 44 , 2. St .. 4 große Zimmer
mir Balkon und Cobinet , Küche mit Kohlen-
Aufzug , Mansarde , 2 Kcller auf 1. April 1905
z„ verm . Näh . bei SSerr -rivI « 4407

Gneisenaüstr . 5 , 1. u . 2. St ., schöne4-Zimmer-
Wolinimg mit o. ohne compl. Badcemnchtung
per sofort oder später zu vermiethen . 837

„eiser -.at,strafe 7 prachtvolle 4 - Zimmer-
W ) Wohnungen sofort oder später zu vm. Nah.

daselbst oder sNüdesheimerstrnße 21 , 1 . 181
Gnetsenaustr . 9 , Ecke Mkstr , moderne Vier-

Zimmerwohmmgeu zu vermiethen . 830
/LLneisenausträße 21 sehr schöne große

4 -Zimmer -Wotznnngen mit Bad , Erker
u . Balwn . ohne vis-ä -vi», prciswerth zu verm.
N. b. lk" . 4 . EBermann , Sedauplatz 7, 1 r.

' GneiseuKttstraße 27,
Ecke Bülowstr . , herrschaftliche4-Zimmer-Wohu.

mit reichl. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Gas und elekrr. Licht vorgesehen.
Näh . dorts . od. Röderstr . 33 bei SiBhr , 543
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Göbcnstratze 9 schöne4-Zimmer-Wohnuug, der

Neuzeit entsprechend, im 1. Stock oder Part .,
sofort zu veriuiethen. Näii. 1 r.
4-Zimmer -Wohnung

Göbeustraße 10, Eckhaus, herrschaftlich aus-
qestattct, zu vermicthen. 544

Göbeustraße 12, Ecke Lvcrderstraße, sind
schöne Wohnungen von 4 und 8 Zimmern, der

- Neuzeit entsprechendeingerichtet, per 1. Jan . 190b,
cvent. früher, zu vermicthen. Näh. daselbst oder
Kirchgasse4, Eckladen. 54b

Göbeustraße 15 mehrere4-Zimmcr-Wohnungcn,
schön und groß, mit allem Zubehör und Kohlen¬
aufzug, per sofort oder später zu vermicthen.
Näh. daselbst und Göbenstraße 3, P . 546

«Aoethestraßc 14» Part., schöne 4-Zimmcr-
wohnung an kleine Familie auf 1. April zu
vermicthen. Näh. Part.

Goldgaffe 9 Wohnung (Vorderhaus2. Stock),
4 Zimmer, Mansarde, per 1. April zu vcr-
miethen. M. 14neis »i>. 886

Wustav-Sldolsstr . 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon,
Küche, Mansarde, auf April zu verm. 60

Hcllmundstr . 8 , schöne4- Zimmerwohnung mit
Zubehör zu vermiethen. Näh. Part.

Hellmundstr . 41, Vorderhaus im 1. Stock, ist
eine Wohnung von 4 Zimmern, 1 Kämmerchen,
1 Küche, 2 Kellern nebst einem Bierkeller für
Flaschcnbierhändler per 1. April zu vermiethen.
Näh. bei.S. Hornung & C «». . Häfnergasse 3.

Herderstraße 5, 1. und 3. Etage, 4 Zim., Erker,
Bad, Kücheu. Zub., sof. od. später zu v. 548

Herderstraßc 8» 1. Etage, 4-Zimmer-Wohnung
"nebst Zubehör bis 1. April zu vermiethen. 708

Luremburgstraßc 11 ruhige, elegante4-Zimmer-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen. 681

Mauritiusstr . 1, Ecke Kirchgasse 44,
im ersten Stock Wohnung, 4 schöne Zimmer,
Küche und Zubehör, auch für großes

sehr geeignet, p. 1. April
oder früher zu vermiethen. Näheres daselbst
im Ledergeschäft. 803

Metzgergaffe 2 . Ecke Marktftratzc, 1. Stock-
4 Zimmer. Küche per 1. April zu vermiethen-
Preis 600 Mk. N. Metzaergasse 15, Laden. 1035

MtÄelsberg 9 geräumige4-Zimmer-Wohuuug
mit Zubehör per 1. April oder 1. Juli zu verm.
Näh. bei E' .-rj !. Aie ^ i . Michclsberg 9. f

Moritzstratze 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung. 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
Vermiethen. Näheres bei den, Eigenthüm-r

liimntrl , Katscr-Fr .-Ring 67, 1. 567
Moritzstratze 87 , 3, 4-Z!n,merwohnungm. Zub

zu vermiethen. Näheres daselbst. 1010
Moritzsir . 6V, 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit

reich!. Zub., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . -68
««ff« 2 , schöne4-Zim.-Wohnung

mit Zubehör per 1. April zu ver-
miethen. Näh. im Eckladeu bei 677

Nerostraße 31 Wohnung von 4 Zimmern neust
Zubehör an ruh. Leute zu verm. N. l . St . 940

do , utsirrl Q 4 Zimmer u. Zubehör zu vm
NtUUrjill ö Anzus. bis Nm. 3 Uhr.

;
Herderstraße 12, Ecke Luxcmburgplatz,

3. Etage, 4-Zim.-Wohn., Balk., Bad, reich!.
Zub., per sofort zu verm. N. daselbst. 549

Herderstraße 13 vier Zimmer mit Zubeh. weg-
zugsh. aus gl. oder 1. April zu verm. 650

Herderstraßc 18 Wohnung von 4 Zimmern mit
Balkon, Bad und sonst. Zubehör sofort zu verm.
Näh. Herderstraße 15, im Laden. 551

Herderstr. 18 4-Zimmerwohn. der Neu-, eutiprech..
' Parterre und 2. Etage zu verm. Näh. Part . l.

Hcröersir . 21, P . r., 4 Zim., Bad, Küche, rchl.
Zub.. 720 u. 800 Mk. sost od. spät, zu v. 4251

Herderstraße 27 sind 2x4 -Zimmer-Wohnungen,
ev. 8 Zim., sowie2 Souterrainräumc als Bürcan
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. -4 . 1 r « l>« .

Herrngarteristr . 8 Wohn. v. 4—3 Z. zu v. 927
Herrngartenstraße 7, Hinterh. 1, 4 Zimmer

nebst Küche und Keller auf sofort oder 1. April
zu vermiethen. Näheres Vorderhaus 1.

Kerrngartenstraße 13, 3 St ., 4 Zimmer und
Zubehör sofort zu vermiethen. 921

Jdsteinerstr . 8 schöne4- u. 5-Z.-Wohn. in neuerb.
Landhause (auch z. Alleinbewobn.), angenehme
.Höhen!, mit g. G. Näh. PhilippSbergstr. 36. 795

«aifer -FriedriM-Ning 22 , P. r.. schöne4-Zim.-
Wohnung nebst Zubeh. gleich od. später zu verm.

Kaiser -Friedrich -Rina 41, Neubau, herrschaftl.
4-Zimmer-Wohnung, 3, Etage, zu verm. 849

Kaiser -Friedr .-R . 4» Wohn. v. 4 Z. zu v. 554
Kaiser-Friedrich-Rmg 44,

3. Stock, hochherrsch. 4-Zimmer-Wohn , Küche,
Bad, Gas, clektr. Licht. Ccutralheiz. rc., s. prcisw
per sofort. Näh. l St . 880

Aiser-PeSrich-Miig 47, Reiibaii.

(ZtfttttuP  RüdeFheinicrir . 23 (Ostscite)
elegante Wohnungen von 4 großen

Zimmern u. Zubehör zu vermicthen. >000
Tcharnnorststr. 3 schöne ger. 4-Zimmer-Wohn.

per 1. Avril zu verm. Näh. 2 St . l. 101
Scharuhorststr . 12 Wohn. v. 4Z . p. sofort 58o
Schcffclstr. 8 (am Kaiser-Friedrich-Ring) tzochp.

v. 4 Zimmern, ev. 5 Zimmern, zu verm. oöö
Slliiersteinerstr . t > herrsch. Wohn. v. 4 Z>m. u.

reich!. Zub. v. 1. April. Näh. Part . r. 6 1
Schierstein -rstraße 11 Wobn. v. 4 Z. l. Garth.

per 1. Avril zu v. Näh. Vdh. Part , r 703
Säiiersteinerstraße 12 zwei herrschaftliche

Wohnungen von je 4 Zimmern und allem 7>u-
bchör, der Neuzeit eutspr. eingerichtet, auf 1. Apru
zu vermiethen. - ^

S -kti-rsteinerstr. 19 , Neubau, 4- »• o-ZiMmer-
Wobnnngen mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen. . _

Schic , steinerstr. 22 herrschaftl. Wohnung von
4 Zimmern n. reich!. Zubehör zum 1. April zu
vermiethen. Näk. Par t, rechts 080

I Schwalbacherstr . 30 schone4-Zmi.-
Wohnnnacn, 20 Meter Vorgarten, zu verm
Näheres im Hause. ''

569
Ni «derwaldstraße4 sind 4- und 5-Zimmcr-

Wohnnngen mit Bad, elektrisch und Gaslicht und
reichlichem Zubehör auf gleich zu verm. 1008

Niederwaldstr . 8 schöne4-Zimmer-Wohn. auf
gl. oder später zu verm. Näh. daselbst Vdh. P.

NieVcrWalSstr. 7 (nächst Kaiscr-Fricdr.-R.) hoch-
herrschaitl. 4-Zimmcr-Wohii., Parkett u. Linol.-
Bcl., spec. Svcisez. m. Lincrustasockel, Bad u. clekt.
Licht, neuzeitl. einaer.. prcisw. sof. N. P . 571

Niederwaldstrabe 9 4-Zimmerwohnu»gcn nebst
Zubehör zu verm. Näh. Part , rechts. 4269

Niederwaldstraße 10, Ecke Kleiststraße, sind
Wobnunaen von 4. 3. 5 und 9 Zimmern mit
allem Zubeh. auf 1. April zu vermiethen. Nah
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. Et . 885

etMiitnlh:. 22 8SJVÄ ""
1. April zu vermiethen. Näh. bei B'* 1«*' 4247

Oranieiistraße 27 , im 2. Stock, 4 Zimmer mit
Zubehör auf 1. April z» verm. Näh. Part . 727Oranienstr. 80  Lz.ZU»,°L
Balkon. Bad. 2 Mans. u. Zubeb. in fein. ruh.
Hause p. 1. April 1905 z. v. Näh. das. L. 153

Oranicnstraße 56 , 8 Tr ., große der Neuzeit cnt-
svrechendc4-Zimmerwohnung, 2 Balkons, kalte
und warme Wasserleitung, Badezimmer, Kohlen¬
aufzug im Haus, mit reichlichem Zubehör aus
1. April zu verm. Näh. Bart . 209

PhilippSbrrgstraße 4 , Part ., Wohn., 4 Zimmer
n. Zubehör, ans 1. April zu vermiethen. , 96

Whilippsbergstraße 17-19 schöne 4-Zimmcr-
Wohnungen nebst Zubeh. per sof. resp. 1. April
billig zu verm. Nah. 2. Etage r. 250

Philippsbergstraße 18 vierZimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu vermietben. . 944

Philippsbergstr . 36 !Neubau) schöne4-Zimmer-
Wohnunaen'mit Balkon, Badablheii. u. s.w., freie
Lage, schöne Aussicht. Näh. dafelbü. 578

1. und 3. Etage, Vier-Zimmer-Wohnunaen mit
oder ohne großem Frontspitzzimmcr u. 2 Man¬
sarde» re., herrschaftl. ausacstattet, zu vermielhcu.
Näh. Parterre rechts. Daselbst sind drei Büreau-
Räume zu vermiethen. 457

Kaiser -Friedrich-Ring 86 , Ecke Moritzstraße,
Hochparterre, 4 Zimmer, Küche, Badezimmer
nebst reich!. Zubehör, auf 1. April zu vcrmicthcn.
Elnzusehen von 11—1 u. 3—5 Uhr. Näheres
Kaster-Friedrick-Rmg 78, Banbiir . Soul . 155

Karlstraße 7, 1 St ., 4 Zimmer, Küche, Keller
Mansarde u. s. w. auf sofort zu vermiethen.
Näh. Karlstraße 7. 2. 555

Karlstraße 20 , 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung,
neu hergerichtet, per sofort oder 1. April zu
verm. Näh. Dotzheimerstraße 29, Laden. 840

Karlstr . 29 sch. 4-Z.-Wohn. mit Gas u. sonst.
Zubeh. u. Garteubeu. z. l . April 1905 zu verm.
Näh. Part . o. Clarentdalerstr. 4 b. Sperber. 685

Aarlstr . 31 sch. 4-Zim.-Wohu., d. Neuzeit entipr.,
prcisw. per April. Einzus. 11—6. Näh. P . r.

Karlstrasze 41,
Ecke Luxemburgstraße, eine der Neuzeit entsprechende

4-Zimmerwohnung im 2. Stock billig zu ver-
inietheu. Näh. Parterre rechts. 197

Kiedricherstraße 7 eine 4-Zimmer-Woh»ung mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät, zu verm. Näd. dorts. P . § 865

Kirchgasse 10, 3. Stock, 4-Zimmcr-Wohuung mit
Zubehör per sofort zu vermiethen. 558

Knausstr . 2,
auf gleicho. spät, zu vm. Näh. 1. Etage. 559

Aörncrstr . 3 eine 4-Z.-Wobn., der Neuzeit ent¬
sprechend. per 1. April z. v. Kein Hinterh. N. P.

KSrnerstraßc 4, Part., Wohnung von 4 Zim.,
700 Mk., ebendaselbst Wohnung, 1. Stock, von
4 Zimmern, 900 Mk.. sow. 1 Werkstatt 400 Mk..
sofort zu vermiethen. i ’ cier s^rieiii,
Schreinenneistcr, Hth. 2. 560

Körnerstr . 8» 2. Et., 4-Zim.-W. mit reicht. Zub.,
der Neuzeit entspr., per sofort. Näh. Pt . l. 561

Körnerstraße 8 sehr schöne4-Zln»ucr-Wohnu»g
auf gleich oder später billig zu vermiethen.

Kalmstraße 4, kein Hinterhaus, sind4-Zimmer-
Wohmingen. der Neuzeit cntsprecheiidauSgestattct,
sowie eine 2-Zimmcrwohnung mit Laden sofort
zu vernüethen. Näh. Baudüreau, Part . 564

Lauggasse 3, 2. Etage,
enthaltend 4 Zimmer, 2 Calunets und. Zubehör
(evcnt. auch gctheilt), per April zu vermicthen^
Preis 700 Mk. C.

Lirxemburgplnl ; 1 inoderne geräum. 4-Zimmer
Wohnung zu vermiethen. 172

Lnxcinbukgplatz 4 , 2. Etage, 4-Zimmer-Wohn.
mit reich!. Zubehör zu verm. Näh. P . l. 565

Lnxembnrgstr . 7, 1. Etage r., eleg. Herrschaft!.
4-Z.-W. m. a. Z. d. Neuz. sof. z. v. N. das. 566

Vrarktstraßr 19« (Eingang Grabenstraße 2),
2. Stock, 4 Zimmer. 2 Mansarden, Küche, Keller
per 1. April, event. auch später, zu vermiethen.
Anzuseben Nachm, von 2—6 Uhr. Näheres
Kaisei-Friedrich-Nina 25, Par ' 614

ÄlIrtÜikrflT " ß 'ö ' Wohn..4 Zim.. Küche, Balkon,
fllflTIClill . OO , reich!. Zubeh., z. v. Näh. Part.
RancntOalcrklr . 8 schöne4 Zimmer-Wohnungen,

mir allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 1011

Nnncnthalerstraße 15 4-Zimmer-Wohnung mit
Emtralhcizuug rc. zu vermiethen. ^ 18

Nancntbalerstr . 20 , 1. u. 3. Elage. 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermiethen. Nab. Part . 981

Rlieinganerstraße 2» verlängerte Rheinstraße,
ist -ine herrschaftliche Parterre -Wohnung von
4 Zimmern mit reich!. Zubehör, der Neuzeit
entipr. modern eingerichtet, per 1. Avril zu vm.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
c,tr ! Mirclin « ' , Wellritzstr. 27. 776

Rk -inqauerstr . 8 u . 5 (bei d. Ringk.), geräum.
4-Z.-Wobn. n>. reich!.Zub., Bad, Erker, 2 Balk. ec..
herrsch, einger., , . v. Näb. No. 8, Hochp. 577

cktzHOeingauerstraste 4, hinter der Ringkirche,
«DE 4- Zimmer-WoKnimgen mit reich!. Zubehör
^  sof . o. später zu vm. Näh. daselbst. 578

Rheittaauersiraße 10 und Ecke Elt-
villerstraße sind herrsch . 4-Ziui .»Wol,n . ,
der Neuzeit eutspr. eingerichtet, per sofort
od. 1. April z. v. Näh. dort od. b. Eigcnth.
rn. lall , Albrechtstraßc 22. 264

Sedanplätz i,  4 .̂ numer̂ MMieZl Maus,
ii. 2 Keller. Alles der Neuzeit entiprechcud, auf
l . April zu verm. Näh. daselbst 1. -Lt . ----o

Sevansilatr 8 sehr schöne, gut ausgesü 4-Z,m.-
Wohnunp v. sof. o. sp. z" v. Aorkstr. 2,1 . ->11

SedaNplatz 9
eine schöne .s-Zimmerwernrnnc , mit Balkon.

Badezimmer, Küche. 1 Mansarde u. 2 Keller zum
1. April zu verm. Näh. Part , rechts. ^

Sedanstraste 1, 2. Etage, schone 4-ZlMiuer-
Wobnung mit Zubehör bis 1. April zu per
mietbcn. Näb. Part . " 44

Seerol -cnstr . 8, 1. « . 2. Stock , , e 4 Zim .,
Bad (kein Sinter !' . ), reicht. Zubeh., per sof.
od. spater zü vm , sowie 3 Zim . p. >- - rpr.

Seerabenstraße 17 eine Wobn. von 4 Zimmern
nebst Zubehör, 2. Etage, mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen, auf 1. Avrü zu
vermicthen. Näheres daselbst oder Wellntz-
ftrof̂ c 40. 1_. ^

Seerobenstr . 19« , Ecke Drudenstr., Neubau,
schöne4-Zimmcr-Wobnnngen preiswerth sofort
oder später zu vm. Näh. das. im Ladm. 591

Scerobenstraße 22 schöne 4-Zimmer-Wohnung
auf 1 Avril a. c. zu nermietben. t8d

Sccrghcilstr. 27. Gartnihms
Part , recht«, 4 Zimmer mit Zubehör u. ickwuer
Tcr -nsse per sofort oder später zu verm. Nah.
daselbst und Adolfsallee 31. Part »93

Scerobenstroßc 28 , 2. m 3 St ^ 4-Zim.-Wobu
mit Zubehör zu verm. Nah. 3 Sü 5,9

Stiftstraßc 13 schöne Wobnung. 4 Z 'mmcr, Bad,
Balkan, Kücheu. Zubehör, zu vermiethen 130

Stistst - . 19 Part .-Wobnung, beit, aus 4 Zim.,
Küche Mansarde, Keller. Kartenbcnutz., per
1. April. Näb. daselbst oder 2 Tr . 932

TannuSstraße 29 im 3. und im 4. stock je eine
Wobnuna von 4 Zimmern nebst Zubehör, erstere
per 1. April, letztere per sofort oder spater zn
v?rmiet̂ en. Näd. boVf' ibft im 1. 'Stocr. 1(>7

Walkmsthlstr. 19 ??Ä
Zimmern, Küche und allem Zubehör per sofort
zu vermietben. 3j4Walkmi'chlstrmre 21

4 Zimuicr, Badestnbe. 2 Mans.. Gartenbenutznng
per sofort oder später zu vermiethen. 4^39

W ikluserstr. 2, Eckhaus, 4-Z'in.-Wo!innngen mit
reich!. Zubehör zu verm. Näb. Bart . r . 428o

Walramstraße 31 . Stb .. 4 Zimmer. Küche und
Keller zu 80 Mk. per Monat zu vermietben.
Näh. im Laden. . „ , ö, ;j

WaNttferstraße 6 , nahe Kaiser-Friedrich-Rina,
ist eine 4-Zimmerwohii»na. Parterre , mit reich!.
Zubehör, ' sofort oder später zu vermiethen.
Näheres da^ lbst Parterre oder bei Sldam
Bachmaycrstraße7. 905

Wallttkerstr . 7 , Mtlb . Part .. 4-Z,mmcrwohmina
zu verm. Näb. Vorderh. Hochparterre. 597

Watcrloostr . 8 (bei der Zieteuschule). Neubau
4g» eer' « '-,it . sevr schöir« 4-Zimmcrwohn.
ver 1 4 05 zu verm. Näb daselbst. 4225

Webergaffe 39, ifrWfc
eine 4 -Zimmer- Wohnung, auch sur Geschäft
geeignet, nebst Zub-Hör auf 1. April l905 zu
vermiethen. Näheres im Hause bei 598Hol ». 4ld „ lf Weyffütidt.

Weilstr . 15 4 Zim.. Kücheu. Zubehör zu verm.
Westcudstr . 19 schöne4-Zimmer-Wohnuug per

1. April für 580 Mk. zu vermiethen. 99

Schöne geräumige 4-Zimmer »Wohnunst
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör per
sos. od. sp. zu verm. Näh. Uorkstr. 2,1 . 60g

Mohnmiger» vorr8 Zimmern. '
Slarstraste 14, 1 St ., schöne3-ZimmerwohmiW

auf l . April zu vermicthen. Nah. Hinterh.
Slarstr. 15 u. 17 (Landhaus-Neubau) Wohnungcr»

von 3 Zim. mit Bad u. Balkon zu verm. Nah.
daselbstu. Nüdcshcimcrstr. 11, Baubürenu. 608

tt - orstraß - 18, 2 St ., Wohnung von 3 Ztm.i
Balk., Maus. u. Zubehör auf gleich odel

später zu vermiethen. Näh. Part . .951
Slarftraße 19, Landhausneubau, schone3-ZlM.-,

Wohnung mit 2 Balkons und Zubeh. billig zw
vermietben. Näh. P . l. J 6*,

Sldclhcidstr. 6 , Part., drei große freundl. Zun.
mit Zub.. Badeeinr., Herr!. Balk.. GaS u. klektr.^
Licht p. 1. April z. v. Näh. i. Bür lts . 180

RdelO - idstraße 19, vis-ä-vis Adolfsallee, Part .,
8 geräumige Zimmer nebst Zubehör auf 1. April
oder früher zu vermiethen. Näheres nebenan
Adolfstraßc9, Pari . _ . n , 9P

Llvelircidstr. 34 , Hochp., 3 Zim.. Küche, Zubeh.,
n. für Büreanr., zu verm. N. Goethcstr. 18, 1.

«delheidftr. 48, 3. Et.,
herrschaftliche3-Zimmerwohnung mit großer
Veranda, auf sofort zu verm. Nah. 1»

n : ri (, Hausverwalter.

Äbelücidstraßc 91 , Hinterh. 1. St ., eine Woh¬
nung, 3 Z. u. K. per 1. April zn verm. Nab.
Alexandrastraße1, P . b/;

Sldolsöaliec 24 (Frontspitze) 8 Zimmer und'
Küche per 1. April an ruhige Leute ohne Kmd^
zu vermiethen. Näh. ?. Etage.

Vachmayerstraße 8 e. sch. Wohn. gl. Erde, 3 Z..
Küche ii. Zubeh., a. 1. April. Nah. 1 « t. 914

Bertramstraße 22 , am Ring, schone3-Zlmmcr-
Wohming, 1. Etage, per 1. April zu vm. E.

BiSniarckrir'g 27 schöne, große3-ZlMMer-Wohn.
mit Zubehör an kleine Familie per 1., April zn
verm. Näb. Bleichstr. 41, Büreau , Stb r Hb

^Zismarck -Rin « 31 drei Zimmer, 1 Küche,
^3 1 Speisekammeru. Mansarde (3. Stock) au

ruhige Leute per 1. April zu v
Bismarckring 33 schöne g-Z,mmer-Wohnung

mit Zubehör auf 1. April zu vermiethen.
Bismarckrmg 34

3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon rc. per 1. April zu
zn »erm. Näb. 1. Obergeschoß links. , Joi

4275;

\  Näbe Ring, gr. comf. 4-Zim.-
WlelllNgja . 4 , Wohn, zu vermietben. 599

sliücinstr . 43 (Neubau), Gartenhaus , sch. 4-Zim.-
Wohn. m. Gas , Bad, Balk. u. Zub. p. 1. April
zu verm. Näb. das. Blumenladen. 265

Nßcinstr . 87 Wohn. v. 4 Zim , Balkon ». Zub..
2. Etage, z. 1. April zu Perm. Slah. l r. 375

Niehlstraße 8 . Vdh.. 4 Zimmer und Zubehör zu
dem Preis von 650 Mk. zu vermicthen.

Riehlstr . 16 . EckeHcrdcrstr., 4-, ev. a. 3-Zimmer-
Wohn., der Neuzeit enispr., Part . od. 3. Cr.,per
sof. od. spät, zu verm. Näh. Part , links. 580

Niehlstraße 17 Wohnungenvon 4 Zimmern,
auch mehr, der Neuzeit entsprechend, zu vcr-
miethen. Näheres daselbst1. Etage. 581

Niehlstr . 1« , nahe nm Ring, schöneg. 4-Zim.-
Wohnuug, der Neuzeit eutspr., sehr preisw. aus
gleich oder später zu verm. Näh. Part . l. 582

Riehlstr . 22 , nächst dem Kaiser-Friedrich-Rrng,
4-stiimuer-Wohnung mit Balkon u. Erker, t'llles
der S.euzeit eutspr., sof. od. sp. zu verm. 4222

Röderallce 12 4 Zimmer, Küche, Keller und
Mansarde auf 1. April zu vm. MH. Part . 131

Röverstraßt 41 , nächst der Taunnsstr.. Wohn,
von 4 Z., Kücheu. Mansarde im 1. Stock, per
1. April zu v. Mt ), bei8'̂ « « * HlU ' iicr . 111

Ecke Röder - und Nerostraße eine 4-Zimmer-
Wohniing mit Balkon, Sfücöen. Zubehör, sonne
eine 3-Zimnier-Wohnuug mit Kücheu. Zubehör,
eventl. Wohnung von 7 Zimmern mit Küche und
Zubehör, zu vermiethen. Näh. i>lcrostraßc 46,
im Laden. ^ ^ 841

Ecke der Röder - rr. Stiftstraße , 3. Etage,
4-Zinuner-Wohnung mit Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. im Victzgcrladcu. 32 ,

Sckarnüorststr . 2 schöne4—5-eiimmcr-WohuungI
aus 1. April zu vermiethen. Näh. 1. St . l. 584 j

LSilhclmittenstraße 3 , 1. Etage, schöne4-Zim.
Wohnung mit Zubehör sofort oder spater zu
veriniethen. Näh. Part . 000

Wilhclmstraße 6 , Gartenhaus,
1. Etage , sehr für Aerzte geeignet,
sind per sofort vier Zimmer , event.
scckrs Zim ., Badezimmer rc. . „mit be-
sonderem Glasabschl., zu verm. )̂!äh. Bür.
Hotel Metropole . 601

2-orkstraße 3 schone moderne 4-Zimmer-Wohn.
^auf gl. o. sp. zu v. Näh. 1 St . r. 602
Nortstraße K4-Zimmer-Wohn. mit allem Zubehör

auf 1. April 1905 zu vcrin. Näh. Part . 7§orkstr.9,L..2><4-Z.-W„der Nein,entspr. 60oorkstraßc 11 bill. sch. 4-Zimmer-Wohn. (2. St .)
mit allem Zubeh., Herr!. Lage, auf 1. April zu
vermiethen. Näh. das. Kurzw.-Geschaft. 882

Zictenring 1 n.  3 Herrschaft!. 4-Zimmerwohn.,
nabe am Wald u. Haltestelle der elektr. Bahn,
mit Linoleumbelag versch. Muster, Veranda,
Bulkou, clektr. Licht. Bad, Aufz. u. r. Zubehör,
Vor- u. Hnfgarten, sofort prcisw. zu vm. 60a

dictenring « herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.,
o alles der Neuzeit, per gl. od. sp. zu vm. 4228
<\ ,M 2 . Stock schönt Wohn , (wie neu ) , vier
' Zim ., Balkon , Mans . , Keller zu 1. April

3 M vm . Mt . 720 . N . Drudenstr . 4 , P . I.
Herrsch. 4-Zirn.-SLohn., Hochp., Gart., Bad

und Zubehör zu vermiethen Walkmühlstraße 21.
Cch-4 ^ ... 4-Zim.-Woh»»»g nebst zwei

Mansarden, Badezimmer u.
allem Zubehör für 1. April Wegzugs halber ab-
ruaebcu. tär. <«eti (5a, Wielaudstraße 4, 2.

14,1 . Stock, Drci - Zuuimr-
45lCtu5 Wohnung zu vermiethen 427c»;
Bleichstr . 14, 2. ger. 3-Z.-Wohn. mst allem Zub.

timst, weg. bill. zu vm. a.1. April. Nah. 1 r. 955^
Blcichstraße 27 , 1 St .. 3-Z,mmerwohnung für

1. April zu verm. Näh. im Laden.
Blstcherplaß 2, 1, 3 Zimm. u. „Zubehör, <M8,

Bad, Balkons, per sofort od. spater zu v. 4178
LULlnchrrfiratze 8 schöne groge 3 - Zemmer.

Wohn, im Vorderh. auf 1. April zu ver-
micthen. Näh. Vorderh. 1. St . l.

Bliichcrstraße 15 schone3-Zlmmcrwohii. zu vm.,
Blücherstr . 17, P.. schöne3-Znnmerwol,n. per.

sof. od. sp., zu Perm. Nah. daselbstP . r. 134
Bülowstr . . Ecke Zietenr., sch. W .̂ 8 u. 4 Z., a.

sofort o. sv. Näh. das. u. Bismarckw 9,1 l. 618
Clarenthalcrstr . 3 3 Zimmer u. Küche rm Hth.

1. St . per 1. April zu vermiethen. , 1<d
Clarenthalerstratze 4 g-Zim.-Woün., unt allem

Comfort der Neuzeit cinger., auf 1. April
Näh. Hochparterre rechts.

Bord. Dotzheimerstr. 3-Z.-W. N. Goethcstr. 1. 758
Doßheimerftr . 11 Äaiis.-Wobn 3 Zimmer, rm

Hinterhaus zu verm. Nah. Vdbs. 1. Et . «79
Dotzheimerstraße 12 schöne Wohn., drer groß«

Zimmer mit Zubehör, 1. April zu v̂ermiethen. .
Dotzheimerstraße 34 , 2 St ., schone9 Zimmer,

Küche und Zubehör per April zu vermietben.
Nähere? Parterre links.

Dotzheimerstraße 54 , Part., 3-Zinimerwohnung
mit Mansarde per 1. Slpril zu vermictb. Nah. der

"M nHiiwr . Dotzheimerstr. 47, P . r. 95/

Dlitzytmerkr» 64.
3-Zimmer -Wohnung , Hochparterre, Schieb-
thüre, 1 Z. Parkettboden, Doppelfenster und
Doppeltbüre am Balkon, Bad rc.. auf 1. Juli zu
verm. Kein Hinterhaus, keine Läden. 954

Neubatt Dotzheimerstr . 68 herrschaftl. 3-Zrm.-
Wohnungen gleich oder später zu verm. Nah.
daselbst Clareuthalerstr. 5 b. «nidiier . 67c»

Dotzheimerstr . 72 schöne3-Zimmerwohm»,g rm
Hinterh. per 1. April zu vermiethen. Näheres
Walramstraße 2!, 1 l. 980

Neubau Dotzheimerstr . 74 , Ecke Eltvrllerstr»,
sind 3-Zimmcrwobnungen sofort oder später zu
verm. Näh. 1. Stock. ^ 615

Dotzheimerstr. 76, W°l>m
von 3 Zimmern, Küche, Bad und Zubehör zu
vermiethen. Mb . Dotzheimerstr. 80, 1. 4209

Dotzheimerstraße 82 , 2. Elage, schöne3-Zmi.-
Wohnung auf 1. April zu verm. N. Part . 814

Dotzheimerstr. 85 , 1 St . r., 3 Zimmer, Kiiche,
Keiler (Mlitclb.). aus 1. April zu vermiethen.

Dotzheimerstr . 85 , Borderh.. schöne geräumige
Drci-Z.-Wohnungen, d. Neuz. entspr.. auf gleich
oder später zu verm. Näh 1 St . rechts. 6l8

Dotzheimerstraße 106 große3-Z.-W., mit allem
Comf. der Jetztzeit ausgest., prcisw. zu v. 290

Dotzheimerstr . , nabe Ring, Bcl-Et., 8 ger. Z. ,
reich!. Zubeh., sch. Aussicht, in. Micth -Nachl.
a 1. Äpril o. sp. Adr. i. Tagbl .-Verl. 984 Qg

Ecke Dotzheimer» und Kievricherstraße 2
(Neubau) sind 3-, 2- und 4-Zimmer-Wohuungen
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Herderstraße19, Part . L, bei M, »«!». 619

Dreiweideustr . 5, Part . , Wohnungv. 3 Zim.>
Küche und Zubehör auf 1. April cr. zu vcrin.
Nah. daselbst oder Bismarckring 6, Hochp. 161

Dreiwcideustraße 7 geräumige3-Zimmcr-Woh-
nuugen zu vermiethen. 90

Drndeustraße 7, Vorderb. 1 St ., 3 Zimmer»nt
Zubehör auf 1. April zu venniethen. Näh. das.
2 St . reckt«. 991

Druveustraße 8 , Mtb., 8 Zimmeru. Küche auf
1. April zu verm. Näh. Ddh. 1 St . r.

Drudenstraßc 10, Ldh., 3-Zimmer-Wohn. z. v'
Eleouorcustr . 1, 1, wegzugsyalber srdl. 3-Zim.-

Wohnung auf 1. April zu verm. 4184
Ellenvogengaffe 3, Vorderhaus1. St ., kl. sehr

i freundl. 8-Zimmerwohnuugzu 480 Mk. 682
l Ellenbogen ". 9 3 Z., 1 Küchea. 1. Avril. 704
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mmueritt ^ c 8 , Neubau, schöne große 3-Zim.-

Wohnungcn zum 1. April zu vermiethen.
BWiBttflr . 12 schöne 3-Zimmerwohnung int

97̂ x160« zu verm. MH. Bdh. Part . r . 368
Eztvruerftx . H , Neubau, mehrere 3-Zimmer-

Wohnungen zu vermiethen. Näheres bei
Willsel du  1 *814®, Parterre rechts. 622

Emscrstr. 14 « fcSSg:
fiefjor per 1. April zu verm. Näh. Part . 1080

«rnserstraßc 15 8—4 Zimmer mit Balkon auf
gleich oder später zu vermiethen. , 117

Erbach er straf ;e 4 . Bel-Etage, schöne3-Zimmer-
wohnung mit allem Zubehör, Bad, Balkon ec.
zu vermiethen.

Erbachrrstratz « 5 Drei-Zimmer-Wohnung preis-
wurdtg auf 1, April zu vermiethen. 854

Crdacherstr . 7 moderne8-Zim,-Wohn.. Bad und
Zub., auf April zu verm. Wh . 1. Et . I.

Trstacherstratze 9 sch. 3-Z.-Wobn. im Vorderh,
zu vermiethen. Näh. Souterrain.

Frankenstr . 21 , Hth. Part .. 8 Zimmer, Küche,
Keller, ans April an ruh. Miether zn vermiethen.
Rah. Borderh. 1 St . rechts. 510

Ara « ke« str . 28 , Borderh., nahe Bismarckring,
8-Zimmerwohn, zum 1. April. Näh. 1 r . 988.

Urtedvichstraßs 8 , 2. St .. 3 Zimmer, Küche.
3 Mansarden ec. per 1. April zu vermiethen.
Anznsehen von 9—12 und 2—4 Uhr. Näh. bei
Herrn KSremsei - im Hofe. 853

Friedrichstraße 8 , Hinterban Dachstock, 3 Zim.,
Küche und Keller per 1. April an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. SSs-einser daselbstri 851

Fviedrichftratze 14, Bdhs., 8 Z., Küche, Zub.
per 1. April. Näh. 1. Etage. 540

Friedrichstraße 44 , Vdh. 1 St ., 8 große Zimmer
mit Balkon, Küche, Mansarde, 2 Keller, mit
Kohlenaufzug, auf 1. Avril 1905 zu vermiethen.
Näheres bei Heinrich Jan ; . 4266

Fried richftroßs 45 , Stb ., 3 Zim.. Küche, Zubeh.
auf 1. April zu verm. Näh. Bäckerei. 949

Geisbergstraße 8 drei Zim.. Kücheu. Zubehör
1. April zu verm. Näh. 1 St . rechts. 496

GuriseriaAftr . 10 Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör per 1. April zu ver-
mietheu. Näheres Bdh. Part , rechts. 141

11» Bel - Etage, 3- Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sofort oder sväter
zu verm. Näh. im Laden. 628

Gobenstraße 4 Drei-Zim.-W. m.  Erker, 2 Balk.,
JSab 2c. bill. zu vermiethen. Näh. 1. Et . l. 936

GAstenstraße 8 (Sonnenseite) schöne, der Neuzeit
entsprich. 8-Zimmerwohn. mit Bad, Balkon rc.
zu verm. Näh. bei Mippinsr , l St . 1037

®öbmfiva %e 7 , Vdh., 1. u. 3. St ., sch. g-Zim.-
Wohnung auf gleich od. 1. April zu vermiethen
Nah. H . Scheid , Gobenstraße7. 630

©dhmflt . 7, Vdh. 3, sch. 8-Zim.-Wohimng mit
Zub-bör ^per 1. April umständehalber billig
(600 Mk.) zu vm. Näh. das. b. Reinmutb. 860

Goebenstratze 11. Mitt -Ib., schöne3-Zimmcr-
Wohuung zu vermiethen. 127

19 , Neubau, Border-
^7 haus- schöne8 Zimmer mit Balkon,

Mortgrrr -AirsgKÜs , 3 . glatt.

Bad und Zubehör, daselbst
8 Zimmer mit Zubehör (E
oder 'später nur an ganz solide
preiswerth zu vermiethen.

im Mittelbau
(Gas ) ver sofort

Leute sehr

« .ssthestrnste 24, Parterre und 2. Stock, schöne
3-Zimmcrwoh»nna mit reich!. Zubehör auf
I . /April zu vermiethen. Näh. 1. St . 899

Gnstav -Adolfür . 1« schöne 3-Zimmcr-Wohn.
M. ZuS. p. 1. Aprü zu v. Wh . Pari . Lad. 184

Helorrnstr . 28 3-Zimmer-Wnhn. (2. Stock) nebst
Zubehör ans 1. April zu verm. Näh. Part.

HMm « «dstr -rße 40 , 1 l., 8—2-Ztmmer-Wohn.
Mit Zubehör per 1. April zu vermiethen.

tzerderstraß « 1 3 Zimmer, Balkon u. Zubehör
zu vermiethen. Näh. 1. Et . r. 45

herdcr -NMiste6 Wohn., 3 Zimmer. K., Bad und
Zubehör, per 1. April zu vermiethen. Näheres
1. Etage links. 74

,Herderstr » 8 3-Zimmerivülw. sofort zu vermiet!).
Herderstr . 24 , P . r ., 8 Zim., Bad, Küche, reich!.

d. spF
erderstr . 21 , P . r., 8
Zub.. 580 Mk. sof. od.

Herdsrstraß « 22 ist eine
später zu verm. 4252

„ ... . ..re schöne Wohnung von
8 Zimmern, Bad, Balkon u. Zubehör, wegzuas-
halber zum 1. April zu v. Näh. P . r.

JlPTtJMrfrl* 9 ^ 8»Etg -, cleg. 8-Zimmerwohn.,
giJEmiflU (Ce), her Neuzeit entspr., in f. ruh.

H011S. Näh. Hochparterrer. 866
Herma « ,,strgße 20 ist eine Wohnung, 3 Zim.

Und Zubehör, auf 1. April zu vermiethen.
Näheres 1. Stock rechts. 58

Herrn gartenstraßc 2, Part ., 3 Zimmer mit
Zubehör zum 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst2 Stiegen hoch links. 690

Herrngartenstr . 17 Wohn.. 8 Zim. u. Zud., auf
gl. od. sp. N. Bismarckr. 9. Wilh. Noll. 633

Huefchgraben 4, Stb .. 3 Zimmer, Küche, Keller,
Waschkücheu. Trockeusp., specicll für Wäscherei
gecig., auf 1. April zu vm. Näh. Vdh. 1. 942

Jahnstr . 3» 2. St ., 3-Zimmerwo!>n. per 1. April
zu verm. Nah. Oranienstr. 54. P . I. 812

Jahnstratze 11, 1, schöne3-Zimmerwohn. nebst
Zubehör auf 1. April zu vermiethen.

Jatznstratze 30, 3 l.. freie Lage (kein vis-ü-vis),
schöne große S-Zm.-Wohn. und Zub. Wegzugsh.
p. Avril, e». früher 0. später zu vm. N. Part.

Jahnstr . 44 Frontsp.-Wohn.. 3 Zimmer, .Küche,
n. Zubeh., zu vermiethen. Näh. Nheinstr. 95, P.

Haiser -Nriedrich -Siing 58 , Part ., hochherrsch,
ausgestattete s-Zim.-Wohn. per 1. April zu vm.
Näh. daselbst Bureau Sout . oder 8. Et . 717

Kaiser-Fnedüch-Nmg 62,
Part . r. u. 3. Stock r., Wohnungen, 3 Zimmer m.

reich!. Zubehör, d. Neuz. entspr., p. 1. April zu vm.
Anzusehcn bis 4 Uhr Nachm. N. das. 2 r. 799

KaP «kl«,rstr . 8 3-Ziminerwohming mit Zubehör
p. 1. April.Preiswerth zu vermiethen.

M ârlstraße 8 eine geräumige 3-Zimmer-
wt - Wohnung zu vermiethen.
Karfstr . 35 , 1.  St ., sch. 3-Z,-Wohn., ruh. Haus,

per 1. April z. v. Näh. 2. St . links. 710
Htedricherstraße 10 , Ntenba,,

fchönc Wohnungen v . 8 Zimmern , Küche,
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später « Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. ..961

FKirchgasse 11, Part ., Wohnung, 3 Zimmer,
«M Küche, zu vermiethen. 246
Mrchgaste 21, 2, 3 Zimmer, Kücheu. Zubebör

p. 1. Avril zu verm. Näh. im Laden. 678
Lehrstrotze 16 eine größere u. kleinere8-Zimmcr-

Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Mb . Lihrstraßc U , 11.  W8

Krrchgasts 28 , Ecke Friedrichstraße, ist eine
Wohnung, 8Zimmer und Küche, per sofort oder
1. April zu vermiethen. Näh. daselbst bei 676

KVill »« ! «!, tfitiisser & Co«
Knansstraße 1 3-Ztmmer-Wohnung auf 1. April

zu vermiethen. Näh. Parterre rechts. 149
Lnxemsturgstr . 6 eine der Neuzeit entsprechende

8-Zimmer-Wohittiiig mit Zubehör biS 1. April
zu vermiethen. 169

>»»ö4 - stratzs 12 , Dachstock, 3 Zimmer,
>4- Küche rc., nett hergerichtet, an

ruhige Leute zu vermiethen. 637
Moritzstraße 47 . Htb. D.. 8 Z., Küche, Keller

per 1. April zu v. Näh. Mtb. Y., 9—12, 37
Woritzstratz «60 Wohnung, 3Zimmer mit Balkon

u. Zubeb., p. 1. April zu vm. N. das. 3 l. 251
Mühlgaffe 17, Hth., 8 Zimmer, Kücheu. Zub.

per 1. April zu verm. Näh, S . 70
Rcrostr . 34 , Bdh. 1. Si ., Wohnung. 3 Zimmer,

Kücheu. Zubehör, per 1. April zu Perm. 855
Nettelsteckstraße I 3-Zimmer-Wohmmgerr zu

vermiethen. ' 639
NettelbeSstr . 11 (l. d. oberen Westendstr.) gr.

moderne3-Z.-Wohn. mitBad , 2Balkons,Speisek.
n. 2 Keller u. f. w. zu vermiethen. Pr . 560 M.
Näh. Cionrs SefnstisSt » Hochp. I. 30

Nicolasftr . 1» Pt .»
3 Zimmer mit Zubebör, großer Balkon, zum
1. April zu vermiethen. Anzusehen Mont.,
Dienst., Mittw . 11—1 und 4—6. Näheres im
Anwalisbnreau Part , links od. i. 2. St . 1071

RiederwalÄstratzs3
3- und 4 - Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zn vermiethen. 98

1 St . b. d. 4 -Z-.W . große Terrasse.

Niederwoldstr . 8 herrsch. 8-Z.-W. zu v. P . l.
OronteM «. 8 , Bel-Et., 8 Z. u. Zubeh. a. April

z. v. N. Pt . Anzus. v. 10—12 u. 2—4. 4410
99 üroße3-Zim.-W. u. Zubeh.

VlllütrilsU .« /C/C  pxr i . Aprst zu vm. 641
Oronienstrotze 41 schöne Drei-Zimmerwohnung

m. Zubeh., 2. St ., 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Part , rechts. 918

t $<r« ? 5«

JDMttkttfiraffe 52
ist zu verm. per 1. April

1. Etage 3- oder 4-Zimmcr-Wohng.,
3. „ S -Zimmer-Wohnq. mit allem Zu¬
behör. Näh. Part , rechts. 767

Lraniettstr « 60 , H. 2 St ., 6 Zimmer u. Küche a.
1. April zu verm. Näh. Borderh. 3. 988

Orm »ie» fir . 62 , Hths. 1 St ., 3-Zim.-Wohnung
zu vermiethen. Näh. Mittelb. Part . r. 879

PhiLippKbergstraße 14 kleinere 3-Zim.-Wohn.
mit Z. (Sonnenseite), Landhaus, an ruh. Leute
per 1. Avril zu verm. Freie Aussicht. 63

Philipvsvcrgstraße 23 schöne neu hergerichtete
3-Zimmer-Wohnung auf gl. o. sp. zu vm. 643

Philippsvergstr . 88w, 2. St . große3-Z.-Wohn.,
gcs. Lage, mit Balkon u. Zubeh., a. 1. April a.
ruh . Familie zu vm. Näh. Schachtstr. 24, Laden.

Rouenthulerstp . 7, Neubau, sind schöne8-Zrm.-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend cingenchtet,
sofort od. sväter zu verm. Näh. daselbst. 644

Rauenthalerstratze 6 3-Zimmer-Wohnungcn im
Gartenbaus, mit Gas, Bad u. Speisek., auf sof.
oder später zu verm. MH. das. P . 645

Rauenihalerstroße 10, Vdh., schöne3-Zimmer-.
Wohnungm. Balkon, Küche, 2 Keller, Mansarde,
Speisekammer, Müllabfall, Kohlenaufzüge per
I .Apöil billig zu verm. Näh.das.bci» » -»»« « ,
oder .» « „« r Raa , Sedanstr. 7, 1. 109

Rauenthalerstr . 12 8 Zimmer mit Zub. 647
Roueirthalerstkaße 22 sind schöne3-Zimmer-

Wohnungen zu verm. Näh. daselbst. 938
Rüeittgnuerstr . 3, 1. Et ., Wohn. v. 3 gr. Zim.,

Küche, El., Bad, Warmwasser, elektr. Licht rc.,
Erk., 2 Balk. los. z. vm. Näh. das. Hochp. 650

Slsteingauerstr . 5 (hint. d. Rinak.) schöne 3-
Wohn. im Hth. zu vm. Näh. No. 3, Hp. 6-

Rheinstr . 31, Hth.. 8- bis 4-Zimmerwohn. z. v.
Rtehlstraße 13, Vdh., schöne3-Zim.-Wohnung,

groß, 2 Balkons mit reich!. Zubehör per 1. April
zu vermiethen. Näheres das. P . 52

Neuvau Niehlstraße 15a
3-Zimmer-Wohnnng mit Erker, Balkon, Bad, Gas,

elektr. Licht rc., auf 1. April zn vermiethen.
Näheres daselbst. 287

Mehlstr»1» , Neubau,
sind im Seitenb. schöne8-Zimmerw. a. 1. April,
event. früher zu verm. Näh. daselbst. 783

10 eine freundliche8-Zimmer-
wlVWi Wohnung mit Zubehör zu ver-

miethen. Näheres l . St . 203
X 1, 3-Zimmer-Wohmnig mitZubeh.,
r'i  Balkon, 520 Mk., zu vermiethen.6 8-Zimmer-Woftnung vcr-setztttigsh . villia »ü ver¬

miethen . Näh . bei Werner . 1. St.
Rvonstratze 8 , 1. St ., drei Zimmer mit Balkon,

Küche, Keller u. Dachkammerauf 1. April zu
vermiethen. Preis 500 Mk. Siäh. P . r. 4402

Roonstr « 17 , 2 . Et . , 3 Zim., Küche mit Butt . ,
vorn u. hinten, Dor» u. Hintergarten, k. Hth.,
1 Wohn, nur in d. Et., p. Apr. N. Noonstr. 19.

Roonstraße 20 3 Zimmer n. Küche sofort ober
1. April zu verm. Näheres 1. Stock lks. 133

Roonstr . 22 , an Bülow- u. Seerobenstr., schöne
8-Z.-W. p. 1. April zu v. Näh. 1. St . r. 877SckÄL'Uhsrftftr. 15, i,
3-Zimmer-Wohnung zu vermiethen. Näh. 3 St.
bei 8v!e« Msn «.M»«. 888

Scharnhorststratze 18, Hth., 3-Zimmerwohmmg
zu vermiethen. Näh. Vdhs. 1 l. 1013

Schorn Horst str a ßc 17 drei Zimmer mit Balkon,
2. Stock, nebst Zubehör wegzugshalber auf
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. 2 l. 6518 chrffelftratze2, am Kaiser-Friedrich-Wng,3 Zimmer nebst Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verm. Näh. 8. St . l. 4215

Kols-r-i-stsioi,, $ , Hochparterre , 3 'Zim.,
Küche, Speisek., comp!. Bad u. Zubehör zum
1. April 1905 zu rerm . , 755

Schierstelnerstr . 31 herrsch. Wohn. v. 8 Zim. u.
Zubehör per 1. April. Näh. Part . r. 692

Schirrstetnerfirnße 8« zwei3-Zim.-Wohnungcn,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf l . Avril
zu vermiethen. Näh. Parc. 827 >

Wonstr.

i.

SchÄßc » stx. st 3 Zim.. Küche mit Zubehör per
' . April zil verm. Näh. Sekr. » '«»kretr. Part.

Schttlberg 19, im 1. St ., 3 Z. u. K. nebst Zn-
bebör zu denn. Näh. Hinterhaus l St . !. An¬
zusehen Dienstags und Freitags Nachm. 4261

Schwalbncherstratzs 3, 2, schöne3-Zimmerw.
mit Mansarde, Keller ec. p. 1. April zu v. 602

Schwalvacherstratze 3st, OlartenhauS, ist eine
Wohnung, 8 Zimmer, Küche und Zubehör, zum
1. April zu vermiethen. Näheres daselbst
Vorderhaus 1. Et . 912

Schwali >nchcrstra tze 41 8 Zimmer, Küche und
Zubehör zu vermiethen. Näh. 1. Etage.

Schwalbachcrstr . 43 , Vdh. 1, 3 Zimmer, Küche
Keller per 1. April zu vm. Näh. daselbst Part,

^ 2 ^öne 3--Z.-W. auf
«OIIIUIIUU ; O,  1 . April z. vm. Näh. das.
Seerobcnstu « 9» Vdh. 1 r., sch. gr. Wohn., 3 Z.

1t. r. Zub. z. 1. April zu v. Preis 580 Mk.
Seerobenstrutze 9, Mtb. P ., sch. 3-Z.-Wohnunc>.

z. 1. April z. v. Näh. 1 St . l. b. Hrn.Hebinger:
Neubau Noll, Seerobenstr . 10, Wohnung (8—4

Zimmer), der Neuzeit entspr., per gleicho. später
zu verm. Nah. das. o. BiSm.-Riug 9, 1. 663

Geerobenstraße 17 eine Wohn, von 8 Zimmern
nebst Zubehör (Part .), mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen, auf 1. Avril zu
verm. Näh. daselbst od. Wellritzstr. 40, 1. 716

SeerHenftMße 27,
und 2. Stock, eleg. 3-Zimmer-Wohnungen mit

reich!. Zubehör per sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst Gartenh. 1 bei Spitz . 4193
SeersheMrsOs 32

Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Bad, Balkon
und Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Näheres Parterre . 685

Steingosse 23 Wohnung von 3 Zimmern, Küche
u. Zub. (Vdb. 1 St .) auf 1. April z. vm. 722

Stiststroß « 10 eine schöne Wohnung, 3 Zimmer
mit Balkon und Küche nebst Zubehör, p. 1. April
1605 zu vermiethen. Näheres beim Eigenthümer
Stiftstraße 10, Vart . 916

Stiftstraße 14, Gartenhaus Parterre , eine schöne
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon und Küche
nebst Zubehör, per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Stiftstraße 10, Part . 917

TaunirKstr . 19, 8 St ., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör zum 1. Avril zu verm. Näh. daselbst
Nachmittags oder Seitenbau 1 St . 4240
WaLkmNAstmtze 20

ineinandergebende Zimmer (Morgenfonne) an
feine ruhige Miether (400 Mk.) zu vm. 888

Waterloostraße 3 (b. der Zietenschule), Neubau
Gotthardt, sehr schöne 3-Zimmer-Wohn. per
1. 4. 95 zu vermiethen. Näb. daselbst. 4226

Wedergaste 39 , Ecke Saalgasse, ist in der zweiten
Etage eine S-Zimmcr-Wyhnung mit Zubeh. auf
1. April 1905 zu vm. Näh. im Ecklad. das. 220

Wev «rg «ffe 43 , im Vorderh., 3 große Zimmer,
Küche mit Glarabschluß u. Keller mit oder ohne
Mansarde per 1. April zu verm. Näh. B. P.

Vdh.. 3 gr. Zimmeru. Küche
WrvclMjje mit Glasabschlußnebst Zu¬

behör per 1. April zu verm. Näh. H. Part.
Wtilftraße 1 8 Zimmer nebst Zubehör an ruh.

Familie per 1. April zu vermiethen. Näb.
daselbst, Parterre rechts. 107

Westritzsttatze 28 , Ecke der Htllmundstraße,
Neubau, sind noch elegante 3-Zimmer-Wohnungen
mit Bad per 1. April, ev. früher, zu vermiethen.
Näheres bei Adolf MaytoacI «. 656

MWr.278 Zimmer, KücheU. Zubehör
per 1. April zu vermiethen.

Werderstraße 3 schöne 3-Zimmer-Wohnungen
mit reich!. Zubebör, Alles der Neuzeit entspr.,
zu verm. Näheres daselbst Part . I. 657

p® *" Neuhart «Sg-. Moog , Werderstraße 5,
3-Zimmer-Wohnungen mit reich!. Zubehör, Bad,
Speisekammer, Balkon, Erker pp. zu vm. 658

Westeudstratze 1, Aussicht Sedanplatz, 3 Zimmer,
Balkon, Zubehör zu vermiethen.

Westendstr . 8 , Vdh., sch. Wohn., 8 Zim., Balk.
u. reich!. Zub. a. 1. April zu verm. N. P . 194

Westendstr . 23 , 3 r., schone 3 Zimmer mit
Balkon p. 1. April. Näh. daselbst. ' 1004

Wilhelminenstratze 1, Part ., 3 Zim., Küche u.
Zubeh. a. sofort a. ruh. Miether zu vm. Näh.
das. o. Baubür , Hildner, Dotzheimerstr. 41. 659

Uorkstraße 8 3-Zimmer-Wohnuug, der Neuzeit
entspr., auf 1. April zu verm. Näh. Part . 495

Uorkstr . 10 3-Z.-Wobn,, der Neuzeit entspr., per
1. April zu verm. Näh. 1, St . r. 50

Norkstraße 13, Vdh,, Dreizimmerwohnung mit
allein Zubehör auf 1. April 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. 756

Horksir . 18 schöne große3-Zimmerwohn. (3. St .)
auf 1. Avril billig zu vermiethen. 762

Yorkstr . 19 3 Zim,, Kucke, Maus., 2 Kell.. Bad,
Warmwasserl. pr. 1. Apr. z. vm. Näh. Lad. 713

OH -»»«Kstraße 20» 2. Stock, der Neuzeit entspr.
fcß ¥41 3-Zimmer-Wohmmg mit Bad preis-

werth zu vm. Näh. daselbst bei Arch.
Port skr. 28, Part ., 8 Zimmer und der Neuzeit

entspr. Zubeh. zn verui. Näheres Aorkstr. 25,
Spezereig. üjäliBffeiralüjicl,. 915

Norkstraße 31 3-Zimmer-Wohnungen mit reich!.
Zubehör auf 1. April 1905. N. d. im L. 661

Zieteuriitg «, « iJg»
Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
1. April zu v. Näh. daselbst1. St . l. 663

Zietenrtn « 12 schöne3-Zimmerwohmliig, Vorder¬
haus u. Mittelb. Näh. daselbst Baubüreau . 757

Schöne 3- bis 4 - Zimmer - Wohnunst mitlWtenterrasse in einer Villa an einen älteren
Herrn und eine Dame oder an zwei Damen bis
1. April d. I . zu vm. N. Fischerstr. 1, 2. 960

Schöne 3-Zlinmer-Wohnting (2. Etage) per sofort
zu verm. Otäh. Karlstraße 44, 1. 664

Schöne neue 3-Zimmer-Wohnungen mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 665

3If '«ary , Nettclbeckstraßc7, 2 l.
Eine schöne3-Zimmer-Wohnuua mit großer

Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermiethen. • 666

S'VHa Jung , Plattebstraße 104.
Eine sch. g-Zimmer-Wohn. im l. St . auf 1. April

zu verm. Näh. Schwalbacherstr. 59, Part,
Drei Zimmer und Zubehör auf l . April oder

1. Juli versetznngshalberzu verm. Näheres
Seerobenstraße25, 3 l. 1041

Schöne 8- und 2-Zimmerwühnungcnmit Balkons
nebst Zubehör per sofort oder 1. April 1905
i» meinem Neubau, Werderstraße4, zu verm.
Näheres daselbst Seitend. P . 758

Schöne 3-Zimmer -Wohrrrrngen mit Balkon)
Bad und Spkiseräumen billig zu vermiethen.'
Näheres Westendstraße 86, 1 rechts, 873

3-Zimmer -Wohnrtttgen mit
WeUyjiPSil ^ Balkon, Bad und Zubehör, von

580 Mk. au. Näh. Westendstr. 86, l . St . r. 963
Schone 8-Zimmer-Wohnunq billig zu verm. Näh.>

ber 38. Sclieii !« Uorkstraße 33, 1 St . 839

Große 3-Zimmerw., 2 Balkons, Bad,
Speisek.» Koch- u. Lcuchtg., Maus., Speicher-
verschl., I Keller, Alles d. Neuz. entspr., im
Pr . v. 500—580 zu v. N. Neub, Ei»8Z Her,
Nettelbeckstr. 5, od. Baub. H . Stein No. 7.

Mohmmgsn V0N 2  Zimmevr ».
AarstrKße 2® Frontspitzwohnung, 2 Zim., Küche

und Keller, zu vermiethen.
Adolfsrr .aste 12, Part ., 2 Zimmer, Küche und

Zubehör auf 1. April f. 650 Mk. zu v. Besicht.
8—10 ii. 3—4 Uhr. N. Adolfstr. 14, Weinhandl.

Sldelheidstm 19, 3, St, , 2 kl. Frontzi« . n. Küche
auf 1. April zu verm. Näh. Adolfstraße 9, P.

Lldelheidstr . 23 , Gth., 2 gr. Zim. mit K., K..
Maus, auf 1. April an ruh. L. o. Kind. z. vm..

AdleLstuirste,27 2 Zimmer und Küche, 1 Zimmer
und Küche zu vermiethen.

28 , 1 Stiege rechts, ist eine
44 -Mßl^ s^  Wohnung von 2 Zimmern u. Küche

im Abschluß per April zu verm.
Adlerstraße 45 2 Zimmer, kl. Küche1. April.
Sldlevstrutze 61 Dachwohnung, 2 Zimmer und

Küche, zum 1. März zu verm. Näh. Bart.
Adolfsa -Üee 17 , Hth. P ., 2 Zimmer, Küche und

.Keller per 1. April 1905.
'Adolfstraße 12, Part ., 2 Zimmer, Küche und

Zubehör auf 1. April f. 650 Mk. zu v. Besicht.
8—10 u. 3—4 Uhr. Näh.Adolfstr. 14. W-knhandl.

MFdolfstratze 12, Stv «, 2 Mansarden uns
Küche jtt 18 Mk . monatlich p . sofort

zu Perm . Näht Adolfstraße 14, Wernh.
Bachmaperstr . 14 2 Zimmer u. Küche zu vm.
Bertrarnstratze 20, Hth., 2 Zimmer, Küche auf

1. April zu verm. Näh. Vdtz. 1 St . l.
7 zwei Zimmer und Küche iN

UlkoriUjhlstl . ( Gartenhaus an ruhige Leute
per 1. April zu vermiethen.

BiKmarckring 41 schöne3-Zim.-Wohnung MM
1. April zu vermiethen. Näheres im Laden.

" " “ Hth. Maus., 2 Zim. u. Küche
vm. N, Bismarckr lug 24, 1 l,

Biücherstr . 20 , Stb . 3, 2 Zim. u. K. i , Abschl.
' " "h. ri ' “

J.. ftU- wu
Blücherstratze 5,

auf 1. April zu

auf 1. März zu verm. Näh. Stb . Part.
Bstlowstr . 11, Hth., 2-Zimmcrwohnungzu vm.
Kl . Burgstr . S, Vdb. Frtfp ., 2 Z., Küche, Kell.

Pr. Apr, an ruh, Leute z. v. Anz. v. 3—5 Uhr.
Castellstr . 9 e. sich. Dachw., 2 Zimmer u. Küche,

auf gleich oder später zu vermiethen.
Clarenthalersteatze 3 2-Zimmerwohnung, Bad.

elektr. Licht, Kohlcnaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend, auf 1. April.

Dotzheinrerstratze 78 kl. 2-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Zu erfragen Part.

Dotzheimerstr . 83 Wohn., 2 Zimmer, Küche u.
Keller, Abschl,, !. April zu verm. N. B. P . n

Dotzheimerstr . 108 . Vdh., herrsch. 2-Z.-Wohu
m. Bad, 2 Balk. u. reich!. Zubeh.. cv. Gaiteutz

Dotzheimerstr . 108, Mittelb., sehr sch. 2-Zim>
Wohnung mit Zubehör auf März oder später.

Dreiweidenstratze 4, Hmterh. 2 St ., 2-Zimmer»
Wohnung zu vermiethen.

Ellenvogengaffc 6, Hmterh,, 2 Zimmer,,Küche
u. Keller sofort oder per 1. April zu vermiethen.

Eiienpoaengaffe 9, 1, 2 Z „ 1 K. 1. April z. v.
Eltvitterstr » 8, Hths., 2 Zimmer und Kirche per

April zt: verm. Näb. daselbst oder Scheffelstr. 4.
ErvaOerstr . 7, Bel-Et., gr. 2-Z.-W. s. o. ip. z. v.
Ervacherstr . 9 schöne2-Z.-Wohmmg im Seiten¬

bau zu vermiethen. Näh. Souterrain,
fyauwrttnnenstr . 9, 1, 2 Z, I . Apr. Näh. P . l,
Kaulbrnnnenstr . 9 Mans.-Wotm., H., 2 Zim.

u. K,, auf gleich oder später zu vermiethen.
Frievrichstr . 14 2 Z, u. Küchep. 1. Avril z. v.
Gncisenattstratze 25 , Hth., 2-Zimmer-Wohnung

nebst Zubeh. zu verm. Näb. Bdh. 1 !.
Gövenstratze 7» Hth., 2 Zimmer u. Küche nebst

Zubehör a. 1. April zu v. Näh. H . »elieidU
Gbvenstratze 9 schöne 2-Zimmer-Wohnung int

Mittelb. zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1 r.
Goethestr . 15, H., eine Wohn., 2 Zim., Küche.

Kell., an Leute ohne Kinder zu verm. N. V. P.
Grabenstratze 80 2 Zimmer und Küche zu Perm.
Helcncnstr . 12 Wohnung, 2 Zimmer, Kücl)r.
'Keller . Hmterh,, zu verm. Näh. Vorderh. Part.

Hrlcuenstk . 25 , 1 St ., 2 gr. Zimmer u. Küchr
nebst Zubehör auf 1. April zu verm. N. P.# erderstr.21 zwei Zimurer, Kstcke fetz»preiswertst zu vm . (p. April ) . St. P . l.

Kprdorstr ^  Hth ., 2-Zim,-Wohii. zu verm.
Kjvoprlstl, . e) e1z Zu erst, Vorderhaus Part.
Hermasnrftr . 6 eine Dachwohn, von 8 Zimmern,

Kücheü. Keller auf April zu verm. Näh. Part.
Herrugartenstratze 12 Mans.-Wobnung, 2 Zim..

Küche und Keller, per sofort. Näh. Vdh. P.
Herrumüstlgaffe 5 Dachwohnung, 2 Zimmer,

Küche, zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 St.
Jahnstraße 18 , Hinterh,, 2-Zimmer-Wohnunz

auf 1. April zu vermiethen.
Karlstr . 84 Dachwohnung, 2 Z . u. K,, zu verm.
Kirchgaste 50 2 Z. u. Kücke a. gl. od. sp. z. v.
Kirckgafse 62 » Stb , Wohn, v, 2 'Zim. zu verm.
Lcstrstratze 12 zwei Zimmer u. Küche zu verm.
Kehrstraße 14 2-Ziimner-Wohnung per 1. April

zu vermiethen. Näh. daselbst1 links.
Lndwigftraße 2 , 1 St ., 2 Zim. und Küche per

1. April zu verm. Näh. Ludwigstraße 3.
Mürltstraße 12, Vdh. 4, St „ 2 Zim. u. Küche

1. März od. sp. zu vm. Näh. bei C. Hoffmann.
Metzgerg . 18 Mam',-W„ 2- 3 Z., kl, K.. zu v.
Michelsverg 12, Seitenbau, große helle 2-Zim.»

Wohnung zu vermiethen.
Nerostr . 29 , Vdh,, Frontsp,-Wohn., 2 Zim. und

Küche, für kl, Fam, auf gleich od. 1. April z. v.
Rerostcaße Frontspitzwohuung, 2 Zimmer, Küche.

2 Kam. a.  l . Apr. (Pr . 800). N, Moritzstr. 50.
Neugafle 16 eine 2-Zimmerwohn « ng per

1. April zn vermiethen « Näh . iln Korst»
lasten stet t«. Wive.

Riedcrwaldstr . 5, Mans,, 2- od. 3-Zim.-Wohn
mit Abschl. gl. od. spät, zu verm. Näh. Bordh. P'

Oranienstr.84,
auch mit Bierkeller, per 1, April zu vermiethen.

Oranienstr . 5«, Vorderh. Part ., 2 Zimmer mit
Bad zürn 1. April zu vermiethen.

Drattirnstra ge 56 , Vorderhaus Part, , 2 Zimmer
oder Zimmer und Küche auf 1. Aprii zu verm.
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Oranienstr . 62, £>tl)- 3 St ., 2 Zimmern. Küche

zu vermiethen. Näh. Mittelb. Part, rechts.
Philipp - bergstr. 14 2 Zim., K., i. Abschi., Land.

Haus, Südst., Koch- u. Leuchtgas, a. r. L. z. v.
Rairerithalerstraße7 2 Zimmer und Küche im

Seitenbau zu vermiethen. Preis 850 Mk.
Raüenthalerstr. 8 schöne2-Zimmer-Wohnung

zn vermiethen. Näh. daselbst Vorderh. Part.
Rr>uenthal«rstratze8 2-Zimmer-Wohnung im

Hinterh. (L>peisek.. Closct im Abschl.) p. 1. April
.zu vcrm. 340 Mk. Nah. Vorderh. 1 St.
Nanentßalerstraße 16, Mittelbau2. St ., eine

schöne frdl. 2-Zimmer-Wohuung, Küche, 2 Keller,
per 1. April billig zu vermiethen. Näh. das. bei
Hansen oder Josef Rau, Sedanstraße7. 1. St.

Rauenthalcrstraße11 zwei Zimmer mit Wasch¬
küche für Wäscherei per April zu vermiethen. O

StoucntlMlctfir. 20, H. 2 I., sch.2-Zim.-Wohn.
mit Küche1. Avril zu verm. Näh. Bdh. Part.

Rheingauerstraße4, Hth.. 2-Zimmer-Wohnuug
zu verm. Näh. Vorderh. Hocbv. rechts.

Rheinstraße 44, Seitenbau, 2 Zimmeru. Zu¬
behör zu vermiethen. Näheres Vorderhaus.

Rfteinstraße 73, Seitenbau1, 2 Zimmer, Küche,
Mani. u. Keller an ruh. Leute pr. April zu vm.

Rheinstraße 87, Frontsp., 2 Zim. u. Küche an
krnderl. Leutez. 1. April zu v. Näh 1 St . r.

fSs<?t der Rhein- u. Schwalbacherstr. 2 sind
2 große Mansarden nebst Küche und Zubehör
per sofort zu vermiethen. Näheres Eckladen.

Riehlstr. 5, Hth. P., 2 Zim., K. l . Apr. zu vm.
Rövcrstraße 31. Htb., Dachw., 2 Zimmer und

Küche, sofort oder später zu verm.
Römerberg 6 kl. Dachw., 2 Z. u. K.. zu vcrm.
Römcrberg 20 Vorder- u. Hinterh. je 1 Mans.-

Wohnung, 2 Zimmer und K., zu verm.
Schachtftr. 11 schöne Wolm., 2 Z. u. Küche, z. v.
Eichiersteinerstr. 2, 2 Zimmer. K., K., M. aus

1. April an r. L. o. K. zu verm. Näh. Part.
Schierstcinerstr. 11 Frtsp.-W., 2Z ., p. 1. 4. 05.
Schierst.-Str . 11 2 D.-W., 2 u. 1Z. u. K., 1. 4.
Schiersteinerstr. 16, Mlb., 2-Z.-W. p. 1. April

zu vm. Näh. t%. Siroisj ', K.-Friedr.-R. 30.
Gchiersteinerfir. 16, Frontsp., 2Zim. sofort od.

später an ein;. Person oder ruh. Leute zu verm.
Schierfteinerstr. 18, H., 2 Z. u. Zub. z. 1. Apr.
Schiersten,crstr. 18 Mnns.-W., 2Z., Kücheu. K.

I Sckwalbacherüratze 30 schöne zwei
Zimmeru. Küche(Gartenh. 2. Et.), sowie
erne Dachwohnung, 2 große Räume, b'491 l

Sedanplatz 4 Wohnung, Mittelbau, 2 Zimmer
u. Küche, p. April zu verm. Näh. Ädhs. Part.

Sedamplatz sä:. 2-Z.-Wohn. (Hth.) an nur rub.
Miether per Apr. z. v. Kaescbter, Uorkstr. 2, 1.

Sccrobcuslr. 19, gSRiÄ
April Mk. 340.— zu vcrm. Näh. Laden.

Steingaffc 15 eine Dachw., 2 Z., Küche, Keller,
1. April zu vm. Näheres1 Stiege.

Steingaffe 34, Hth. P., Wohnung, 2 Z. u. K.,
air nur ruh. Leutez. 1. März. Näh. Vdh. 2.

Stiststr . 1 sch. Mans.-W., 2 Z.. K. u. Z. a. Apr.
Walramstr«27 2 Zim. u. K. im Abschl. (Stb.)

sofort oder fpätcr zu verm. Wb. Vdh. 1 St.
Walramstraßc 32 Wohnung im 2. Stock, zwei

Zimmer, Küche, Keller auf 1. April zu ver-
miethcn. Nädere« Parterre.

Watcrloostr . 3, N., Gotthardt(b. d. Zictenfch.,
Zietenr.). fch. 2-Z.-W. a. 1. 4. 05 zu v. N. das.

Wcvergaffe 50 2 kl. Z„ K. a. kdl. L. 1. Apr. P .20.
Weilstraße 2 ist eine Fronlspitz-Wobn., 2 gerade

Zimmeru. Küche, aus Avril an kinderlose Leute
zu vermiethen. Näh. 1 St . Imanil.

Weilstr. 6, Frtsp., 2-Z.-Wohn. an rub. kl. Fam.
per 1. Avril zu vermieth.cn Näh. Parterre.

Weilstraße 8» Vdh., 2 Zimmer, Kücheu. Keller,
Mansarde zum1. April an ruhige Mietder.

Weilstr. 8» P., schöne Mansardwohu., 2 Zim.,
Küche, K., an kinderlose ruhige Miether.

Wellritzstraße 21, Vorderh.. 2 Zimmeru. Küche
per 1. April zu vermiethen.

Westendstraße 20 Mansard-Wohn., 2 Zimmer
und Küche, -n verm. Näh. Gartenh. 2 rechts.

Westendstr. 23. Htb. 1. Stockl., 2 Zimmer u.
Küche per 1. April zu vcrm. Näh. Vdh. 8. St.

syorkstr. 7, Hth., 2 Zimmer per 1. April zu vm.
Uorkstr. 16 schöne2-Zimmer-Wohnung mit Zu-

hehör auf 1. April zu vermiethen. Näheres
Blüchcrplatz8 bei niirmann.

vsrMr . 28 sch. 2-Z.-W. v. 1.4. 05(350 Mk.) z. v.
Zielenring 8» Hth. 1 Tr., 2 Z.. K. zu verm.
Mansard-Wohnung, 2 Zimmer, Kücheu. Zubehör,

an ruhige Leute auf 1. April zu vermiethen.
Näh. Adelheidstraße 46 bei Frau Ce »el»er.

Zwei Zimmer, Küche mit Gas, 1. St . Seitb.,
1. April zu verm. Näh. Bülowstraße 13, 1 l.

Frontspitzwohnung. 2Zimmer, Küche, Balkon, mit
Zubehör zu vm/ Näh. Gneisenauür. 25, Vdh. P. l.

Zwei-Zimmerwohnnng wegen Versetzung zu
vermiethen Göbcnstraße 17, Mittelbau2 St.

Schöne 2- u. 1-Zimmerwohiinnaen billia zu ver¬
miethen. Näh. Neubau « 811«°'. Nettelbeck¬
straße5 oder Baubüreau*». Stein , No. 7.

Mansardwohnung, 2 M. u. K., per sofort zu ver¬
miethen. Mb. Kl. Wcbergasse 13 b. »tappe,

Zwei-Zimmer-Wolniung (Hth.) zu vermiethen.
270 Mk. Näheres Westendstraße 36, 1.

Große 2-Z.-W. im Abschl., Küchem. Wandschr. u.
Speise!.,p.1.April. N. Zietenring8, b. Mühlstein

Wshr »« »rgeir von 1 Znnme »'.
Wprlhcidstraße 6 Zimmer und Küche an ruhige

Leute zu vermiethen. Näh. im Büreau.
Adlerstr . 48, M., Z., K. auf 1. März zu verm.
Adlerstr. 85, Hty., 1 Zimmeru. Küche zu vm.
Albrechtstr. 6, H., 1 Dachst., Kücheu. K. N. P.
Albrechtstraße 38 Mansardw., Zim. und Küche,

auf I. April an ruhige Leute zu vermiethen.
An der Bachmcycrstr., Feldweg. 1- u. 2-Zim.-

Wohn. sof. bill. z. vm. Näh. Bleichstr. 29. 1 l,^ ^ an
LeuteBcrtnimstr. 20 “

gleich oder ipäter zu verm. Näh. Vdh. 1 l.
Bleichstr. 14 ein Zim., Küche, Mans. sof. zu v.
Bleichstraße 17 ein große? Zimmer und Küche

nebst Zubehör an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh. im Laden.

Bleichstraße 27 1 Zimmer und Küche im Dach
zu vermiethen. Näh. im Laden.

Bleichstr. 38 ein gr. Part .-Z., K., K. an cinz.
Herrn oder Dame auf 1. April zu vermiethen.

Blücherstr. 7, Mtlb. 2. 1 Zim. u. Küche an kl.
Hain. 1. März zu v. N. Bismarckring21, 1 l.

tMLlücherstraße3 Dachwohn.. 1 Zimmer und
««ü Küche, a. 1. April zu verm. Näh. Vdh. 1 l.
Bülowstraß » 4, 1 l., Zimmer und Küche zu v

Bülowstr. 8, Mtb., 1-Zimmer-Wohnung(cvcnt.
mit Bicrkeller) zu vermrethen.

ffastellstr. 1 Z. u. K. auf1. April zu v. N. 1St.
Dotzheimerstraße 17 ist eine Mansardwohnung,

1 Stube und Küche, per 1. April zn vermiethen.
Dotzheimerstr. 83 Wohn., 1 Z„ Küche, Keller,

im Abschl., 1. April zu verm. Näh. Vdh. P. r.
Dreiweidenstr. 4, Hth., 1- u. 2-Zim.-W. zu vm.
Eltvillerstr. 5, Htbs., 1 Zimmer und Küche per

April zu verm. Näh. daselbst od. Scheffelstr. 4.
Eltvillerstr. 1«, Vdh. 1 St. r., 1 gr. Zimmer m.

Balk., Küche an einz. Dame a. 1. April zu vm.
Fcldstraße 13 ein großes Zimmer, Küche und

Keller zu vermiethen.
Fe'dstraße 18 1 Zimmer II. Küche zu vermiethen.

Näh. daselbst Vorderh. Ir.
Feldstraße 19 ein Zimmer, Küche und Kell,. —*

1. Mär, zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 St.
kranker,str. 11 sch. Dachw. v. 1Z. u. Küchez. v.
Friedriev ^r'. 14 1 Z. n. K. ver sofort zu verm.
Geistergstr. 8, 1, ar. Zim. u. Küchez. 1. März
Helenenstr. 25 1 Zimmern. Küche lm Dachstock

ans gleich oder später zu vcrm. Näb. P.
Hellmnndstr. 28,1 , V. D., 1 Z., 1 Küche zu v.
Hellmundstraf!« 41» Vorderst., im 3. St. ist ein

Zimmer ver sofort oder später zu verm. Näh.
bei 4k. ksmen.-nzr «Kr 41" .. Häsneraoffe 3.

Hellmnndstr. 42 Z., Küchen. Heller. Näb.2.St.
Hellmnndstraße44 ist eine Mansardwohnung,

1 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Hellmnndstr. 48 aroße frdi. Mansarde, Küche,

Keller sofort oder später zn verm.
Herderstr. 1 ein Z. u. K.. Mansardw., zn verm.
Herderstr. 10. Hp., 1 Z. n. K. i. Abschl. 1. Apr.
Hochstätte 10 , ÄHI .»•;».*
-»lähnstr. 10. G..1Z ,K.(Nbsef'.1,K.,Gas. N.V.m.
Jlakmstr. 36. Kth.. gr. 1-Z.-W. 1. Apr N. V. P.
Kellerstr. 22 Zimmer, Kiiebe, Kellert. Avrilz. v.
Kir-bgast« 18 Mansardwohu., 1—2 Zimmer und

Küche, zu vermiethen. Näb. bei lirSe «-.
Kirch gaffe 56 e. kl. Z. tt. Küche ans gl. od. sp.
Metzaerggste 18 ein Zimmer, kl. Küäie zu vm.
Ncrostr. 13 ein Zimmern. Kücbe, M. zn ver¬

miethen auf gleich oder sväter. Näh. 1. Et.
Nerostr. 07 groß. Z. n. K.. 1. St., a. Avrilz. v.
Nerostr. 88, Stb. 1. fch. Z„ K. z. v. R. Vdb. 1.
Oranienstr. 21 großes Helles Zim. m. Kachranm

an rub. Miether per 1. Avril zn vm. N. V. 2.
Oranienstr. 3«, 3»Mans.-W., I Z.u.Küche»nv.
Oranienstr. 60, Mittelb. Dach. 1 Zim. u. Küche

ans 1. April zu vermiethen. Näb. Vorderh. 3.
Matterstr. 50, D„ 1 Z.. K. n. Zubeb. 1. April.
Rheingauerstraße2, Frontspitze, große?Zimmer

und Küche an ruhige Leute auf aleich oder
sväter zu vermiethen. Zu erfragen Part, rechts
oder beim Besitzer

Carl liirchner . Wellritzstraße 27.
R'ehlstraße4 einZ. II. K. sof. zn vm. N. im L.
Riehlstr . 5 Dachw., 1 Zim., K.. 1. April zn vm.
Rieblsteaße 10, Vorderst., 1 Zimmer und Küche

ans gl. oder später zu verm.: daselbst im
Hinterh. 1 Zimmer und Küche an einz. Person
oder kl. Familie zu vermiethen.

Röderstraß« 11 Dachwohnung. 1 Zimn-er, Küche
und K., ver 1. April zn vermiethen. Näb. Part.

Roonstraße 7 ein Zimme''. Küche und Zubehör
auf 1. März zn verm. Näh. Vdb. 1 r.

Roonstn. 22 Zimmer. Küche, Kellerv. 1. April
zu verm. Näb. 1. Stock r.

t^chachtstrafka6 gr. Zim., Küchen. K. a. April
eZschachtstraßc24 schöne kl. 1- ». 2-Zimmer-W Wohnung ans 1 April zu verm. Näh. im

Laden oder bei M-Iller . Platterstraße 19a.
Schierstcinerstn. 18 Mansardz., K. u. K. 15 Mk.
Schwalbacherstr. 4 kleine Wodmmg, Z. u. Küche,

an ein-. Person gleich oder sväter zu vcrm.
Schwalvocherstr. 58, Dachst., eine sch. Wohn.,

1 Zimmer und Küche, auf 1. April zu verm.
Sedanstn, 5, Ward erb., ein großes Zimmer

n. Kucke nebst Keller zu vermiethen.
tLs-»^ ^ »»strastr5 ein große? Zimmer nebst

ST UCIst Küchen. Keller(Vorderh. Dach)
auf 1. März oder1. April zu verm.

Sedanstraße 10, Vdb., 1 Zimmer und Küche,
Kcllcr ans 1. April *u vm. Näh. 1 remis

Steingaffe 10 ein Z., Küche, Keller sofort
zu vermiethen. Näh. im Laden.

Steingaffe 12, Hinterb.-Neubau2St ., 1Zimmer
u. Küche gleich od. sp. zu vcrm. Näb. 1. St . r.

Steingaffe 16 e. Zimmeru. Küche zu vermiethen.
Walramstr. 3 1 Z. u. K. a. 1. Aprilz. v. N. P.
Walramstr. 8 Zimmer tt. Küche zu vermiethen.
Walramstr. 23 Mans.-Z. u. Küche sof. o. spät.
Walramstr . 31, Scitenbau, 1 Zimmeru.Küche,

z'i Mk. 15.— per Monat zn vm. Näh. i. Laden.
Wcdkvlsc 49. SffWSit

Küche ans 1. April zn verm. Näh. Werkstätte.
We-lstraße8, P., schön. Mansardzim., Küche. K.
Wcllriüstr. 1, 1. sch.Ms.-W.a. einz. bess.Fr.zu v.
Wellritzstraße 46- Htb. 2 St ., 1 Zimmer und

Küche, im Vorderhaus2 Mansardenp. 1. April.
Westendstr. 13, Hth. 1, 1 Zim.. Küche tt. Keller

zn v. Näh. H. P . r . od. Fanlbrnnnenstr. 11, 2.
Westendstraße 15 ein Zim. u. K. auf 1. April

zu vermiethen. Näh. im Vdhs. Part.
Westendstraße LI, P., sck. Balkonzim., Küche,

Keller, cvent. mit Mans., per 1. April zu vcrm.
Westendstraße 23, Hth. 1. u. 2. St., je 1 Zim

u. K. auf gleich oder später zn vermiethen.
Borkstr. 13 Mans,-Wohn., Z. u. K., zu verm.
Zietenring 1 ein Zimmer, Küche und Kcllcr

vreisw. zu vermiethen. Näh. Vdh. Part . I.
Gin Zimmer n. Küche zu verm. Schöne gesunde

Lage. Carl « rH»na« r. Frankfurt. Landstr. 8.
Ein Zimmer, Küche und Zubehör zn vermiethen.

Näheres Gneisenaustraße 25, BdhS, Part.
Fronsvitz-Wohn., 1Zim., Küchen. Keller, an ruhige

Person zu vermieth. Näh.Körnerstr . 3, Part,
(Ein pics Ammer uni) Me

in guter Lage, Vorderhaus, au alleinstehende an¬
ständige Frau gegen Verrichtung von Hausarbeit
zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8ä

Saalgaffe 30 eine geränmige Dachwohn.,
Hth., auf 1. April zu verm. Näh. V. 1 St.

SchaÄtstraße3 Dachwohnung zu vermiethen.
Wellritzstr. 1.1 , Mans.-Wohn.an einz. Fr. gl. z.v.
Schöne Frontspitzwohnungmit Veranda sofort zu

vermiethen. Näh. Zietenring3, Part, rechts.

Mohinmgrn oh« e Zrmmer-Arrgabe.
Sldlerstraße 23 eine kleine Wohnung «n'

1. März zu vermiethen.
Friedrichstr. 50 Fronlsp.-Wohn. z. v. N. 1.St. r.
Geisvergstr. 16, P., Mansardwohnung zu verm.
Hellmuudstr. 28 eine Mansardwohnung zu vm.
Karlstr. 28 sch. M.-W. a. 1. Apr. Näb. Vdh. P.
Lelrrstr. 27 kl. Wohn. a. 1. April. Näh. 1. St.
Nerostr. 18. H., kl. Mans.-W. 1. Apr. N. Vdh.1s
Ncugaffe 15 frdl. Mans.-Wohn. an ruhige Leute

auf gleich zu vcrm,
Platterstr. 32 eine Mansardw. N. Ludwigstr. 2.
Rheinstr. 32, 2, Mans.-Wohn. an ruh. Leute.

Arrsivart » gelegene Wshmmgrn,
Clareirtbal 20 1 gr. Zim., Kücheu. Kell. sofort.

Ssrnrenberg,
Gartenftratze 4a , schöne3-Zimmcr-Wohnung,

der Rcuzeit entsprechend, zu vermicthen. Ost.II. ti . W. 36 an HaasensteinA Vogler
A. Lviesbaden.

Sonnenberg,
Wiesbadeuerstr. 31.

chöne Wohnung, 5 Zimmer, Küche und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näheres beim
Portier , Königl. Schloß.

Ein Zim., Küche, gr., n. Zubehör sof. od. sp. zu
vm. N. Uiiituv stahl . Bahnhof Dotzheim.

Dotzveim, Rheinstraße 48, schöne3-Zimmer-
wohnung mit Zubehör, 1. Etage, in ruhigem
Hause auf sofort od. später zu verm. AlstWunsch
kann schönes Eärtchen beigcgeben werden. ^ 930

Bierstadt, Wicsbadenerstraße4, eine schöne
4-Zimmerwohnung mit Balkon, Wasser und
Gasbeleuchtungzu vermiethen.

JA schöner gesunder
find bei mir mehrere2- 3-Zimmer-Wohnungen
mit Zubehör per sofort oder auch später preis-
würdig zn vermiethen. Carl Scl»rO°«I«*r,
Erbcnheim , Mühlstraße.

Ärtftit i Bei Biarl ESest ir „ direct
-yllljll l. nn der Balm und 3 Min. vom

Wald, Wohnung von 4 Zimmern mit Erker, cv.
auch Balkon und Garten, auf gleicho. sp. zu v.

Hermannstraße 20, 3 l.. imöbl. Zim. zu verm.
Hermannstr. 26, 3 l.  erb. anst. j. Mann LoglS.
Herrnntühlgaffe7, 2, möbl. Zim. bill. z. verm.

erh. 2 M. billig Logis.Hirschgraben5, Pt. r.,
Aahnftr. 11, 3, h.,m. Z., w. gew. Pens., zu v.

Mödlir -re Molminrgeir.
MlftM 32, ?S;

zimmer, elegant möblirt, auf gleich oder später
zn vermiethen. Näb. Part.

Geisbcrastr. 24 3 Z. n. K., möbl., 150M. mtl.
Möbl. W. 100 Mk. monatl. Näh. Goethestr. 1, 1.

MSVllr-te Ziittm-v i»«v ittSbllri-
Mmisgr -d- rr. Kchlafst- Nen etc.

Sldelbeidstr. 36, 3, frdl. m. Zim. bill. zn verm'
Adlerstr. 10, 1 r., klein, möblirt. Zim. zn verm.
Adlerstr. 51, H. P., erhält anst. Arb. ich. Logis
Adolfstraße 5. Stb. r. 2 r.. möbl. Zimmer an

anst. solides Fräulein zu verm.
Adolfstr . «, k

Wohn- tt. Schlafzimmer, per 1. April zu verm.
Lllbrechtstr. 4, 1, m. Z„ sev. E„ zn erfahr, das.
Albrechtstr. 6, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 21, 2. mbl. Zim., scp. Eing., zu v.
Albrecktstr. 31, Bart., erb. j. Leute Kostu. Log.
Albrechtstr. 33, 1, m. Z. m. Pens. z. v. (60 Mk.)
Sllbrechtstr. 34, 1 l.. gut möbl. Zimmer zn vm.
Albrechtstr. 36, 1. ein möbl. Zimmer gl. zu vm.
Albrechtstr. 38, 3 r., sä', möbl. Zim. an einen

oder zwei Herren oder Fräulein zn vermiethen.
Babnhosstr. 6, H. 1 r., sch. m. Z., 20 Mk. in. K..
Babnhofstraße 12 ein möbl. Zimmer zu verm.
Nahnbofftraße 22 schön möbl. Zimmer zu vcrm.
Bertramstr. 10, 2 r., möbl. Zimmer frei.
Bertramstr. 20, 2 l.. schön möbl. Z. sof. zu v.BisMlinkrin« 16,

Fräulein gemütbl. Heim mit guter Pension.
Bismarckrina25, 3l.,sch.m.Balkz.m.Fhst.25 M.
Bleichstr. 3, Frtsp,, möbl. Zim. an Herrnz. v.
Bleichstr. 8, 2. St ., erh. e. jg. Mann Kostu. L.
Bleichstr. 8, P„ ein Zim. m. 2 B. zu verm.
Blri <bstr. 14, 3, möbl. Zimmer sofort zu verm.
Bleichstr. 14, H. P. l., Zim. m. 2 B. zu verm.
Bleichstr. 16, 5?th. 1 l„ erh. r. Arb. Logis.
-KUichsrnloßA 1 . Etage rechts, mobltrtes
Mulhklpmu %  Zim . zu verm., mit od. ohne

Pens. Gut.Mittagstisch 80Pf.u.Abendtisch60 Pf.
Blücherstr. 7, H. 1 l.. möbl. Zimmer zu vcrm.
Blücherstr. 11, 1 r.. möbl. Zimmer zu vermieth.
Blücherstr. 13, Pari., ein möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr. 15, Mb. 1 L, erh. Arbeiter Schläfst.
Blücherstr. 16, Frontsp., erh. r. M. Schläfst.
Blücherstraße 18, 3. Stockr., möbl. Z. zu vm.
Blücherstraße2«, 3 I., möbl. Zimmer zu vcrm.
Dotzheimerstr. 5«l . Et.. Südseite, Wohn- und

Schlafzimmer mit oder ohne Pension.
Dotzheimerstr. 10 gut möbl. Zimmer zn vcrm.
Dotzheimerstr. 17, S .,erh.A.K.n.L. Strauch.
Dotzheimerstr. 24. l , m. sep. hzb. Z. m. 1—2B.
Dotzheimerstr. 26, Gth. 2, möbl. Zimmer frei.
Dotzbeimerstraße 32 zwei schön möbl. Zimmer

billig zn vermiethen. Näh. Parterre.
Drudenstr. 10, Htb. P., frdl. IN. Z. b. zu vm.
Eleonorenstr. 10, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Frankcnstr. 3, 1. sch. möbl. Z., sep., a. c. H.
Frankenstr. 4, 1 I., möbl. Zimmer zu vermietb.
Frankenstr. 8 , H. 3. erh. anst.Mdät.T.a.sch. Z.
Frankenstr. 13, Hth. 2 l., erh. r. Arb. K. u. L.

-rankeuftraße 28 , 3 l., erkältr. Arb. Logis,
/riedrichstr. 14, Mtb. 1 l., Mans. m. B. zu v.

FriedrWstraße 23, 2. schön möbl. Zim. zu vm.
FriedrAsstr. 45»Stb.r.2.St.,erh.r.A.sch.Schlfst.
Geisvergstr. 11, V. 1 r.. m. Z. a. Frl. Pr. 12.
tzlöbcnstr. 1, P. l.. möbl. Balkonzimmer(Sonnen

seile) an besseren Herrn zu vermiethen.
Gövenstr. 7, M. 2 l., sch. m. Zim. bill. zu vm.

Q 1. Et. r.» elegant möblirtcs
K)tlküktt!ll.. /C, Balkon-Zimmer zu vermiethen.
Helenenstr. 2, 1. Et. r., schön möbl. Z. zu vcrm.
Hclciienstr. 20, 2, sch. m. Zimm. sof. zu verm.
Helenenstr. 28. 2 r., Ecke Wellritzstr., gut

möbl. Zimm. mit vorz. Pens. sof. billig zu vm.
Helenenstr. 28, 3 St . r., sep. möbl. Zim. z. vm.
Hellmundstr. 2, 2 l., 1 gr. sch. nt. Z. a. bess. Hru.
Hellmnndstr. 3, 2 rechts, möbl. Zimmerz» v.
Hestmundstr. 5, P. l., gut möbl. Zimmer frei.
HeUntnndstr. 13, 2 St., erh. j. MannK. u. L.
Hellmnndstr. 32, 2, schön möbl. Zimmer frei.
Hellmnndstr. 36, 1, erh. zwei reinl. Arb. Log.
Hellmnndstr» 37, Hth. 1, m. Z. bill. zu verm.
Hellmnndstraße 44, 2, gr. gut möbl. Zimm.

an besseren Herrn zu verm.
Hellmnndstr. 46, 2 r.. möbl. Z. m. 1 od. 2 B.
Herderstr. 5, P. cleg. möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr. 8 , 1 L, sch. möbl. Maus. sof. zu vm.
Herderstr. 23, Part., gut möbl. Zimmer zu vm.
Herderstr. 27, 1 r., möbl. Mans. zu verni.
Herderstr. 27, 2, g. m. Z. m. o. ohne Pension
Hermannstr. 6 k. anst. Hru. K. u.L. erh. N. P

€ r

Iahnstr . 18, 2 L,  sch. gr. möbl. Zimmer zu vm.
Aahnstr. 26, P., möbl. Z., evtl. m. Klavterben.
Jahnftr. 42, H. 2 l., sch. m. Z., 1b Mk. monatl.
Karlstraße3, 2, sepr. möbl. Zimmerb. zu verm.
Karlstr. 3, 2. St . möbl. Mansarde zu vermieth.
Karlstr. 26, 1, z« W

zu vermiethen, event. mit Pension.
Karlstraße 37, 2 l., möbl. Zimmer (1- 2 Betten),

cvent. mit Küche. j
Karlstr. 38, Hth. P. l., möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr. 88, 3, aut möbl. Zim. billig zu verm.
Billa Mainzerstr. 14, unw. Bahnh. u. Knranl.,

einz. u. zus. gut möbl. Zimmer von 2o Mk.
an, mit Pension 80 Mk» mtl .» ev. m. Küche.

Mainzerstr . 44 möbl. Z. m. u. ohne Pens. z. o.
Marktstraße1.2, 2, möbl. Mansarde an männ¬

liche Person sofort zu vermiethen.
Manergafle k» kl. eins. möbl. Zimmer zu verm.
Manritinsstr . 7, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Metzgergaffe 29, 2. St ., Zimmer mtt2 Betten

au anständige Leute zu vermiethen. ^
MiÄ -lSberg 4, 2 St ., erh. Arbeiterg. Logis.
Michclsverg 8, 1 l.. g. möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 1«, SÄ

Zimmer für 25 M. monatlich zu vermiethen.
Moritzstr. 21,

Tage, Wochen und Monate, sehr billig.
Moritzstr. 23, H. 1 r.. k. anst. j. M. Logis ery.
Moritzstr.38, L,"K„,"L& L
Moritzstr. 47, Mtb. 2 l.. erh. sg. Manng. Log.
Moritzstr. 50, Part., schön möbl. Zimmer zu v.
Moritzstr. 50, Stb. 2, möbl. Zim. m. 2 Betten.
Mnhlgaffe 17, 2, sch. gr. möbl.Z. m. 1 od. 2 B.
Nerostr. 3. 2, möbl. Z. m. u. ohne Pens, zu v.
Nerostr. 3, 2, erhält ein Arbeiter Kostn. Log:?.
Nerostr. 8, 1 l., ein einfach möbl. Zimmer zu v.
Nerostr. 10, 2 l., möbl. Zimmer mit 2 Betten
Nerostr. 13, 1. Et., möbl. Zimmer zu verm.
Ncrostraße 14, P. l., ein möbl. Zimmer zu vm..
Nerostr. 18, H. 2 L. erh. ein i. Mann sch. Log.
Ncrostr. 42. Vorderh. Mans. Schlafstelle zu vm.
Neugaffe 22, V. 2, c. zwei reinl. Arb Schläfst.
Oranienstr. 3, Part., nt. Z., 2. St., s- f -, f« t.
Oranicnstraße 10,

möbl. Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
' ,ranienstr. 25. 1, sch. möbl. Zimmer an bess.

' Herrn (Mk. 25 incl. Kaffee) sofort zu verm.
Oranienstr. 31. 1, e. ar. g. möbl.Zn», m. Eab.
Oranienstr. 36, P.. kl. m. Z. mit od. ob.K. z. v
Oranienstr. 37. Gth., besseresZ. m. st ff .Kost

sofort oo. sp. sehr preiswerth zu vm. Weimer.
Oranienstr. 42, .h. 8 r., einm. Zimmer zu vm.
Oranienstr. 48, P., e. sch. g. m. Z. a. gl. z. v.
Oranienstr. 60, Grtb. 2. m. Z. a. b. H. ff v..
Philippsdergstr- 17/18, 3 r., schon mobltrtes

Zimmer, sofort beziehbar, zu venmcthcn.
Philivpsbergstr. 38. P., 2 s-h-mobl. Z. 30 Mk.
Ranenthalerstr. 6, Vdh. 2, erh, rl. Ard. K. u. L.
Ranenthalcrstr. 10, Vdh. Hp., Idiotie« großes

möbl. Zimmer sofort billig zu vermrethen.
Uemllr. 88.

vermieth. Anzuseh. zwisch- 10 u. 11 Uhr,Vorm.
Rielllstr. 15, Mtlb. P., möbl Z,, sep. Eingang.
Rielllstraße 22, V.. schön möbl Zimmer zu vm.
Röderallee 26, P-, ist ein mobl. Z. bill. zu vm.
Slinheeff r 11 1 St ., schon mobl. ZimmerylUÖCI ]il » 11 » an soliden Herrn zu verm.
Röderstraße 19, 3 l., m. Z. n. Mans. zu verm.
Römcrberg 21, 2 L. möbl. Z. mit.iep.,Eingang.
Römerbcrg 34, 2 St., em sch. mobl. sep. Zim.

zu vermiethen, am liebsten an Fraul.
Schachistraße 17, Metzgerei, können anständige

junge Leute Kost und Logis erhalten. .
Scharnborststr. 16,11 ., mobl. ^'ontspttzzimmer.
Scharnhorststr. 24, V. 4 Tr̂. k. a. M. L. erh.
SÄiersteincrstr. 9. H. 2 r r. Handw. erh. b L
KlhliPrrßr. 15.

haben mit oder ohne Pension.
Schützen,,offtr. 1«, P ., mobl. Zim. mit Pens.
Schulverg 6, 2 St., b. freundl. mobl. Zimmer

mit Pension zum1. März zn verm.
Schnwerg 11, 1 l., eins. m. Z. f. U Mst zu v.
Schwalbacherstr. 10, 2. m. W- u. Schlafzim.
Slllwalbacherstr. 28 m. P.-Z. b. Fraund zn o.
Schwalbacherstr. 65,1 , möbl. Zun. ( cpstz. vm.
Sedanstr. 2, 2 r., s. m. Z.,ni. I o. 2 B . zu v.
Sedanstr. «, 2 l., sch. gr. mobl. Zimmer zu vm
Sedanstr. 7, H. 3 r., erh. 2 reinl. Arb. Schläfst.
Sedanstr. 14, 3 r., möbl. Zim. mit einem, auch

zwei Betten an Dame oderH. billig zu verm.
Sedanstr. 15, 1 lks., ntöblirtes Zimmer zu verm.
Seerovenstr. 7, H. 3 r., erh. rl. Leute sch. Log.
Stetngaffe 6, 1 r.. möbl. Zim. mit Pens, zn v.
Tannusstr. 1, 3.Et. l., Berliner Hof, schönes

Zimmer. Straßenfr., an sol. Herrnz. vermiethen.
Taunnsstr. 47, 1, hübsch möbl. Z. bill. zn vm.
Wallufcrstr. 8. Mtb. 2. eins. mobl. Z. mit Kaffee.
Walramstr. 18, 1 !., erh. zweij. Leute sch.Log.
Weilstr. 11, 2, möbl. Wohn- und Schlafzimmer

event. einzeln, zum1. März zu vermiethen.
Wellritzstr. 1, P., schön möbl. Zimmer zu verm.
«Xtzellritzstraße 29, 1, möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension zu verm. Nah. Part.
Wellritzstr. 40, H- 1 St -, 2 Schlafstellen zu vm.
Lvcllritzsir. 44. V. 2 r., freundl. möbl. Z. zu vm.
Westendstr. 10. M. V-, schönesẐ m.,,2 Betten.
Aorkstr. 8, 2 lks., möbl. Zstmnrr̂zuvermicthen.
Zimmermannstr. 8,2 . gut möbl.Zim. Pension.
Zwei große, gut möblirte Zimmer, sonmg, Fern-

aussicht, preiswerth abzugeben auf Dauer. Zn
erfragen Dotzheimerstraße 39, 2.  Et . rechts.

Kl. möbl. Z. gegen2-stünd. Häusl. Arbeit ab-
zugebcn. Näh. Jahnstraße 1, 3.Gut'möbl. Hinterzimmer und 1 Mansarde zu vm.
Näh Tannusstr . 47» im Gemüseladen.

Bei der oberen Geisbergstraße in Herrschaft!.
Billa ist ein eleg. großes möbl. Zimmer an
einen Herrn f. dauernd sehr preiswerth abzu-
geben. Off. u. «!. 646 an den Tagbl.-Verlag.

Großes Zimmer mit Veranda und änstoßendem
kleinerem Zimmer, schön möblirt, Seitenstraße
K.-F.-Ring, an ältere Dame od. Herrn zu verm.
Offerten unter « . >»45 an den Tagbl.-Verlag.

gtevt  Dimmer, Wnilsarden,
- Kammer «.
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Dlbichstr « 28 2 kl. SUlanf. an 1 ruh. Pers. zu
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Dlücherstr » 18 große heizbare Mansarde zu vm.
Dotztzeimerstxaße 8 1—2 leere Zimmer zu verm.
Dotzheimer -str . 37 . 1, ein Frontsp.-Zim. u. Cab

an eins. Person zu v. Einzus. bis II Uhr Vorm
Dotzheimerstr . »3 1 leere heizb. Maus, zu vm.
Drndensteaße 4, 8. Stck., leeres separ. Zimmer

zum 1. April zu verm. Näh. Part . lks.
Wrankenstr . 8. 1 I.. sch. leer. Zim.. 1. April z. v.
Mankenftr . 23 gr. l. Z. an einz. Pers. sof. z. v.
KrledriKstr » 86 em heizb. Mans.-Zim. an ruh.

P . zu verm. Monat 6 Mk. Näh. d^ . Hth. 2. St.
G «,Kb«rgstr . 9, 1, 2 incinand. Ms. a. 1. März.
Selenenstr . 4 l. Mans. an einz. P . zu v. 1. M.
Helenenstr . 18 . V. 1, gr., sch., l., neu herg.

Zimmer zu vermiethen.gundstr.81 leeres Parterrezimmer zu verm.rflmtze 1. 1. Et ., Mansarde zu vermiethen.
M« hlg . 5 ein heizbares Dachz. zu verm.

tgartenstx . 7, Hinterh., l leere Mansarde
an einzelne Pers. zu verm. Näheres Vordh. 1.

KapeAenstr . 18, 2. 1 leeres frbl. Zimmer zu v.
Kirchgaffe 62 . Bdh., eine ger. Maus. sof. zu vm.
Lanaaasse 47 L »V‘ rbS

geraden Fenstern, auch einzeln, zu vermiethen.
Mancrqalse 18 2 Mansarden z. v. N, Bäckerl.
Moritzstvaße 8 schöne Mansarde 1. April zu

vermiethen. Näheres Mittelbau 1 r.
Moritzstraste 11 2 neu hergerichtete leere Zimmer

mit sep. Erngang auf gleich oder später zu ver-
mretüen. Näh. daselbst Part . u. Yorkstr. 25,1 l.

Mvr -tzstraße 49 , Hiuth., schönes helles Zimmer
zn vermretheu. Näh. Vorderh. P.

Platterstratze 20 , 1 St . rechts, schönes Zimmer
leer oder möbl., zu vermiethen.

Ma » enthal «rstr . 10, Hp. r., l. Mans. sof. z. v.
Miehtstr . 8 leere Mansarde zu vermieth. Nah. 1.
Sa -tlgasse 18 leere Mans., ev. mit Küche zu vm.
Schtvaldachtrstr . 27 . H. 2, 1 l. Z . au e. e. B.
Seerobenstraße 30 schönes großes Zimmer mit

separ. Abschluß zu vermiethen.
W -riro.mstr . 1 sch. Mails, a. r. P . a. al. N. P.
WritstroHe 8 schöne Maus.,mit Kochosen.
Westrndstr . 18 heizb. Mansarde an einz. Person.
WsortWr . 1, 3 r., leere Mansarde zu verm.
Er» großes leeres Zimmer billig zu vermiethen.

Näheres Kaiser-Fr,edrich-Ring 14, Part , links.
Leeres Z,m. zu verm. N. Scharnlmrststr. 19. P . l.
Schone l. herzb. Maus, zu v. % t . Tagbl.-N. Ql
L. gr. P .-Z. f. Möbcleintz. N. im Tagbl.-V. Rs
Schone große Mansarde zu vermiethen. Nähere«

im Tagbl.-Verlag._ Se

RMrissi «, MMittr Mii .Kch LUN eit,
K .eüeir eit.

Ndelheidstr . 83 Weinkelleru. Vackraum, eventl.
Koulor, per sofort zu vermiethen.

BlüÄerplatz 3 kl. WeinkeLer per sofort o. sp
zu v. N. dorts. im Lad. o. Blücherstr. 17. P . r.

Wlücherstvatze 3 Bierk. mit od. ohne 8-Zimtner-
Wodnuug z. 1. April zu verm. Näh. Mtlb. P . v.

Blücherstraße 17 gr . Weinkeller n. Faßhallc
u Eontor p. sof. o. sp. zu v. Näh. dorts. P . r.

BlNcherstriitze ,7  kl . WeiNfesteb per sofort 0.
spater zu verm. Näh. dortselbst Part r.

Bürowstratze 3 Kellerm. Wasseru. Abfluß zu v.
Büiowstr . 4, 1 l., Nlaschcnbierkrster zu vm.
Gülowstraße y, Mittcld., BierteÜer oder

Kagerrannr zu verm.
Dreiweiderrstraß « 4 Stallung für 8 Pferde mit

allem Zubehör, mit oder ohne Wohnung zu verm.
Urankenstraße 18 ein Lagerkcller mit od. ohne

Zwci-Zimmerwohnung zu verm. Mb . 2 St . r.
V «5 «r»6* rii ^ f 33 FWchcnbierkeller zu ver-

^ * v  L iy  micthcn . Zu erfr. Pdh . Part.
Morttzyraßs 9 Stall für ein Pferd u. Remise

auf 1. April zu vermiethen.
Moritzstraße 10 Stallung f. 1 Pferd p. 1. Apr.

zu verm. Mb . Kirchgasse 15, bei 841« «.n.
jL ~i  ein Keller, m. Gas-
*1 11. Wasserlertg. ver¬

sehen, cvcnt. mit Wohnung, zu vermischen.
Moritzstv . 72 , Hth. P . ri. ftUi^ mUevteUet

mit 3-Zimmerwohnung sofort zu vermiethen.
Rauenttzalerstr . 11 Keller für Flaschenbier oder

Lagerkcller für Kartoffklhandlung, al. ob. sp. z. v.
Scharnhorststr . 14 Stall f. 1 Pferd a. gl. 0 sp.
Scharrst,oxststraßs 16, Vordh. 1, großer Keller
Westenvstr . 21 Flaschcubierk. u. 1-Z.-W.m.Z. z.v.
Zietenrirrg 6 zwei Kelter , auch zu Bierkeller

geeignet, per sofort zu vermiethen. Näheres da¬
selbst, 1. St « ? links.

Flafchcnbierkerler , auch alS Lagerraum , m.
uder ohne Wohnung zu verm . Näheres
Adelheidstraße 6 im Büreau.

KW ^ L^ kellcr , groß, trocken, mit Aufzug, cvt.
* II mit Bureau u. Packraum zu v. Nah.

Gneisenaustr. 7 od. Rüdesheimersir. 21,1 . 778
Großer Keklerraum , circa 96 gm, mit Hellen

Lagerräumen zu vermiethen Nüdcsheimerstr. 28.
ki>r 3- 4 Pferde n. Scheuer u.

W WII li .fl fl. Wohn, per 1. April zu verm.
Näh. Gärt . Eduard Jung , Frankfurter Landstr.

Drei rneinandcrgehende, ca. 3 Meter
hohe gewölbte

KeAer»
ca. 180 ffH-Meter Gesammtflächeuinhalt, vor¬
züglich für Wcingroßhandlungenoder andere
Betriebe geeignet, in, Centrüm der Stadt
zu vermiethen. Anfragen unter Chiffre
-4. L-L8 an den Tagbl .-Verlag.

Massives Stallgebäude für 6 ev. 8 Pferde
mit gr. F-utterraum , Gcschirrkammer,
1 Wohnst , und Hofraum au der unteren
Schiersteinerstraße auf 1. April zu vermiethen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Rg

m-

|uc Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns z» überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Zyr Amichlmg
einer Fremdeuveufiou suche in vornehmer Lage
Bist « von ca. 15 Zimmern auf mehrere Jahre zu
miethen. Nähere Angaben erbeten ,ud Ti. s » «
an den Tagbl.-Verlag.

Für Wohnung und Bureau geeignete 7 bis
8 Zimmer , Parterre oder l . Stock, oder gctheilt
in ein und demselben Hause, auch zwei 4-Zimmer-
Wolmungen in einer Etage, per 1. Juli gesucht.
Whe der Dotzhcimerftraße bevorzugt. Offerten
tinter «S. 888 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

trrne osräiNnig « 4-Zim .<-Wol »n . mit zwei
Maris, im Pr . zu 600 Mk. p. 1. April zu miethen
gesucht. Off. unt. s». Sßi au den Tagbl- Verl.

5kl. F . m. etw. Wäscherei s. 6-Z.-W0HN. zum
1. April. Vülowstr. 9. Hth.

Woluruua , 2 Zrm. ». Küche, zu miethen gef.
Hausordnung wird event. mit übernommen. Gefl.
Offerten u. k« . L-Lk» an den Tagbl.-Verlag erb.

Zum 1. Juli 2-Z.-W., Vdh., von kl. Familie
gesucht. Off, u. 38 » postl. BiSmarckrina.

Eine schöne2-Zimmer-Wohnuna mit Zubehör
von z>vei Leuten auf 1. April eventl. früher qcs.
Offerten unter * . s « C an den Tagbl.-Verlag.

Zwei ältere Leute suchen1 Frontsp.-Zim. mit
Küche. Näh. SÄiersteiuerstr. 9, Hth. 2. Rühlicke.

sucht in besserer Familie
Wohn, mit Pension. Off.

_ SCO an  den Tag bl.-Verl.
Junger Manu Wcht möbl . Zimmer . Ass

mit Preis unter 8 . S «2  an den Tagbl.-Verlag.

GeslhW'KI.
mit Preisangabe u.

Gesucht auf 1. April nnmobl. Zimmer in
rnbiaem Hans oder Hinterhaus, Feld -, Weil - od.
Stiktstraste . Offerten abznaebcn an Frau
BSitaf , Feldstraße 3, 1 St . l.__

amDame
2. St ., für 15-

sucht schönes
liebsten mit Balk.

-26 Mk. Off. u. «

leeres. Zimmer,
nicht höher wie
JZilicht

hauptpostl.
Ein kl. Raum zum Möbel ein-
stellen gesu cht Helenenstr. iS, 2.

mit od. 0. Wohimug,
in guter Lage zu

miethen gesucht. Näh. Dotzbetmerstr. 20 im Keller.
AgscheyhlerüLller.
Kleiner

20—30 Ruthen, im
gesucht. Off. u. M,

-  M icntiifcptten,
Wellritz-Viertel, zu miethen
LG« an den Tagbl .-Verlag.

»ur Vereinfachung des geschäftlichen
f Verkehrs bitten wir unsere geehrten
^ Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
J uns zu überweisendenAnzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Tüchtige Fachleute suchen gute

Wirthschaft
Gefl. Offertenzu pachten, spater zu kaufen.

IS. 55a an den Tagbl .-Verlag
Em kleiner Olarteir mit Wasserbenutzung, in

der Nähe der Westenditraße, zu pachten gesucht.
Offerten unter M. Tü\ S8 « postl. Bismarckring.

Schöyc Weillwirthschaft
zu verpachten, ev. mit Haus zu verk. Off. unter
l >. 848 an den Tagbl.-Verlag.

k«r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten

, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

AdolfKaüee , Hochpart- 2 - 5 Zim., elegant
möblirt, zu verm. Wh . im Tagbl.-Verl. Rx

Gleg . rrrödl . Zimmer m . Gchreivt . mit
rt. ohne Pensiorr auf Tage , Wochen und
Monate . Sldotfstraße 4, 1.

Junge Mädcheil aus geb. Fam. finden liebe¬
volle Aufnahme n. Pflege bei einer Pfarrerswittwe.
Einige Seminaristiuneil im Hanfe.  Adolfstr . 12,1.
Wlila

13 11 15 Emearstrasse 13 u. 15.
lE&miäliem -IPVm»««»»» ¥•

Klcgr . Büimiaäier , gr . (Sartesi , SSKder.
Vorzttgliehe Kfiohe.

. ^ Zimmer mit Penstvn an ifr. Herren zu
vermiethen Friedrichftraße  47 , 3.

Uillü Cölmdtz»GarleOrche 14.teine ruhige Lage,nahe Kurhaus und Theater,
chöne sonnige Zimmer mit und ohne Penfion.

Gute Küche.

p !lß §t!!!fried. HgmerWtß 3.
Gute Pension von 80 Mark ab.

Benfivrr Sckmpvo
«Nise, »platz V, 1 St . Eck« Rheirrstraße.

Gut mvblirte sonnige Zimmer billig zu verm.

mit Luisenstr . 2, 1, cleg. u. eins. möbl. Zimmer
u. ohne Pension für dauernd n. v,wochenweise.

m. vorzügl. Pech.
findet Herr oder

Dame  in gebild. Familie. Sonlsenstraste 14, 2.
MemW. bü«
Ltista Mainzerstr . 14, unweit Bahnhöfe ii.

Knranlagen, gut möbl . Zimmer 10—18 Mk. p.
bill. " "Woebc, tnon. Pension v. 3.50 an. Gart ., Bad.

elegant möbl. Zimmer mit oder ohne Pension frei.

ZrDyZ?'SÄ.i'te!
Gr. mobl. ßonnige Zimmer, Bader, a. ~W. P.

Heim
für crwerbsihätige Damen, Oraiiienstraße 53, I.
und 4. Stock. Monatspreis : Wohnung und Be¬
köstigung Mk. 65 —, 55.-—, 45.—. Tagespreis:
mi  3 .- , 2.75, 2.25.

Der Vorstand des Clwistl . Hospizes « 8.

GemüLWOes HeiM
in fenier Familien-Pension, elegantêZimmer, vor¬
zügliche Kirche. Mäßige
Rbeinb-rlmstraße 2, 1.

Preise. Bäder im Hanse.

Mbl. Z. tag-, mon.-, wochenw. Stiftstr .26,P .'
Elegant möbl . Wohnung,
eventuek ! mit Küche , auch

einzelne Zimmer » preiswerth zn vermiethen
Taunusstrasic 22 , « n . » I. _

Webergaffe 21 , Nähe der Badhäuser,
Kurhaus und Theater.

F ein möbl. Zimmer mit Frühstück zu vermiethen.
rnöbl . Zimmer , beste Kurlage, zs

t zu vermiethen.
Gef. Offerten  mit . IS. LL « q, d. Tagbl.-Verlag.

Schäl- d. ^" Schill. f? srdl. Pens, u q. Nachy^
Bef. ln Sprachen, in kl. geb. Familie. Wo ? saat
der Tagbl.-Berlag. 8»

Zrvölf
Pensionszwecken sofort oder später

.nr vereinfachnng des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieserRudrik
j uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gute Belohnung
Demjenigen, der den am Freitag Abend am
Theater (Lolonnade) verloren gegangenen brrnj-
seidenen Pompadonr mit Inhalt , 2 Abonne-
mcntskarteu A,  Mittelloge 10  links, Portemonnaie
mit etwa 6 Mk. u. Tascheut., Adolfsberg1 abliefert.

Ein OsfizierS -Lporn verloren. Bitte ab7
zugeben Schiersteinerstraße9. >«-- !!>.

Plakate:
„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier, sowie auf¬
gezogen auf st arkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbtichdruckerei

Langgasse 27.

Hotel Biemei. Hartmann , Reut. m. Fr., Spa.
Schwarzer Book. Sattler, Zivil-Ingen., Königshütte. — Gehrke,

Dr. med„ Danzig. — Munstein, Advokat, Petersburg. —
Aberle, sen., Kfm., Frankfurt . ■— Runs, Kfm., St. Goar. —
Raiser, Dr. med., Worms.

Hotel Bnchmaan. Denker, Frl., Holzhausen. — Wagner, Kfm.
m. Fr., Reilsheim.

Einhorn . Kreikenbaum, Kfm., Barmen1.Geiger,  Kfm ., Köln.
— Fink, Förster , Weißenburg. — Benade, Erfurt . — Freund,
Kfm., Köln. — Kuckenberg, Kfm., Koblenz. — Franck, Kfm.,
Wien. — Nosbiseb, Kfm., Köln.

Eisenbahn -Hotel. Katz, Kfm., Osnabrück. — Stendam, Kfm.,
Würzburg . — Grand, Kfm., Berlin. — Lindner , Kfm.,
Zwickau.

Englischer Hof. Elkan, Kfm., Berlin. — Kohlhaas, Rent,
Mayen.

Erbprinz. Müller, Kfm., Pforzheim. -— Zwickler, Kfm., Dresden.
— Fritz , Kfm., Heilbronn.

Europäischer Hof. Sachs, Kfm., Berlin. — Schey, Kfm. m. Fr.,
Frankfurt — Lagerpusch, Kfm., Berlin. — Kisker, Kfm.,
Bielefeld.

Hotel Gambrinns. Kölsch, Kfm., Frankfurt.
Grüner Wald. Bernhard , Kfm., Stuttgart . — Kochendorffer,

Kfm., Osterrode. — Poinsot, Kfm., Lemberg. — Thenul, Kfm.,
Plauen. — Billigheimer, Kfm., München. — Mendels, Kfm.,
Münster. — Schmidt, Dr., Hannover. — Kleekamm, Kfm.,
Eßlingen. — Greiner, Kfm., Leipzig. — Marcus, Kfm., Berlin.
— Bücher, Kfm., Berlin. — Nees, Architekt, Karlsruhe. —
Michelsohn, Kfm., Berlin. — Müller, Kfm., Frankfurt . •—
Skibbe, Kfm., Berlin. — Lichtenstein, Kfm., Köln. —
Böttcher, Kfm., Leipzig. — Dittrich, Kfm., Straßburg. —
Arotz, Kfm., München. — Bauch, Kfm., Köln. — Dinkelacker,
Kfm., Sindelfingen. — Gay, Kfm., Bodenschwingh. — Pleßner,
Kfm., Berlin. — Länge, Kfm., Berlin.

Happei. Hamm, Kfm., Mannheim. — Akermann, Kfm., Kassel.
— Frisch, Kfm. m. Fr., Köln.

Hotel HohenEollera. Hannen, m. Fr., Krefeld«

l rperodeBi « ¥eras © i €sli ®iis a
Hotel Impörial. Bonn, in. Fam. u. Bed., Eastbourne. — Jephson,

Eastbourne.
Kaiserbad. v. Levetzow, Fr. Kapitänz. S., Berlin. — v. Fischer-

Treuenfeld, Oberstleut., Darmstadt.
Kurhaus Lindenhof. Küster-Schilling, Fr. Dr., Stettin. — Lehr¬

feld, Kfm., Antwerpen.
Metropole nnd Monopol. Beck, Kfm., Berlin. — Löwenstein,

Kfm. m. Fam. u. Bed., London , -— Nebinger, 2 Frl ., Kreuz¬
nach. — Urban, Rittergutsbes . m. Fr ., Jena . — Döderlein,
Fabrikdir., Dresden. — Hörner, Barmen. — Lentner , Kfm.,
München. — Wissankow, Fr!., Kreuznach . — Merten, Frl.,
Kreuznach. — Kronenberg, Direktor, Lippstadt. — Schwe-
mann, Bergassessor, Dortmund, — Böcker, Frl., Kreuznach.
— Gutmann, Kfm., München. — Schloßstein, Frl., Kreuznach.
— Groß, Frl., Kreuznach. — Müller-Hasselbach, Frl., Kreuz¬
nach. — Schroer, Frl ., Kreuznach. — Scharff, Frl., Kreuznach.
— Alleer, Frl., Kreuznach . — Geiß, Frl., Kreuznach. —
Götter, Frl., Kreuznach. — Melrose, Flrl-, Kreuznach. —
Drescher, Frl., Kreuznach. — Schwarz, Frl , Kreuznach, —
Güngerich, Frl., Kreuznach. — Leipp, Frl., Kreuznach. —
Schmitt, Frl., Kreuznach. — Peltzer , Frl , Kreuznach. —
Schüler, Frl , Kreuznach. — Kessel, Frl , Kreuznach. —
Müller-Hasselbach, Frl , Kreuznach.

Hotel Nassau. Müller, Komm.-Rat m. Fam., Metz. — v. Pohl,
Freifrau , Hamburg.

Nerofal. Schmitt, Fr. m. Sohn, Ettelbrück. — v. Byern,
Fahnenjunker , Rathenow.

Hotel du Paic & Bristol. Abel, Kfm. m, Fam., Aalberg.
Pfälzer Hol. Schmidt, Hausen v. d. H. — Hofmann, Kfm.,

Darmstadt. — Schmidt, Frl , Hausen v. d. H.
Zur guten Quelle. Müller, Kfm., Frankfurt.
Quelleahof. Rölefeld, Kfm. m. Fr ., Bremen. — Neudorff, Guts-

bes. m. Fr., Bernheim.
Quisisana. Springer, Rechtsanw. Dr. m. Fr., Berlin.
Rhein-Hotel Kogel, Kapellmeister, Frankfurt. — Becker, Kfm.

m. Fr., llagen. — Kahleis, Kfm.. Berlin. —• Washilski, Apoth.,
Hamburg.

Reichspost. Spiegelberg, Fr. m. Kind, Berlin. — Pforr, Kfm.,Düren.
Hole! Rose. Josephy, Rittergutsbes., Bischewitz. — Haefely,

Frl., La Haye. — Baron v. Mittnacht, Offiz, m. Fr., Ulm a. J)’
Weißes Roß. Scheibe, Baumeister, Bautzen. — Braack, Kfm.,Hannover.
Spiegel. Maass, Kunstmaler, Berlin.
Taunus-Hotel. Müller, Kfm., Frankfurt, -r- Küppers, Köln. _

Hermes, Köln. — Tietz, Kfm., Berlin. — Klafter, Fahr .,
Heilbronn. — Lantzius -Beninger, Direktor Dr., Weilmünste ,̂’
— Dosing, Direktor, Steele.

Union. Heinzmann, Kfm. in. Fr., Heidelberg.
Viktoria-Hotel u. Badhaus. Buff-Gießen, Kgl. Kammersänger,

Dresden. — vom Rath, Bonn. — Diening, Kfm., Witten.
Vogel. Breuer, Kfm., Düren. — Rose, Kfm., Iserlohn.

Haschke, Berlin.
Wilhelme. Stacker, Rent., Dresden.

In Privathäusern:
Pension d’Andrea. Zielinski, Fr. Ingen., Limburg,
Friedrichstraße 23. Köster, Lehrer, Dördorf.
Villa Herta. Drew, Frl. Rent., England.
Ghristl. Eospii I. Balke, Pastor, Bremen.
Christi. Eospiz II. Lintzmann, Frl , Stettin.
Eveng. Hospiz. Guawig, Missionssekretär, Frankfurt.

Schneider, Kfm., Elberfeld. — Ter Wangemann, Pfarrer m.
Fr., Rustschuk . — Runder, Fr ., Schwarme.

Luisenstraße 12. Thurecht, Kfm., Chemnitz. — Merten, Fr.
Rent., New York.

Villa Prinzessin Luise. Cohen, Bankier, Frankfurt.
Pension Mon-Repos. Bermudez-Reina, Fr. m. Kinder u. Bed.'

Madrid.
Villa Palatia. Artöt de Padilla, Frl , Paris. — Stade, Fr., Paris.
Villa Teresina. Rappaport, Fr., Minsk.
AiiBEnheilamstalt. Lamm, Anna, Qstrich. — Storch, Gustav,

Bingen. — Müller, Margarete, Staudt . — Knecht. Georg’Gehlweiler.
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Nervenschwäche unü ihre Heilung.
Non I>i-. Theodor Weltner (Berlin ).

Nervenschwäche ist das Produkt der überfeinerten
Zivilisation , die das Nervensystem überreizt und den
Körper schwächt; es sind schon ganze Nationen daran zu¬
grunde gegangen, und Nousssau prophezeite dem gesairm
ien zivilisierten Europa diesen Untergang.

Nun , dieser Untergang wird freilich noch etwas auf
sich warten lassen, obgleich nicht zu leugnen ist, daß in
unserer Zeit fast jeder Mensch mehr oder minder nervös
ist, ein Z-uftand, der sich auf die verschiedenste Art und
Weise äußert . Manche schlafen schlecht und unruhig,
andere haben ungenügende Verdauung . Jener hat oft
schmerzen im Rücken oder im Kopfe, dieser wacht mor¬
gens aus in gereizter, katzenjämmerlicher Stimmung,
ohne abends vorher allzusehr gegen die Diät gesündigt zu
haben. Manche werden von fortwährendem Weltschmerz
geplagt oder wechseln zwischen ausgelassener Freude und
maßloser Verzweiflung ; andere verlieren schon bei ge¬
ringer Anstrengung, körperlicher oder geistiger Art , ihre
Ruhe und Fassung und begehen in der Aufregung Hanü-
lungon, deren Folgen sie schwer oder gar niemals mehr
gut machen können.

So ist es denn kein Wunder , wenn man täglich von
Nerven und Nervenschwäche reden hört . Sollen die
Klagenden aber Rechenschaft darüber geben, was sie unter
Nerven verstehen, so würden sie verlegen verstummen.

Im menschlichen Körper befindet sich ein baumartig
verzweigtes System von weißen Strängen , das den gan-
zenLeib vollständig durchsetzt, seine Ziveige in alleGIieder
desselben aussendet, mit allen Organen in engster Ver¬
bindung steht und sich selbst in den letzten Ausläufen bis
in die feinsten Bestandteile unseres Körpers verfolgen
läßt . Diese weißen Stränge , die eben nichts anderes find
als unsere Nerven, sind die leitenden Bahnen , die vom
Gehirn und Rückenmark zu allen Organen des Körpers
führen , denn das Gehirn und Rückenmark ist der Mittel¬
punkt, die gemeinsame Ausgangs - und VeteiniMngs-
stelle aller Nerven, von denen ein Teil von außen nach
innen leitet, das heißt, von den verschiedensten. Stellen
unseres Körpers nach dem Nerven-Mittelpunkte , . der
andere Teil von innen nach außen, vom Nerven-Mittel-
punkt nach jenen Stellen unseres Körpers , wo Muskel -
fasern durch ihre Zusammen-ziehung Bewegungen veran¬
lassen. Diese letzteren Stränge oder Fäden heißen die
Bowegungsnerven, wenn sie im Gehirn wurzeln , sie
rufen dagegen unwillkürliche Bewegungen, Reflep-
bewegnugen hervor, wenn sie im Ruckenmarke ihren Sitz
haben.

Auch die von außen nach innen leitenden Nerven
hängen entweder mit dem Gehirn oder dem Rückenmark
zusammen. Im ersteren Falle vermitteln ;sie Nie Emv-
sindnngen und heißen die Empfindnngsnerven . Die
Art der Empfindung richtet sich nach dem Ort , wo die
Empfindnngsnerven ihren Ursprung haben ; der im Auge
wurzelnde Nerv (Sehnerv ) läßt im Gehirn nur das
wahrnehmen , was wir mit unserem Auge aufnehinen
können, der Gehörnerv bringt durch das Ohr das Hörbare
zum Gehirn.

Die von außen zuleitenden Nerven, die mit dem
Rückenmorke znsammerchängen, können kemeEmpfindung

zum Bewußtsein bringen , sie leiten nach dem Nerven¬
mittelpunkte hin, um hier die unwillkürlichen Bewegun¬
gen hervorzurufen , die zu unserem Leben unentbehrlich
sind, wie die Herzzusainmenziehungen, die Magen - und
Darmbewegungen, das Atmen.

Ans dieser notgedrungen kurzen und einfachen Skizze
geht schon zur Genüge hervor, daß öte Nerven als die
Wege zu betrachten sind, auf denen alle Teile unseres
Organismus fortwährend ihre Befehle zur Tätigkeit emp¬
fangen, daß 'Me Nerven es sind, die die beiden wesentlich-
sten Tätigkeiten unseres Organismus vermitteln : die
Enipfindung und die Bewegung.

Es geht ferner die für unser Thema sehr wichtige
Tatsache hervor , daß die Nerven mit den Muskeln und
Organen in innigster Wechselwirkung stehen, daß die
Nerven die Befehle überbringen und die Muskeln sie
aus füh ren..

Direkt sind die Nerven nicht zu stärken, sondern nur
indirekt, indem man die Muskeln , die Organe stärkt,
denn die Kraft der Organe ist gleich der .Kraft der Nerven,
Je geringer die Leistung, desto schwächer ist das be¬
treffende Organ , und je geringer die Leistung, die ein
Mensch mit der nötigen, naturgemäßen Ruhe aus führen
kann, desto nervenschwächer ist er. Große Heftigkeit mit
leidenschaftlichen Ausbrüchen, auf Veranlassungen, die
normale Menschen nicht in Aufregungen bringen — die
bKannte Fliege an der Wand — ist immer ein Beweis
von Nervenschwäche, und diese Art von Schwäche ist stets
in einem vorherrschenden Reizzustande der llnterleibs-
nerven begründet , und es muß diese Reizung durch streng
geregelte Diät und Trinken gelind abführender Mineral¬
wasser gemildert werden.

llm Newenscbwäche zu heilen, muß man die Muskeln
üben und dem Körper gesunde Nahrung zuführen, dann
können auch die Muskeln gesunde Säfte ausarbeiten : mit
dom Wachsen ihrer Kraft steht das der Nerven voll¬
ständig im Einklang.

Die Hauptheilmittel gegen Nervenschwäche sind also
gute Ernährung und Übung der Organe . Ledder wird
in beiden Punkten sehr viel gesündigt , im ersten wird zu
zu viel, im zweiten zu wenig getan. Gerade die Nerven¬
schwachen essen in der Regel zu stark, sie genießen ein
Kraftmaß , das ihren Bedürfnissen durchaus nicht ent¬
spricht, sie bedenken nicht, daß die kräftigste Nahrung
nicht immer in ein kräftiges Blnt , und dieses nicht in die
normale organische Substanz umgewandelt wird, sie
wissen ferner nicht, daß einer kräftigen Nahrung auch
ein kräftiger Stoffwechsel varallel laufen muß, der durch
Arbeit, Bewegung und kräftiges Atemholen angeregt sein
will.

Ter Nervenschwache beginne mit einer leichten Kost;
eine Schleimsuppe wird ihn manchmal mehr kräftigen als
eüiBeessteak mitEiern , und erst allmählich mit der steigen¬
den Kraft seiner -Organe vergrößere er Menge und Ge¬
halt seiner Nahrung.

Auch in der Übung der Muskeln , beziehungsweise
der Organe wird sehr viel verabsäumt, obgleich die Natur
so großmütig ist. dem- Menschen zur Ausbildung sehr
lange Zeit zu gewähren. Wächst der Mensch nur bis
zum zwanzigsten Jahre , so bildet sich dagegen der Körper
bis zum fünfzigsten, ja selbst bis zum fünfundfünfzigsten
Jahre aus , aber wie wenige benutzen diese Zeit zu einer
planmäßigen Ausbildung ihres Körpers . Im Mittel¬

alter herrschte in unserem Vaterlande die Kraft deS>
Körpers aus Kosten der Ausbildung des Geistes, heû w
tage herrscht der Geist auf Kosten des Körpers . Seit
dem Verfall des Rittertums sieht es mit der Leibes¬
übung in unserem Vaterlande sehr bedenklich aus . Wohl
ist in den letzten Jahrzehnten das Turnen in unseren
Schulen obligatorisch geworden, wohl hat sich der Sport
recht vielseitig entwickelt, aber es muß noch viel mehr
geschehen, weil unsere Lebensweise eine so gekünstelte,
naturwidrige und verweichlichen'de ist. Mit einer plan¬
mäßigen Ausbildung des Körpers kann man nicht früh)
genug beginnen, weil dadurch schwächer gebfleÜen«
Organe gestärkt werden, weil das Atmen m«hv ent¬
wickelt, die Seele lebhafter und heiterer , der Geilt be¬
weglicher und freier , die ganze Körperhaltung sicherer
wird . Ein glänzendes Beispiel hierfür liefert unsere
Armee ; es ist erstaunlich und erfreulich zu gleicher Zeit,
was eine planmäßige Übung ans einem ungeschlachten
Bauernburschen oder ans einem blutarmen Städter
machen kann.

Der Nervenschwache vermeide aber in diesem Punkt«
ebenso wie im ersten Übertreibungen . Nach jeder An¬
strengung müssen die Muskeln gehörig ausruhen ; -durch
Überanstrengung können sie für immer -geschwächt oder
gar gelähmt werden, durch zu lange Untätigkeit werden
die Muskeln schlaff, matt , mager, und schließlich-anstatt
fleischig nur fettig. Je öfter ein Muskel richtig gebraucht
und ausgernht wird , desto fleischiger, fester und stärker
wir-d er ; die herkulischen Arme der Schmiede und die
stark entwickelten Beine der Tänzer geben hierfür
schlagende Beweise.

Das richtige Maß der Arbeit und Ruhe zu finden, ist
die Ausgabe strenger Selbstbeobachtung. Manche Menschen
aber bleiben stets nervenschwach, weil ihnen diese Selbst¬
beobachtung fehlt, -weil sie nicht -wissen, wie diel sie ihren
Organen znmuten dürfen , weil sie nicht wissen, wie lange
sie denken, sehen-, hören, gehen, sitzen oder sonst -arbeiten
sollen.

Außer den zwei Hauptmitteln haben wir noch soge¬
nannte Unterstützungsmittel : die Massage und die
Wasserbehandlung. Das Reiben, Streichen, Kneten und
Klopfen des Körpers hat schon vor ungefähr zweitausend
Jahren Hippokrates als heilsam, empfohlen.

Die Wasserbehandümg besteht in lauen Bädern , Ab-
Waschungen und Dusche. Kalte Bäder sind für Nerven¬
schwache entschieden schädlich. Ein Wasser von 25 bis
26 Grad ist ihnen am -dienlichsten.

Duschen darf man nie, wenn sie stark sind, direkt ans
Kopf, Brust oder Magen stürzen lassen, da sie zu -heftig
erschüttern, man fängt den Strahl in den Händen auf
und leitet -ihn -abprallend auf die obengenannten Körper-
teile, läßt ihn aber tüchtig -die anderen Teile , wie
Schultern , Rücken, Arme und Schenkel bis pm Rot¬
werden der Haut peitschen. Die Dusche kann schon kälter
sein, da die Kälte des Wassers durch den heftigen mecharn-
scheu Aufschlag, der die Haut peitscht und warm erhält,
ausgeglichen -wir-d.

Mit fluger Benutzung der angegebenen Hauptheil.
mittel und der Unterstützungsmittel kann sich jeder selbst
von seiner Nervenschwäche heilen ; aridere Nervenkrank-
Herten aber, Nervenschmerzen, Neuralgien üsw. erfordern
unbedingt die Behandlung des Arztes.

Helffiedt l  Co., Rohns
Walbaiim Luling , Groulden & Co.^ successeurs

llaison fondee en 1785.

Fournisseurs de Sa iföajeste le Boi de Prusso, impereur d’Ällemagne
depuis 9818.

Monopole sec. Monopole Mm sec.
Zu beziehen durch dien Weinhsmeiei.

(jeneralyertretung für Frankfurt a. M., Hessen -Nassau
und Hessen -Harmstadt

Ulbert dornill, Grosse Sandgasse 6
Frankfurt am Mala.

fF. fr 1430'TI gl T-lOOl

Volksbildungs-
Verein.

Oberlehrer Bender , Frankfurta. SL

2. Vortrag
(mit E*p irimenton):

ffliitwocli . den 15 . Vebrunr , Abends
8 ‘/i dir . im grossen Saale des Ctvil-
Caiinos , Friedrichstrasbe:

„Versuche im magnetischen Wechsel¬
gelde. TeiegraphiB ohne Draht nach
altem und neuem System. Grund¬
versuche der Telephonie ohne
Draht.“

Eintrittspreis ! 1 Marli , für Angehörige
der Abonnenten TO Pfennig.

Eintrittskarten sind erhältlich im Vor-
verlrnnf durch die Buchhandlungen H. Staadt,
Bahnhofstrasse 6, Arthur Venn, Kranzplatz 2, und
Moritz und Münzel, 'Wilhelmstrasse 52, sowie an
der Abendkasse. F233

Oie Vortrags -Commission.
Hnrrah, fc kimint,

kimmt, Hurraki, 8 Tag v-
Fastnacht ih fe da, !

JAM „Grösst WiesbadenDrühbrnnnc-u.Krepp,
Zeitung", 33. Jahrg . 3

.a ihr Wahlspruch bleibt m
, wie vor — „Hnrrah ho,

Wohltun durch Humor
Gegen Einsendung ü. 25J

in Briefmarken erfolgt franko Zusend, nach all
Weltacgendend. den HerauSg. I . Ctzr . Ginckli,
Wiesbaden, Wilhelmstraßc 50. 2
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erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alte Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcn empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfiigen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.
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Mribttchr Urvsorrrir, die Stollirrrg
finden.

eine tüchtige Kammerjungfer,
fcinb. Köchin, Stubenmädchen,

Allein» und Hausmädchen, Küchenmädchcn.
Müllers Placirnnflsbüreau, Grabenstr, 30, 1.WnderfrmrLem

gesetzt. Alters gesucht per l . April, eventl. früher,
zu Kindern v. 7—14 Jahre. Hausarbeit nicht
verlangt, gutes Salair , familiäre Stellung.
Sprach- u.Hiusik. Kenntnisse erwünscht. Offerten
sab 4). 559 an den Tagbl.-Verlag.

Ukyrere flctglBt jintot Mildche«
für meine Coloriranstalt sofort gesucht. Branche¬
kenntnisse nickt erforderlich. Bei zufrieden¬
stellenden Leistungen guter und dauernder
Verdienst. Zu melden Kunstverlag Earl van
den Boogaart , Karlstraße 87.

Angeh. Verkäuferini. Wreschner, Michelsberg da.

Solide brancheknndige Verkäuferin
per März od. April gesucht. N. Perrot,
Elf. Zcngl., Kl. Burgstratze 1.

Tüchtige Verkäuferin für Manufacturwaaren-
Geschäft gesucht. Offerten mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit und Gehaltsanspruch, unter
U. 56ß an den Tagbl.-Verl.

Gesucht per sofort eine gewandte Verkänferin.
Erstes frankfurter Co»,umhaus,

Oranienstraße 45.
Jung. Mädchen mit sch. Handschr. gcs. Selbstacschr

Off. an Max S . Wreschner, Schuhgeschäft.

SchuhbrÄttche.
Verkäuferin « nd Lehrmädchen

gesucht.
Conrad Tack& Cie .,

Marltstr. 10.

MU- Angehende Verkäuferin sofort gesucht
ist. Perrot , Kl. Burgstratze 1.

WWW » » Hiesiges großes Schuhgeschäftfncht
WWW unter bes. günstig. Beding, ein Lehr¬

mädchen mit wirklich schöner Handschrift
und erbittet selbstgeschriebeneOfferten unter
A. H. 5K. aa postlagernd Schützenhofstraße.

m- 6- Schulzeugn. per gleich
<4-tljlfiiIrtIll ) ^ ll od. spater bei sof. Verg. gcs.

Baenmcher& Co., Langgasse 12.
Lehrmädchen sucht Wreschner, Mickel§berg9a.
Lehrmädchen ST

S . Weinrich, Wilhelmstraße 10,
Japanw.-Geschäft.

Lehrmädchen a. g. Familie f. Weiß- u. Wollw.-
Geschäft gesucht. Gehalt 20 Mk. per Monat.
Näh. im Tagbl.-Berlag. 8k

Selbstst. Rock-Slrbeiter.nnen gegen
hohen Lehn sofort gesucht.

Bock & Cie ., Wilhelmstraße 6.

Cor-tcction Rics-Nebereck, Wilhelmstr. 12, 1,
suckt perfccte Rockarbciterinnen und
Zuarbeiterinnen.

Pcrfecte Taillen-Arbeiterin sofort für dauernd
gesucht Kirchgasse 29, 2. Et.Taillen-Arbertermnen

sucht bei hohem Lohn und Jabrcsstellung
G. August.

Tüchtige Kleiderwachcrin, die fein zu arbeiten
versteht, auf gleich oder später gesucht. Näh.
Adolfstraße 10.

Zuarbeiteriiinen zu e. Franks. Schneiderin
gesucht Helencnstraße 19, 2. Et.

giiarbeiterinnen für sof. ges. MauritiuSstr. 3, 2 l.
Ein tüchtiges Nähmädche» gesucht
Moritzstraße 64, Hth. 2 St.

Mädchen, im Kleiderm. geübt, gcs. Kirchg. 47, 2 l.
Mädchen, im Nähen geübt, gesucht. Jahres

stelle. Marktstraße 11.
WM- Lehrmädchen sucht Frau Grebe, Damen-schncidcrin, Hellninndstraßc8, 1.
Mädchen können das Kleiderm. u. Zuschn. gründl.

erlernen Kirchgasse 47, 2, bei Frau Schaad»
JungcS Mädchen kann das Kleidcrmachen

gründlich erlernen Bleichstraße1, 11Modes.
Zweite Arbeiterin suchtLuise Kleinofen, Lanqgnffe 45.MsSes.
Selbstständige 1. Arbeiterin für feines

Putzgeschäft gesucht. Off. m. Gehaltsanspr.
u. Zeuan. unter so. 5ßS an den Tagbl.-Verlag.

Zweite Arbeiterin für Putz gesucht.
Ges chw. Sckacffer, Wcbergasse 12.

Stellcn-NachweiS Germania,
Passantenheim für stellensuchende Mädchen,

Niehlstraße 12, Ecke Herdcrstraße,
sucht tüchtiges Herrschafts- u. Hotelpersonal aller
Branchen für sehr gute Stelle» « . hoh. Lohn
bei sofortiger Placirimg.Anna Kiefer, Stcllcnvermittlcrin.
Mädckcu erhalten Logis zu 50 Pf., mit Kost1Mk.

Christ. Dem,Stellennachweis
für stellenlose Mädchen,

Westendstr. 20, 1,
s. soffu. spät. Stütz., Kinderfrl,,Köchinnen,Hans-,
Allein- u. Zimmermädch. f. hier, ausw. u. Ausl.

fit  P sofortigen, Antritt eine ers.
V ) Haushälterin f. kleinen feinen

Haushalt ohne familiäre Stellung, welche auch
perfect kocht. Zu melden von 11 bis 1 Uhr
täglich Emferstraße 32, 1.

Zimmerhaushälterinnen,' Küchenbausbälterinnen,
eine tüchtige Küchenhaushälterin in ein hochfeines
Herrschaftshaus für hier, Wäschebeschltcherinneu,
Hotel-, Peusions-, Restnurations- n. Hcrrschafts-
köchinnen, Kaffee- und Beiköchinnen, Kochlehr¬
fräulein, 15 feinere Stubenmädchen, perfekte
Kammcrjungfern mit auf Reisen, angeh.Jungfern,
große Anzahl Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen nach hier und allen Badeorten. Büffct-
und Servierfräulcin, 'Verkäuferin in Metzgerei,
Kinderfräulein, Kinderfrauen, über 25 Ällein-
mädchcn(25—80 Mk. monatl.), Fräulein zur
Stütze, Hausmädchen in Hotels und Privat,
Küchenmüdchenu. f. w.

InteiMttalts
CenM-pincirinp-pteait
WMadeHeiii,

§MWllsse 24, 1. Telefon 2555.
Erstes Bürean am Platze.

Frau L. Wallrabenstein , Stell;nverm.

W * E. junge freundl. einfache
n. g. Familie, evangelisch, die in allen Zweigen
der Haushaltung, Maschiiiennähen, Bügeln bew.
ist, findet ang Stellung bei Dame und jüngerer
Tochter(Köchin vorhanden) für 1. März. Off.
mit Bild, Gcbaltsansprüchen unter « . S*H
an den Tagbl.-Verlag.Die feine Küche

gründlich zu erlernen ist einem Mädchen, welches
sichf. seinen Beruf ausbildcn will, ohne gegen¬
seitige Vergütung geboten. Eintritt 1. April.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Qv

ÄrbeitmchweisilFrauenAflm
Ab *. I A s Köchinnen ( i .Privat ), Allein - ,Haus-
Ivinder - , Küohenmädchen . I *t Wasch -,Putz -,
Ilonatsfr ., Näh ., Biig !., Laiifmiidch . nnentt,
Abt . II . A: EEi* ß .-refe, ' B: ■ioteI | tera.
C.: Central sie Ile für Hranhcaiiflef.
unter Zustimmung d. beid . ärztl .Vereine . 48

zum 15. Februar saubere und
fleißige Köchin, die gut fein

bürgerlich koche» kann, und ein sauberes
Hausmädchen. L 'S £
serviren versteht. Gute Zeugnisse selbstverständlich.
Zu melden Vormittags von 9—12 und Nach
mittags von 5—7 Ubr Martinstraßc 9.

Gut bürgerliche Köchin und
DÄW tüchtiges Hausmädchen , beide

bei hohem Lohn, auf 15. Febr. ges. Gnte Zeug».
Meldenv. 11—1 u. 5—8 Villa Lcssingstraße 9.

Rcstamnlivnslöchiil Sirtf 'S
Hotel-Nestaurant in der Nähev. Wiesbaden per
1. Mai gef. Zu crfr. im Tagbl.-Verlag. Kr

Für sofort oder 15. Februar eine tüchtige
evangl. Köchin, die auch Hausarbeit vcr
richtet, gesucht Kapellenstraße 57.

Restaurationsköchi», f. b. Köchinnen,
best. HauSm., Alleinmädchcn, w.koch.,

Kindermädchen, Pcusionszimmerm. Frau Lang»
Stellenverm., Ellenbogengassc 10, 1. Tel. 2368.

Gesucht
zum1. März in einen stillen Haushalt zu.zwei

Damen eine mit guten Zeugnissen versehene,
durchaus erfahrene Köchin» die etwas Haus¬
arbeit übernimmt, Möhrtngstraste 11. Zu
sprechen von 9—11 und 3—5 Uhr.

Ducke Köchin, Küchen-, Hans-, Zimmer-,
Alleinmädchenn. s. w.
Frau M. Harz, Stellrnv.» Langgasse 13.

Gesucht
nn 1. März für eine kleine Frzum1. März sur eine kteme Familie eine gut
bürgerliche Köchin, die auch Hausarbeit versteht.
Sckfferstcinerstraße8, 2.

Suche z. 15. Februar od. 1. Marz
_ f. 2 Pen. cb. Alleinmädchen, das

eins?kochen kann. Meldungen Vorm.von9—12».
Nachm.v.8—6Uhr, v.Keifer,Oranicnstr.44,1 Tr.

MW- Gesucht"MH
Mädchen, welch, kochen kannn. etwas Haus¬

arbeit mit übernimmt, Kl. BlN'gfir. 9,1.
P2gT* Reinliches Mädchen für kleinen Hnush.

gesucht Nicdcrwaldstrasje i, Part

Ein fleißiges braves Mädchen
»um 1. März gesucht Kirchgasse 27, 1 Tr.

ieibl. Hotelpersoml
jeder Kategorie für hier und für erste Hotels
auswärts placirt bestens

Mindens
Westesu.Hmrt-PliMlMiÄZre« ,

KheinWks StelleÄmm
von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

17  Goldg -rfse 17 , P . Telefon 434.
NB. Bureau an Wochentagen von '/-8 Uhr

Morgens bis 9 Uhr Abends geöffnet.

Ein junges Mädchen für den Haushalt gesucht
Fra nkcnstraße 10, Laden.

P ®T~ Ein gut empfohlenes Mädchen wird zum
20. Februar oder später für Küchen- und Haus¬
arbeit gesucht Dotzheimcrstraße 69, 3 links.Ein'einfaches‘XSfS
kochen kann und jede Hausarbeit versteht, auf
1. März gesucht Bahnhofstraße 8.

Für eine ältere leidende Dame wird ein
kräftiges geduldiges Mädchen
gegen gute Monatsgagc gesucht. Pflegekenntnisse
nicht erforderlich. Rheinstraße1, Parterre.

Eins. Mädchen für Haus- und Küchcnarbeit per
1. März ges. Hotel Pension Taunusstraße 45.

per 1ö. Februar gesucht. Näheres
ZytlüJUJIU Schwalbacherstraße5, Part.

Ein tüchtiges starkes Dienst¬
mädchen aes.Frattkenstr. 1, P.

ein Mädchen, das selbstständig
kochen kann und Hausarbeit

übernimmt. Gute Zeugnisse erforderlich. Vor¬
zustellen von 9—11 und 2—3 Uhr.
Excel!enz von Schmeling , Adelbeidstr. 68, 1.

Suche durchaus zuverl. anst. Alleinmädchen,
das f. bürgerl. kocht, in kl. Haush. von zwei
Personen. Zu spr. von 10—11 u. 2—3 und
Sonnt.Nachm. Frl . V. Tschudi, Adelheidstr. 7.

Braves Mädchen bei gutem Lohn
gesucht Zimmermannstraße10, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welche? kochen kann, gesucht Adolfstraste 7, 1.
AM- Gesetztes williges Mädchen per 15.Febr.

gegen guten Lohn gestickt Bertramstr. 12, P . l.
Tüchtiges Mädchen ges. NicolaSstr. 17, P.

Ein einfaches Hausmädchen wird
— gesucht Moritzstraße 22, 1.

Gesucht auf 1. März ein Mädchen, welches die
bürgerliche Küche und Hausarbeit versteht, sowie
ein tüchtiges Hausmädchen , welches bügeln
kann. L. W. Knrtz, Friedrichstraße4, 1.

Ein einfach. Mädchen,
am liebsten vom Sande, gegen hohe»
Lohn in bürgerlichen Haushalt zum
1. März gesucht. Näh. Nerostraste 44, 1.

Ein gebildetes junges Mädchen,
jgäÜHP welches im Nähen bewandert ist, wird

z. 1. März zu 2 Kind, von 2/ ^J . gcs. Vorzust.
zwisch. 2 ii. 5 Uhr. Kaiscr-Friedrich-Ring82, 2.

Mädchen gesucht Grabcnstraße 18.
Kejs., tmräjaus perlöpp liidjen,

das Liebe zu Kindern hat und jede Hausarbeit
versteht, per gleich oder 15. Februar gesucht
Rhein straße 80, 2.

Ein kräftiges Alleinmädchen »das
— gern zu Kindern geht und kochen

kann, sowie ein junges Mädchen zum Aus¬
fahren eines Kindes für einige Stunden sofort
gesucht Göbenstrasze 18, 2.

Gesucht per sofort
oder später ein Mädchen mit g. Zengnissen»

welches kochet» t. 8läh. Hnfnrrgnsse 11, 1. Et.
ifls’ttt w jeder Arbeit williges4 4 Mädchen sofort oder ver

15. Februar gesucht Schenkendorfstrnße2, 1. '
Gesucht »mf gleich oder 15. Februar ein

Zimmermädchen, welches serviren kann
und HattSarbciicttn.ii übernimmt.

Fremdenpenston Billa Siegfried,
Bierstadter Höbe, Wartestr . 4.

Suche sofort oder später ein kraft, anst. Mädchen
in kl. Hnush. (Wirihschaf!). S ., w. schon in
Wirlbsch. w., Word, bcvorz. Lohn 25 Mk., sehr
gute Bchandl. Zu crfr. im Tagbl.-Verl. Ha

Junges fl. Mädchen für k!. Haushalt sofort
gesucht Dotzheimcrstraße 86, 1. Becker.

0'LSUcbt ein hniliisjc jnaii ' » TBIidrlsea,
zu einer leidenden Dame gegen guten Lolin,
Zu melden Bad Nerothal 18.

Ein älteres williges Mädchen,
welches kochen kann, mit guten Zeugnissen, als
Alleinmädchen zu guter Herrschaft ans 1. März
icsucht. Näh. Soiliienbergerjtraße45, 2.

! schtiges Mädchen gesucht tztlcneiistr, 22, P.
Ein Mädchen, welches feinbürgerlich
kochen kann und HnnSarbeit versteht,

für 1. März gesucht,
Frau Eduard Simo »,, Gartenstr, 11a,

Ein junges , sanveres Mädchen gesucht
Römerbepg 32, Laden.

Ein braves Dienst,nüdchenge'
_ sucht An der Riugkircke4, Part.
Fleißiges sauberes Alleinmädchen gesucht

Seerobmstraßc 27, 1 l.

Äl«bn6 Wt.MemW «l
^ ^ 1905 gesucht Hotel»um 15. Februar

„Grüner Wald".

Ordentliches Mädchen zu
Kindern von 2 n. 4 Jahren gesucht.

Frau Rössing, Goldgasse 2.

zwei

Ein ordentliches Mädchen mit gutem Zeiignitz,
welches kochen kann, für 1, Mürz gegen guten
Lohn gesucht Oranienstraße 62, Part.

Tüchtig. Hausmädchen
ges ucht Bierstadersträße 7.

P ®- Ein sauberes fleißiges Mädchen gesucht
Frankenstraßc 1,  Part.

Ein starkes Mädchen wird gegen hohen Lohn
gesucht Albrechtstraße 27, Part , rechts. ,

Göben°',L?s>LL.'';,S .'°'°
Stelle,umchweis„Bienelilorb",

Mauergasse8, 1, Annie « arne , Stellenverm.,
sucht Hausmädcheil für gräfl. Haus einfacher
Kindermädchen, besseres Hausmädchenf. Penston,
Köchin nach Worms, Kindergärtnerin1. Classe,
mehrere Alleinmädäien.

Geisbergstraßc4 ein Mädchen zum Bedienen der
Fremden und Hausarbeit gesucht.

Ordentl. Alleinmädchen ges. Oranrenstr. 52 11.
sgg,  Fleistiqes einfaches Mädchen

wr—w gestickt'Rauenthalerstraße 8.
Tücht. gewandtes Mädchen für kl, Haushalt ge-

sucht ' Näh. Grabenstraße 26, 3. .
E " Ein Mädchen für kleinen Haushalt gemcht

Bleichstraße 41, 1 links, am Bismarckrmg.
Ordentliches Mädchen, das etwas kochen kann

und Hausarbeit versteht, ges. Kornerstr. 3, 1 r.
Ordentliches Alleinmädchengc-

K« W sucht Rheinstrasze 32, 2. ,
Tüchtiges Mädchen für kleinen Haushalt bcr

familiärer Behandlung und gutem Lohn gesucht
Göbenstrnße 11, Part, links.

Gesucht Alleinmädchen mit guten„Zeugmffcn.
zum1. März für 2 Damen. Zu treffen 10—11.
u. 2- 8 Geisbergstraßc 26, Parterre

. Gesucht zum 15. Februar̂ ein
InB  Mädchcn (evaiig.).welcheS,elbststandig

gut bürgerlich kocht und Hausarbeit mit nbcr-
nimmt. Fischerstrabe 6.

Gesucht zum 15. oder spater »nverlassiges
Alleinmädchcn , das gut bürgerlich kochen
kann. Walluferstraße 10, 2 l. _

4 Büffetsränlein,
5 Servierfräulei, ',

20 Zimmermädchen,
0 Köchinnen»

19 HanSmädchc».
12 Alleinmädchcn

jür gtrtza.nrnde
Stcllcn.

Krau Fvairtzen,

Bürean Monopol.
Langgasse 4. Telefon 3396»

Erstes Wiesbadener StellOt-Bürcau.
K. Frantzen, Stellenvermittler.

Ein ittchtiges» . zuverlässiges
. . , . Mädchen per sof.
od. 1. März ges. Kaiser-Fr !edr,-Ning 84. 2.

Braves Mädchen gesucht Friedrickstr. 47, 3. Et,
isgr Ein junges sauberes Mädchen gesucht

Hernianiistraße20, 2 links.
Eint. jung. Mädchen gesucht Wörthstr. 22, Laden.
gsnst « Ein rcinl. Mädchen Nits1. März
W88M gesucht Saalgasse 4/6, 2 l.
Tüchtiges Mädchen per 1. Mär, gesucht.

Näh. Adelbeidstratzc«, 2. Etage.
Ein Zweitinädchen sofort ges«
Schiersteitterstrahe4, 3 l.

^  Jg . Silleiiunädchen mögl. sofort gesucht
Rheingauerstr. 3, verl. Rheinstr,, Hochv. r.

Gegen hohen Sohn tüchtiges Mädchen
gesucht Moritzstrastc 69 . Part.

Ordentliches Dlcnstnlädchcn sofort gesucht
Albrechtstraße 89, P.

Mädchen per sofort gesucht Karlstraße 41 b. Dietz.
WWW» » ZnverlässtgeS Mädchen gesucht
WWW Grabeustrasje 8.
Ein tücht. Allcinmädch., welches gut bürgerl. koch,

kann, bei hoh. Lohn gesucht Bismarckring 40, P.
Hmismiidchcii
Sauberes Dienstmädchen per 1. März gesucht.

Näh. Helenenstratze 15, Laden,
Gesetztes Mädchen^

das ant bürgerlich kocht und Hausarbeit
versteht, gesucht Adelheidstraste60, 2.

Tüchtiges Mädchen, das gut bürgl.
kochtn. Hausarbeit thnt, gegen boh. Lohn z.
1, März gesucht Blumenstr. 4, 2.
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Gesucht zum 1. Marz besseres Laus-
»nädchen, welches bügeln und

etwas schneidern kann. Meldungen Nachmittags
5—8 Uhr Victoriastraße 38, 1.

Zur Rührung der Haushaltung wird e. Mädchen
o. Frau bei einz. Dame ges. Moritzstr. 15, S . 2.

Zwcitinädchen tagsüber zur Aushülse aus4 bis
6 Wochen gesucht Walkmiihlstraßc 37.

Tüchtiges KT S?m" m"'
Besseres ersses hMMädchcii,

da.» im Serviren, Nähenn. Bügeln gewandt ist,
auf 1. März gesucht. Vorzustellen Vorm, oder
zwischen6 und 8 Uhr Rüdesheimerstraße 11. 3.

Zuverlässiges Kindermädchen zu halbiährigem
Kinde auf 1. März gesucht Adolfsallee 25, 1.

Dienstmädchen für Hausarbeit, das zu Hause
schla fen muß, sofort gesucht Kapcllenstr. 14, 1.

JB#-  Braves Mädchen zu kleiner Familie gc-
suchtWalkmühlstrnße 26, P.

Gesucht wird ans gleich 'oder
später ein

lmständigcs bcffcres Mädchen,
Das gut bürgerlich rochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, argen i oben Lohn. Rur
Solche mit guten Zcugniffenlwollen sich
melden Ade lheid», atze l2 , 2.

Ein durchaus sauberes Mädchen ge¬
sucht mit guten Zeugnissen. Lohn 20 Mk.
Knausstraßc2, Part . l.

r ~%

I
Ein tüchtiges Mädchen gesucht Bierstadterstr. 6, 2.
lsL»ssN welches kochen knnn und
^ill ^ lUUUJUl , Hausarbeit versteht, für

sofort gesucht Nerothal 30.
Ein ordentliches ffeWges

Mädchen vom Lande auf gleich gesucht Emser-
stra ße 4, Vorderh. Part.

Gewandtes jg. Mädchen für lohnende
Beschaftlguna dauernd ges.

Drexhage,'Philippsbergstr, 26.
Gediegenes Mädchen zu zwei Personen gesucht.

Vorzügliche Stelle bei hohem Lohn.
Frau Anna Müller , St .-V., Westendstr. 8, 1.

Ein braves Mädchen gesucht Wellntzstraße 27, 1.
Suche in großer Anzahl perfecte „. eins.

AUeinmädche» für seine und bürgerliche
Stellen , besi. HerrschastSbauSmädcheu»d.
gut nähen, sowie einfache Haus -, Land-
u . Kindcruiädchenf. prima St . bei dov.
Lohn » . gut. Beh. Frau Anna Müller,
Stellen-Vermittl., Wcsiendsiraße3, 1 St.

2nnr 1 Müpr ober früher ges. tüchtiges
-i . «Villip Mädchen, das d. gutbiirg.

Küche und lebe Hausarbeit versteht. Frank,
Au der Ringkirche2, 3.

Sllleinmädchen mit guten Zeugnissen zum
1. Marz in kleinen Haushalt gesucht Adelheid¬
strabe 23. 1. Zu treffen von 1—5 Uhr.

Tüchtiges sauberes Mädchen in kleinen Haush.acl. Mü hlgasse 13, 2.
Einfaches br. Sllleinmädchen

VT ®? _ «es . Kaiser.Friedrich -Rtng 17,SeitenhanS Part.

Hotelzimmermädchen,
welche gute Zeugnisse aufweiscn können, finden

prima stellen in ersten Häusern auswärts, durch
Wiesbadens ältestesn. HauptplacirungS-
vureau, Rheinisches Stellenbnreau von
Carl Grünbcrg, Stelleuvcrm., Goldqasse 17,Telefon 434.

Tüchtiges Mädchen gesucht Karlstraße 32. 1 St.
Nach Straßburgi. Elf.

rin Mädchen für die Kücheu. ein Kindermädchen
ges. Mit Zeugn. zu meid. Adelheidstr. 5«, 3.

I . aug. Büglerin ges. L. Dauer , Atzelberg.
Erste Büglerin für jeden Tag das ganze Jahr

gesucht Rodcrstraße 20, Wäscheres.
Jg . Mädchen kann das Bügeln jetzt, ev. auch

nach Ostern, gründl. erl.
L. Dauer , Atzelberg.

Tücht. Waschmädchen ges. Sedanstr. 9, Hth.' Part.
Eine saubere Putzfrau zum Lndenputzen gesucht

Marktstraße II.
Frankenstr. 1, Dt., eine saubere Putzfrau gesucht.
Wasch fra» für dauernd ges. Scerobeastn 16, 2.

Eine bessere MonatSfrau für sofort
gesucht Rheinstraßc8», 3 l.

Eine Mouatsfrau sofort gesucht Webergassc 25.
Monatsm. od. Fr. 8—3 sofort ges. Weilstr. 6. P.
Unabb. Monatsrr. o. M. sof. «es. Kapcllenstr.14, l.
Eine brave ordentliche MonatSfrau oder Mädchen

sofort zu zwei Damen ges. Dotzbeimerstraße 4,2.
Zuverlässige unabhäng. Monatsfrau in besseren

Haushalt für dauernd ges. Gr.  Burgstr. 7, 3 r.

I Eine MonatSfrau für 2 Stunden
des Vormittags gesucht. Zu melden

Webergassc5, Laden.

mmumi
tunden 1
den.

Gesucht Monarssr.. gut cmpf., zum 1b. d.. Vorm.
von 9— 11 Ubr, Dotzbeimerstraße6, l . Et.

Junges Monatsmädchcn oder
Frau sofort gesucht. Arbeitszeit

ungefähr Vorm. 3 Stkm Nachm, l '/» Std. Zu
melden bis Nachm. 4 Uhr Elifabethenstr. 21, P.

Monatsfrau für Morgens ges. Kl. Burgstr. 5, 1.
Monatsfran Morgens und Nachmittags einige

Stunden gesucht Dotzheimerstraßc 51, 3' r.
T. MonatSfr. ob. M. gei. Mauergaffc 12, 1 St . r.
Monatsfrau oder -Mädchen für Vormittags

gesucht Bismarckring 36, 2.
Stundenfrau gesucht Dorm. » bis 11 Uhr

BiSmarck-Ring 12, 2 r.
Saubere Weckiran sofort gesucht.

Bäckerei Steinmann , Müllerstraße 2.
Laufmä dchen sof. gesucht Marktstr. 11, Sckuhg.

Laufmädchen für gleich gesucht.
WMWT Wilhelm Reitz, Marktstraße 22.
Ein s. t. Mädchen zum Auslaufen gesucht.

I . Herrchen, Röderstraße 41, Laden.
Anst. junges Mädchen für Ausgänge und leichte

Hausarbeit gesucht Mauritiusstraße3, 2 l.
Junges Mädchen, welches zu Hause schlafen kann,

tagsüber gesucht. Näh. Oranienstraße 36, Lad.
I . Mädch. tagsüber ges. Weißenburstr. 1, im Lad.
Jung . Mädchenv. Morg. 9 bis Nachm. 5 Uhr für

Hausarb. ges.Webcrg. 14, Ging.Kl. Weberg.13,1.
Vraves williges Mädchen tagsüber gesucht

Eltvillerstraße 12 Gartenhaus rechts 1.

Für den Monat März ein Mädchen»
das bürgerlich kochen kann, zur Aushülfe
gesucht Walkmiihlflraß« 6, P.

MsibUche Urvssnen, die Stellung
ru4 )« t,

Gesellschaft, oder Neisebegleit.
Junge Engländerin, der deutsch, und franz.
Sprache mächtig, musik. gebildet, ausgezeichnete
Zeugnisse, lucht Stelle. Offert, mit B*. A.
lianvtvostlagernd Darmstadt.

Buchhalterin,
erste Kraft, in d. eins. u. dopp.Buchführung
incl. Abschluß, Ccissnwescn, Corrcsp. tücht.
und erfahren, 6 Jahre praktisch thätig, in
unaek. Stell., s. s. z. verändern. In Zeugn-
z. Verfüg. Gefl. Offertcii unter I». 561
an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Tüchtige Verkäuferin gesetzten Alters, israel.,
welche perfect englisch sprichtu. corrcsp., sucht
Stell, als Verkäuferin in Confection od. Kurzw.,
evtl. a. verw. Branche,- , sof. o. später. Badeplatz
bevor;. Off. a. Weinhdl. Lauser, Kaiserslautern.

Erste Verkäuferin der Papier- u. Bijouteriewaaren
Branches. p. 1. März Engagem. In Rcser. steh,
zur Seite. Off. n. H . 558 an d. Tgbl-Vcrl.

T. Verkauf, d. Mnnusacturbrauches.p. 1. März St.
Off. a. M. Müller , Mainz , Augustinerstr.51,1.

der Luxuswaarcn- Branche
1.11111Ltlll sucht Engagement gleich oder

später. Gute Zeugnisse, beste Empfchl. Offerten
unter 1 . 561 an den Tagbl.-Vcrlag.

Perfecte Schneiderin
sucht Arbeit, ändert auch in u. außer dem Hause.

Göbenstraße 17, Mittelb. Part . l. Noeske.
Für ein Fräulein,

18 Jahre alt, welches die höhere Töchterschule bis
zum 16. Jahre besuchte, Hausarbeiten versteht,
stickenu. bügeln kann, sowie einen Kockikursus
in der seinen Küche mit durchgemacht hat,
wird passende Stelle gesucht. Offerten unter
>*■55 7 an den Tagbl.-Verlag.

18-j. geb. Mädchen wünscht sich im
Kochen gründlich auszubilden in nur

besserem Privathause, vollster Familienanschluß,
nur gute Behandlung und etwas Taschengeld
erwünscht. Offert, unter A. HB. so post¬
lagernd WirgeS, Westerwald.

Ein best. Mädchenv. ausw., w, in all. Fächern
des Haushalts ers., s. Stelle als Stütze od. auch
Alleinmädchen in kleinem seinen Haushalt.
Lux emburgstraße9, Hth. 1 St . l.

Ein älteres erfahrenes Mädchen, ev., sucht
Stelle bei einzelnem Herrn, als Haushälterin.
Zu erfragen Kaiscr-Fricdrich-Ring 32, 2.

Empfehle Haushälterin. Stütze, Köchin, tagsüber
Kaffeeköchiu, mehrere Zimmer-, Haus- u. Allein¬
mädchen. Annie Carne,

Stellen». „Bienenkorb " , Mauergaffc 8,1.I' eiTecl . Merrsclial 'ts - Hörliin sucht
Auehülfestelle von jetzt bis 1. Mai.

Kuh. ArbcitsnarlnvcU ISatliait «.
Herrschaftsköchin

mit vorzüglichen Zeugn. sucht für 1. od. 15. März
Stelle. Off. unt. SS. 560 an den Tagbl.-Perl.

mehrj. Zeugn., sucht Stelle in
«5? VilHIl , f. Hause zum1. od. 15. März.

Rnuenthalerstraßc16, Tiefparterrc. Ebendaselbst
gew. Hausmädchen.

S . Köchins. Aushülfsst. Bertramstr. 15, Vdh. 4.
Empf. Köchin, Küchen-, Hans-, Zimmer-,

Alleinmädchen, .Hanshält . u. Jungfer.
Frau M. Harz» Stellen,'., Langgasi« 13.

Eine Köchin sucht Äushiilfsstelle. Nicolasstr. 83.
Tüchtige Köchin sucht Stelle in Pension oder

Restauration. Hochstättc 14.
zuverl. prop. Herrschaft« - Köchin
(Würitemb.1, gut empfahl., mit

best. Zeugn., stickt St . Webergasse 50, Spez.-L.
Eine perfecte Kochmamsell sucht Stellung zum

1. März. Offerten unter SS. JT. 190 « post¬
lagernd Erbach (Odenwald).

** * * gesetztenFräulein Alters,
vorzüglich in der feinen Küche, sowie im Haus¬
halt, sucht, gestützt auf prima Zeugnisse, sofort
oder später Stellung bei älterem Herrn. Näh.
Bismar ckring 26, 1 Tr. recht«.

E. a. gt. Familie, w. i. d. Haushaltg.,
sowiei. d. Krankenpflege bewanderte«

Frl . s. k c . einzelnen Herrn St . Offerten unt.
ec.  560 an den Tagbl.-Verlag

Mädchen
au? achtbarer Familie, welches bürgerlich kochen

und nähen kann, sucht (© tCÄC f. Anfang
April zum Alleindiencn in feinem ruhigen Haus¬
halt. Off. unter St. uil an ' F49

Haascnstein & Vogler Ar»G„
Frankfurt a. M.

Stellen suchen: Weißzcugbeschl., Jungs., mehr,nette gew. Zimmermädchen für Saison- und
Jahrcsstell., ferner empfehle stets best. gedieg.
Personal jegl. Art in f. Herrschafts-, Privatst.,
Pen!, ii. Hot. Verm.-Jnst. Frl. Siebenhaar,
Bethmannstr. 25, Frankfurt a. M . ff3

Zwei junge Fräulein
aus guter Familie suchen in der gleichen Stadt
in feinem Hause Stellung. Familienanschluß er¬
wünscht. Off. n. 81. 560 an d. Tagbl.-Vcrl.

Gesetztes Mädchen sucht Stelle als Haus¬
mädchen. Näh. Schachtstraße 23, P.

Allciimmdchcii, SÄÄ 't
kleinem besseren Haushalt zum 1. März.
Näheres Uorkstratzc 13, Hinterhaus2. Stock,
bei Frau Holland.

Pasiantenheim, Richlstraße 12, Ecke Hepderstr.,
empfiehlt tüchtige Wcißzeiigbcschließcriu, Allcin-
mädchen, w. kochen knnn, sowie ein Kinoerfräul.,
welches stundenweise ein Kind ausführen möchte,
bei geringer Vergütung.

Ein anst. Äädchms. Stell. Wellritzstr. 47, H.D.

Gut empfohl. Zweitwärtcriu,
sucht zum 1. März Stelle bei kl. Kinde. Näh.
Karser-Friedrich-Riug 32, 2.

Ein in allen Hausarbeiten erfahrenes Mädchen,
welches gut bürgerl. kochen kann, sucht anderw.
Stell, in best Herrschaftsh. K.-Fri dr.-R. 57, L.

Ein Mädchen vom Lande sucht Stellung f. gleich.
Näh. Erbacherstrnße5, Hth. 1 St ., mittlere W.

WA ' Ein Mädchen vom Lande sucht Stellung.
Näheres Dotzheimerstraßc 83, M. P . l.

Jg . Mädchenv. Landes. Stell. Bleichste. 12. H. P.
Sielt, bess. Mädchen, ev., welches in allen Haus¬

und Handarbeiten erfahren ist, sucht Stellung
als best. Hausmädchen. Näh. Wellritzstr. 1, P.

Netteres Mädchen, w. büraerlicki kochen kann u.
Hausarbeit versteht, sucht St . Friedrichstr. 28.

Krmkeü-Mege.
Aelt. Schwester aus g. Familie, 6 I . thätig,
sprach- u. reisegcw., heit. Cdar., mit ärztl. und
Familienref., w. zum1. März oder später leid.
Dame auf der Reise zu begl. Offerten unter
W . 560 nn ben Tacibl.-Äerlaa.

Tüchtige Wäsch. « . Büglerin hat noch Tage
frei. Gustav-Adolfstrnße 6,'4. St.

Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Ludwigstr. 8, H. 2.
T. W.- u. Putzmädcb. s. Besch. Walramstr. 4, 3 r.
Mädchen sucht Wasch- und Putz-Beschäftigung.

Eltvillerstraße 16, Mittelb. Part
Junge Frau sucht Wasch- und Putz-Beschäftig.

Albrechtstraße 33, 3. Kaiser.
S . Fr . s. Besch. kW. u. P.). Hellmundstr.33,V. D.
Tücht. Waschfr. s. Besckäft. Blcichstr. 25, Hth. 1.
Frau s. W.- u.P .-Besch. Schwalbackerstr. 53, D. r.
I . anst. M. s.W.- ii. Putzbesch. Walramstr.81, V. 8.
I . zuverl. Frau sucht Laden od. Büreau zu putzen
' oder2 Std. Monatsstelle. Blcichstr. 89, V. D.

Frau s. Wasch- tt. Putzbesch. N. Hclenenstr. 17, 3.
Jg . rl. Frau s. Monatsst. Walramstr. 20, V. D.
I . s. Frau, 3 I . in einer Stelle, sucht Monats¬

stelle. Castellüraßc1, Dach. Hosfmaun.
Ein brav. Mädchm s. Misst. Adlerstr. 59, S . 1.
Jg . fl. Frau s. Monatsst. Bertramstr. 11, H.2 r.
Ein jg. Mädchen sucht Misst. Walramstr. 4, 8 r.
Eine tüchtige Frau stickt Monatsstelle2 bis

9 Stunden. Näb. Scharnhorststraße 16, H. 21.
Jg . Frau s. Monatsst. Hellmundstr. 53, H. D. 3.
Ein iiuabh. Mädchens. Monatsst, zu gleicher Zeit

auch.Kundschafti. Wasch. Schiersteincrstr. 12,1 l.
Jnnacs Mädchen sucht tagsüber Monatsstellc.

Näheres Hermannstraße9, 1 St . rechts.
Befferes Mädchen, da? nähen kann. s. stunden¬

weise Beschäftigung. Riehlstraße9, Mtb. 3.
Reinliches Mädchen sucht von 7 Uhr ab Be¬

schäftigung. am liebsten Laden oder Büreau zu
putzen. Näheres Hartinastraße 11. 4 St . l.

Eine innge Frau sucht einige Stunden
taaSttber Bcschiistigung. Adlersir. 30, P.

Eine Wittwe. S „S
sucht Aushülfe im Kochen oder für Gesellschaft
n.  dgl. Adlerstraße 65, 1 r.

MS ' Gesunde Schenkanrme sucht Stelle.
Offerten unter SH. 557 an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Ueesonen, die SteUnng-
stnden.

Hßösiweräißnsl
auch sichere Bxistenz können sich
Herren u. Damen aller Stände an
all . Orten verschaff,durch schriftl .Arb.,
Handarb ., Adressennachw. und Vertr.
der verschiedensten Branchen. Post¬
karte genügt . Er - erb»- Institut
„Borussia *'. Berlin 240, Postamt 5.

W
*3W
Sg

i» _tii | tagt , können Personen
tß  iw jeden Standes verdienen.

Nebenerwerbd.Schreibarbeit,Häusl.Thätigkcit,
Vertretung re. Näheres Erwerbs -Centrale in
München 23. (F. h 1260g) F96

Wer passende Stellung sucht, verlange sofort
Dcutschl. Neueste Vacanzenpost, Berlin \i7. 35.

Für unser in Wiesbaden zu errichtendes Lager
suchen wir einen mit den Platzverbältnisscn und
der Branche vertrauten cantionsfähigcn

jungen Herr«.
Offerten mit Referenzenu. Gchnltsansprüchen an

Briketfadrik „Friedrich ",
Frankfurt a. M.

TWilier branö]c!miiötacr MGüller
für größeres Jnstallations- und Spenglergcschäft
an hiesigen! Platze per sofort od. 1. April d. I.
gesucht. Offerten mit Gehaltsaiispriicheuunter
Chiffre is. 55S an den Tagbl.-Verlag.

Schreibhülfe mit schöner Handschrift sofort ge¬
sucht. Offerten mit Schriftprobe und Gehalls-
aniprüche pro Tag, Stunde oder Seite erbeten
unter i . 558 au den Tagbl.-Vcrlag.

Aestttisitenr-
erstklassiger, sofort gesucht. Nach Probezeit

günstiges Engagement. Gefl. Offerten unter
Vj.  SCO an den Tagbl.-Verl.

DM- Schriftsetzer sofort gesucht
Götzen, Slenipclfnbrik, Langgasse 45.

Ein selbstständiger Mövelschreiiter
sofort gesucht.

PH. Bester» Tammsstraße 33>35.
Schreiner, tüchtige Arbeiter,

_ _ gesucht Nerostratze 16.
Maschinenschreincr» Fraiser, b. d. Stellg. ges.

Ä. Blttmer & Sohn , Friedrichstr. 37.
Maschinen-Arbeiter («et. Schreiner) sofort ges.

Wilh . Kotz, Oranienstraße 97.
Jüngerer Tapeziergehülfe sof. ges. Nerostr. 36, 2.
Tücht. Tapezierergeh. gesucht Bleichstr. 4, V. 3 l.

Für Schneider.
Durchaus tüchtigen Rockarbeiter für dauernd

auf Werkstätte sucht
G. Nölkrr , Luisenstraße 21.

Tücht. Schneider auf W. ges. Bismarckring 5.
Für Schneider! Drei bis vier erste Rock-

schncider fürs ganz: Jahr gesucht.
P . Brau ».

Tüäjt. Schneidergeh. auf gl. ges. Walramstr. 5, 1.
E. j. Wochenschneidcra. Lösen ges. Stcingasse 13,1.

Ein tSerrnschneidcr auf engl. Damenschneiderei
gesucht Schtonlbachcrstraße 17, Hth. 3.

Im Betriebe der UnterzeichnetenVerwaltung
werden für Frühjahr und Sommer noch Leute
für den Fahrdienst gesucht Meldungen werden
Werktags während' der Dienststundeii und
Sonntags von 10—12 Uhr im Büreau, Luisen¬
straße 7, entgegengenommen, woselbst auch dre
Bedingungen nufliegen. F306

Die Betriebs-Verwaltung
der 'Wiesbadener Straßenbahnen.

Ein junger nüchterner Arbeiter,
AMW über 16 Jahre, mit nur guten Zeug¬

nissen, wird gesucht
Färberei Herrmaun , Emserstr. 4.

FTUZrs », Ein Lehrling für die Znhntechnik
gesucht. Adresse zu erfragen rat

Tagbl.-Verlag. Uv
«UWUs»-. Anständiger junger Mann kan«unter aünst . Bedingungen dietahntechnik erlernen. DentistE.Müller,r. Burqftratze 15.

Lehrlings - Gesuch.
Für mein Baubüreau suche ich einen̂Lehrling mit
zeichnerischem Talent und guter Schulbildung,

Carl Kleinert, Architekt,
Schlachthausstr. 8,1.

Lehrling
mit guter Schulbildung und schöner Handschrift

per Ostern aesncht.
Cottr. Krell, Taunnsstraß« 18.

Für das Comptoir einer hiesigen Brauerei wird
ein ^ f,uter  Schulbildung
und schöner Handschrift gesucht. Selbstgeschr.
Offerten unter Li. 550 an den Tagbl.-Verlag.

mit guter Schulbildung
zur besten kauf- und fach»

...». . .̂... .äldung sucht
Tapetenhaus Georg Diez» Adolfstr. 3.

Llfferten unter Li.
Lehrling

männischen AnSbil

Für mein Colonialwaaren- und Delikateffen-
Geschäft suche einen Lehrling mit guter
Schulbildung. Peter Quint.

Junger Mann kann zu Ostern als Lehrling ein-
trclcn bei I . C. Keiper,

Colonialwaaren- u. Delikatcssenhdlg.
Intelligenter jnnger Mann

to* für mein kaufmänn.fll» 5̂el)rttNg Büreau und Lager
sofort ebent. zu Ostern gesucht. Gewiffen-
Hafte Ausbildung in allen kaufmänn. Fachern
bei monatl . Vergütung zngesich. Zu melden
Kunstverlag Carl v. d«Boogaart , Karlstr-87.

UAftwfiMA für Colonialwaaren-Geschäft
gesucht. Erstes Frankfurter

ConsumhauS, Oranienstraße 45.
Lehrling gesucht. Elektrotechnische Werkstatte,

Schwalbachcrstraße 28.
Schlostcrlehrlinggesucht Schachtstraße 9.
Schlofferlehrling gesucht Helenenstraße 9.
Schlosserlehrlinggesucht Dotzbeimerstraße62.
Schlosser-Lehrling gesucht Karlstraße 28.
Schlosterlehrling gesucht Walramstraße 25.
Ein Schlosserlehrl. zu Ostern ges. Hermannstr. 4.
Installateur - und Spengler - Lehrling sucht

Adolf Schneider, Moritzstraße 6.
für Jnstallationsgeschäft ges.

^Cljntslß Feldstraße 12.
Dchreincrlehrling gesucht Herderstratze 33.
cS ^ sik Lacktrerlehrltng auf Ostern ges.

Moritzstraße 64. Stein.
Ein Tapezircr -Lehrling auf Ostern gesucht bei

Heinrich Jung , Friedrichstraße 44.
Ein braver Junge in die Lehre gesucht. K. Feh,

Tapczireru. Dekorateur Hcllmnndstraßc51.
Mskmlchrltiis Äi “ "' 'L

mit all.vorkommcnden
$0 , Arbeiten vertraut, auch

Gartenarbeit versteht, gesucht. Offerten unter
ä . 560 an den Tagbl-Verlag.

Gesucht Hausbursche» der Gartenarbeit ver¬
steht. Offerten mit Referenzen und Gehalts¬
ansprüchenu. *?. 55S an den Tagbl.-Vcrlag.

Junger Hansbursche, 18—20 I . alt, gesucht.
Vorzustcllen von 12—2'/- Ubr. Rheinstraße 51.

Gew. Hansbursche , d. m. d. Kundsch. umzugehcn
weiß, geg. hoh. Lohn ges. Bülowstr. 7, Laden.

Ein Hansbursche » welcher auch serviren kann
gesucht „Kaiserhof " ,

Biebrich, Kaiserplatz 14.
für Doppelspänner gesucht.

ASttkkllT Carl Wirth, Schcffclstraße 1.
Ein durchaus tüchtiger, solider

Ftthrknecht
zu 2 Pferden in dauernde Stellung für jetzt od.
später gesucht. Bitte Adresse nebst Angabe, wo
in Stellung, unter U . 560 an den Tagbl.-
Verlag. Verschwiegenheit zugefichert.

Ein tücht. Fuhrknecht gesucht Ludwigstraße 11»1.
Taglöhncr f. Feldarb. ges. Schwawackerstr. 39.

Männliche Mersonen, die Stell ««-
suchen.

Zling. Vaumgeviem.
Absv. einer Baugewcrkschulef. Hoch» u. Tief¬
bau, sucht per1. April Stellung in Hoch-, am
liebst, in Tiefbau. Selbiger war schon praktisch
thätig gewesen und besitzt Hochschulbildung.
Beste Zeugnisse stehen zur Verfügung. Gefällige
Offerten unter V. 516 an den Tagbl.-Verlag,

Töchtizer KWkllmeisier.
conscrvat. gebildet, lange Jahre beim Fache, sucht

Engagement. Prima Zeugnisse. Gefl. Offerten
unter l >. 560 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

gSfĝ Sĝ i» Jg . Mann , militärfr., am PlatzeMls -M h.  in der Umgcg. sehrg. eiliges., s.,
gest. ans g. Ref. u. Zeugn., p. 1. 4. 1905 Stadt»
reiscposten. Gefl. Off. 55S a. d Tgbl.-Vl.

Junger Mann,
18I . alt, sucht Steile als Electrouwnteur mit erstengeugnissen für Hausinstallationu.Freileitung.

ffcrten unt. 1 . 55 » an den Tagbl.-Verlag,



Ä8. Dkerrstag , 14 . Fevrenav 1S0S. Wiesdadsrrer TagdLatt. Moxgsn -Ansgab - , 4 . glatt. N » . 75.

Ein verh. bcstempf. u. erfahr.
83 I . alt, bei der letzten Herrschaft 6 Jahre,
sucht auf März oder April Stellung durch
Wiesbadens ältestes n . Haupt -Placir .»
Sdüttau,  Rheinisches Steken -Bürea « von

Cnrl (Brtutog , Stellenvermittler,
Goldga ssc 17, P . Telephon 434.

MMMm » Kräftigen Bnrsche «welcher2 Jahre
, Bäcker gelernt, wünscht noch ein Jahr

bei tüchtigem Meister auszulernen. Offerten
unter 3‘‘- BJ. Itt ® postlagernd Diez.

I «. © Ä» tt , verheil., f. auf einige Stund , i. Tage
Beschäft. irg. w. Art. Dotzheimerstr. 98, V. 1 r.

Ei « junger Geschäftsmann sucht für sofort
Nebenbeschäftigung, Vertrauensposten oder auf
einem Lager und als Kasstrer. Nähere? im
Tagbl.-Verlag. Sb

Junger Man » , Ans. 80 I ., sucht Bertrauens-
üelle, Kasstrer re. Caution kann gestellt werden.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 8g

Jg . Mann sucht Vertrauensstellung irgend w. Art.
Cautiori kann gestellt werden. Näh. Auskunft
ertheilt Lauer , Bertramstraße 11, Htrh. 1. Et.

CV« STOnftVlir ärztl. gevr., sucht Stelle
«OB* J/iUllUIi , t. Badeanst.o. Sanatorium.

Offerten unter »r . SSL an den Tagbl.-Verlag.

Aust, solider und ehrlicher j.
Manu, welcherS Jahre in einer

Stelle als Ausläufer thätig ist, sucht, gest. auf
g. Zeugnisse, sich zu verändern. Offerten unter
l *. SS « an den Tagbt.-Berlag erbeten.

sehr erfahr, u. sauber
. . . „ o sucht, gestützt auf g.

Zeugn., bald oder spater Stell . Offerten unter
<». S37 an den Tagbl.-Verlag.

Ein zuverl. vors. Bademeister übcr-
_ nimmt die Bedienung u. Abreib. z.

Baden bei einem Herrn. Off. unter O . S « ©
an den Tagbl.-Verlag.

Diener, 29 Jahre alt, verheiratet, durch-
. . aus perfect im Serviren , sowie tr

allen vorkommenden Dienerarbeiten vertraut , sucht
(gestützt auf prima Zeugnisse und Empfehlungen»
per 1. März Stellung. Auch ist derselbe ini
Jagd - und Gartenwesen sehr erfahren. Gest.
Off. bcl. man unter Chiffre <»• ss :r au beti
Tagbl.-Verlag einzureichen.

HoieLdiener,
26 im Serv . vertr. u. d. engl. Sprache mächt..

f. Stell , m Hotel od. zu einz. Herrn f. In - od.
Ausland. Off. u. « . LS8 an den Tagbl.-Verl
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Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
■— » sind die folgenden:

Aarstraffe:
Roufiek, Emserstr. 48

Adeitzeidstratze:
Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolphS-
Hefmau», Ecke Karlstr.: sallee:
Blumer, Ecke Schierstemerstr.

Adlerstraffe:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben:
Homburg, Ecke Schachtstr

AdolphsaUee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt . Mbrechtstr 16: sstraße:
Groll, Ecke Goethestr. :
Kirsch, Schlichterstr. 16

Albrrchtstraffe r
Brodt , Mbrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luremburastr.: '
Kolb, Mbrechtstr. 42.
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.

Am Römerttzon:
llrban , Am Römcrthor 2.

Katzntzofstraffe:
Böttgen, Fricdrichstr 7;
Engelmai,», Bahnhofstr. 4.

Kertramstraff « :
Prinz , Ecke Eleonorenstr. ;
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck -Uing:
Scnebald, Ecke Berlramstr.:
Spring , Ecke Bleichstr.:
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Herma»nstr.;
Jung , Ecke Uorkstr. ;
Lang, Wellritzstr bl.

Wsichstraffe:
Schott, Ecke Hcümuildstr.;
Kühner. Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Ktncherplatz:
Kannaueck, Ecke Roon- u. Uorkstr.

KUicherstratze:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring:
Henrich, Blücherstr 24:
Preis , Blücherstr. 4.

Knionrstraffe:
Ehl, Bülowstr 7;
Ehrman», Ecke Roonstr. :
Kliugelhöfer, Seerobenstr. 16.

CasteUstratze:
Mans , Castellstr. 10.

Clarrnthaiei straffe:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachlhal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

DelaLperstraffr:
Böttgen, Friedrichstr 7.

Datzheimsrstraffe:
Berghäuser,EckeZimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler , Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72.

Drrimridenstraße:
Rasch, Göbenstr. 4.

Drndenstraße:
Kannaueck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16:
Kohl, Seerobenstr. 19.

Eleonore « straff«:
Prinz , Ecke Bertramstr.

GltoiUerstraff«:
Müller , Ecke Rüdesheimerstr.

Gmserstraffe:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Fanlbrnmrenstraffe:
Engel, Ecke Schwaldacherstr;
Vserich, Faulbrumienstr. 3.

Feld straffe:
Herrmann , Feldstr 2;
Gieße, Ecke Kellerste. ;
Forst, Feldstr 19.

Frankenstraffe:
Rudolph, Ecke Walramstr. ;
Weschke, Frankcnstr. 17;
Weck, Frankenstr 4.

FrieÄrichstraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7,
Phttippi, Ecke Neugasse:
Rnnzhcimer, Ecke Schwaldacherstr.

Genres, «deitadgäffchen:
Alex«, Michelsberg 9.

Gerichtsstraffe:
Mans , Oranienstr 21.

GneisenanKratzer
Werner , Uorkstr. 27;
Bccht, Ecke Westendstr.

Goeben stratzer
Rasch, Goebenstr 4;
Sencbald , Ecke Bertramstr . and

Bismarck-Ring.
Goethestraße:

Mohr , Goethestr 7;
Groll , Ecke Adolphsallee:
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr

Grabenstraff «:
Schaus, Neugasse 17

Gustan -Adolfstraffe:
Hörn , Ecke Hartmgstr

Karting straffe:?sbertWwc.,Philippsbergstr.29:orn, Ecke Guftav-Adolfstr.
Keienenstraffr:

Dorn, Helenenstr 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Keiimmrb straffe:
Bürgener. Hellmundstr 27;Saybach,Hellmundstr 43;chvtt, Ecke Äleichstr. ;
Jäger , Ecke tzermannstr;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.:
Weck, Frankenstr 4.
Mäßig , Wellritzstr 25.

Krrdrrstraffer
Lanx, Körnerstr. ;
Weck. Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 21;
Kupka, Herderstr 6.

Helmramtstratze:
Becker, Ecke BlSmarck-Rina;
Fuchs, Walramstr 12,
Jäger , Ecke Hellmundstr.,
Röhrig, tzermannstr 15.

Herr«gartenstraffer
Gernand, Herrngartenstr. 7.

Airschgraben:
Dönges, Ecke Adlerstr. ;
Petry , Steingasse 6;
Belte. Webergasse 54.

Hoch stärker
Alexi, Michelsberg 9.

Iahnstraffe:
Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr 46

Kaiser Friedrich -Ring:
Kuh», Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Fricdrich-Rrng 2;
Schneider, Jahnstr 46;
Böttcher, Ecke Luxembürgstr.;

KapeUenstraff «:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Kartstratzs:
Hofman», Ecke Adelherdstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr 3,
Reef, Ecke Rheinstr.;
Fügler . Ecke Dotzheimerü

KeAerstratze;
Lendlo, Ecke Stiftftr . ,
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgast «:
Füll , Kirchgaste 11;
Staffen , Kirchgaffe 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Kör,-erstraff«:
Lanx, Körnerstr. ;
Kuhn, Körnerstr 6

Äadnstraöe:
Ronsiek, Emserstr 48.

Keffrstraße:
Petrp , Ecke Hirjchgraben

Lnrempurgstraße
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Mbrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Mainzer Kandstraffe:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Marl'.tstratzr:

Schaus. Neugasse 17
Manergakfe:

Herrchen, Mauergasse 9.
Manritinsftraffe:

Minor , Ecke Schwaldacherstr
Micheisderg:

Göttel , Ecke Schwaldacherstr.;
Alexi, MichtlSberg 9.

Moritz straffe:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. :
Weber, MorMr 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Latz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 04.
Stoll , Moritzstr. 60.

Mnseumstraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Der - straffsr
Pauksch, Nerostr. 18;
Müller , Nerostr. 28;
Kimmel, Ecke Nöderstr.

Mettel deck, straffe;tenry,Nottelbeckstr.7.;onecker, Westendstr. 36.
Uengasse:thilippi,Ecke Friedrichstr.;chaus, Neugaffe 17;

Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergaffe 9.

Uieotasstraffr:
Gernand , tzcrmgartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.

Granienstraffe:
EnderS, Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr:
Mans , Oranienstr 21

Ntziiivpsvergstraffe:
JZbert , PhrlippSbcrgstr 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Utatterstraffr:
Mans , Castellstr 10:
Roth, Philippsbergstr 9.

lgueeftraffe:
Müller Nerostr 23

Ranenttzaleestraffe:
Wirbelaner , Rauenthalerstr. 6;
Gemmer. Ecke Rüdesheimerstr

Rtzeingancrstraffe:
Wrrbelauer, Rauenthalerstr. 6.

Rstein straffe:
Neef, Ecke Karlstr.,
Senb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr 4.

Riesttstraßer
Bund, Riehlstr 3;
Horn, Riehlstr 21:
Betz, Riehlstr 20

Mderstraffe:
Cron, Ecke Römcrberg:
Kiffel, Nöderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr

Römerdergr
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Nöderstr;
Emmel, Schachtstr 31.

Roonstraße:
Kannaueck, Ecke Uorkstr:
Diederichsen, Ecke Westendstr.
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr 2.

Wideotzeimeestraffe:
Gemmer, Mdeshetmrrstr. 9;
MWer , Rüdesheimerstr. 21.

KaatgaWer
Stückert, Saalg . 24/26;tnchs Ecke Webergasse;mde (Filiale der Molkerei von

vr Köster & Reimund ),
Webergaffe 35

Kchachtstr-aße:Somburg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römerberg.
Kchaenhoeststeaßer

Wagner , Scharnhorststr 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr. :
Geiser, Ecke Uorkstr

Schiersteinerstraffe:
Blnmer, Adelheidstr. 78.

Kchnigaffe:
Spitz, Schulgasse 2.

Kchwatdacherstraffr:
Groll , Ecke Adlerstr. .-
Göttel , Ecke MichelSbera;
Minor , Ecke MaurittuSstr.;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Rnnzheimer, Friedrichstr. 50.

Kedanplatz:taust,Sedanstr.9;ang, Wellritzstr. 51;f ofmann,Westendstr.1;ämpfer, Seerobenstr. 5.
Kedanstraffe:taust,Sedanstr.9;ischer, Sedanstr. 1.

Seeroben straffe:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16:
Kämpfer. Seerobenstr 5;
Ehrmann, Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingast«:fetrq,(Steingaffe 6;rnst, Steingaffe 17.
Stiftstraffe:

Leudle, Ecke Kellerstr.
Tannnsstraffe:

Schmidt, Taunusstr 47.
Malkmntzlstraffe:

Ronsiek, Emlcrstr 48
Malramstratz«:

Fischer, Sedanstr 1,
Rudolph, Ecke Frankenstr.:
Fuchs, Walramstr 12;
Kühner. Ecke Bleichstr.

Mebergaisertnchs,Ecke Saalgasse:mde (Filrale der Molkerei von
Dr Köster & Reimund ».
Webergasse 35;

Belte . Webergasse 54.
Meilftraffe:

Kiffel. Röderstr 27.
Meiffenburgstraße:

Faust. Sedanstr 9.
MeUritzstraffe:

Haybach, Hellmundstr 43;
Lang, Wellritzstr 51;
Grnel , Wellritzstr 7
Mäßig , Wellritzstr 25

Mestendsteaffe:
fofmann,Westendstr 1;iederichse», Ecke Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gncisenaustr 19.

Mör -itzstraffe:
Seyb, Ecke Rheinstr. ;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Norstftratze:
Kannaueck, Ecke Roonstr.:
Jung , Ecke BiSmarck-Ring;
Geifer. Scharnhorststr 12;
Werner , Ecke Gncisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr

Zimmermann straffe r
Berghänfrr , Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in de» 18 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Wilh. Weyer , Feldstr. 3.

Datztzeimr
Friedrich Ott , Wtesbadenerstr. 28.

Kotonie Gigenheim
bet Sonnenberg:

Schlaffer, Trnnelbach 12 a,
Villa St . Georg.

Grdentzeim:
Stahl , Ortsdiener, Kloppenhstr.

Uambach:
Friedrich Belz, Sackgasse.

Konnendersr
Philippine Wiesenbor»,Th alstr.2.

Kchirrftei« :
Josef Messer, Kolporteur.
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Kbend -Kusgabe.
1. Wl 'crtt.

GemlilversllMllMg des Kundes der Andwirte.
1' . Berlin , 18. Februar.

Der Bund der Landwirte hielt heute im Zirkus Busch
seine d-veizehnte Generalversammlung ab , die von zirka
6000 Personen besucht war . In der Versammlung
herrschte alles in allem keine kampfgemute Stimmung,
aber sie war dafür hoffnungsvoller als im vorigen
Jahre , wo auf der Geniera'lversa.mw.lu!Ng das Fazit der
verlorenen Wah-lschlycht wohl oder übel verzeichnet wer¬
den mutzte. Diesmal konnten die Redner des Bundes
betonen , das; ein Teil ihrer Forderungen durch die
Handelsverträge erfüllt Morden sei, und so durchwehte
die Verhandlungen eine unverkennbar hoffnungsvollere
Stimmung als auf den früheren Generalversammlungen,
während die oppositionelle Gesinnung erheblich schwächer
-und vielfach nur in einigen saftigen Anspielungen zum
Ausdruck kam.

Der Bundesvorsitzende Frhr . v. Wange  n h e i m
eröffnete um 12HH Uhr die Generalversammlung mit
einer Rede, in der er mit deutlicher Anspielung auf das
Wort des Kaisers voit der „rettenden Tat der Handels¬
verträge " von der „unseligen Tat der Handelsverträge"
sprach. Den neuen Verträgen aber zollte der Redner
einiges , wenn auch sehr gedämpftes Lob. Der Bund der
Landwirte glaube in den neuen Verträgen eine Umkehr
von dem System der Bevorzugung der Industrie zu er¬
blicken. Wenn nicht mehr erreicht worden sei, so träfe
die schwerste Schuld nicht die Regierung , sondern die
Reichstagsmohrhe.it, welche den Zolltarif angenommen
habe. Aber auch gegenüber der Regierung sei Vertrauens¬
seligkeit noch nicht am Platze. Der Redner schloß mit
einem Hoch auf den Kaiser.

Der zweite Redner , Bundesvorsitzender Dir. Roesicke,
warf unter einigen Ausfällen gegen die Regierung die
freilich rein rhetorische Frage auf , ob der Bund der Land-
wirte jetzt, nach den 12 Jahren harten Kampfes , ab¬
danken solle. Auf diese Frage ertönte selbstverständlich
seitens der Versammlung ein stürmisches und donnerndes
Nein . Darauf erstattete Freiherr v. M altzahn  den
Bericht der Kassenrevisionskommifsionund der Bundes¬
direktor Dr . H a h n den Geschäftsbericht  für das
Jahre 1904 . Tiefem zufolge ist der Mitgliedelb -eftand
im Laufe des Jahres um rund 10 000 gewachsen. Die
Mitgliedevzahl selbst gibt aber weder der Geschäftsbericht,
noch gab sie Herr Dr . Hahn an : im Geschäftsbericht des
Vorjahres war sie auf 230 000 beziffert worden. Der
Bund hat westlich der Elbe 38 Prozent , östlich der Elbe
42 Prozent -einer Mitglieder . Die Anzahl der größeren

MerLeöes.
Roman von Heinrich Köhler.

(1. Fortsetzung.)
Dieser vorteilhafte Eindruck kam den Reisenden zu¬

gute , denn in weniger als einer Stunde war für sie eine
Kalesche und für ihr Gepäck ein Karren beschafft worden.
Auf den -letzteren lud man die Koffer und die Kisten mit
dem Lebensunterhalt und- -den Konserven. Um nenn
Uhr .morgens brach die Karawane unter einer großen Be¬
teiligung von Neugierigen und Müßiggängern auf. Fast
die ganze Bevölkerung, das heißt die sechshundert Ein¬
wohner von Sisal , die in der Mehrzahl aus indianischen
Mayas , zahlreichen Mestizen und nur wenigen Weißen
bestand, war auf den Beineu.

Am Nachmittage langten die Reifenden in Merida
an und stiegen bei Donna Michaela ab. Merida ist die
Hauptstadt von Nuoatan , und Donna Michaela war nach
dem Pfarrer die wichtigste Person daselbst. Sie rühmt
den nicht gerade häufig einkehrenden Reisenden ihre
Zimmer , nimmt sic in Pension und spricht einige Worte
in spanischer oder englischer Sprache mit ihnen, ohne die
eine oder andere dieser Sprachen zu verstehen. .Sie be-
willkommnete auch die beiden Vettern auf das freund¬
lichste und wies ihnen ihre besten Zimmer an . Dabei
war sie nicht wenig erstaunt , die beiden meist deutsch
sprechen zu hören, eine Sprache , die in Merida ebenso
geläufig ist, wie sti Deutschland etwa .das Chinesische.
Von ihr benachrichtigt, erschien bald darauf der Pfarrer,
um, nach der dort herrschenden Sitte , den Reisenden
einen Besuch zu machen.

Wie fast sämtliche Priester in Ducatan , war auch der
Pfarrer von Merida ein Mestize, das heißt von seiten
seines Vaters von spanischer Herkunft, während die
Mutter eine Eingeborene des Landes .gewesen war . sTr
hatte eine gewisse Bildung genossen und seine Studien
in Havanna vollendet. Er sprach sehr gut englisch und
spanisch und kannte die Sprache der Indianer aus dem

Dienstag, den 14 . Februar.
Besitzer (mit mehr als 800 Morgen ) ist auf 1369 herab-
gegangen ; des weiteren hob Dr . Hahn mit Bedauern her¬
vor, daß nur ein Zehntel der Bauernschaft dem Bunde
beigetreten sei.

Dr . Oertel  sprach Wer die künftigen Handels¬
beziehungeil Deutschlands zum Auslande und die Reform
des Börsengesetzes. In letzterer Beziehung behagte ihm
die Börsengesetznovelle der Regierung , die dem Reichs¬
tag vorliegt , in keiner Weise, und er teilte mit , daß
seitens der konservativen Partei Anträge vorbereitet
würden , um eine allzu starke Wbfchwächung der Börsen-
gesetzgebung zu verhindern . Was die Handelsverträge
betrifft , so gab der Redner zu, daß sie „wenigstens etwas
besser" seien als die alten Verträge . Da es sich nur um
die Frage handle, ablehnen oder annchmen, so müsse
den neuen Verträgen ein kleines Plus zuerkauut werden,
jedoch nur unter der Bedingung , daß die Verträge im
agrarischen Sinne durchgeführt und die Meistbegünsti¬
gungs -Verträge gekündigt würden.

Nachdem Graf Reventlow,  einer der wenigen
Vertreter des Bundes im Reichstag, dem Bedauern über
die schwache parlamen tarischeVertretung 'des BündesAus-
druck gegeben hatte , suchte Rittergutsbesitzer v. Bodel-
schwingh - Schwarzenhasel die Kanalopposition des
Bundes zu begründen . Das Zentrum sei in diesem
Kampfe „aus höheren politischen Erwägungen umge¬
fallen." Auf diese Partei sei kein Verlaß , und auch die
nationalliberale Partei habe sich hier als „Industrie-
Partei " gezeigt. Von den 13 Landräten im Abgeordneten¬
haufe hätten 12 für den Kanal gestimmt, und der 13. ser
abwesend gewesen. Wer für die Kanalvorlage gestimmt
habe, dem könne man bei den künftigem Wahlen nicht
seine Stimme geben.

Von den folgenden Rednern ist noch Herr
v. O ! d e n b,u r g ° Januschau zu erwähnen , der dem
Reichskanzler unter stürmischem Jubel das Zeugnis aus-
stelltc, „als Vorletzter versetzt", und der Gutsbesitzer
W e i l n b e ck- Hnmmendorf , der außer der vom Vor-
stände vorgeschlagencn Resolution noch eine zweite bean¬
tragte , der zufolge die Landwirte Süd - und Westdeutsch¬
lands insbesondere den Abschluß der Viehkonvention mit
Österreich-Ungarn und die Differenzierung der Gerste
bedauern, und die der Zolltarifsmehrheit des Reichstags
ein Mißtrauensvotum erteilt . Diese Resolution
wurde einstim m i g angenommen  und ebenso
die des Bundes  vor st ü n d e s , welche die Tendenz
der Handelsverträge „immerhin als einen ersten Schritt
der Wkehr von der Caprivischen einseitigen- Export-
politik" betrachtet, aber feftsiellt, „daß eine große Reihe
berechtigter Wünsche der Landwirtschaft eine Berück»
fichtignng nicht erfahren hat ." Um 4% Uhr schloß die
Versammlung , die sich schon bei den letzten Reden stark
gelichtet hatte.

Grunde . Seine Pfarrkinder beteten ihn an, urtb er
verdiente es. Ein ausgezeichneter Mann von milder
Gesinnung, streng gegen sich selbst und nachsichtig gegen
andere , fand er, so unbeugsam er auch sonst fnr die Rechte
der Kirche eintvat, nichts Unrechtes dabei, wenn die
jungen Leute, nachdem sie am Vormitt -age dem Gottes¬
dienst beigewohnt halten , am Nachmittag ein Tänzchen
veranstalteten . Er duldete das Lotteriespiel, eine Leiden¬
schaft der Mayas , in mäßigem Umfange und zeigte so¬
gar für die Stiergefechte Interesse . Don Zeit zu Zeit
veranstaltete er auch Festlichkeiten des Schutzpatrons in
Merida , welche die Bevölkerung und die Indianer auf
zöhn Meilen in der Runde herbeilockten.

Der Zufall fügte es , daß am Tage nach der Ankunft
der beiden Reisenden das Fest des heiligen Cristoba-l statt¬
fand. Seit vierzelm Tagen war der Pfarrer Carillo
nicht zur Ruhe gekommen. Er leitete selbst alle Vor¬
bereitungen für die Feier , ging von der Kirche in den
Ballsaal , übte mit seinen Choristen und überwachte die
Frauen , welche beauftragt waren, -die Gewänder des
Heiligen anz-ufertigen . Endlich war nach- großer Mühe
alles für das Fest bereit . Der Pfarrer Carillo bestand
darauf , daß di» beiden Reisenden demselben beiwohnen
sollten, und er wandte alle seine Beredtsamkeit auf , um
sie dazu zu bewegen. Als er ihre Zustimmung erhalten
hatte , gab er -seiner Freude darüber lebhaften Ausdruck.

„Sie werden es nicht bereuen", sagte er, ., denn Sie
werden viel Schönes zu sehen bekommen. Besonders der
Ball der Mestizen wird Sie interessieren."

Und er setzte ihnen auseinander , daß nach der am
Vormittag stattsindenden kirchlichen Zeremonie am Nach¬
mittag ein Ball zur Feier des Tages abgehalten würde,
der im ganzen Distrikt unter dem Namen der „Ball der
Mestizen" berühmt sei. Die Indianer durften ihm nur
als Zuschauer beiwohnen. Zu diesem Ball fanden sich
die Farmer und Eigentümer aus der Umgegend mit ihren
Frauen und Töchtern ein. Tänzer und Tänzerinnen er¬
schienen dabei in einer alten Landestracht , zum Beispiel
die Damen in Weißen, wehenden Tunikas , die am- Hals
und an der Taille rot besetzt waren ; außerdem trug eine
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Politische Übersicht.
Zum Ausgang deZ Bcrgarbciterstrciks.

Aus W e st f a l e n , 13. Febvuar , wird uns ge¬
schrieben: Eine auf eigene Faust unternommene Agitation
der Dortmunder „Arbeiter -Zeitung " für die Fortsetzung
des Streiks hat, wie sich jetzt feststellen läßt , wenig Er¬
folg gehabt . Insofern bedeutet -das gute Ende des
Streiks ein mutwillig herau-fbeschworen.es Fiasko- der
Sozialdemokratie . Die Siebener -Kom-Misfion erklärt in
einem heute verbreiteten Flugblatt , daß wilde Versamm¬
lungen für die Organisationen bedeutungslos seien und
ihren Beschlüssen keine -bindende Kraft zukomme. Binnen
drei Tagen dürften alle Streitenden wieder Beschäftigung
haben, soweit nicht Einstellung von Arbeitswilligen und
Avbeits,Mangel infolge durch den Streik hevbeigesüh-rtcr
Materialschäden -den Bedarf vermindert . Tie prompte
Unterordnung der überwältigenden Mehrheit unter den
Beschluß der Revierkonferenz vom 9.Februar hat die vor¬
teilhafte Wirkung , daß die Sympathien des Bürgertums
den Bergarbeitern erhalten bleiben. Wohl zu beachten
ist übrigens , daß nicht bloß städtische bürgerliche, sondern
auch bäuerliche Kreise mit ihnen sympathisieren-, oder,
richtiger -ausgeürückt, über die Haltung der Bergherren,
namentlich dem Staate gegenüber , empört sind, wie -sich
dies besonders in der Haltung der ländlichen provinzialen
Presse zeigt. Durch ein solches Blatt ist auch das von
einem Bauern stammende Wort bekannt geworden:
„Kirdorf krabbelt kleine Engel ", dessen eigentlicher Sinn
so schwer festzustellen ist, wie z. B . der der Redensart:
„Sie können mir nicht an den Wimpern klimpern ", das
aber in der Bedeutung „die Bergherren glauben alle
Geister" zu beherrschen" rasch Kürs gewonnen hat . Herr
Kirdorf hat den Minister v. Haminevstein „angehaucht".
Das hat im Ruhrrevier niemand gewundert . Man weiß
hier, wie gewisse Millionäre über die Aufgaben und die
Personen der Minister denken. Respektlose Äußerungen
von rheinischen Großindustriellen zum Minister Möller,
während der letzten Jahre werden hier vielfach erzählt.
Sie -variieren den Gedanken, daß -der Besitzer des Brack-
weder Kupferhammers , der seinerseits den Anschluß an
das große Kapital verpaßt habe, ben Syndikatsherren
keineswegs imponiere, und in der Tat ist auch Möllers
Gesinnung diesen mächtigen Herren gegenüber wesentlich
durch das Gefühl der Ehrfurcht eines Kleinindustriellen
vor den Beherrschern der Großindustrie bestimmt. Die
Haltung -der Herren gegenüber den höchsten! Reichs- und
Staatsbeamten wird wohl diese nicht scharf, aber hart
machen. Auf eine Nebenwirkung des Streiks sei noch
hingewiesen. Die Sozialdemokratie hat die -günstige
Gelegenheit erspäht, die bei einem Massenstreik so- ein¬
flußreichen Frauen zu organisieren . In dieser Be¬
ziehung hat sie, vorläufig wenigstens, einen ziemlichen

jede goldene Armringe und eine Kette von demselben
Metall um den Hals.

„Ich glaube ", bemerkte der Pfarrer , „obgleich ich es
nicht mit Bestimmtheit sagen kann, daß sogar Donna
Mercedes da sein wird ."

„Wer ist Donna Mercedes ?" fragte Egon.
„Sie müssen in -der Tat das erste Mal hierher ge¬

kommen sein, wenn Sie von Donna Mercedes nichts
wissen. ES ist die schönste Person in Iucatan . Sie
wohnt nicht in Merida , sondern in Uxmal, das einige
Meilen von hier entfernt ist. Sie haben doch schon ge¬
legentlich von Uxmal sprechen -hören ?"

„Niemals."
„Was ! So wissen Sie gar nichts von den Ruinen

von Uxmal ? Nichts davon, daß sich dort in den Wäldern
vergraben eine alte indianische Stadt mit eing-estürzten,
gigantisch« ! Palästen , eigentümlichen Skulpturen und
unentzifferbaren Hieroglyphen -befindet? Vor einiger
Zeit brachten zwei Amerikaner , Stephens und Cather-
wo-od, ein- ganges Jahr hier , zu, um diese Ruinen zu
studieren. Sie haben dann in Boston ein -Buch über ihre
Entdeckungen veröffentlicht, die, wie man sagt, großes
Aussehen in der wissenschaftlichenWelt erregt Haben."

„Ich habe dieses Werk gelesen", versetzte Georg
Willis . „Nur erschien mir alles darin so unwahrschein¬
lich. und ich hielt -das Ganze für- ein. Produkt der Phan¬
tasie. Also Uxmal existiert wirklich, und zwar hier ganz
in der Nähö, und ist bewohnt?"

„Donna Mercedes lebt dort ", sagte der Pfarrer ge¬
wichtig. „Das ganze Gebiet, auf welchem sich diese
Ruinen befinden, gehört ihr . Das junge Mädchen ist
ebenso eigenartig , als schön und gut, Vor etwa einem
Jahre von Mexiko hierhergekommen, ließ sie sich einige
Räume in einem der zerfallenen Gebäude, der crrsa del
gobcrnador , ausbessern und richtete sich trotz meines und
einiger vernünftiger Leute von Merida Abratens dort
mit ihrer Schwester, ihrer weiblichen Bedienung und
einigen Indianern ein. Donna Mercedes kommt selten
hierher , und weil man nicht nach Uxmal geht, hat man
kaum- Gelegenheit, sie zu sehen."



Sstte 2. Diettstag , 14 . Fevrrrnv 1N68 . MresdKderrer TKK̂ IE . Avsrrd-Ansgnbe , 1. Matt.
Erfolg gshaht , da sich allein im Dortmunder Revier bis
jetzt etwa 800 Frauen in die gegründeten Franenvereine
haben aufnehmen lassen. — Zu den Resten der ehemaligen
NaturallöhniMg ^gehört die imBergbau übliche „Doputa-t-
kohle" : -sie' gehörte auch mit zu den Forderungen der
Borg-leute im Streik , die sie aus einen« Brauch ju einem
Recht gestalten wvWen. Die Bergleute ibÄommen die
Kohle znm Pro -duktionspreis-e, es wird ihnen also die
Differenz zwischen diesem und dem Veckntfspreise ' ge¬
schenkt. Der Bergmann erscheint mithin in deru volks¬
wirtschaftlichen Jnteressenkampfe zwischen du--,enger und
Verbraucher auf der Seite nicht der Kohlenverbvaiucher,
sondern eher der Kvhlen-ertzeug-er, besser gesagt: der Be¬
sitzer der Erzettgungs -mittel , da auf die Bezeichnung
Ko-HIenevzenger wohl er selbst den nächsten Anspruch
hätte . Die Dep-utatkohle schafft auch fcie Möglichkeit einer
willkürlichen Begünstigung einzelner in qrmntitativer
sind qualitativer Hinsicht.^ Jgdenfalls ist sie, volkswirt¬
schaftlich betrachtet, ein Merb -Ieibsel aus der Zeit des
Natur -alsystems und des Patriarchalismus , das zu einem
Recht a-us-z-übilden ■nicht im Sinne des -wirtschaftlichen
Fortschritts liegt . Wenn die Bierbrauer andere Arbeiter
Und die -Allgemeinheit für Me Erhaltung ihres Gratis-
hiers (sie be-kommm bis 6 Liter täglich gratis ) i-nter-
vssieren wollten, würden sie damit wohl wenig Glück
haben. Bei den Bergleuten entschuldigt die famose
„Eigenart " des Betriebs , die ja auch weit über -die be¬
rechtigten Grenzen hinaus eine gesetzlicheS -ouderbshaind-
lung dieses Berufes bewirkt hat und erhält . Man
wollte sogar die Gewährung der Deputatkohle auf ehe¬
malige Bergleute (z. B. solche, die Wirte geworden sind!)
'ausdehnen . Die Forderung der Erhaltung der Deputat¬
kohle war ja erklärlich-, da sie bei der immer wechselnden
Gedingenrich-tung nicht gut ablösbar wäre . Aber sie
ttmvde von fortschrittlich denlbirden Bergarbeitern doch
als überlebt bezeichnet und wird w-Dl auch einmal durch
eine stärkere Welle mit fortgeschwemmt werden.

Die Uermlutivu in Rußland.
Bon einem bezeichnenden Zwischenfall,

der sich am 22. Januar , dem- St . Pri -crsü-nrgcr Blnt-
sonntag, in -Mer russischen Hauptstadt «veiqrvet hat, be¬
richtet der „Berl . Börs-cn-Corrr." : Die Wagnevsangerin
Hofopernsängerin Knsa fuhr mn Nachmittage des- 22. Ja¬
nuar , kurz nach dein «nr:glückliche:: Ereignisse, am Winter¬
palais bei den Po-stierungen des dtegiments Pre -obra-
schenski vorbei . Den Offiziere », rief sie hierbei zu:
„Gratuliere den Herren zu ihrem ersten. Siege !" Die
Offiziere haben sich -über diese beleidi-g-ende Äußerung
beim Hofministcrium beschwert, und die Sängerin hat
wsort ihren Abschied erhalten.

Die Vorgänge in Warschau,
bd . Warschau, 14. Februar . Die Gesamtzahl der

hier verhafteten Leute beträgt 600, darunter 81 bekannte
Verbrecher. — Eine Versammlung der Drnckerei-besitz-er
hat die geforderte Lohnerhöhung bewilligt . Die Blätter
rveridcn Mittwoch früh -wieder erscheinen.

lnl . Lemberg, 14. Februar . Wie dem „Nomi Wiek"
aus W a r scha u gemeldet wird-, wurden aüf -der dortigen
Zitadelle 4 0 Personen gehenkt.

-!-

wb . Petersburg , 18. Februar . In den Mini -stcr-
konriteesitzuirgenvom 11. Februar und von heute er¬
örterte -man die Frage , betreffend Organisierung von
Maßnahmen im F-c-S-rik-lvesen, die zur Beruhigung des
Jn -dnstrlcgewcrbes dringend- notwendig erachtet werden.
DaS Mini -sterko-m-it« veriet -über die allgemeinen, -in allen

„Und -weshalb g-oht man nicht nach Uxmal ?"
„Diese Ruinen flößen sämtlichen Bewohnern des

Landes eine abergläubische Furcht ein. Die Indianer
nähern sich ihnen nur mit Widerwillen , wenigstens alle
diejenigen, die gute Christen sind. Man weiß nicht, -durch
wen diese Paläste g-edcmt wurden . Uh re bizarren Formen,
die fratzenhaften Figuren der Skuptnren längs der
Wände erregen Mißtrauen und Furcht , smd die Fieber,
welche in den Wäldern herrschen, halten jedermann fern-.
Donna Mercedes fand nur mit großer Mühe unter den
Indianern einige Personen , die bereit -waren, ihr in -diese
Einsamkeit -als Diener zu folgen. Man erzählt ", fügte
-der Pfarrer , die Stimme dampfend, hinzu , „daß -diese
Ruinen ch Avals mit lauter GötzenWöern besetzt waren,
und -daß -die Antipos , wie Man die alten B-üw-o-'hner
nannte , -dort Menschenopfer gebracht haben . Ich Meines,
teils weiß nichts .davon und will -auch nichts davon wissen.
Die Indianer haben -darüber auch nur ganz vage Vor¬
stellungen. Ich bedauere nur eines , -daß Donna Mer¬
cedes auf den Gedanken gekommen ist, einen solchen
Aufenthaltsort zu wählen ."

„Aber hat sie denn keine Eltern o-der Freunde ?" ^
„Nein . Man behauptet indessen, daß -die Familie

ihrer Döutter früher in M-erida gewohnt hat , aber vor
sehr langer Zeit . Sie selbst ist weit von hier erzogen
worden . Man erzählt ferner , daß Donna Mercedes, die
seit einigen Jahren verwaist ist, das Terrain von UxÄal
-von -der mexikanischen Negierung gekauft halbe, während
andere wieder sagen, sie hätte es von einer Vevtvcmdten
ihrer Mütter geerbt. Wie dom auch sei, sie ist groß¬
mütig und gibt mir reichlich für -die Armen-, ohne von
-dem zu reden, was sie für die casa del gobernadoi ’ an«
wendet, deren Herstellung viel Geld gekostet hat ."

Der Pfarrer Carillo folgte der Einladung der jungen
Leute und nahm an ihrem- Abendessen, teil , bei welchem
Donna Michaela in der Bedienung ihrer Gäste sich selbst
übertraf . Eine Flasche alten Portweines hatte die
Zunge des guten Priesters noch inehr gelöst, und die drei
brachten plaudernd und die feinsten Hava-mm-s rauchend
den Abend miteinander zu. Man trennte sich indessen
zeitig, denn der Pfarrer -dachte an die Strapazen , die
ihm der kommende Tag auferlegte . Nachdem- er weg¬
gegangen war , versuchten die beiden Vettern , die noch
nicht, zur Ruhe geneigt waren , Donna Michaela-über die
schöne Mercedes und die Ruinen von Uxmal zum Sprechen
zu bringen .. Aber obwohl die Dame sonst sehr geschwätzig

Fa -brikrayvns an-wendbaren Maßnahmen unter gl-eich-
-zerti-ger Feststellung der gegenseitigen Beziehungen
-Amischen den Fabrikbesitzern 'und den Arbeitern Peters¬
burgs . Prinzipiell Kv-Kö -e festgestellt, baß di-e Leitung
des Jn -öüistÄ-ewesens Aufgabe des Finanzministeriu -ms
Meiden solle. Das Mini -stevtou:itee beschloß, den Finanz-
Minister >zn beauftragen , unverzüglich folgende Gegen--
-stände zu bearbeiten : 1. Organisationen zur Erledigung
-der den gewerbliche» Anstalten aus Miets -verträgen ent¬
stehenden Fragen . 2. Verbesserung der -Existenz-
bcdingnn-gen 'der Arbeiter . 8. Änderung der b-est-eh-ende-n
Gesetze für Streiks ', die ausschließlich nrirtschaftlichen.
Charakters und nicht mit Ruhestörungen verbunden sind.
4. Ärztliche Hülfe für Arbeiter . 5. Umfang der Rechte
und Obliegenheiten der Fa -b-rikinspektorcn. Die Bearbei¬
tung dieser -Fragen soll eine besondere -Ko-m-m-issio-n unter
Vorsitz des F-tnanzministers - aussühre » und dabei die
Angaben von Fabrikbesitzern und Arbeitern in Betracht
ziehen.

wb . Petersburg , 18. Februar . Die Studenten der
Moskauer Universität -haben an die Professoren des
Petersburger -Polytechnikums eine A-dresse gesandt, i-n
der sie aussprechen, sie hätten mit größter Genugtuung
die Annäherung der Professoren zu -den Schülern er¬
fahren. Hierdurch-sei endlich-die Scheidewand vernichtet,
-welche -durch die Bestrebungen >des polizeilichen und
b-ure-antra -tischen Regimes . entstanden sei und wvd-urch
alle Hoffnungen aller älteren und jüngeren Generationen
gescheitert seien. In der Einigkeit liege di-e Kraft und
sie wollten helfen, mit dieser Kraft d-ie allgemeinen Poli¬
tischen Gestreb-ungen -zu Verwirklichen und die akademische
Freiheit zu erlangen,

M . Petersburg , 14. Februar . Hier wird behauptet,
daß das Gencral -G-ou-vernat für -Petersburg in aller¬
nächster Zeit a-ufgeho-ben werden und General Trcpow
einen anderen Posten -erhalten soll. -Es -heißt, er sei als
Chef der gesamten -G-end-armcric in Aussicht -genommen.

lnl . Petersburg , 14. Februar . Eine gestern -hier ab-
gehaltene Bersaurmlnng der Petersburger Rechtsanwälte
beschloß, das Zirkular des Barrcau , welches-den Juristen¬
streik vom 24. bis 26. Januar verurteilt , für ungültig
zn erklären . — Der Streik in den Pntilowwerken sowie
vielen anderen Fabriken dauert -fort.

Ins. Kattowitz, 18. -Februar . -Die -schwache Hoffnung,
daß sich die Arbeiter im rnssischen- Grenzrevier am heu¬
tigen Montag zur Arbeit melden würden , hat sich nicht
erfüllt . Der Streik dauert weiter an . -Das Militär
hält sich am Tage zurück und nur in den Abendstunden
sind Straßen und Plätze stark besetzt. Die Auszahlung
der russischen Arbeiter ist heute begonnen worden.
Preußische -Patrouillen meldeten gestern abend 10 Uhr
K-an-onendonner in -weiter Entfernung von der Grenze.
Ruffischerseits -würde dies 'mit nächtlichen F-clddienst-
Kbnngen erklärt.

tut . Kattowitz, 18. Februar . Ohne Störung wurden
heute früh nur 6 Uhr in Soslrormoe 44 -Tote -beerdigt.
Das Militär ließ nur die nächsten Anverwau -dte zu . —
Der ru -ffische Finanz -minister suspendierte -den Kohl-cnzoll
für -die Einfuhr obcrsch-lcsischer Kohle nach Russisch-Polen
äuf vorläufig 14 Tage . -Der Zoll betrügt 10 Pf . pro
Zentner.

hd . Kattowitz, 14. Februar . Die Lage im russischen
Industrie -Revier ist so verworren wie möglich. Man
-macht sich ans eine lange Däner des Ausst-andes -gefaßt.
Nachdem-die Arbeiter -gestern ihren Lohn erhalten haben,
erklären sie, sich vorläufig auf nichts -mehr einlassen zu
-wollen. Das Streik -Komitee macht durch Anschläge be¬
kannt, b-aß Raufbolde und Diebe mit -Stockschlügen be--
-straft werden . — Das Regiment Kaiser WilheluiS ist
Heute in Sosstowioe einm-arschrert. Die Zahl des i-m
rnfstsch-cn Grenzvevi-crs -versammelten Militärs -wird auf
18 000 -Mann geschützt.

war , zeigte sie sich über diesen Gcgeusta.n-d äußerst ver¬
schlossen/sei es nun , d-aß sie in d-er Tat nichts wußte oder
nichts sagen wollte. Das wenige, was sie sprach, brachte
sie in einem solchen,Ka-u>deriv-elsch von Spanisch und Eng¬
lisch -drrrchLinanber hervor , d-aß die -beiden lieber a-nf
weiterqK verzichteten,

„Laß uns also bis morgen , warten ", sagte Georg
Willis gleichgültig zu E.gon, „Ich traue dein Rufe von-
folcher Lokalsch-öuh-eit nur -sehr wenig. Ich bin gSMiKeud
gereist, u-m zu wissen, daß die Leute in dieser Beziehung
-die.verschiedensten Ansichten haben. Was die Rinnen be¬
trifft , so ist das eine andere Sache , In Euw -pa, Asien
und Afrika habe ich solche, -besticht-und ntem hat mich di-e
Geogvaphlie sehr schlecht gekehrt, -d-a ich nicht einmal den
Namen llxrn-al kannte."

„Nach den, zn schließen, was der Pfarrer von ihnen
-erzählte, .verdienen diese Ruinen wohl einen Besuch, aber
wir -dürfe:: deswegen nicht den Zweck unserer -Reise ver¬
nachlässigen-."

„Solche Eile hat es damit doch nicht, Egon . Mein«
Ländereien -erwarten schon seit zwölf Jahren den Besuch
ihres Besitzers. Wenn sie nach einige Wochen länger
darauf warten , so will das wenig sogen. Wir sind ein-
anal hier in Merid -a und- mit -allem wohl versehen, was
wir brauchen. Die Stadt erscheint -mir originell , -der
Pfarrer gefällt mir , Donna Michaela ist eine Vortreff¬
liche Wirtin , die Regenzeit ist zu Ende, und -bei den
Ruinen gibt cs viel Interessantes zu sehen. Niemand
erwartet uns , wir sind Herren unserer Zeit und können
also tun und lassen, -tv-as wir wollen."

„Mir soll es recht sein-. Aber ich dachte, es wäre dein
Plan , einen Teil des Winters in Europa znZu-brin-gen."

„Hier oder dort , das ist ziemlich gleichgültig. Nizza
ist im Februar und Paris im Mai cntzückcnrd, -daß läßt
sich nicht bestreiten.. Aber ich kenne sttizza und Paris
und weiß schon in:- voraus , was ich dort tun würde. Und
was dich betrifft , so würdest -dir mir wie gewöhnlich lange
Briefe schreiben, in denen du mein untätiges Lebeir
tadelst. Hier stoße ich, ohne es gesucht zu haben-, auf ein
archäologisches Problem , das meine Ph -anta-sie an-regt
und den Wunsch erweckt, es zu studieren rmd vielleicht zu
lösen. Warum sollte ich das nicht tun ? Ich bin die
Ptzra-mi-de des Cheops mit rmsäglicher Mühe hin-aui-
geklettert, um nichts weiter zu finden als Staub und
Flöhe. Ich d-errke, -d-aß meine Forschungen hier lohnen-
-der sein werden. Ägypten kennt jederm-a-nn, aber Aucatan

K-.
hd . London, 18. -Februar . Gsster-n -wür -dc -der Ver¬

such gemacht, den !Ttäüthauptm -ann von Mohilew -, O-b-erst
Rodanoff, zu errn-ord-en. ^ Oberst Ro-danosf fuhr mit s-ein-er
Tochter auf ein-c-m Schlitten , als ei» Unbekannter aus
einen: Revvliver drei Schüsse a-uf ihn ab-seUerte. Es
nMr-d-e jedoch niemand verletzt.

bd . London, 18. FebrMr . Neue SchveckenAnachst
richten kommen ans Rußland -. In fast allen swdlichen
Provinzen herrscht Hungersnot . Die Leiden -der armen
Bevvlkernng in den Städten , sowie auf -dem platten
Laude sind furchtbar. Dazu ist in vielen Pro -vtnzen, mie
-der „Daily Telegraph " -nveldet, die -Cholera ausgetreten.
Diese -wütet hauptsächlich in -den Provinzen längs der
-Wolga. In anderen östlichen Gouvernements -wütet die
sibirisch-e Pest. Infolge 'dieser Krankheiten , verbunden
-mit Hungersnot , ist die Lage äußerst kritisch.

Der russisch-japanisv Krieg.
bd . Paris , 14. -Februar . Wie „Petit P -ariisie-n

-meldet, wird General -Steffel nicht nach -Petersburg kom-
-m-e-n, da man -ihm vor-wirft , daß er nicht die ganze Wider¬
standskraft Port Arthurs ausgeuützt Habe. Stessel b-leibt
vorläufig in Theo-dosta in der Krim und wird erst später
vor ein Kriegsgericht gestellt.

bd . Petersburg , 14. Februar . Die G-arrrisvn von
Fautseatnng , welche von den Japanern plötzlich ange¬
griffen wurde und i-n -deren Nähe die Z-ap-aner eine
Br -ücke'in die Luft sprengten , befindet sich zwischenM-ukden
und Chardin . Die -se japan -ische Wagha-Isigke-it -wird viel
-kommentiert. Man nim'mt an , daß die j-apanische
Kavallerie über chinesisches Gebiet gekommen sei, da die
Möglichkeit, diesen kühnen -Ritt aus östlicher Richtung,
also über das -Gebirge zu unterneh -me», für ausgc-
schloffeu gilt.

l:d . Petersburg , 14. Februar . Der -interimistische
Ko-mman-dant von Wladiwostok teilte in einem Tages-
besehl mit, daß die Festung sich i-n Belagerungszusta -u-d
be-fiu-det.

1:d. Petersburg , 18. Februar . Das Ko'mmai:do -der
zweiten rnssischen maud-sch-urischen Armee -hat an Stelle
-Gricpenbcrgs General Baron Kaulbart üvernoMM-en.

bd . Pctersbnrg , 14. Febrn -ar . General G-riepeuber -g
ist aus der Rückreise -schwer erkrankt und mußte sich-in.
Jrkuts -k ins Lazarett begeben.

M . Petersburg , 14. Februar . Wie berichtet wird,
hat das G-eschwad-er Stoschd-jestwenskys Diego Snarez
verlassen und wird sich bei Mauritius versa-m-meln, -w-o
es wahrscheinlich mit -dem -G-eschwader D-obrutz-kis zu-
samme-nstoßen wird.

bd . Paris , 13. Februar . Eine -nv Petersb -iirg-er
Korrespondenten erklärte Witte,  er Erde sich- in
nächster Zeit vom politischen Leben -zurückziehen. Witte
betonte, daß er für -den Frieden  sei , nur nicht um
jeden Preis . Nam-entlich- dürfe niemand dem Zaren zun
Bewilligung einer Kviegsentschüdigun-g raten.

bd . Paris , 14. Februar . „Petit Journal " inelöer
ans Petersburg , daß die Friedensgerüchte mit in:mer
größerer Bestimmtheit a-uftreten . -Dieselben werden
seitens der -Industriellen , der G-eschäftsw-elt und de-r-
Lil-eraten sehr günstig ausgenommen und erregen nur
Unzufriedenheit in -militärischen Kreisen, -wv -man den
Friedensschluß im gegenwärtigen Augenblick für Ruß¬
land als unrühmlich bezetch-net.

Paris , 18. Februar . Die Hull-KvmM-Uion hielt
heule nachmittag eine öffentliche Sitzung , in der d-ie Ver¬
treter der englischen und der russischen Regieru -ng das
Ergebnis der B-erha-ttd-l'un-geu zu-sammenfatzten und ihre
Sch-lußantrü -ge formulierten . Die englische Regierung
beantragt , die Komm-ifsion möge erklären , daß kein freu:-

ist noch eine terra incognita . Das sind-Gründe genug,
hoffe ich. llud schließlich und vor alle:» werden tvir
beide ans diese Weise desto langer beisammen bleiben."

„Das ist auch mir das Liebste bei der Sache. Bringen
wir also einen Toast auf die Ruinen -von Uxmal und auf
die schöne Merce-des aus ! Ich w-eiß nicht, wie es zngsht.
aber ich habe das Gefühl , als ob -die eine o-der die andere
ihrem Ruse Ehre -machen werden."

„E-nthusi-ast, tvis immer !" antwortete -Georg WilliZ.
lächelnd. „Nun , -wir werden ja sehen."

2.

Der Morgen des -nächsten Tages zeigte sich in strahlen-
dem Glanze : nicht eine Wolke schwebte am HimmÄ. Die
blühenden Orangen - und Zitrononibäume verbreiteten
einen erfrischenden Wah-Mruch . Eine zahlreiche Menge
von Indianern zu Fuß , Mestizen zu Pferde und Weißen
in Karossen belebten von früh an die Straßen von
Merida , und alle wmrdten. sich nach idem Kirchplcch, wo
sich die Prozession -des heiligen Christob-al ordnen sollte.

Es vollzog sich alles wunderbar schön und man -drängt^
sich hinzu, -um Den Stiefel des Heiligen zu küssen. Di»
Diesse wurde vom Pfarrer Carillo -mit großem P -o-m-ps
zelebriert . Nach derselben verzog sich d-ie Menge in dis
Häuser und -die Üm-gebunst d-er Stadt , um ein wenig aus¬
zuruhen , idcn Appetit zu stillen und -sich für -die Der.
gnügungen des Nachmittags vo-rzuLereiten.

Der Ball war für zwei Stunden später augesetzt wor¬
den. In geringerer Entfernung von der Kirche hatte
u:m: unter einem großen Ormlgenbau -m einen -gerimm-rge,,.
Tanzsaal erbaut . Er w-ar mit Bambusstäben eing-e-fasff
und da>s iit leichter Weise her gestellte Dach, welches -mit
P -almenblätfern -belegt war , -die Kühlung und Frische
verbreiteten , ruhte auf schlanken Ba-nmstämmM statt ans
Säulen . Das Innere war festlich geschmückt, der Fuß.
Hoden zeigte -die -erforderliche Glätte . Im Hintergrunds
befand sich-eine EstrWe, dis für -den Pfarrer , die Notabili.
täten der Stadt und- die Musik -bestimmt war . Für dis
Damen waren Stühle reserviert -worden. Nur -dis
Weißen und Mestizen hatten das Recht des Eintritts;
außen standen dichtgedrängt die Judian -er, um von de»,
F-estgewo-ge e-twas zu sehen und ungeduldig den Abend zu.
erwarten , wo -man ihnen erlaubte , in den Saa -l hinein^
zugehen.

LFortsetzung folgt.)
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des Torpedoboot in der Gegend von Hüll anwesend war,
,und das russische Geschwader ohne genügenden Grund
Feuer gegeben habe. Der russische Bericht schließt mit
de'm Anträge , zu erklären , daß der Admiral des russischen
Geschwaders sich in gesetzmäßiger Notlage befand, als er
das Feuer kommandierte. Wenn die Kommission die
Verantwortung des Admirals und seiner . Untergebenen
ausgeschieden habe, dann sei die russische Regierung be¬
reit , die Entschädigungsansprüche der Hüller Fischer an-
zuerkennen und ihre Festsetzung dem Schiedsgericht im
Haag zu überlassen. Desgleichen drücke die russische Re¬
gierung ihr Bedauern aus , !daß die englischen Fischer-
fahrzeuge in Mitleidenschaft gezogen wurden.

Die KerZarbeiler-Ausstande.
bä . Essen, 13. Februar . Die heutige Morgenschicht

ist aus allen Zechen vollzählig eingesahren . Im ganzen
Ruhrgebiet wird mit normaler Bele-gschaftszahl ge¬
arbeitet . Maßregelungen konnten bis auf verschwindende
Ausnahmen bisher nicht konstatiert -werden.

wb . Essen, 14. Februar . Die auswärtigen Schutz-
mannschaften und G-endarmen sind aus dem Ruhrrevier
wieder abgefahren. Der Güterverkehr hat stark zuge-
nbmmen.

wb . Berlin , 14. «Februar . Hier haben sich die Berg-
bauNnternehmer aus ganz Deutschland versammelt, um
zu der ange-kü-ndigten Novelle zum Berggesetz gemeinsam
Stellung zn nehmen.

wb . London, 13. Februar . In einer hier abgehal¬
tenen SonderversanMltung der Delegierten der Berg-
arbeitervereiwlgung von Großbritannien wurde die Be¬
willigung einer -wöchentlichen Unterstützung von 2000
Pfund Sterling an «die ausständigen deutschen Bergleute
gntgeheihen und es wurde mitgcteilt , daß bis jetzt 4000
Pfund -zu diesem Zwecke-gezahlt worden seien. Da nnn-
wehr der Kampf boeudet sei, wurde beschlossen, nur noch
einen einmaligen Beitrag von 2000 Pfund zu leisten.

Deutsches Reich.
* Sof. «Bi Personal-Nachrichten. Wie von gut unterrichteter

kette aus Dresden gemeldet wird , leidet der König von
Sachsen  stark unter den trostlosen Verhältnissen, ' er zeigt sich
in der letzte" Zeit oü verdüstert nnd von einer Verschlossenheit,
die früher nicht an ihm zu bemerken gewesen sei.

* Depeschenwechsel. Anläßlich -des Abschlusses der
Geschützlieferungen für die türkische Artillerie seitens der
deutschen Industrie und des damit verbundenen finan¬
ziellen Abkommens fand ein warm-gehaltener Depeschen-
Wechsel zwischen Kaiser Wilhelm und dem Sultan statt.

* Der Bund deutscher Bodenrefornrer hat au das Ab¬
geordnetenhaus eine Petition gerichtet, bei der geplan¬
ten Neuregelung des Bergrechts eine Bestimmung aufz-u-
nehmen, wonach verliehene Mutungsrechte,  die
innerhalb einer bestimmten Frist nicht durch Aufnahme
der Förderung ausgenutzt werden, an «den Staat zurück-
falleu.

* Nundichau im Ncichc. Bei der Eiriweih-ung des
neuen Domes in Berlin wird , wie die „Augsburger
Abendzeitung" hört , auch die protestantische Kirche
Bayerns o-ü stell vertreten sein. An der Spitze der
Delegation soll der Präsident des Oberkousistoriums,
Reichsrat D. v. Schneider, nach Berlin reisen.

In Karl  s r u h e fand gestern mittag eine von dem
Ausschüsse der Studenten einberufeue Studenten -
Versammlung  statt , die von etwa 1200 Studenten

FeuMetmr.
Maatz-KuZsteUung.

-Als Heinrich -Pudor , der sich inzwischen zu einem
seinen Ästheten ausgewachsen hat, vor Jahren sein künst¬
lerisches „Ich" entdeckte, wußte er noch nicht, welche Wege
er es führen sollte nnd glaubte es für jede Kunst reif.
Er bedachte nicht, daß man als K-Ünstler eine gewisse
Herrschaft über die widerborstige Materie haben müsse,
bevor man in ihr seinen Absichten und Empfindungen
Ausdruck zu verleihen vermöge, und so klexte er eine
Anzahl unglaublicher Bilder zusammen und stellte sie
unter -dem Hohn der Welt -aus-, das Konglomerat von Un¬
vermögen und edler Dreistigkeit „Einer -Ausstellnn-g"
-nennend. Das Verdienst bleibt ihm unbestritten , hier
ein bezeichnendes Wort geprägt zu haben. Die „Eine  r-
Aus stell  u nge  n " kamen mehr in Aufnahme , wie
-zuvor, das heißt: die Sonder -Ausstellun-gen vom Schaffen
-einzelner Künstler. Aber noch lange nicht jede derartige
Ausstellung ist im eigentlichen Sinne eine „Einer -Aus¬
stellung" . Ern tüchtiger Durchschnittskünstler kann nie¬
mals eine -wirkliche „Einer " - Ausstellung zustande
bringen , und pflasterte er -den ganzen Rathaussestsaal
mit eigenen Gemälden. Sein Schaffen muh ein eigenes
Gepräge haben, es muß -eine deutliche Persönlichkeitsnote
ausweis-cu, es mutz beweisen, -daß nicht ein Dutzend¬
mensch, sondern ein wirkliches J -ch, daß ein „Einer '" da¬
hinter steht, ganz wie bei jener erwähnten ersten „Einer-
Ausstellung", in der allerdings das Unzulängliche -zum
viel belachten Ereignis wurde . Wenn der vermeintliche
Einer nur ein Keiner ist, dann ist die Geschichte gefehlt,
und derjenige Beschauer, der mehr sucht, als vielleicht
ein bißchen altgelernte , technische Fähigkeit , kommt nicht
ans seine Kosten. Die Firma Banger nun pflegt mit
entschiedenem Glück die Suche nach eigenartigen Voll¬
künstlern . Ihre „Sonder -Ausstellungen" haben meist
eine gewisse Bedeutung , und auch jetzt hat sie wieder eine
wirkliche „Einer -Ausstellung" in über hundert Arbeiten
des Berliner , meist in Paris vorgeüild-eten Malers
Heinrich Maaß  znsawmengebracht , und zwar so,
daß wir so recht eigentlich mit dem Wachsen und Werden
-dieser feinen Künstlerpsyche vertraut -gemacht werden.
Blicken wir zunächst auf die Spuren des Ringens und
Suchens , so sehen wir an einer großen Zahl von Akten,
wir ernst -und eingehend der Künstler studierte, sowohl um
seine malerische Technik herauszübilden , als um sein
Hauptstudium, -den Menschen, vor allem anatomisch

besucht wurde . Es wurden 2 Resolutionen einstimmig,
mit Ausnahme der konfessionellen Verbindungen , ange¬
nommen. Die erste spricht die Ansicht der Studenten¬
schaft aus , daß -die konfessionellen Korporationen eine
Existenzberechtigung an den technischen Hochschulen nicht
besitzen, D-ie Studenten schaft ersucht Rektor und Senat,
-die „Lätitia ", „Normania " und -den „W-mgolf" au-fzu-
lösen und-die Neubildungen von ähnlichen Korporationen
in Zukunft zu verhindern , indem die disziplinären Bor¬
schriften da-hin geändert werden, daß Korporationen auf
konfessioneller oder politischer Grundlage nicht gestattet
sind. In der zweiten Resolution spricht die Versa-m-mlung
ihren Kommilitonen in Hannover , Brcmnsckstveig und
Charlottenburg ihre volle Sympathie aus im Kämpfe
gegen Unterdrückung der altüberlieferten akademischen
Vorrechte und bezeichnet insbesondere das Verbot, in
Fragen , welche die ganze Studentensch-wft bewegen, mit
anderen Hochschulen in Verbindung zu treten, als einen
schweren Eingriff in die Rechte und Selbstständigkeit der
ccka-de-mi scheu Jugend . Die .Versammlung versichert, daß
sie stets für die Wahrung der akademischenFreiheit aus
Deutschlands Hochschulen eintreten werde.

Der Brandmeister  R e i che l t von Hannover
h-at sich nach Petersburg begeben zur Reorganisation des
dortigen Feuerlöschwesens. Er -wird Ende März nach
Hannover zurückkehren.

Der deutsche Kolonialkrieg.
Berlin , 14. Februar . Die „Na-tion-al-Ztg ." meldet:

General Tr o t h a werde voraussichtlich in nicht mehr
ferner Zeit , wenn im Zentrum und Süden -des Schutz¬
gebietes irrt -wesentlichen die Ordnung wieder hergestellt
ist. seine Rückreise in die Heimat antreten . —• Der über
kurz oder lang unvermeidliche Qvamibofeldzng bedürfe
größerer Vorbereitungen , insbesondere .auf dem -Gebiete
des Verkehrswesens. General von Trotha werde nach
Niederwerfung der Hereros und Witbois wenigstens
zeitweise noch Deutschland zurückkeh-ren, um hier an den
Vorbereitungen für eine nördliche Expedition mitzu-
wirken.

Anstand.
* Österreich-Ungarn , llber den Verlauf der Audienz

Koffnths beim König verlautet aus oppositionellen Krei¬
sen, baß der König den Forderungen der Opposition be¬
züglich -der Wählre'form und der Zolltrennung im allge¬
meinen zugestimmt, Konzessionen bezüglich «der Armee--
srage aber abgelehnt habe. -Kossuth wird , dem Vernehmen
nach, über -das Ergebnis der Audienz in einer Verfamni-
lnng seiner- Partei berichten. Was den Zrffammen tritt
des Mgeordnetenhanses betrifft, ist es zweifelhaft, ob
«das Abgeordnetenhaus am 17. Februar , dein in dein
königlichen Einberufungsschreiben festgesetzten Tage, ein-
bernscn wird , da möglicherweise das Kabinett bis dahin
noch nicht konstituiert ist. Zum Präsidenten der Abge¬
ordneten soll das Mitglied der Kossuth-Partei , Julius
Ju -sth, gewählt werden.

* Frankreich . In der gestern fortgesetzten Beratung
des MMtärgefetzes wurden Befürchtungen geäußert , ob
die Cadves der Kolonialarmo : und die Truppen zur
Deckung der Festungen fest genug gefügt sein würden.
Kriegsminister Berteaux erklärte dringcgcn-über : Wir

kennen zu lernen . Das Dorad -o der Aktmalerei, des
Körperst,cdiums, dieses O un>d A jedes ernster zn
nehmenden Figurenmalers , ist heute noch Paris , und dort
hauptsächlich hat der Künstler diese Studien m-it großer
Gewissenhaftigkeit und starkem Talent betrieben . Wir
sehen es und .freuen uns der Tatsache, interessieren uns
für die Fortschritte und die Art des „Wie" und unter¬
scheiden in diesen Studien , -wozu auch -eine Anzahl
Porträtstudien verschiedener Art zn zählen, recht deut¬
lich Zeiten des Suchens und Zeiten des F-indens . Aber
mehr noch fesselt uns «der freier schaffende Künstler . Da
sehen -wir zunächst in einer Anzahl kleiner, vor der Natur
geschaffenen Gouachebildchen, -wie frisch und flink Maaß
einen malerischen Vorgang saßt, wie geschickt sich d-ie
Impression auf die Leinwand oder ans das Papier um¬
setzt. Doch der Telbstküustler findet sich- erst dort voll-
kommen i-n sich selbst, wo seine Eigenart und freie Aus-
fassnng -am ureigensten zur Aussprache kommt, und so
betrachten wir seine Bildentwürfe , Farbenfkizzen und
fertigen Bilder mit besonderem Interesse . Da finden
-wir eine Menge -Motive, die seit Jahrhunderten gleicht-
sam an der Straße liegen : -der von Furien verfolgte
Mörder , die Tochter der Her-odias mit dem Haupte des
Täufers -, Judith an der Leiche-des Holofernes , und der¬
artiges mehr, und da -zeigt sich nun , daß der Künstler über
-das Konventionelle hinaus -ragt , sowohl in der Auffassung
als im Kolorit . Gerade in diesen Skizzen beweist er
ein ungewöhnliches und scharf ausgeprägtes koloristisches
Talent . Da finden sich oft Farben zusammen, die -einen
so seinen und sicheren Akkord ergeben, -die eine so feine
Harmonie atmen , wie ein Feldbukett. In den großen,
fertigen Bildern hingegen erfreuen wir uns in Hinsicht
auf die Farbe mehr an -der großen Stimmung deS Ge-
fam-ttons . Wie ruhig und vornehm wirkt -er -zum Bei¬
spiel bei be-m großen Bilde , in dem sich ein äußerst gra¬
ziöser, bernsteinfarbener Mädchenakt — die sehr keusch
und dezent gegebene Schöne sieht zwei tändelnden Faltern
-zu— von den dunkeln Wassern eines umbuschten Weihers
leuchtend abhebt. Und dann in einem anderen Bilde die
eindringende Sonne in den Halbschatten -eines Gebüsches
mit einem Wasser, aus dem sich ein Nix erhebt, um einer
Nymphe eine Perle zu reichen. Das ist Farbenzauber
und Märchenzanber in eins , wie denn auch beides zu
einem magischen Ansdruck gelangt in dem wNn'ö-erbaren
Bilde : „Luna, -zwischen den Dünen wandelnd" . Einige
bäuerliche Interieurs mit vorzüglicher Lichtwivkung
bilden den Übergang in d-ie reale Welt, in deren Ernst
uns der Maler nun -mit einem starken HepzenAempfin-
den hineiusührt . Welch ergreifende «Stimmung in -dem

sind in der Lage, allen Ereignissen die Spitze zu bieten.
Die z-weijährige Dienstzeit setzt das Lau«) in keiner Weise
einer Gefahr aus . «Die Mobilisierung der Truppen zur
Deckung der Festungen wird i-n der Weise geregelt, daß
die Grenze sicher gestellt wird . Weiterhin bemerkt der
Kriegsminister auf eine Anfrage , das neue Gesetz würde
eine Ergänzungsansgabe von etwa 25 Millionen Frank
erfordern , die leicht zu bestreiten sein würde . Das H-aus
nahm verschiedene Artikel der Vorlage an.

In parlamentarischen Kreisen wird behauptet, Präsi¬
dent Lou«bet werde noch vor Ablauf des Jahres 1905
aus sein Amt verzichten, «so daß «der -Kongreß zur Neuwahl
des «StaatschofS zu Neujahr 1906 zusammen,treten werbe.
21 eben dem Senatspräsidenten Falliers . «kommen als
Prästdentsch-afts-Kandibaten in «Betracht die Botschafter
Eonstans un-d Cärübons, sowie Brisso-n und Co-mbes.

* Rußland . Laut kaiserlichem Ukas «werden außer
12 Millionen öve«iprozentiger Reichsrentens-che-in-e, welche
am 1. Februar alten Stils verfallen, -weitere 38 Milli -o-
n-en Rubel Rc-ichsrente-nfche-ine aus anderen gleichwer¬
tigen Serien eingelöst und «dagegen gleichzeitig zwei
Serien , je 25 Millionen Rubel , zu 3,6 Prozent verzins¬
licher Scheine mit vierjähriger Umlanfszeit ausgegeben.

* Serbien . Ministerpräsident Fafchitsch erklärte auf
eine Interpellation Ribaraksch: Der König verharrt un»
entrvegt auf dem Staudpunikte strenger Verfassungs-Mäßig¬
keit. Für eine in privatem Gespräch über die Frage der
Notwendigkeit von Geschützproben getane Äußerung des
Königs , für die dieser verantwortlich sei, kann -die Negie¬
rung die Verantwortlichkeit nicht übernehmen, da dio
Äußerung nicht den -Charakter einer offiziellen Stellung
nahm« der Regierung trägt . Der «Minist-erprästdenl
rechtfertigt sodann «die Notwendigkeit des Ankaufes vo-n
Geschützen unter Hinweis äu«f die kritische po-litisck-e «Lag«
des Balkans , sowie ans die Bewasfnnn-g aller Aachbar-
armeen m-it Schn>ellseuerge«schütz«eu. «Die Regierung be¬
schloß, vergleichende Geschützproben vorzunehmen ; gleich!-
zeitig werde der Finanz -Minister versuchen, eine Anleihe
aSzuschlietzen. Zwischen der Krone -nNd der Regierung
bestehe keine D-ikseren-z. Ri'b-aratsch sagt, er se«i von der
«Antwort des Ministerpräsidenten nicht besrieidigt; Ser¬
biens Ansehen leide hauptsächlich durch die errr-iedrigen«de
birkgarophile Politik der Regierung . «Der KriegS>m«ini«stcr
-erklärte im weiterenVerlaufe der Debatte , er könne keinen
mit der Tat vom 11. Juni 1903 unzufriedenen Offizier in
der serbischen Armee dulden . Pa-schitsch sch«ließt sich«dieser
Ansicht an nn!d sagt: Wer dafür eintritt , daß die Ver¬
schwörer vor Gericht gestellt würden , verlangt , «daß
«Serb'ien verurteilt würde.

*  Portugal . Die neue Abgeordne -teuka >m-mer besteht
aus 113 Ministeriellen , 33 Konservativen , 3 Liberalen,
2 Unabhäng-i-gen und 2 Nation-ali-sten. Die Wahlergebnisse
von Lissabon nnd- Oporto stehen noch Nus.

«- Vereinigte Staaten . Präsident Rovseiv-elt wird die
Schied-Averträge in der Form , w«ie sie v-on dem Senat -ab-
geäNdert wurden , den Ländern , Mit denen verhandelt
wurde , nicht überreichen lassen. Staatssekretär Hay er¬
teilte ans v-ersch«ieH-eue An-fra-gen von seiten der Presse,
eine Antwort , die im wesentlichen besagt: Der Präsident
erkennt in der Angelegenheit der «S-chied-slverträge, wie
sie vom Senat am Damstag beschllvssen wuüden, das Recht
des Senates an, einen Vertrag durch direktes Votum
oder indirekt durch Abänderungen , die mit dem Geiste
und Zweck des Vertrages unvereinbar «sind, zu verwerfen;
Her Präsident betrachtet jedoch das vom Senat angeno-m-
m-ene Am«entdernent als einen «Schritt rückwärts in der
Sache des Schiedsw«esens und ist daher nicht in der Lage,
die Verträge in der crbgeäüderten Form den Läüdern,
mit denen verhandelt wurde , zu übermitteln.

Bilde , in dem «wir auf engem Pfade zwifch-en Heidekraut
einen Vater , gefolgt von den Seinen , d-ie Leiche seines
Kindes in einem -Sarge auf einem Schubkarren -dem
fernen Friedhof entgegenfahren sehen. Zur vollen Höhe
seiner starken, poetischen Mitteilsamkeit, die durch ein so
großes malerisches Können gestützt wird , aber schwingt
sich der Künstler in der Gestaltung des Heinescheu Liedes:
„Die Wallfahrt nach Kevelaer" aus. Da sitzt die Mutter
am Krankenbette des armen Heinrich, ein schlichtes Weib
aus dem Volke. Aber wir -erinnern uns nie, den Aus¬
druck -des Muttersch-merzes -einfacher und -zugleich monu-
-rnentaler ausgeprägt gesehen zu haben, als in -diesem
feierlichen, hoheitsvollen und doch so schlichten Bilde , ein
Bild , das es wie wenige andere verdiente , in girier
Reproduktion zum Gemeingut unseres Volkes zn -wer¬
den, de-n-n es ist volkstümlich nnd -atmet ech-t deutsch-es-
Empfinlden. Es ist verwandt mit dem wuchtigen Fühlen
eines Rethcl, -wie m-it dem eindringlichen eines Gebhardt.
In seiner Ilrt nicht minder fein -un-d stark empfunden ist
ein zweites Bild zu demselben Gegenstände: „Die Mutter
Gottes , die dem kranken Heinrich erküsercd die Hand aufS
Herz legt". Aber das Hauptwerk,,in -dem sich des Malers
ganze Eigenart und Kraft ansprägt , ist «doch das vor-
erwähnte . Wir müssen uns bescheiden, bei der R-eich.
haltigkeit der Ausstellung weiter auf einzelne G-ildev
etnzugehen. Es drängt sich schließlich bei jedem e«inen
immer wieder mehr oder weniger stark aus, daß wir eS
hier -mit einem „Einer ", mit einem „Eigenen " zu tun
haben, mit einem, der -dirrch fein Können imponiert,
aber mehr noch, der durch- seinen starken, künstlerischen
Impuls mit sich fortreibt in die Welt -der Schönheit critd
des Empfindens . 8ob . v. B.

§chMer-5est.
Das Schillerjahr ! In einer unübersehbaren Reihe

von FestkiHkeiten aller Orten nn«d aller Arten «wird sich
die «Begeisterung für den Dichter ansleben . -Und nicht
umsonst ist er der «Sänger des «Mg lebeu-digen «Liedes.
„Ehret die Frauen " gewesen. Die «Frauen gehen nun
auch in «der Fe-ier seines Angedenkens allen -voran.

«Un«d es war ein glänzender , vielversprecheuöer An¬
fang, den gestern die hiesige Ortsgruppe d e S
Schiller - Verbandes deutscher Frauen  mit
ihrem >Wohl tä t igk e i ts fest zugunsten der
Schiller - Stiftung in Sei  m a r Machte. «Die
weiten Räume der Walhalla erwiesen sich für die Be¬
sucherzahl gerade rioch groß genug. Ein elegantes B«il«d,
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Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  14 . Februar.

— Ehrung für August Wilhelmj . Der Bürgervcrein
KU Usingen, Mo der ©eiißetfföntö; August Wilhelms, unser
weMhmier Lastdsmamt, im Jahre 1843 geboren würbe,
Hak die Errichtung einer Ehrentafel  am Geburts-
Hause desselben, Rathausstraße 99, geplant und erläßt
[üieHren die AnffovMrmrg zur EircheWnng von Beiträgen
für diösen Ziiveck.

— Schuljubilämn . Herr Geheimer Schul- u-Nd Regie-
rungsrat Hildebrandt  dahier begeht in diesem
Lsayre sein WjährigeS Dienstjub Ŵnm̂. J 'n Lehreökr eifert
plant man eine Ehrung des Jnbilars.

— Zur Steuersrage . Die Sta 'ötverordnetcnüVersanrmi-
lung führte vorgestern die Etatsberatnngert zu Ende.
Mit allen gegen eine Stimme befchkotz sie die Ginsührnng
einer Wertzuwachssteuer, und zwar soll diese zunächst bis
zum LI. März 1910 zur Erhebung kommen. Die
Ordnung der neuen Steuer wird am 23. d. M . beraten.
Ferner wurde beschlossen, die Umsatzsteuer von 1 aus 2
Prozent zu erhöhen. An Steuern sollen erhoben werden:
86 Prozent GemeiNde>zu>schlag zur BetricbMeucr , 200
Prozent Gewerbesteuer (beide wie bisher ), 146 Prozent
GruNd - und GebästdeistcUer unld 180 Prozent GinlkoMMen--
jstener (beide 5 Prozent höher). — So wird ans Köln
gemeldet.

— Die Schtttzcnvcreine haben bekanntlich städtisches
Gelände „Unter den Eichen" gepachtet, das sie seit Jahr¬
zehnten gegen ein ganz Geringes benützen, während sie
selbst mehr als 10 000 M . Jahrespachk daraus erzielen.
(Dies hat , wie verlautet , die städtische Grundstücks--
dopntation veranlaßt , diesem Punkte eingehendere Uuf-
merksam'keit zu schenken und in Erwägung zu ziehen, ob
nichi Mir Schützenvereinen die Pacht bei Mlauf ihrer
Verträge zu kündigen sei. Es ist nicht unwahrfcheinM,
daß es dazu kommt.

— Neuer Friedhof. Wir berichtetem vor längerer
Zeit , baß die Anlage eines neuen Friedhofs für unsere
Stadt geplant sei, und zwar im südöstlichen Teile , in der
IRichtung nach Erbenheim . Heute können wir zu dieser
Angelegenheit weiter melden, daß zu dem erwähnten
Zivecke bereits ein Gelände von mehr -als 100 Morgen
im Distrikt „Hammerstal " für Rechnung der Stadtge-
meiNM Wiesbaden angeMist worden sind.

— Feuerwehrsest . Am 16., 16. unld 17. Juli findet
das 18. Versandsfest der freiwilligen Feuerwehren des
Regierungsbezirks Wiesbaden in Hochheim statt.

— Als Kuriosum darf !festge'stellt werden , daß bei der
jüngsten Auslosung der Geschworenen für -das demnächst
in Wiesbaden z'nsaMmentreteNdc S ch rv it r g e r i cht
Wiifjit ein Wiesbadener als Geschworener aus der Aus¬
losung hervorging.

— Der Kohlenhandel scheint in unserer Stadt all¬
mählich in einer Hand vereinigt werden zu sollen. Ans
jiwelchem Grunde und was für die Verbraucher dabei
HeranSkommt, kann man sich leicht denken. So soll vor
kurzem ein Kasteler Großhändler hier gewesen und den
MtesbaiMner Händlern Preise für ihre Geschäft« ge¬
lten haben, Me verhältnismäßig recht bedeutend sind,
fea solche Angebote nicht gemacht werden um der schönen
Augen der Händler -willen, die ja selten auf Rosen ge¬
beitet sind, so muß der Prosit aüs solchen Käufen von
anderer Seite geliefert ŵerden . Und 'diese Seite ist immer
wieder der Konsument. So soll eines der größten Kohlen-
ge schäfte Wiesbadens , Me Kohlenkonsum-Anstalt Zander,
in die Hände Ms Kohlenkontors bezw. des erwähnten
Unterhändlers desselben übergegangen sein. Die
Kohlenkons-umanstalt Zander wurde vor Jahr und Dag
'unter Mikwirknng von Arbeitern als genossenschaftliches

in das die immer eifrigerc Gestalten der -Kom-iteedaMen
sin den anmutigen Kostiimlen ans der Schillevzeit Farbe
stnlb Bewegung brachten. Schon als die Borführung des
^Programms ihren Anfang nahm, war der Saal in allen
Derlen voll besetzt, und das rührige DamenPomitee, das
seine Empfangspflichten in der charmantesten Weise er¬
füllte , konnte schon um diese Zeit über den Erfolg des
Slbenlds beruhigt sei,,.

Rach einer einleitenlden Ouvertüre brachte das dstrch-
den Kgl. Theaterchor verstärkte Schuhsche Quartett
unter der Leitung des 'Herrn Kapellmeisters de N du e
Schillers Gedicht „An die Künstler" in der Vertonung
von Taubert zu beifällig aufgen-oMmenem Vortrag.
Daraus folgte die Mrsführnng des .zweiccktrgen
>S chi l lerf estsp i e l e s von K. v. d. Gruben,  das
in seinem Grundgedanken ganz geeignet war , Mm Zweck
und der Beideutung des Abends schönen, sinnfälligen
jAnsdruck zu geben. Der Autor 'des Festspiels will näm¬
lich zeigen, welche Macht und Bedeutung die Anerkennung
und der Ruhm für den besitzen. Nicht der
äußere Zufallsruhm , sondern jener höhere, der von Liebe
und Verständnis im Herzen 'Mr Menge zeugt. Der erste
Mt zeigt uns Schiller (Hr . Zoll in)  nach der Flucht
aus Stuttgart in seiner Verborgenheit in Oppershetm.
Zur Sorge um das Schicksal seines Fresko, der eben dem
Mannheimer Intendanten Dalberg zur Prüfung vor¬
liegt , gesellt sich materielle Not . und die Bedrängnis durch
die weitreichende Macht des erzürnten Herzogs . Nur
durch die Freundschaft und das hingehende Verständnis
IfeiUesFluchtgenossen Streicher (Hr . Lt. A r n d t) hält sich
MMchter aufrecht.jDie'Situatiou >verschlimmert sich Md»
np ehr. Der Wirt (Hr . I)r . Z i e m s s e n) erscheint und
Drängt um Bezahlung . Das befreundete Ehepaar Meyer
sF.pl. La Pierre und Hr . Seyberth)  melden in
größter Sorge die Ankunft eines württembergischen Offi¬
ziers , den sie zur Verfolgung des Dichters ausgefalid-
glauben . Jffland (Hr . Lt. Pfeiffer)  erscheint und
meldet den Besuch Dalbergs (Hr . Res. Borg mann ).
Die Hochmütige Exzellenz freut sich daran , Schillers
Schicksal spielend in der Hand zu halten, und als sich
Schiller aus offene und versteckte Angriffe zu einer frei¬
mütigen Verteidigung feines Fiesko hinreißen läßt,
lehnt der Beleidigte die Ausführung ab. So verlassen
wir Mn Dichter in höchster seelischer und materieller Not.
Der zweite 'Akt des Festspiels schildert Schillers Be'snch
in Berlin 1804. Der Dichter steht aus dem Gipfel seines

Unternehmen gegründet und nahm daher «inen unge¬
wöhnlich raschen Aufschwung. Die eigentlichen Gründer
schieden aber nach kurzer Zeit wieder aus Mr Genossen¬
schaft aus und das Unternehmen verlor nach und nach
seinen ursprünglichen Charakter , so daß es als Han-d-els-
geschäft in das Handelsregister eingetragen werden mußte.
Das Geschäft hatte noch einige stille Teilhaber , meist
Beamte . Sie hatten Einlagen von je 1000 M . für die
Kohlenkonsumanstalt gemacht -u:n&daraus nicht unerheb¬
liche Dividende bezogen. Der Kasteler Großhändler hat
nun diese Anteile kürzlich bis auf einen , für Mn angeb¬
lich 7000 M . gefordert werden , für je 4000 M . gekauft
und steht nun in Unterhandlung mit dem eigentlichen In¬
haber der Firma , Herrn Zander , wogen Übernahme des
Wanzen Unternehmens , der für feinen Anteil nicht
weniger als 40 000 M . verlangt . So würden für die an¬
fänglich als genossenschaftliche Gründung gedachte Kohlen-
konsnmanftalt etwa 76 000 M . bezahlt -werden , ein Preis,
Mm als Äquivalent kaum mehr gegennbcrsteht als die
große Zahl der Abnehmer, die Mn genossenschaftlichen
Gedanken mahl, nicht aber die bekannten Bestrebungen
des Kohlenkontors unterstützen wollten, was jetzt tat¬
sächlich zu geschehen scheint.

— Ka«smS«i»ifcher Verein Wiesbaden, 6 . B. Ein in gutem
Andenken stehender Redner, Herr Joseph Feiler,  wird am
Mittwochabend im Gartensaale des Hotel-Restaurant „Friedrichs¬
hof" einen Vortrag  halten , dessen Titel „Altbayrischer Humor"
ein vielversprechenderist. Versteht cs doch Herr Feiler , infolge
feiner gemütlichen, offenen und geraden, man mochte sagen an¬
heimelnden Vortragsweise die Zuhörer z» fesseln und dem ur¬
wüchsigen bayrischen Humor beredten Ausdruck zu verleihen.
Der Abend dürfte daher für jeden, der Sinn für einen gesunden
Humor hat, ein sehr genußreicher werden.

— Freund Adebar, der Unberechenbare, überraschte
am Sonntagfrüh die Magd eines Landmanns in Bier-
stadt bei ihrer Beschäftigung im Kuhstall. Aber unbe-
'kümmert um dieses nicht gerade „freudige MeMiris " ver¬
richtete Me junge Mutter ihre Obliegenheiten in Wieune
und Stall fort, nur Mm neuen Erdenbürger schien es
in dem Kleiesack, den man ihm vorläufig als Bekleidung
angelwiesen hatte, recht uribehaglich zu sein, denn er schrie,
was das Zeug hielt . Hierdurch wurde die Dienstherr-
fch'ast 'des Mä'dchenS aufmerksam nstö trug Sorge , daß
Mütter und Kind geeignete Unterkunft fanden.

— Kurhaus. Der berühmte Pianist Herr Mark Hamboura
wird in dem am Freitag dieser Woche im Kurhause stattfindenden
Zyklns-Kvnzerte n. a . das hier lange nicht mehr gehörte wunder¬
bare ll -mo' I-Konzert von Chopin zum Vortrage bringen , ebenso
die „Berceuse" von Chopin und als eine besonders interessante
Bravour -Nummer seine eigenen Variationen über ein Thema
von Paganini . Im vergangenen Jahre führte sich Herr Ham¬
bourg auch in Paris mit einem ganz ungewöhnlichen Erfolge
ein. — Der ganz ungewöhnliche Erfolg, welchen der 2. und 3.
Kurhaus - Maskenball  aufzuweisen hatte, scheint auch
belebend auf den Besuch des am Samstag dieser Woche statt-
findendcn 4. Maskenball zu wirken, der allen Voranzeichen nach
wieder einen sehr animierten Verlauf nehmen dürste. — Im
Kurhause findet morgen Mittwoch abend 8 Uhr ein h m o r r st i -
f che s Konzert des  K u r o r che st c r S statt, dessen Pro¬
gramm feine erheiternde und anregende Wirkung auf die Zuhörer
nicht verfehlen dürfte.

— Residenz-Theater. Morgen Mittwoch abend kommt Deutsch¬
lands genialster Humorist, Frttz Reuter , auf der Bühne des
Nesiöenz-Thcaters mit seinem unsterblichen „Onkel Bräsig" in
der Verkörperung setnes besten Interpreten August Junkermann
zu Wort . Es wäre müßig, über August Junkermann in seiner
Glanzrolle, die hier so bekannt und beliebt ist, noch Rühmliches
zu sagen. AlsNener erscheint der beliebte Künstler am Donnerstag
als „Schmied Snut " in „Hanne Nüte", welches poestevolle Stück
für Wiesbaden Novität ist. — Die 6. Zyklus-Borstellung „Dorf
und Stadt " von Charlotte Btrch-Pfeiffer mit einem Prolog van
Wilh. Jacoby findet am nächsten Sonntag , den 19., abends, statt.
Das Stück wird im Kostüm der damaligen Zeit (1846) gegeben.

— Ringkämpfc im Reichöhallen-Theatcr . Gestern fand der
Revanche-Ningkmnpf Mepner gegen Achncr statt. Man war auf
einen sehr langen Kampf gefaßt, doch kam cS nicht so, denn Achner
verstand es meisterhaft, den schweren Metzner in 51/» Minuten
zu besiegen! Achner wurde mit besonderem Beifall dafür belohnt.
AlS zweites Paar tritt ein Neuling der Konkurrenz, Türke Ahli
Ahmed gegen Krook auf die Bühne. Heiße Kämpfe entspinmcn
sich, immer und immer wieder verstanden es die beiden Kämpfen-

RuHwes. einem Göspräch seines Avztes Husekanä
(Hr . SeySertH)  wit Karoline v. Wokzvgen (Frk.
M « vc n) erfahren wir von Mm WSevwältiigenben
Tiünmph Mr „Braut von Messina", zugkeich aber von
Schillers schwerlei'densein Zuftaüö . Der Dichter keHrt mit
seiner geliebten Charlotte (Frl - Rasch ) aus 'dein
Theater heim, irr öcr lcnchteNöen Freude , endlich iron allen
Zweifeln über sein« Kraft , zu Mgeistern und in den
Herzen zu Herrschen, erlöst zn sein. Priniz LNötwig
-Ferdinand (Hr . Res . Re Horst ) erscheint, -bringt M«
GMcknM-nfche' Ms Höscs nn!d feiert -Schillers Bedeutung
für Hie Erziehung Mr Nation in zu'kwnftsweisen Worten.
StuMnten bringen Hem Dichter einen huldigenden Fackel-
>zug und mit Mn machtvollen Worten Mr Hnmne „Freude,
schöner Götterfunke . ." klingt das Festspiel Harmonisch
aus . Alle MttwirkenMn waren mit wirklich sestlichem
Eifer Her Mr Sache, so daß das Hervorheben einzelner
nach ihren Leistungen untzerechkserkigt erschiene. Hr . I)r.
Braumüller,  Mr das Festspiel leitete, Hatte alles
Mögliche für die Szene getan . Das Publikum folgte
sichtlich Mit größtem Interesse MW Autor Wie den Dar¬
stellern. >un>d war ebenfalls von begeisterter Beifalls-
freudigkeit.

In Mr Pause , die iftch in angeregtem Hin 'und Her
weit über die festgesetzte Zeit ansdehnte , sand-en die
reichen und hübsch arrangierten Büfette nicht geringeren,
wenn auch materielleren Beifall . Reizende Erscheinungen
aus der Schillcrzeit aber , die in diesem Gedränge mit
erstaunlicher Geiwan-dtheit Schiller -,KaleNder, Schiller -»
Plaketten , SchilleEarten zu verkausen wußten , hielten
so auch in diesen nmterialistischen Momenten das Be¬
wußtsein von der idealen Bedeutung Ms Abends aufrecht.

!Deir zweiten Teil des Programms leitete wieder das
Schuhsche Quartett , sehr beifällig bedankt, ein. Ihm
folgte Hr . Ballen tin -mit der autzerordentlich poin¬
tierten Rezitation -von Schillers „Ritter Toggenburg"
und Mr in seiner Behandlung -sehr effektvollenB 'allad-e
„Der HaiidMuh".

Den Glanzpunkt -dieses Programmteils . aber bil¬
deten -die Vivlinvorträge des Frls . JosepHine G-e r °
wing,  die in einer „Romanze" -von -L. Langhan-ö
ihren prächtigen großen Ton , in Savasates „Zigeu-ner¬
weisen" -ihre verblü 'sfendeTechNik, für die es keine Schwie¬
rigkeiten mehr M geben scheint, bswics . Der endlolfe Bei¬
fall erzWang sich auch glücklich noch- eine Zugabe. Diese
ernste Kunst wurde durch die Heitere des Frls . Hans

den, durch geschickte Rouladen und Pirouetten sich aus der gefähr¬
lichsten Lage zu befreien. Nach 30 Minuten wird der Kampf
als unentschieden abgebrochen. Es dürfte also zwischen lctztcrerr
zu einem interessanten Entscheidungs-Ringkampf kommen. Heute
findet der Entfcheidungs-Ninakampf zwischen Aberg und Krook
statt, der sicher sehr viel Interessantes bieten wird. Ferner ringt
Türke Ahli Ahmed gegen Achner.

— Kuustsalon Banger (Taunusstraße 6). Neu ausgestellt:
„Quand le soleil se coucher“, „Au parc de Villeneuve",
„Begräbnis auf der Heide", „Die Perle ", „Mutter Gottes zu
Kevlar", „Luna wandelt durch die Dünen ", „Küche in der Heide",
„Faun und Nynrphe", „Mignon", „Chasseur", „Abend in der
Heide", „Abend an der Havel", „Morgen an der Havel", „Uns
peüte könne ", „Kopf eines alten Mannes ". „Antipoden",
„Alte Frau ". „Kind", „ä l’hateur Paris ", „Hühnerhaus ", Studiere
und Skizzen, im ganzen 100 Nummern.

o . Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Amtsgerichts zu
Bonn das Buch „Launen der Liebe", Pikantes und Heiteres,
von Din Faust, erschienen in der Bibliographischen Anstalt zu
Budapest, auf Grund des 8 184 des Strafgesetzbuches, welche vou
der Verbreitung unzüchtiger Schriften und .Abbildungen handelt.

o. Unfall. Der Arbeiter Jacob  ist heute vo-vmittag
in Mm Neubau Mr „Rose" bei Mm Transport eines
schwerenE-isfchrankes verunglückt. -Er trug Verletzungerl
im -Gesicht unb a»n Rückgrat davon. Der Verunglückte
lehnte sie Hülfe Mr herbeigerufenen Sanitätswa -che ab,
-worauf er mittelst Droschke nach feiner Wohnung, Röder-
strafte 0, gebracht wullbe.

o . Diebstähle. Am 11. ö. M., vormittags 8 Uhr, wurde aus
der Torfahrt des Hauses Rheinstraße 20 ein Fahrrad gestohlen.
Das noch ziemlich neue Rad war speziell zu Geschäftszwecken hcr^
gestellt und von besonders starker Konstruktion. Auf dem unterem
Teile des Rahmens steht der Name der Firma E. Blüsch und
auf dem oberen Teile der Name I . Schlosser. — In der Nacht
zum 12. b. M. wurden von einem Lagerplätze am Güterbahnhose
mittelst Einbruchs zwei Pferdekummete mit Messingbeschläzerr
und ein Paar Doppelspännerzügel gestohlen.

— Konkursverfahren. Im Konkurse Low wird der allge¬
meine Prüfungstermin am 18. Februar 1805, vormittags 10 Uhr,
zugleich zur Beschlußfassungder Gläubiger -Versammlung über¬
folgende Tagesordnung bestimmt: 1, über die Frage , ob die
Häuser Dotzheimerstraße20 fertiggcstelltwerden sollen oder nicht,
sowie ob der zwischen Löw und Fischer abgeschlossene Jmmobilar-
Kaufvertrag angefochten werden soll, 2. darüber , ob Antrag auf
Erösfnung des Konkursverfahrens über das Vermögen der Ehe(
frau des GemctnschuldncrSgestellt werben soll,

o. Jmmobilisn-Versteigerung. Bet der freiwilligen Vev.
steigerung des den Erben der Witwe des Ludwig B S p p l e r ,
Elisabethe, geb. Schneegaß, von hier, gehörigen, an der Adler»
stratze 17 belogenen Besitztums mit 6 Ar 86,28 Quadratmeter
Hofraum und Gebäubefläche, taxiert 48 000 M., blieb Herr
-Spenglermeister N u w e b e I hier mit 80 000 M. Höchstbietendcr.

— Kleine Notizen. Der am Samstagabendverunglückte
Hausbirrschc  Jos . Braun wurde .nicht, wie wir meldeten,
in die Hof-Apotheke, sondern zu dem der Hof-Apotheke gegenüber
wohnenden Arzte Herrn Dr . Laser verbracht und von dieseu»
nach dem Kvankenhans überführt.

* Frankfurt a. M., 18. Februar . Der Metzger Benno Um-
höfer hier wurde wegen dringenden Verdachts, seiner Zeit die
Josefine Haas auf dem Büchelberg ermordet  zu haben, ver¬
haftet, Der Verhaftete soll in der Wirtschaft „Zur Platane"
dahier, in deren Abort die Uhr der Ermordeten vor einigen
Tagen gefunden wurde, ost verkehrt haben. In demselben Abort
hak man noch ein Messer gesunden. Zurzeit wird der Abort
nach wetteren Schmuckgegenständen der Haas untersucht. Umhöfer
war schon früher wegen Mordverdachts fünf Wochen in Untere
suchnngshaft, mußte aber wegen Mangels an Beweisen wieder
freigclasscn werben.

* Mainz. 14. Februar. Rheinpegel:  88 cm gegen
W cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Am vcrfloffcncn Somrtag wurde in Frankfurt

die I . Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs „Kickers" von
der 1. Mannschaft des Frankfurter Fußballklubs „Hermannia"
mit 8 : 3 geschlagen. Stand bei Halbzeit 2 : 2. „Kickers" trat
mit drei Ersatzleuten aus der 2. Mannschaft an , da die besten
Kräfte ihrer Stürmerreihe fehlten. Auch war der Boden mit
Schnee -bedeckt, der das Lausen sehr erschwerte. Trotzdem ent¬
wickelte sich vor den Augen der zahlreichen Zuschauer ein sehr
intereflantes schönes Spiel . „Hermannta" trat das erste Tor-,

«hgelöst, Hie mit mehreren zierlichen Lich'ch'en -Läiim ge¬
ringeren Beifall erntete . Beide Dämert hatten am Klavier
in Hrn . Kapellmeister Pfeiffer  einen ebenso verstänM
n-isv'ollen «wie diskreten Begleiter . Herr Ballen tin
schloß das Programm mit der rvivknngsvollen Rezitation
von Schillers Parodie ,,-Sha 'kefpe-ares Schatten ", mehreren
Fabeln von Gellert und einigen Zugaben , zu Mn-en ihn
der lebhafteste Beifall zwang.

Däß sich's Schiller zu Ehren besonders begeistert
tanzen -mürde, mar eine leichte Prophezeiung , die sich
denn auch glänzend bestätigte. Wie lange? Die Schiller-
begeisternng ist wirklich eridlos.

Di-c Damen des Vorstandes und des Komitees unter
dem Vorsitz der unermüdlichen Frau La Pierre  dürf¬
ten mit dem gesellschaftlichen Erfolg Ms Abenids in jeder
Beziehung zufrieden sein. Es ist wohl kein Zjwei'fe'l , daß
es die Weimarer Schiller-Stiftung ebenso mit Mm mate¬
riellen Mird sein dürfen . A

T!Mlri>Arm;rrt.
Wer möchte eS glauDen, daß sich einst um

den ersten Akkord, mit 'MM das gestrige fünft«
Sinfonie ° Konzert der Königlichen.
T h ea t e r k a p e l I e begann, — um diesen ersten
Akkord der Beethovenschen ProMethe'us -'Onvertüre , ein
erbitterter Streit in der Musikwelt erhoben hatte ! Es
ist ein Akkord, auf Mn die damaligen Theoretiker älteren
Schlages erst hübsch„vorbereitet" sein nvllten ; und Beet¬
hoven wagte es, mit einem solch trotzigen A'kkord kühn
und „frei " -sein Werk einzusetzen! Er schuf sich mit dieser
unerhörten Neuerung die schärfste Anfeindung . Für
unsere heutigen Ohren ist's geräde diese Heine Beet-
hovensche Extravaganz , die uns in Mr Ouvertüre mit
am meisten -gefüllt, denn das Werk mutet rat ganzen
schon etwas antiquarisch an und läßt den späteren Beet¬
hoven kaum erst ahnen : er arbeitet hier noch mit den Lei
seinen Bor -gängern längst bewährten Mitteln , wenn ev
diese Mittel auch hier und da schon reicher und effektvollei-
zn verwerten Mußte. Vergessen wir aber nicht, -daß «&
-sich nur um die Ouvertüre zu einem jener alMrncn
Balletts han'Mlte, wie sie derzeit in Wien Mode -mareNi;
,-die Natur wurde da" — so meldet ein überkommeiter
Bericht — „aufs treueste nachgeahmt: fleischfarben«
Trikots umhüllten -Arme tlnd Beine und Mn ganzen Leih
Mr Tänzer und Tünzerinnen , die sonst kaum bekleidet
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Lcm Kickers" nach kaum 3 Minuten auch eins gegenüberstellcn
konnte. 2 : 2 stand cs bei der Pause. Dann gelang es „Kickers"
auit 3 : 2 die Führung an sich au reißen. Doch nicht lange,
Herrnannia" strengt sich jetzt mächtig an und es gelingt ihr

auch bis zum Schluß noch « Tore zu treten, während „Kickers"
kein Ersolg mehr beschießen war . Als der Schlußpfiff ertönte,
konnte sich„Hermann ia", wenn auch nach schwerem Kampfe, mit
S : 3 als Sieger betrachten . Bei „Kickers" fehlten Roth I,
Safran und Steiner . „Herrnannia" dagegen hat jetzt eine tadel¬
lose Mannfchait stehen, die erst vor kurzem mit dem Meister der
jj.  Klasse des Westmaingaues , dem Frankfurter Fußballklub
„Viktoria" mit 1 : 1 gespielt hat. — Am nächsten Sonntag spielt
k>er Wiesbadener Fußballklub „Kickers" mit zwei Mannschaften
gegen den „1. Wiesbadener Fußballklub von 1201". Beide Spiele
beginnen ungefähr um 3 Uhr.

* Berlin . 11. Februar . Zwecks Gründung eines Verbandes
der deutschen Halbblutzüchter fand gestern in Berlin eine ver¬
trauliche Sitzung von hippologischen Autoritäten und Vertretern
vieler Zuchtverbände statt.

* Stockholm, 13. Februar . Die nordischen Spiele fanden
heute ihren Abschluß durch einen Ausflug »ach dem geschichtlich
berühmten Schlosse Maelsakner bei Moelareu , an dem etwa
200 Personen teilnnhmen. Ans dem Eise bei dem Schlosse wurde
^in Rennen mit Automobil und Eisjachten abgchalten. Danach
kfanb im Schlöffe ein Diner statt. Unter den, Rednern befanden
sich Dr . Gruth , der Repräsentant für Österreich-Ungarn , Or.
-Gebhardt-Berlin , Kapitän Hansen, Dänemark und Kommandant
-Coste, Frankreich.

Kleine Chronik.
Im Jähzorn . Der Invalide Schweneckcm Nieder-

z-wehren öei Mssel schoß int Jähzorn mit einem Revolver
-sin eine Kinderschar hinein , welche ihn mit Schneebällen
He-w-arf , und tötete -dabei ein zwölfjähriges Mädchen.

Ungewöhnliche Kälte. Wie aus Kansas City ge¬
ldrahtet wird , herrscht in den westlichen und südwestlichen
'Staaten grimmige Kälte. In Nord-Texas und Nen-
Mexiko wüten Schnee-stürm-e, sogenannte Blizzards . Die
sWiehherden haben sehr gelitten. Man hegt große Be¬
sorgnis wogen der Indianer rar Indianer -Territorium,
'die den Unbilden der Witterung Laum widepstchen
können.

Heizung mit Onellwafler . In Boise City (Idaho,
sNoüÄamerika) sind Quellen erbührt , die bei 800 Meter
,lTü«-fe des Bohrlochs Waffer von 50Gräd Celskuö ergeben.
^Bei -der großen Grg-itzbightzit der Quellen hat man das
Wasser zum Heizen der Wohnhäuser und öffentlichen G-e-
Läüde benutzt und zu diesem Zweck ein Pumpwerk cr-
bailt , welches die durch die Stadt verzweigte Rohrleitung
nnlit boftän-digem Zufluß an warnrem Wasser versorgt.
-Diese WarM-wasser-Heizanlage war , nach dem „Pro-
wetheus ", bereits im Winter 1903/04 im Betrieb.

Die Grrifiu Wonügnoso.
lid . Florenz , 13. Februar . Die Angelegenheit der

Gräfin Montignoso scheint einer friedlichen Losung cnt-
gvgettzugshcn. Justiz rat Körner wird darnach, itm die
Äus -liescrung der Pri -ngessin Monika herbeiKn-Mhren,
dem -durch. die Vestimmnng-en des internationalen Privat¬
rechts -vorgeschriebenenWeg betreten . Die beidevseitigen
-Anwälte verhandeln heute über die Frage der E-rhöhu-nig
einer dlpanage für -die Gräfin und über die Regelung
des Besuches ihrer in Dresden weilenden Kinder.

hd . Florenz , 14. Februar . Gestern fanden -dm deut-
lscho-n Konsulat Konferenzen zwischen dem Anwalt des
.̂Königs voir Sachsen, Ju -stizrat Könter , und don ^A-d-vo-
kateri der Gräfin Montignoso , Lachpimt und Rosari , statt,
-d-ie im ganzen 8 Stunden wAjvten. Die Bonne der
Prinzessin Ätonika, Fräulein Much, hatte den Wu-nsch
geäußert , ihre an den König von Sachsen gesandten Mit¬
teilungen und Berichte vor dein Notar zu Protokoll zu
gelben, damit nicht neue Wirrungen heraufbeschworen
würden . Auf die Frage Lachenals, ob die Gräfin dazu

ihre Zustimmung geben wolle, bemerkte sie, sie fühle sich
durch nichts belastet und so könnten auch -diese Berichte
ihr nichts anhaben . Darauf -erfolgte die Vernehmung des
Fräuleins Muth über das , was sie in ihrer Stellung - im
Hanse der Gräfin und ihre Verhältnisse bemerkt zu haben
glaubte . Das durch den Notar aufgegeb-ene Protokoll
ergab nun , daß die Bonne einen -geradezu
fanatischen Haß gegen -die Herrin hegt
und bewies) daß die Gerüchte, nach denen die Bonns nur
nach Dresden berichtet habe, um ans der dauernden
Einsamkeit erlöst zu -werden und in den -Glanz --des Dres¬
dener HofeS zurückzukehren, nicht der Wahrheit ent-
sprechen. Eine Konfrontation des Fräuleins Muth mit
der Dienerschaft der Villa und ein scharfes Kreuzverhör
ergaben die Haltlosigkeit der schliM -m-
sten Beschuldigungen der Person.  Die
Anwälte legten gegen die Aussagen des Fräuleins Muth
Verwahrung ein und behielten sich gegen die durch Fräu¬
lein Much erfolgte an Grausamkeit grenzende ilb-er-
wachung -der Gräfin ein besonderes Einschreiten vor . Die
Gräfin erklärte , sie sei bereit, -das Kind schon am 13.
April zu übergeben, einmal im Interesse der Kleinen,
dann aber auch, weil sie der ständigen Angriffe -müde sei.
So lange ihr der König das Recht, ihre Kinder zu sehen,
nicht voll anerkannt -habe, werde sie die ihr gestellte Zu¬
mutung , auf das sächsische Staatsbürgerrecht -zu verzich¬
ten und gegen eine Konventiona-lstrafe von 30 000 M.
Sachsen nicht mehr zu betreten, unbeantwortet lassen.

KetzLe Nachrichten.
Konti « ental - Telegraphcn - Kompagnie.
Berlin , 14. Februar . Der „Vorwärts " berichtet:

Die Aussperrung in der Berliner Gel!ümetallindüstrie ist
nach fünfmonatiger Kampfcs!da-ner ihrer Entscheidung
einen Schritt näher gerückt, inbe-m Verhandlungen zur
Beilegung des Streiks angebahnt wvr-den sind.

Washington, 18. Februar . Senator Bacon brachte einen
Antrag ein, der Senat möge untersuchen, ob bas mit Santo
D o m i ng v geschloffene Abkommen ohne Ratifizierung durch den
Senat in Kraft trete, oder ob die aussührende Gewalt zuständig
sei, eine solche Vereinbarung zu treffen, welche die Vereinigten
Staaten ermächtigt, von Zollämtern einer fremden Regierung
Besitz zu nehmen.

Depeschenbureau Herold.

Wien, 14. Februar . In der nächsten Zeit wird hier
ein anti - klerikaler Bund ins Leben
treten , der in seinen Satzungen sich die Aufgabe stellt,
eine gemeinsame Abwehr aller freiheitlich Denkenden
-gegen die sich maßlos steigernden Übergriffe der Kleri¬
kalen zu schaffen.

Wien, 14. Februar . Über die politische Lage nach
der Audienz Kossuths  beim Kaiser  wird folgen¬
des bekannt gegeben: Die Opposition, die -geglaubt
hatte , daß die gestrige Audienz Kossuths -der Vorbote
einer raschen Erledigung der Krise sein werde, dürfte
ihren Irrtum bald inne werden. Wer die Anschauungen
der Krone kennt, wird auch die große Differenz zwischen
dieser und den Wünschen der Unabhängigkeitspartei er¬
messen können. Diese Differenz ist so -groß, daß an eine
rasche befriedigende Lösung der Krise nicht gedacht wer¬
den kann. Selbstverständlich ist, daß die Krone es als
ihre Pflicht ansieht, die Stellung der Monarchie als
Großmacht bei -der Lösung der Krise zu wahren-, während
die Forderungen , -welche Kossuch gestern vorgetragen
hat , auf diese Stellung wenig Rücksicht nehmen.

Budapest, 14. Februar . Gras Tisza wurde gestern nach¬
mittag in Wien vom Monarchen empfangen. Der Kaiser gab
seine Zustimmung dazu, baß der neue Reichstag am 17. Februar

zufammcntritt, sich aber sofort wieder aus eigenen Beschluß bis
zur Bildung des neuen Kabinetts vertagt. Zum Präsidenten des
Abgeordnetenhausessoll das Mitglied der Kvssuth-Partci Julius
Jusib gewählt werden. Für die nächsten Tage wird die Ankunft
des Monarchen erwartet , wodurch die Lösung der Krise beschleu¬
nigt werden dürfte.

London, 14. Februar . Die deuts che d i pI om fr
tische Mission an den Kaiser Menelik
voll Abessinien ist am Samstag in Adis-Wöba einge¬
troffen -und- wurde von abessimschen Truppen nach -dem
P -alaste eskortiert , wo Rosen und der Stab vom Negus
empfangen wurde . Es heißt , die Mission iverde 20
Tage dort bleiben und über einen HaNdelsbertrag
zwifchen Deutschland und Messinien verhandeln . Es
wird auch an die Errichtung eines deutschen Konsulates
gedacht.

n 'b . Halle a. 4. S .. 14. Februar . Ms in Aftrungerr
der Bohrmeister eines SEinbruchs gestern das Spr -eng-
stoffge-wötbe betrat , erfolgte eine Dynamit¬
explosion.  Der Bohrmeister w-uüd-e in Stücke ge¬
rissen, zwei Arbeiter wurden leicht verletzt.

lld . München, 14. Februar . 'Gestern albend 10 Uhr
gab in d-er Friodrichstratze 29 Freiherr v. Ro'm-ann auf
s -c i n e G a t t t n fünf  R cv o lv  e r s chü sf e ab, ohne
sie jtdoch ernstlich zu verletzen. Hierauf tötete er
sich selbst  durch mehrere Schüsse in den Kopf. Eheliche
Zerwürfnisse sollen das Motiv der Tat sein.

hd Wien-, 14. Februar . Aus dem Semmering -Gebiet wird
berichtet, daß gestern früh 2 Uhr 4 Minuten ein 3 Sekunden
dauerndes Erdbeben wahrgcnommcn wurde.

bä . Prcßbnrg , 14. Februar . Der Leutnant des 68. Jnf .-
RcgimentS, Johann Leidcnfrost, erschoß die Tochter deS hiesigen
Rcalschnl-Professors Kooalozy und sich selbst, weil sich ihrer ehe-
lichen Verbindung unüberwindliche Schwierigkeiten cntgcgen-
stellten. „ „ „ ^

hd . Graz , 14. Februar . Der Universitäts-Professor vr.
Wilhelm G u r l l t t , einer der hervorragendsten Archäologen,
ist lm Alter von 66 Jahren gestorben.

UslksnnrtschaftUches.
Bienenzucht.

Jmkerversammlung. Sonntag , den 19. d. M.. findet in
Erbenhetm  bei Gastwirt Stein die Februar -Versammlung
der Sektion Wiesbaden mit folgender Tagesordnung statt:
1. Kassenbericht, 2. Erhebung der Jahresbeiträge , 3. Verteilung
der Bilder . 4. Verschiedenes.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 14. Februar , mittags 12' /- Uhr. Kredit-

Aktien 213.20, DiSkonto-Konunandit 194.20, Deutsche Bank 244,
Dresdener Bank 162, Staatsbahn 189.70, Lombarden 17, Laura.
Hütte 259.80, Bochumer 246, Gelsenkirchener 228.80, Harpener
214.30. Tendenz: ziemlich fest.

Wetterdienst
-er LandwirtschaftSschnlezu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Mittwoch,  den 16. Februar 1005:

Nur zeitweise windig, vorwiegend trübe, milder, besonder»
nachts, stellenweise geringe Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte »,
welche au der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, -Lang-
gasse 27, täglich angeschlagen -werden.

Air Akr«d-A«sgal »e ttmfftßt 10 ftiUu.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Beraotwortlichcr« rd. wur für Politik und Feuilleton: W. Schult , dom» rtltzl
in Sonnenberz; für den übrigen redaktionellen Teil: T. Rbtderdt ; für dte

Anzeigen und Reklame»: H. Tornau !- beide in Wieabaden.
Druck und Verlag der L. Schellender,scheu Hof-Buchdruckeretin wie»», »«».

war >en! . . Das sollten eben „die GesHSPfe des Prv-
-m-ethsns" fein, zu denen Beethoven seine Wustk zu sch'rei-
-ben hatte. Die Ouvertüre wnvdc gestern korrekt und
zierlich -ausgeseilt zu Gehör gebracht. Irgend welche
Schwierigkeiten bietet sie dem Orchester nicht,' und d re¬
if cm Orchester schon gar nicht.

Folgten die Solisten . Herr Professor Rob. Haus¬
mann (aus Berlin ) eröfsnete den Re'i-g-en mit einem
hier noch unbekannten -Cellokonzert (H -iiion ) von
Dvorstk. ES ist frische, lebenstrotzerrde Musik, wenn auch
nicht in allen -Teilen gleichwertig. Am -wirkmigsvollsten
evschien das farb-enreiche Adagio und das -Finale mit
feinen Anklängen an s-kavische Vol-kswetscn. Jene ur-
isprüngliche Naivität in der Erfindung ustd die liebevolle
Getoüung for-inaler Einzelheiten , wie dies Dvoräk eigen-
tüinlich ist, erfreuen überall , auch in dieser Komposttion,
id-ie Herr Hausmann mit dem ganzen Zkufmand seiner
-fe-in ausgebildete-n Eellokunst vortrng : ernst in der Emip-
-findung, ernst in der Auffassung, ernst sogar in der Ent-
saltung seiner glänzcnde-n .Virtuosität . Sein Don ist von
edler Neise, markig und mänNlicĥfchön und vermag sich
doch in der Kantilene änch zu quellender .Weichheit ab»
zudämpfen. Die mnstkali-fche Zuverlässigkeit des Künst¬
lers triumphierte siegreich über all die tonalen Schwierig¬
keiten, die sich durch die wechsekvolle Harmonik der Kvm-
position ergaben , und sie hielt auch- stand, wo einmal in
der Begleitung eine auffällige -Jntonationsstürung ein-
trat . Großen Erfolg h-atte Herr Hausmann mit d«m
allerliöbsten altfränkischen „Andante und Allegro" vo-n
Boccherini (mit Streichvrchester): hier bekundeten sich die
graziöse Leichtigkeit, die weiche Elastizität und schw'nng-
-volle Bogenführnng seines Spiels und sein vornehmes
Stilgefühl in der gewinnendsten Fvvm.

Mit einhelligem Jubel wurde unsere beliebte
Prima -donna, ^ Frau Leffler - Bnrckard,  begrüßt,
-die in zwei Liedern von R . Wagner — Schmerzen" und
„-Träume " — alle Vorzüge ihrer gesanglichen B-eg-abun-g
nüd ihrer temPeramen-tbollen Vortrags 'kunst entfaltete.
Daß Frau Le-ffler auch einige Lieder aus Schumanns
„Frauenliebe und -Leben" sang, -kam fast einer Kühnheit
gleich: Diese Lieder — so hörte ich schon wicv-erholt
j-üngere -Sängerinnen behaupten — sind trotz ihrer
«chöneu Musik ganz aus der Mode. „Nur in Demut ihn
betrachten", „Darfst mich niod're Magd nicht keimen" ,
.,'Jch will ihm dienen, verklärt in seinem Glanz " —, all
vergleichen vertrüge sich nun einmal nicht mehr mit

Rckdlerkostümen ttNd Künstlerinnenfesten , mit Frauen-
b-lüwng—-Franenstudimn und anderen modernen- Er¬
rungenschaften. -Aber siehe da, Frau Lesfler lehrte uns
doch wieder ein wenig an jene poetisch-merklärten
FaMilienzu -stände glauben : sie sang die Lieder mit fort»
reißendem llberschlwa-ng des -Gefühls . Einzelnes hätte
man in der mustkalifchenAuffassung vielleicht noch strenger
ausgcarbeitet gewünscht, doch der entpftndungsreiche Zug,
der das Ganze -des Vortrags durchpulste, half über solches
B-üdeNken hinweg. -8lu-f -w-i-eöerholten Hervorruf spendete
Frau Lesfler noch Schum-anns „Fr -ühlingsnacht", von
Herrn M a n n sta c d t meisterhaft am Klavier begleitet.

Den Schluß des Konzertabcnds machte Schumanns
„Rheinische Sinfonie " (Es -dur ) — d. h. der Nawc
„Rheinische Sinfonie " stammt keineswegs von Schumann
selbst: dieser erwähnt nur ein-mal in einem Briefe , daß
-sich in dom Werke „vielleicht ein Stückchen rheinischen
Lebens" abspiögele: auch sollc-n im Lause der llrbe -it die
kirchlichen Feierlichkeiten bei der Inthronisation des
Kölner Erzbischofs aus den Charakter der KoApposition
Einslntz geübt hab-en-j was namentlich von de!m 4. Satz
evwiesen ist. Es sinid i-m allgeme-in-en keine großartigen
sinfonischen Gedanken, die der Tonmeister aus -zusprechen
hat, aber in den teils volkstümlichen, teils schwärmerisch-
ro-Man-ti'sch-en Tonbildern , die er entrollt , wültct eine so
glückhafte reiche Phantasie , der g-ar -nicht zu widerstehen
ist. Aus den fünf Sätzen der Sinfonie Hobe-ich beson¬
ders die beiden ersten , das Allegro und Scherzo hervor,
die eine eminent frische und schwungvolle Wiedergabe
erfuhren . Die Klangfarben ziwax blieben bisweilen
etwäs stumpf: aber so viel am Orchester lag, so fohlte
es nirgends -weder an Kraft und Breite , noch an Milde
und Zartheit in der Tongebung . Herr Mannstaedt
hatte für eine liebevolle Ansarbeitnng , auch im einzelnen
nnld kleinen, gesorgt und dirigierte mit der ihm eigenen
jugendlichen Regsamkeit. 0 . 1).

Ans Aunli und Leben.
* Das Verschwendcrleben an den deutschen Fürsten¬

höfen vor öe-m Ausbruche des -dreißigjährigen -Krieges
wird in dom 44. Heft des Werkes „Wider die Pfasfen-
herrschäst" behandelt und durch zahlreiche -Zitate ans dm
Werken zoitgenösst'scher Schriftsteller belegt. So wird u.
a . -berichtet: Zn dem kleinen Hof des -Markgra-fen Hans
von Äüstrin gehörte ein Hofstaat von 284 Personen, die

alle Besoldung enipsingen. An den '.Herzog Johann
Friedrich den Mittleren von Sachsen-Weimar , dessen-Ge¬
biet nur 77 Quadratuw 'ilen umfaßte, schrieben dessen
Räte im -Jahre 1881: „Es speisen Ew. Fttrstl . G-naden
gemeinlich täglich und nngc-fehrlich über fünfzig Tische
mit 400 Personen . . ." Für Au-fertigUng der lKletdung
hatte je-der -Fürst und jede Fürstin am Hofe fünf lMei-stcr
und -vier Ja -hrknechte und darüber so viel ,-SchN-ei!dcr̂ >
knech-t" durch das -ganze Jahr , daß derselben selten nntor
dreißig . . An einen Nachfolger dieses Fürsten rich>-
tcten 1500 die Räte die Mahnung , es kämen ans den
Ämtern jährlich Nicht viel über 30 000 -Gulden in die
Rentnerei , er verbrauche jedoch allein mit seiner 'Hofhal¬
tung jährlich -über 83 000 Gulden . Und so geht cs fort.
Die Kosten -w-upden natürlich zum größten- -Teil -den
Bauern ausgepreßt.

* Verschiedene Mitteilungen . Die berühmte
Kammersängerin Fanny Moran - Olden  ist in der
Maison de Sant6 in Schöneberg, 49 Jahre alt , ge¬
storben. (Frau Moran -Olden , die Gattin des bekannten
Baritonisten Theodor -Bertram -und Mitgliedes -der Kgl.
Oper in Berlin , ist am 28. September 1858 zu Kloppen»
bürg in Oldenburg geboren. Sie genoß ihre musikalisch«
Ausbi-l-dnng in Dresden bei Frl . A. Götze und Frl.
M . v. Kotzebue nn-d war in Frankfurt a . M ., Leipzig,
München, Hamburg und New- Bork engagiert . In
späteren Jahren unternahm sie nur noch Gastspielreisen,
trat auch- im hiesigen Kgl. Theater und im Kurhaus aus.
Durch den Um-farlg und die Klangfülle ihres Organs,
sowie durch ihre große künstlerische Gestaltungskraft hat
sich die Verstorbene einen Namen unter den ersten Sänge¬
rinnen gemacht. Sowohl das hochdramatische wie he-itcr-e
Fach -und Koloraturpartien beherrschte sie mit gleicher
-Meisterschaft.)

-Die Öffnung der Leiche Menzels,  die von
Professor von Hansem-ann vor-genommen wurde , hat -zwei
bemerkenswerte Tatsachen ergeben: Erstens , daß Menzel
einen richtigen „Wasserkopf" besaß, und zweitens, daß
sich-deutliche Spuren einer vor Jahrzehnten ausgeheilten
Tuberkulose vorfanden . Das sind zwei tröstliche Nach¬
richten für -die Welt, denn man erkennt daraus , daß auch
ein Wasserkopf«in Genie sein und daß man mit einem
Anlage -zur Tuberkulose saist neunzig Jahve alt werde»
kann.

In Gagny bei Versailles sta rv Alfred Chafsepo  t,
der Erfinder rw belanntcu Gcw.'bres . im Alter vor
70 Jahren,

-
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3t»
m

do . (sbg .) *
do . von 1887 »

90.

31A do . » 1891(abg .) »
SV» do . » 1896 9
3ifs do . » 1398 9
r -A do . » 1903 »
StA Worms von 1837/89 »
3PA do . » 1896 »
4. . do . » 1892 »
4. . Würzburg von 1899 » 103.

U/Z Amsterdam h . fl. ©8 .50
4Vr Buk. von 1884(conv .) A
4Va do. > 1888 » »
4*h do. » 1895 » .
W*
K. .

do . . 1898 » »
Chrisüanla von 1894 » 101 .90

»Wi
4 ,

Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »

03
85 .60

4 i

Neapel st , sjtir . Le
do . (kleine ) »

Rom (i. Gold ) gr.  I >
do . II/VIII »

103 .20
103.

ft. . Stockholm von 1880 A
Wen (Gold)
do . (Papier ) S. fl.

101 .50
*» .

(L . ao. von 1898 Kr. 100 .70
L. o M. Buen .-Air . 1892 Pes.
*v» do . $, —

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien

618 Dtsche . Reichsb . Ji 153.
81/2 19Ü .50
5Va Badische Bank R. 105 .70
4.. 4. . B. t . ind . U. A7Va 8. . Berl . Hdls .-Ant . *
31/a 4. . Berliner Bank » 94 .50
5.1/2 Breslauer D.-Bk. * 123 .90
6. . 6. . Damistädterßk . s.fl. 144.

11. . 11. . Deutsche Bank Ji j 240 .40
4V2 » Eff. u . W . R. 109.

» Gen .-Bk. Ji
6,. * Ver .-Bk. » 131 .50
S>/2 81/2 Disk .-Ges . 9 194 .40
6. . 7» . Dresdener Bank » 162 .30
9. . Frankf . H .-Bk. » 208 .50
71/a
5V2 5*/2

- Hyp . C.-V. »
Mitteld . C . B. .

160.
122.

5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B.  Kr.4. . 4VlO 117 .50

4 . . Pfalz . Bank Ji 106 .30
9 Hyp .-Bk. > 198 .50

7.. Pr . B.-C.-B . R. 147 .70
9. . Rhein . Hyp .-Bk. Ji.

Schaffh . Bankver . *
199 .50

5. . 6. . 147 .50
7. . 7. . Wien . B.V. ö . fl. 144.
51/3 Württemb .N .-B.s.!l. 116 .30
7. . . Ver .-Bk. » 154 .50
61/2 6V21Banque Ottom . Fr,

Divid.
V©rL L.
15. . 16. J
7. . 7. .
4. .

15. .
13. .

7. .
12V»
9. .
9. .
8. .

14 . .
7Vr
6. .

13. .
6. .
SV*
5. .
6. .
6. .
6Vr
61/!
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .
Ä. .

UV*
0 . .
0 ..
8 ..
0. .

15. -
13. .
12. .
12Vr
9. .
9. .
8. .

14. .
7V2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
6V2
6. .

14.

I n d u stri e -Aktien.

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
8. Ibl . (40% E.) Jf

do . 3G0Qr »
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Bin ding »

» Duisburg *
» Eiche Kiel »
* Henri . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern . Obr . »
» Storch , Sp . •
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg r»
» Pforzheim »
» Worms Oe . »

Ccm. Heideib . »
> F. Karlst . »
s Lothr . Metz

Bad. An. u .Sodaf . Ji
4o . SOOr »
Cb . Bl. Silfe. Br . »

* D. O . ». Sh 8. *
* Fbr . Oldbg . »

do . Oriesh , >
Ch. Fw . Höchst *
do . Mühlh , *
Chem . Albert »

» UH. Fk, V. »
El. Aec. B«riin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Oes . Allg . »
» Helios Köln »

283.
1X8 .40

121 .70
271.
265.
159.
164.
169 .80
172.
136 .50
276 .50
120 .30
100 .50
239 .20
107 .60
103 .30
102 .
104 .30
126.
162.
111 .50
109.
141 .80
130.
148 .50
459 .50
459 .50
140 .90
342.
161.
260 .25
394 .50

©8.80
887.
1SZ .S0
220.

04 .50
237.

2Vr
5. .
0. .
7. .
71/2

10. .
0. .

7. .

0. .
5. .
0. .
5. .
6l/r
4. .
9. .
0. .
9.
7.
1V2

10. .
7. .
Oj.
3. .

25. .
10. .
7Vr

12V?
6 .
8. .
0. .
5. .
6%

12V2
7. .
7. .

14. .
0. .
4V*
0. .
6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7...
0. .

15. .
2.. ! 4. .

8. .
121/2
5. .
9.
S. .
S. .
7. .

12Vr

0. .

EI. Eahmcvcr J&
» Licht u . Kr . »
» Schuckert »
» Sicm . u. H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda Ji
Qas Frankf . »
Oelsk . Oußst . »
Gum . V. Bri. Ff. »
KaJk Rh . W. »
Kunfw . Heddh . »
Leaerf . N . Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch . Bielef. D. »

> Fab . u . Schl . »
» Gsm . Deutz »
s Karlsruher »
» Mot . Oberu . »
» Schp . Frth . »
* Witten . St. »

Mehl- u . Br. H. »
Ölf. Ver . D. »
Pinselt . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . •
Schst . V. Fulda »
Siem. Glaßind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen •. fl.
» u . öw . GÖp. Ji
» Nordd . lute »
* Westd . » >

Tk . fb . Rg . abg . £
Verl . Deutsche Ji

» Richter »
» Kölner »
> Straßburg ; »

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd . »

141 .25
127.
142.
192.
171 .90
105.
207 .60

SS.

120 .
92.

181.

85.
455.
205 . Ä145 .60
249 .50
110.
191.
105 .50

98 .40
189 .20
225.
133 .80
139.
252 .50

07.
06.

119 .50

117.

268 .50

voruL Bergwerks-Aktien.
7,
5. .

18. .
14. .
11. .
10. .
11. .
10. .
11.
17.
41/2
0. .
4. .
V*

12Vr
7.
5V*

IO. -

14. .

11. .

11. .

0. .

12V*
8V2
5. .

Boch . Bb. u. O
Bud. Eisenw.
Conc . Bergb.
Esch weil er
Gelsenkirchen
Harpen er
Hiheraia
Kalhv . Aschsl.
Laurahütte
Westereg . AI.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obschl . Hseni.
RicbeÄ -Mont
Qstr . Alp. M. _
Gz . Kfl. E. B.u . B.

ö . fl.

245 .60
122 .40
334.
256.
225 .40
213 .50

174 ^ 0
259 .75
270.
106 .70

115 . 50

262.
99 .50

Divid.
VorhL. Akt. v. Transp.-Anst,
51/4 Braunschw . Lds . J$

10. . Ludw . Bexb . s . fl. 233.
61/2 Lübeck -Büch . Ji 183.

Marienb . Mlaw . R.
6V2 Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .30
5. . » Nordb . * 138 .90
0. . All g.  D . Kleinb . A 79 .00
7. . > Lok .-Str . » 158 .90
3. . 3" 2 Cass . Str .-B. » 97 .50
5. . 51/2 Südd . Eis .-G. » 138 .10
41/a 6. . Hamb .-Am.-P. » 143 .40
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 113 .80

do . ult . » 113.
6. . V. Ar . u. Cs . P . S. fl.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 . 119.
5% 5. Böhm . Nordb . »

8>»bl lOioja:Buschtehr . A. »
11. . 111/4 do . B. »
6V« 7. Lemb . Cz. lass . » 147 .10
5% 5Vh Ost .-Ung . St.-B. Fr.
0 . . 0. » Sb . (Lmb .) -» 17.
4% 43/4 » Nw . Lt . A. ö.fl.
5Vt 51/4 do . Lit . B. »
3/4 1 i/s Raab . Öd . Eb . » 29 .50

4V21 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhiw . R. Orz . , 101.
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. _

6% 6«/s Gotthard Fr.
0. . 0. . Jur .-Spi . Pr . A. »
0. . 0. . do . St.-A. »
0. . 0. . Jr . Genusssch . »
3Vs It . Mittelmb , Le
6» . lt . Gs . Sic. E .-B. »

It . Mr . (Ad . N .) .
1% 2. . Westsicilianer » 47 .60
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
33/5 4. . Lux . Pr . Hri . Fr.

XL
3W
4. .
3W
4W

Pr.-Obl. v. Transp.-A.

4Vfe
4W
m

4. .

4. .
4. .
4W
3W
4. .

4. .

4. .
4. .
4. .

Bg- M. E.-B. L. C . -/»
Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 .

do . Em . I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Wälz . Bx. Mx. Nd . Ji
io. (convert .) »

Äl!g . D. Kleinb . A
do . Ser . VIII »
do . » IX .
do . »
do . Ser . IV- Vl .
do . . VII .

Ctum. Strusenb . »
D. E.-B.-ä . Erkf . S. I .

do , Ser . II »
8 . E.-B.-O Darmst . »

101 .
96 .50

101,50

101 .90
100 .60
102 .70

95 .80
ISChm. Nb . slf. i. O . Ji

» Ws» . 8« . I. S. ö . fl.
do . In Gold Jt
do . von ms  Kr.

Elisabethb . stpf . i. O.
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ) »

101 .30
100,50

100 .70
99 .80
99 .60

101 .60
101 .60

3immer frei!
Unverwüstliche Blechplakate ft 1 Mark vorrätig.

HarrS- und <8ru »rSvtsitzer-B »r«in E. A .,
Delaspeestraße1. § 431

HTGWKGOKKKKGKGGGGG -KOG

f I Fett-Moii -Gries1
J  ompfiehli so lange Torrath billigst 404| 5?Kz.Ppp,5? |
(H Mol » - ,Coli « - Ri»Ei .© Baieng)

§  Comptoir : Sedanplatz LT. (§)Teleplion 8KT . ®

5. . Ks . F. Nb . v. 721. S. ö .fl. | _
4. . do . v. 1887i. Silb . » 101 .30
4. . Fr . Jos .-B. 1. Silb . » 100 .70
«. . Oal . K. L. B. stf . i.S. » .100 .40
4. . Or .-Köfl. v. 1902 Kr. ! 90 .60
Ä. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl. 100 .10

do . v. 89 > i. O . Ji
4L. do . v. 91 » i. O . A 100 .40
4. . Lb . C.-I. stpfl . ä,S. S. fl. 03.
4L. do . stfr . i. Silb. » loo.
4. . MShr . Orb . v. SS Kr 100 .30
4. . Öat . Lokb . stk. 1. G . Ji
5. . » Nwb . sf . i. O. v. 74 » los.
31/2 do . > conv . v. 74 . » 81 .00
äWS do . •> v . 1903 Lit . C. * 93 .00
s. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl. los .ss
s . . do . » B. * » 107 .20
5. . do . Sud (lomb.lsf. 1.0 . Ji, 107 .30
4. . do , > ©5.
re/« do . Fr. 63 .30
Mi do . v. 1871 Fr.

do .•Stsb . 73/74 sf.i.O.^8 110 .40
s . . do . Br. R. 72sf . i. 0 . R. 108 .50

do . Stab. 83 sf. !. G. A 101 .73
do . 1—8E . sf. t. O . Fr. 93 .10

S- . do . v. 1885 stf . i. O. » 89 .40
3. . do . 9 Em. stf . i. G. »
S. .
s . .

do . (Eg . N.) sf. LG . 9
do . v. 1895 stf , 1, Q. A

— '

«io. WSer sf. LG . »
Prag -Dux . st l Q. » 104 .80

.1. do . v. Oft stfr . 1. 0 . » 83 .40
R. Öd . Eb . stf . I. O. » 77 .70

%. do . v. 91 stf . i, G. » 72 .50
s. . do . v. 97 stf . i. G. » 73 .30
4. . Rudolfb . stf . i. S. S. fl. 100 .50 ’
4. » Salzkg . stl . L 0 . Jf

do.  400er stf. 1. O. »
101 .90

4 .
EL. Ung . Oal . sf. I. S. S. fl.
r .« Ital . st? . 2500er Le
2,4 do . 500er »
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2,4 Liv . C., D. n . DJ2 9. 70 .30
4. . Sardtn . Sek . » 108 .70
4. . do . (500er) » 103 .70

Sicilian . y.  89 Gr . » 102 .20
4. . do . kleine » 102 .20
*. . do . 91 Gr . » 104 .40
4. . do , kleine » 104 .40

F.
s . .

SSd . Ital . A.-H. »
TtMcan. Central »
W -stsizilian . v. 79 Er.

73 .70
119 .80

S. . do . v. 80 Le 104 .30
«L Iwang . Dombr . A —
4. . Kosl . W . v. 89 sf. g. 9
4. . Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smoienzk »

» Wind . Rb. v . 97 » 80.
<t. . * von 98 stfr . » 89.
e.. Mosk . W . v . 95 sf. e . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 89 .30
4. . do . V. 98 stfr . 9 . 89 ..: 0
4. . Russ . Südw . (gar .) * 89 .10
4. . Ryasan Koslow »
4. . do . Uralsk >
4. . do . v. 97 stfr . » 89 .10
4. . do . v. 98 stfr . » 80 .30
4. . Wladikawk . gar . > 90 .60
4. . de . v . 95 » 89 .60
4. . do . v. 97 » 89 .60
4. . do . v. 98 > ©0.
S. . Anat . E .-B.-O . i. O. A 104 .90
5a . 9 9  Ser . II > 103 .85
5. . 9 9  408er »
3. . P . E .-B. v. S62ö0öer » 82 .50
3. . do . 460er » 82 .50
41* do . v. 89 I. Re . »
4-* do . V. 89 400er > 100 .80

do . v . 89 II . Rg . » 68 .75
3. . Saionik -Mon . i. G, 64 .50
3. . do . 404er »

ZI. Bodenkredlt -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . Ji. 101 .70
31/2 99 .30
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .60
4. . 100 .75
31/2 99 .10
4. . » Hyp . u. W .-Bk. » 108,40
3i/i 9930
4. . Berl . Hypb . abg . 80% > 100 .80
'1/2 do . » 80 % » 94 .30
31/2 D. Gr .-Cr . III u . IV » 102 .50
31/2 do . Ser . V » 96 .60
4.  . do . VI
4. . do. IX . 101 .30
31/s do . VIII 06 .60
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101,
3*/a 95,
4. . Eis , B. u . C.-C.-O . 9 101.
31/2 9 Com .-Obi . 9 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV . 101.
4. . do . XVI u. XVII . 102 .50
4. . do . XVIII , 101 .30
3Va do . XII u . XIII . 97,80
3V2 do . XV » 07 .80
3>/3 do . XIX 07 .80
3VS do . Komm.-Oblig . I» 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg . .

do . 15—19, 21—26 »
los.

4. . 100 .30
4. . do . 27, 37, 39 u . 42 , i 00 .30
4. . do . Serie 31 U. 34 » loi.
4. . do . S. 35, 36 u. 38 » 100 .30
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .80
3V2 do . S. 28, 30, 32,33 » 97 .20
31/2 do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J . » 99.
4. . do . N .-P.

H . H .-B, S. 141-250 .
90 .10

4. . 100 .80
4. . do . 251-340 . 101 .80
4. . do . 401-420 . 103.
3V» do . 1-45 (abg .) »
3Vs do . 46-190 05.
m do . 301-310 03 .00

Mda . Hyp .-B, S. n . 101.
L. do . Ser . VI 101 .10
L. do . 8. VILunk . 1906» 101.
t .. do . S.VllIunk . 1911» 102.91n do . (abg .) » 93 75
31/2 do . unk . b . 1905 » 96 .80

4. .
4. .
3Vr
4. .
4. .
3»/*
3-A
3V»
3*A
M
3VS
3. .
4. .
32/a
4. .
4. .
3Vs
3V2
5, .
5. .
4Va
4. .
4. o
3%
3Va
4. .
4. .
3V»
3^
4. .
4. .
4. .
3V*
3Vr
4 /̂s
4. .
SV»
4. .
3V*
4.
33/4
4. .
33/4
31/2
3*/a
4. .
4. .
4,
3»/2
3»/2
4,
3i/»
4.
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4„ .
4. ...
3^
4. .
3Vs
3i/r
4.  .
3Va
3Va
32/8
4. .
4. .
4. .
4. .
3V*
4.  .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ft. ,
ft. ,
ft. .

M. B. C. A. (i. Gr .) II Ji
do . Ser . III
do . unk . b . 1906 >

Nass . Ldsb . Elt . Q. »
do . R. »
do . I. »
do . F. G . H . K. L. »
do. M. »
do . N. »
do . P. »
do . 8 »
do . O. »

Pfälz . Hyp .-Bank »

Pom . ffyp .-A.-B. »
do . (Äpr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III JI
do. » IV »
do . » XVII -
do . > XVIO .
do . » XX
do . .

Pr . C. B. C . A. G . v.90»
do . vON/1899 »
do . » 86, 89, 94 »
do . . 1896 .
de . . 1901 »
do . . 1993 .

Pr . C.-K- 0 . v. 1901 .
do . von 1887a . 1891 »
do . » 1896 »

Pr . abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80*75abg . »

Pr . H .-Vers .-A^ ö . «

. Pfdb .-B.Hyp .P. / 3

100 .50
100 .50

96.
xoa so
103 .10

99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

100 ,
91.

101 .4,0
99 .10

! S>
6*
4*
5-
4*

. . Kom.-Obl . 11
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b. 1907 .
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C . 30/32,34 u .43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. CA . CStnVII .
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI »
do . » III »
do . . IV »

W . H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . I90S »

Wflrtt . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 »

W . V .-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie 1 n . II »

Dän . L. H . u. W .-B .
Einnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im . v. 1899 »
Norw . Hp .-B.v .l887 A
Pest . E . V . Sp.-V. Kr.
P .U.C .B.stf .i.G.S.2 »
Schw. R. H . B. y. 78 A

do . nhk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. 3. 9.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. U. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. 5 . il.
do Ser . I. V. 18Q7 Kr.

115.
100 .9°
101 .8«
1O0.

95 .40
101 .10
103.

96 .20
9S .3S

103 .30
1OS .90
104 . 50

90 .30
90 .50

115 .40
100 .78

94 .50
99 .70
95 .50

102 .30
100.
102 .10

99 .00
96 .80
09 .50

103.
100 .80
101 .50

97 .50
98.

101 .30
99.

109 .60
101 .20
101 .40
102.

95 .70
97,

100 .40
102 .70

98 .00
100 .80

99 .30
99 .80

100 .75
SS.
SS.

102 .90

98 .40
99 .60

101.
93 .50
97 .20

98 .40

St. Ls . Frc . M. W . Div . ~
8t . Louis Wich . u. W. 110 .50
Union Pacific I Mt#. —
West N- Y. o . P . I M. ilS -YO

» Gen . M. Bds . u. C. 99 .80
» (Income -Bds.j 34 .20

• Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

zt Amerik. Eisenb.-Bonda.
Brunsw . u . West . I M. I 99 .80
Calif . Pacific I. . itg . 104 .10

do . II M. Ctr . Gar . !lO2 .60
do . III Mtg . 100 .50
do . 99 .20

Calif . v.  Oregon IM . 5. 11 .30
Centr . Pacif . I Rcf . M. 101 .30

do . _Mtg . _ 88 .50
108.

«•
4>A*
W
6*.
3* .
5* .
4* .
SVa*
5. .
5 . .
4»

4W
4»
5* .
ö* .
S* .

?:
4Va*
5 *.
4L
S' .
4* .
4° .
6* .
5* .
4 »/2'
5* .
6* .
6* .
6" .
5* .
5* .

Chic . Bur!. Qn . ( f. D.)
do . Milw. St.P . (R.D.)
do , Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
HousL u.  Texas I M.
Louisv . u . Nash v . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erk II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . I. M.

> Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Fittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . Cooper .Ctr . G

108.
1Q1.

1 £13.30
76 .70

105.
103 .60
101 .80
103 .70
138 .20
107 .60

100 .10
100 .90
102 .50
107 .70

Zf,
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4Vr
4.
4. .
4V*
4.
4Vs
4Vä
4Va
4i/§
5. .
4. .
m

4. .
4M»
4.
4.
4Va
4Va
4Va
4. .
4i/a
4V2
41/2
41/2
4. .
4Va
4.
4. .
3V»
41/5
!-a/2
31/2
4.
4. .
4. .
4. .
'Vf;.
4. .
4. .

Verseil* Obligationen.
Bank f. industr . Untn . Jb :

> Orient. Eisend . *
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer >
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . *
Cementvr . Heidelberg »
Ch . B. A. n. Sodafafcr. »

9 Fahr . Griesheim E. »
9 Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
CSseahftha-Rentesi-Bk. »

d«*„ »
EL Allg . O .-Ob . S. 4 »

do . Serie I-2II *
Bk. f. elektr .Urit .Zürich »
El G . t.  elektr . U . Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Kelio * 9
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lieh tu . Kr . Berlin >
do . Schuckert »
do . Siemens ßtHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »

Kaliw . Aachcraleben H . •
Klh.  d . Pr , Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
österr . Alp . M. I. O . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met Düsseldorf »
Ung . Lok .-E^ B. Kr.

do. Sei « II,
Ver . D. ölfabrfken

9 Ultr . F’w. Lcvk.

Westd . J. Sp . u . W.
Zool . G . Frkf . a . M.

100 .50
101 .80
100 .

100.
103.
100 .80
101 .50
103 .50
100 .60
105 .75

106 .00

111 .60
100 . 10

07.
102 .70
100 .10
104.
109 .50
101 .40

74 .50

101 .40

102 .70
105.

97.
102 .
100 .40
100 .

106.
102 .50

96 .50
93 .50
07 .75
07 .75

105.
104 .60
101 .20

97 .60
97 .10

zi. Verz. Loose , in Pre®..
4. . Bad . Pr .-Anl , R. 1DO.SO
4. . Bnvr. Ri-.-Anl . P. 17 “
5. . Doimu -Reg . 5 . fl 14,0 .35
ZVr Goth . Pr . I . R, —
31/2 > » II . » 112 .80
3. . Holl . Kom . V. 1871 fl. 103 .80
31/2 Köln -Minden R. 1 » » -
31/2 Lübeck von 1863 R. —
3. . Mad . C. 1889/1886 Fr . 53 .50
4. , Meining . Pr .-Obl . R. 137 .10
4% Np . ab . unab . 80 G. Le —
3Vs Oesterr . L. v. 1854 ö . fl. — Ä
4. . dp . » y,  1860 5 . fl. 158 .50
3. . Oldenburg ; R. 128.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . —
ä. . do . v. 1866a . Kr . » 326.
2Vz Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl. 109 .10
21/2 do . ex . A.-S.(A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p v SC i. Mk.) Fr . —
5. . do . Ult. do . Fr.

Zf. Unverz. Loose . P.StLkä
Ansb .-Gnzh . fl. 7 | —
Augsburger fl. 7 ) 39 .50
Braunschweiger R. ah 170 .10
FinlShdisch . R. 10 90 .70
Freiburger Fr . 15 39 .50
Genua Le 150 160.
Mailänder Le 451 71.

do . » 10| 22 .90
Meininger s . fl. 7 LS .80
Neuchätel Fr . 10 —
Oesterr . v . 1864 fl. 1001471.

do . v. 1858 ö. fl. 100j41X.
Pappenheim s. fl. 7 46 .50
Ung . Staatsl . ö . fl. 1001304 .50
Venetianer _ Le 30j 38 .80

Oeldsorters.
Münz-Duk . L G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Franca -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerik an . Noten
(Doll . 5—1000) p . D,

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lsir.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Itai . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . | Geld.

S0 .4,4,
16 .07

20 .40
ie .aa

4L18V*
16 .17
2700

2804
85 .60 83 .60

4 .19

2800

4 .103/4

4 .20V4
81 .35
20.47V?.
81 .45

169 .45
81 .40
86 .20
81 .20

4 .1Ö1A

4 .103/4
81 .85
20.461/2
81 .36

100 .36
81 .30
85 .10
81 .05

Wechsel.
Amrterdara . . . . .
Antwerpen Brüssel . . . . Er . 109
Italien . Lire 100
London . I.str . 1

, Pt . IM
D. 10O

bl Mark.

Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplatte .
St Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

de * . . . . . .

fr.100r. IOO
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

Kurie ffieätl 2V*—3 Monate.
189 .38 — 3%81 -15 — 3%

81 .25 — 3%
20 . 470 — 3Va

— SV,
81 .30 — CVi
81 .0» - 4V,— — 51/1«/,

85 .15 — 3Vi«/a
—

Sch. Mask.-Cost. IiiU. z. v!. Eleouorenstr.S, P.

Ui68d3cl6fl6F kikbifl- imri l3UflU8 -6Iub.
nonnrrsiag , den 1 « . Februar KOOS , Abends priicla » Ehr,

im Clublokal .lUnmlirlnin - i

Vortrag“
des Herrn Karl Eichhorn:

,,Stf *eBfe 53 ge durch die Eifel <s
(mit Liohtbilder -Projectionen ),

wozu ergebenst einladet Oer Vorstand.
Gäste und Damen des Clubs sind willkommen. F 450

Selir werlyvolle reichhaltige
Briefmarken - Sammümg

äujzerst billig zu verkaufen. . Gef. Offerten unter
Svs an den Tagbl.-Bcrlag erbeten.

Haus- u. Kinderkl., sow. Aendcrung. werden
b. aiiqefert. Kapellenstraße7, 2 St . I.

Großer Älndcrstnhlschlrttenfür 3 ü'lf., hciz-
barc Sitzbadewanne für 15 Mk. n. Wellenschnukel-
wannef. 15M.z. vk. Wo? sagtder Tagbl.-Verl. Lx

In Folg « s«br günstigen
Einkauf * und direkten
Imports offeriere
sehr »chSnon

^ ^ per
Flasohe

ohne Glas.
SK. SSriinn,

Herzgl . Anh . Hofl.,
Adelheidstr . 38. Tel . 9874.

386

&&

20 — 80,000 Wir . | ii HerDieiieü
bei einer Dauunicrnehumng; nötbig40—60,000 Mk.,
die als zweite Hypothek sichcrgestellt und sofort
mit 5 Prozent verzinst iverden. Näheres unter
A.  J >. 1905 hnupiposNatzernd.
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Nationalliberaler Jugendverein
für Wiesbaden und Umgebung.

Einladung
zu der am 15 . Februar d . J ., Abends 8 '/r Uhr , im „Friedrlcbshof“

Btattfindenden

X. ordentlichen Vereins-Versammlung.
Tagesordnung:

1. Allgemeine Mittheilungen des Yorsitzenden.
2. Vortrag des Herrn Ingenieur Schröder -Biebrich.

Thema : Grundzüge europäischer Kolonial-Geschichte.
3. Discussion.

Freunde unserer nationalliberalen Sache stets "willkommen.
Der Vorstand:

Dr. Fr . Scholz , Rechtsanwalt, W. Haeffner , Kaufmann,
1. Vorsitzender. Schatzmeister.

H . Brahm . Arcliitect, Schriftführer. F487

Als besonders preiswert

Rhein -Weine.
1902 Tischwein
1900 Bodenheimer
1900 Erbacher Riesling
1900 Hochheimer Hölle

Mosel -Weine.
1902 Trabener
1902 Zeltinger
1900 Piesporter
1900 Josefshöfer

Bordeaux -Weine.
1900 Listrac
1899 Medoo
1900 St. Estbphe

lieber Weine liilhcrcr tFreisUjigce . die bis zu den feinsten Hoch-
ge-wüehsen in Krosser Answalil ebenfalls sei !»* preiswert bei mir
zu haben sind, verlangen Sie, bitte, Preisliste.

Leere Flaschen werden zu 10 Pfg. das Stück berechnet und zurückgenommen.

Augusi ZMSl, MmMorÄMillmz.
Hauptgeschäft: 1 Königlicher Hoflieferant. | x -RiMc:

13 - J6 Timnimtrnsie 12 —16 . j Wllhelmstr . 2 , Ecke BSIielnstr

Albrechtstr . 3, A. Kriessing.
Blücherstr. 1, Jak . Helbig.
Dotzheimerstr. 72, Ch. Knapp.
Eigenheim, Wilh. Kettenbach.
Friedrichsfr . 7, Th. Böttgen.
Feldstr . 22, Fr. Müller.
Gneisenanstr. 19, A. Becht.
Kais.-Fr.-Ring 52. F. Böttcher.
Körnerstr . 6, A. Kuhn.

Ferner zu haben in folgenden Niederlagen:
Strassen alphabetisch geordnet,

Luisenstr . 17, Joh. Meuser.
Mainzerstr. 52, Heinr. Becker.
Michelsberg 9a, C. Witzei.
Neugasse 17, W. Schauss.
Oranienstr . 21, E. Maus.
Plattorstr . 48, J. Lambol.
Rheinstr. 63, H. Neef.
Rheinstr. 87. H. Würtz.
Riehlstr . 8, H. Grund.

Rüdesheimerstr.F.Math.Müller.
Rüdcsheimevstr.9, A.Gemmer.
Rödern llee 12, Elise Michel.
Eöderstr. 27, Ph. Kissel.
Roonstr. 12, A. Christ.
Sedan platz 7, F. Götz.
Seerobenstr. 19, W. Kohl.
Westendstr . 24, W. Köhler.

74

Wtldfang-
a • Maskenball

nächsten Sonntag,
|t P j Ba  P s den 19 . Februar , in derA w w w Mäiraer-Turnhalle.

5 wertvolle Damen- und3 Herren-Preise.
Dieselben sind im Bildor- und Spiegel-Einrahmegeschäft des Herrn

Happler , Michelsberg , ausgestellt . Ilaicre Mitglieder wod deren
Damen Ito »kurieren nickt . Preismasken müssen um 10 Uhr auwesendjsein.

Maskensterne b  1 Mark
<14 »seenpreis Hk . 1 . 50 ) sind im Vorverkauf zu haben bei den Herren
Gastwirten V&rajjeistadt , Feldstrasse 3, Huppert , Römerberg, Schleim,
Schachtstrasse , ferner bei den Herren Friseuren Wimmer und Brecher,
Römerborg, und in den Geschäften von Happler , Michelsberg, und Biel,
Walluferstrasse 10.

Nilchtmashenslersie im Vorverkauf wie an der Kasse SO Pf.
Zu zahlreichem Besuch Imtef höfl. e~n_ _ O er Vorstand*

Spargel-Gemüse.
Die 4-Pftmd-Dose Stangenspargel zu
„ 2- „ „ Stangensparge!
„ 4- * „ Stangenspargel

Die L-Pfund-Dose Brechspargel zu —.59 , —.60 , —.79 u.
„ 2 - „ „ Brechspargel „ —.85 , 1 , 1.S9 „
„ 4 = „ „ Brechspargel „ 1.59 , 1.80 , 2 .50 „

empfiehlt in bester BraunschweigerWaare

.60 , —.75 , 1.— u. 1.80
1. -, 1.40 , 1.80 „ 2 .80
— 2,50 , 3 .— » 4,

—.85
1.60
2 .75

397

Getefon 114. ♦I. C. Keiper,
52 Kirchgasse 52.

Karl Reimer,
Cigarren h Special h Geschäft,

IO Manritiiisstrasse IO.
Stelle eine Parthie Cigarren, so lange der Vorrath reicht, zu besonders

billigen Preisen zum Verkauf. 10 Stück 30 Pf . und 10 Stück 40 Pf.
Kräftiger MittagStisch LPortion1.20, bei

Abnahme von 10 Marken 1.10, bei Zusendung ins
Hans 10Pf . mehr. H . BSttg -enbach . Defcmont,
Garnison- Casino. Wiesbaden, Dotzheimerstrahe 1.

Sanag . 8, Ir .,
im Vorderhans.Phrenologin

Auf prima 1. Hypothek
werden 110,008 Mk . unter halber Beleihung für

1. April zu leihen gesucht. Das Haus ist
sehr rentabel und befindet sich in erster Lag«
Wiesbadens . Offerten erbetenu. V . 561
an den Tagvl .-Verlag.

Kuranstalt Dr. Abend. Mazel van Andel, Fr ., Holland. —
Hoberg, Kfm., Düsseldorf.

Dietenmühle. Straube, Direktor u. Rechtsantv., Berlin. —
Schallamach, Kfm., Berlin. — Selikowsky, Kaiserl. Rat,
Leitmeritz.

Einhorn . Eggeling, Kfm., Hamburg. — Jury , Kfm., Berlin. —
Mayer, Kfm., Berlin. — Kupke, Kfm., Köln. — Eichstädt,
Kfm,, Berlin. — Borkholder, Kfm., Ansbach. — Richard,
Kfm., Ladeburg. — Roos, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Lepple,
Kfm., Ladeburg. — Löwenthal , Kfm., Berlin. ■— Oppenheim,
Kfm,, Berlin. — Lüner, Kfm., Berlin. — Walter, Kfm,,
Frankfurt

Eisenbahn -Hotel. Schulz, Architekt m. Fr ., Bildstock. — Rose,
Kfm., Bildstock. — Schmidt, Kfm , Frankfurt . — Kecke, Kfm.,
Bielefeld. — Ifunath , Pianist , Dresden. — Möllgard, Kfm.,
Kiel.

Englischer Hof. Listmann , Kfm. m. Fr ., Berlin. -— Friedländer,
Kfm., Chemnitz. — Schmidt, Fahr ., Hanau . — Friedländer,
Kfm., Berlin. — Becker, Kfm., Dresden.

Erbprinz . Bosch, Kfm., Berlin. — Elvers, Frl ., Kreuznach . —
Bauch , Frl., Frankfurt . — Fischer, Kfm., Kassel. — Humpel,
Kfm., Hasloch. — Kneip, Kfm., Küstrin. —- Umirbach, Apoth.,
Gelnhausen.

Europäischer Hof. Hasenbein, Kfm., Karlsruhe. — Löwenthal,
Kfm., Elbing. — Wolff, Kreisbauinsp., Grottkau. — Pollak,
Kfm., Berlin. — Müller, Maler m. Fr., Frankfurt . — Brumund,
Varel. — Jacoby, Kfm. m. Bed., Offenbach. — Schluck,
Architekt, Saarlouis. — de Haas, Pfarrer , Saarlouis . —*
Sercki, Frl., Kleinsteinach. — Bich, Bauunternehmer m.
Tocht., St. Louis.

Hotel Fuhr . Schneider, Kfm., Köln. — Pieper, Paris. —
Flüttinger, Kfm., Pforzheim. — Löwe, Kfm., Leipzig.

Grüner Wald. Ruprecht , Kfm., Berlin. — Herz, Kfm., Köln.
— Klußmar.n, Kfm., Nürnberg. — Horaczeck, Kfm., Langenau.
— Roth, Kfm., Zürich. — Schorn, Kfm., München. — Nie¬
land, Kfm., Kassel. — Levinger, Kfm., Frankfurt . •— Riesch,
Kfm., Heilbronn. — Brandenburg , Kfm., Hamburg. — Schulz,
Kfm., Erfurt. — Spitzer, Kfm., Luneville . — Schild, Kfm.,
Berlin. — v. Bülow, Oberleut. m. Fr ., Köln. — Merten, Kfm.,
Nürnberg. — Kraft, Kfm., Brüssel. — Venheim, Kfm., Düssel¬
dorf. — Wetzstein , ICfm., Plauen . — Schäckel, Fr . Notar,
Mutzig. — Schmidt, Mutzig. — Heinrich, Kfm., Plauen . —
Hausix, Kfm., Leipzig. — Breitenstein , Kfm., Emmerich. —
Paitzold , Kfm., Breslau. — Lang, Kim., Koburg. — Setzer,
Kfm., Koblenz. •— Schulze, Kfm., München. — Oppenheimer,
Kfm., Köln. — Philipp, Kfm., Hamburg. — Reich, Kfm.,
Hamburg. — Gerstel, Kfm., Berlin. — Hechinger, Kfm.,
Nürnberg. — Lehner , Frl., München. — .Wolfstein, Kfm.,
Berlin. — Renaud, Kfm,, Frankfurt.

HappeL Elbert, Kfm., Straßburg . — Braun , Ing. m. Sohn,
Elberfeld. — Werle, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Monssen,

iF»*emc8en «¥er ixei ©ilteroSs«
Kfm., Krefeld. — Strobel, Kim., Barmen . -— Keßler, Kfm. m.
Tocht., Hannover. — Werner , Kfm., Leipzig.

Hotel Hohenzoliern. Rosenblatt , Frl ., Charkow. — Frohne,
Fr . m. Sohn u. Begl., Charkow. — König, Rent. m. Fr.,
Charkow.

Kaiserhoi. Meyer, Fr ., Hagenbach. — Sacki, Frl., Kleinsteinach.
— Trittler, Kfm., München. — Rhodius, Rent. m. Fr. u. Bed.,
Mülheim a. Rh. — Feist, Rent., Berlin.

Kurhaus Lindenhof. Weber, Dr. med., Köln.
Hotel Lloyd. Schlagkamp. Stuttgart . — Rieser, Stuttgart.
Metropole und Monopol.- Bitter, lvfm., Antwerpen, — v. Lilien¬

stern , Leut., Mainz. — Mauritz, Offizier, Mainz. — Cohen,
Kfm., Paris . -—• v. Stiller, Architekt m. Fr., Düsseldorf. —
Loewengard, Barmen. •— Englcrt, Fr . m. Tocht., Eltville. —
Müller-Rau, Fr. m. Tocht. u. Bed., Eltville. — Wallot, Oppen¬
heim. — Freudenberg, Assessor m. Fr., Dortmund.

Minerva. Brügemann, Kfm. w. Fr., Leipzig. — Schulte, Fr.
Dr., Kray b. Essen. — Greelzer, Reg.-Assessor, Frankfurt.
— Pagenstecher, Mag.-Assessor Dr., Frankfurt . — Melßer,
Oberamtsrichter Dr. m. Fr ., Oppenheim.

Hotel Nassau. Carno, Rent . m. Fr., Amsterdam. — Foyer, Fr.
Rent., Amsterdam. — Echanyics, Rent., Haag. —- Glogau,
Fahr ., Berlin. — Schacfer, Rent. in. Fr ., Düsseldorf. —
Anincke, Frl . Rent ., Düsseldorf. — van Wezel, Fahr . m. Fr.,
Antwerpen.

Pariser Hof. Arnstein, Fahr ., Berlin. — Kickebusch, Kgl.
Amtsraf, Ravenstein.

Quellenhof. Kubesch, Kfm. m. Fr., Luemburg. — Prirtz , Fr .,
Frankfurt . — Müller, Kfm. m. Fr., Köln.

Quisisana. Heck, Frl ., Frankfurt . — Protzen , Fabrikbesitzer,
Stralau.

Reichspost. Rosenwald, Kfm., Köln.
Rhein-Hotel. Hansa, Direktor, Limburg. — Schauenburg,

Freiburg. — Dresden, Frl. Rent., Frankfurt . — van Harden,
Pfarrer , Südafrika. ■— Kritzinger, General, Südafrika. —
Joosts , Kommandant, Südafrika.

Römerbad. Maegdefrau, Rent ., Pankow. — Odebrecht, Praedi-
kow. — Mücke, Frl . Lehrerin , Dillenburg.

Hotel Hose. Günther, Rent. m. Fr., Dresden. — Lequis, Apoth.,
Köln. — Schwan, Fr ., Stockholm.

Weißes Roß. Keßner, Fahr ., Berlin. — Wegeleben, Kfm.,
Chemnitz.

Hotel Royal, v. Hobenastenberg-Wigandt, Baron, Gr.-Lichter-
felde.

Schweinsbeig. Stoll, Kfm., Solingen. — Offrenta, 2 Hm. Kflte.,
Dresden. — Kling, Kfm., Augsburg. — Dittmann, Frl., Mürz¬
burg. — Stelzenmüller , Kfm., Düsseldorf. — Esser , Fr ., Köln.

Tannhäuser . Engel, Kfm., Hannover . — Thiele, Kfm., Sorau.
— Noaclr, Marburg. — Barner, Stadtkämmerer m. Fr., Kassel.
— Kühn, Kfm., St. Johann . — May, Kfm., Boppard. —
Herrlinger, Kfm., Bietigheim. — Puhlmann , Kfm., Berlin.

Savoy-Hole!. Lichtenslein, Kfm., Berlin.
Taunus-Hotel. Mannheimer, Kfm. m. Fr., Köln. — Strauß,

Kfm., Mannheim. — Hoehtbold, Limburg. — Lissauer , Kfm.,
m Fr., Berlin. — Dörbinghaus, Kfm., Wipperfürth . — Bruck¬
mann , m. Fr., Düsseldorf. — Fredriksen , Architekt, Mülheim,
— Hagemann, Leut ., Straßburg. — Dyckerhoff, Darmstadt.
— v. Quast, Major, Wittenberg. — v. Quast, Oberst, Berlin.
-— v. Quast, Major, Räderst eben. — Ives, Stud., Karlsruhe.
— Schreiber, Kfm., Elberfeld. — Lindblom, Kfm., Stockholm:
— Runstrom , Notar, Stockholm. — Galny, Fahr ., Bielefeld.
— Schnup, Oberzahlmeister, Kastei. — Markert, Oberleut.,
Engers. — Jung, Kirchen. — Rosenbaum , Kfm., Köln. —
Dolebor, Kfm., Rathenow. — Dan, Kfm,, Berlin. — Kuphaldt,
Direktor, Riga. — Schumacher, Frl,, Düsseldorf.

Union. Hofmann, Überlingen. — Blank, Kfm. m. Fr., Koblenz.
Viktoria-Hotel u. Badhaus. Landfried, Dillenburg. — v. Wedel,

Riltergutsbes. m. Fr ., Venlingsdorf. — Bemardy , Dr., London:
— Hausmann , Prof., Berlin. — Frhr . v. Buttlar , Major z. D.,
Eisenach. — Frhr . Hofer von Lobenstein, Ilauptm . m. Fr.,
Karlsruhe.

Vogel. Breuer, Kfm. m. Fr., Köln. — Schmidt, Kfm. m. Fr.,'
Köln. — Borja, Kfm., Chicago.

Weins. Maier, Direktor, München. — Katz, Landrat , München:
— Grassel, Baurat , München. — Hohe, Dr. med., München.
— Wichmann, Zahnarzt m. Fr., Heidelberg. — Theun, Kfm.,
Kandrzin. — Krutwig, London . — Maier, Kfm. m. Fr.,
Straßburg. — Davidsohn, Stockholm. — Kreitz, Kfm.,
Hannover.

Wilhelms. Marx, Rent. m. Farn., Berlin.
In Privathänsein : '

Adolfstraße 4. Fahlmann , Referendar, Überlingen.
Villa Carmen. Pflug, Fahr., Kitzingen.
Villa Columbia. Rogers, Frl., New York.
Villa Frank. Hoogendyk, Rent. m. Fr., Haag.
Villa Monbijou. Lesser, Sanitätsrat, Berlin.
Nerotal 24. Jacoby, Berlin.
Idsteincrstraßa3. Grehame, Frl., Schottland.
Pension Margareta. Kreusler, Frl. Rent., Hamburg. — Rehder;

Frl., Polchow. — Rüggeberg, Fabrikbes . m. Fr., Neheim. —
Richter, Fr . Rent ., Remscheid.

Neubaueistraße 10. Brumund, Ziegleibes. m. Fr., Varel.
Villa Olanda. Gelderman, Oberleut. m. Farn. u. Bed., Amers-:

loort.
Villa Primavera. Finek, Eisenbahndir., Hannover. — Kuhn,'

Fabrikdirektor, Nürnberg. — Falk, Fabrikbes ., Nürnberg.
Pension Winter. Höger, Direktor, Hamburg. — Friedländer'

Fr. m. Tocht., Hamburg. — Waller, Irl ., Holland.
Angenheilanstalt. Mohr, Elisabeth, Essenheim. — Krug, Heimy

Erbenheim.
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GK-UOKKGKKKKK GKKOOGKK«)Z I&ils Ii kgWWWMdWöi
® E . G. m. b . H . ©

( »•“arijiHiet L8S -S. ®
Zentralkasse für die Vereine des Verbandes ®

® nass , landw , Genossenschaften . ®
@ Kassenstella der Landwirtsebaftskamnier <A
<K für den Reg .-Bez . 'Wiesbaden . K>
G Relohsbank - \ I n , . : +r/cWP OA Telephon <D@ Giro-Konto. Ml IWtt . Lv. No. 2791. G

,# , , — . — F491 <$ >
W Gerichtlich eingetragene , yon 164 enge - W
@ schlossenen Genossenschaften mit W
(Ä 21427 Mitgliedern übernommene Haft - ©

summe . . 31 k . 3,804,000 . — (g)
f®) Reservefonds und eingezahlte Geschäfts-
© anteile am 31. Dezember 1904
(g,  Mk . 208, « f»« .®« (®
(K Annahme von E
® _Spareinlagen zu 3^ °/°
© bis zu Mk . 5000 .— Verzinsung vom Tage
© der Einzahlung ab . Ausfertigung der Spar - Jg,t kassenbüclier kostenfrei. änKassenstunden von 9 bis l2‘/a Uhr. ^
GKOKGGGOGKKKOKOGKOKOK
2 Waggon feinste Nurcia-
Vini-OMUgent-a.20V,«00 Stück).
Größte , schwerste, süße Riesen - Früchte
(Gelegenhcitskauf— nur einige Tuge) per Stück
k? Pf . , per Dutzend 00 Pf . Kiste von 100 Stück
7.80 Mk.. Kiste von 200 Stück 14 Mk. Etwas
kleinere Früchte per Stück 6 Pf . , per Dutzend
<0  Kf . Fernste vollsafnqe ircrre Citxorren

per Stück 5 Pf ., ICO Stück 4 Mk.
debrfider Mattem er,

Luxem bnrgstr. 5. Schiersieinerstr. 1.
Mreinstratze 7«. Mdolfstraße 1.

»H.
liei

81» 3*4..
13 FI.

ganz vorzügliche , reelle Qualitäten , die
ich in Bezug auf Güte n. Preislage mit
ähnlichen nngepriesenenSorten des Handels

genau zu prüfen bitte.
Pn nn  FJ . «5  S - r., bei IS Fl.u «ipu ®« ll-,.
OrEZlS jspf 5*r- hei IS Fl.
Paleo veccfilo

sss i »r.

Pezza orarsde EeiTäV;:
»O Vk.

Pszza dl qala w£i:
a .* © Mk.

Chianti rosso
Die Weine vosa Sicllictn . welches

früher die E ornkammer der Römer , jetzt in
Folge «einer grossen Produktion mit Recht
der 'WeiirakfsOer StHli «»» « genannt
wird , zählen zu den betten Italiens.

S p «-z »ei 5o I»5 M j»rk e n stamm en
aus "Weinbergen , die auf den Asas-
IwBsfers «, ck« « letnn . also auf vul-
k *a.»aE«eSaer Iffird, » liegen und im
msalldewitera SÜISsirani KttRläesasi « e-
wachsen sind . Die guten Uagen be¬
dingen natürlich auch die Qualität der
Weine . , Daher wurden schon in den
sechziger Jahren diese Weine von den
Franzosen mit Vorliebe wegen ihres « ss-
greatelMüiffis * •— nicht saueren noch
herben — bonquetrcichcn und
bräfligen 4* Rsolina <i « k « aufgekauft.

Aechter Brindisi
fruchtig , voll und kräftig , mit schönem

Bouquet , Flasche 0.75Mk ., bei 13Flaschen
0.70 Mk.

fSSSP"' Von Herrn Geh . Hofrat Professor
Dr . Fresenius untersucht und veil-
sfÜBidig rein befunden , daher für
Kranke und Rekonvaleszenten sehr
empfehlenswert.

Termonfli.
Vermont )) di Torino,

Fl. 1.25 Mk.

Original. 1.50 „
Varoaln . . 125 ,

veccltio . . . 150 „
, , « » Irr » veccltio .

v

1.80 ,
99 99 M WllJlCir«

Syoscuio di jaet ««a . vor¬
züglicher Frühstücks-

" 2.50 „

und Dessertwein . , . 0.90 „
Vollständiger Ersatz für Malaga

und Ungarweine . (Nieihfc zu ver-
wechseln mit vielfach anderwärts an-
gebotenensogenanntenRosinenweinen .)

Vinn dPjtnti Spumante Fl . 1.80 Mk.
(ital . Schaumwein ) bei 10 „ 1.70 „

in 2 Sorten,
sowohl Stillwein wie Schaumwein.

Wllhi ]H | | fiiir . Blrck
Ecke .Adelheid - »». «Iranienstr.

Ich unterhalte keine Niederlagen meiner
Weine , weil sich die Pfleg « der Weine in
denselben durchschnittlich als eine schlechte
erwiesen hat . 156

Wege » Umzug verk. sämmtl . noch ans
Lager befindlichen

MeWerlmsteu
zu jedem annehmbaren Preise . Akadem.
Schule , Bahnhosstraße «, H. 2, ab L. Mürz
Lnisenplatz 1»», 2 . Et.

H u . Oe . Alpen -verein ..
Section Wiesbaden.

Samstag ^ ien IS » FefeMsair 8 c . g. Ufeei ^ cis 8V2 Ufii » !

JUpeti ' Tesf
in den oberen Räumen der

Walhalla «.AI
Die vorher zu bestellenden Eintrittskarten ä 3 Mk. für Mitglieder,, ä, 5 Mk. für eingefübrte Gäste, können

von Montag , den IS . d . 91., ab, in Empfang genommen werden bei den Herren Äug . Engel , Taunusstr. 12
u. Wilhelmstr . 2, Endwig Hess , Webergasse 18, und K . Loehmann (Yöigt’s Nachf .), Taunusstr. 28. f 429

Der 1 ÄaiSSClhäMSS»

Stock-üBfl ScMrafalirjfc Mer,
ILaiag -ffasse S , an der Marktstrasse.

Billigste Preise. — Eigenes Fabrikat.
Reparaturen und { leberziehen

in  gewünschter Zeit.
Am Mittwoch , den 15 . d . M., abends 9 Ehr, - im .Gartensaale des

Hotel -Restaurant Friedrichshof: . . .

Vortrag des Herrn Josef Feiler aus Chemnitz:
Aiftbay rischer Humor.

Für Hichtmitglieder sind Einlasskarten ä 50 Pf . abends ,arp Saaleingang zu
haben. Mitglieder haben freien Eintritt. F 434

Der Torstand.

Wegen Aufgabe meiner Fabrikation verkaufe meinen großen Vorrath in la Buchen¬
holz -Dielen , 30—80 mm dick, Ahornholz , 30 mm, Lindenholz , 30 mm, Lärchen-
Nttd Kiefernholz , 70 mm, amerik . Hellotv Pine , 30 —45 mm, Schreinerborde
und Diele , Ahorn -Rundholz für Drechsler , Alles in 2—5-jähriger, trockner,
sauberer Waare , gegen Baarzahlung . Näh . 336

Conrad Krell , TllUlMsstmße 13.

THb5CHV7EI 55 GUTri

&mmm
jfem
&

w
)

18
Ol

O

a f.RuhrkohlenuRuhrkoks'
bewährter Zechen u.Kokereien

Ereynkohleri-BrikefSu.
.Belgische finker-flnfhradf
L,Bonne Esperance-

QQSCtzl. rjcschützL

vergleichen Sie alle Angebote
in feinster Süßrahmtafelbutter in Bezug auf Qualität und Preise, dann kaufen Sie ohne Zweifel

Züschner Sützrahmtaselbntter
ans pasteurisirtem Rahm , feinste exguistteste und haltbarste Tafelbutter,

bei 2 Pfd . k 122 Pf.

Alleinverkauf C . F . W . Schwanke Nachf .,
43 Schwalbacherstratze 43 . — Telefon 414«

Stohledmayer-
Pianoforte-Fabrik^

Kaiserl. u. Konigl. Hoflieferanten,
empfehlen ihre weltbekannten
Harmoniums,

^ u . Prarws.
Besichtigunggerne gestattet.

Verkauf und Ausstellung
nrrr Wismcr-rcirvrrrg 4.

Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend wertz.

Acchtä Flacon 60 Pf., Doppclflacon 1 Mk.
in Apotheker Blum ’« Flora -Drogerie,

Große Bnrgstraße 5.
OOOOGO0PG © © © © © @ 90000®8
U Garten-
3 Geßaltung,

Gartenpflege.
Karl Reinhard,

liüreati : Niedern :aldftraße 6.
Telephon 709.

Dieses Jahr befindet sich die überall
bekannte billige
Mssken -Verlcihanstalt
- von. »tueol » IFitiir,
HM "- H irren str . 2.

Bedeutend vergrößert in schönen
Costümen, originell.Gesichtsmasken.
Theater-Garderobe, für Vereine in
jeder Auswahl sehr bill. Tel .2737.

'-Telephon 341.M . Bentx,
WIESBADEN.

Gegr . 1883 ^ ****~~ V \ '

M. SSentz,
Neugasse 2, a. d . Friedriohstr.

3372

Fernste neue englische

Grangen-Alamelade,
genau nach engl. Muster hergestellt, ausgewogen
und in Töpfen, sowie alle anderen Sorten feinste
GelöeS und Marmeladen , eigenes Fabrikat
garantiert reine Waare, empfiehlt

'W.  Mayer . Delaspeestraße 8.

la californische Aprikosen 75 Pf.
Ghoice Aprikosen 50 Pf.
la amerik. Apfelringe 50 Pf.
Pflaumen 35, 40 u. 50 Pf.
ßrünellen, italienische, 70 Pf.
Gemischtes Obst 30 , 40 11. 50 Pf.
LiMesmlbiäS ’ g « Pr ,©fgeir !’ie.

ficltlcitigkcit m
ohne Berüfsstörung, gar. unschädlich, la. Zeugn
Thiele's Entfettungsthee, Packet1.50 Mk. Zu Haber
Kronenapothete , Gerichts- u. Oranienstr.-Ecke

Kanaric « " ^ .- L 'L
abzugeden Kl. Bnrgstraße 10, Friscurladen.
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Avrnd -Ausgabe.
S . Klatt. fektowr Tilgblstt.

Dienstag,
14 . Februar 1V08.

53 . Iahvgang.

(Sühr gut , links .) Wenn Benmer Mer die Erhöhung

Deutscher Reichstag.
Die Handelsverträge.

Berlin , 13. Februar.
In der fortgesetzten Beratung der Handelsverträge

j verspricht WMinister Freiherr v. Rheinbaben der Be¬
hauptung Singers . daß bei den Handelsverträgen Tau¬
sende kleiner Leute zugunsten einiger «G-rotzgründbesttzer
geschädigt würden . Bei der Würdigung der Handels¬
verträge habe man sich drei Fragen vorznle 'gen : 1. ab
der Schutz der Landwirtschaft , insbesondere dem 'kleinen
Grundbesitz , zugute kommt ; 2. ob dieser Schutz notwendig
ist für die deutsche Landwirtschaft und 3 . ob dieser Schutz
verträglich tst mit den Interessen der anderen Vokks--
schichten. Redner « reist daraus hi », daß die Landwiri-
fchaftskainmern einstimmig diÄNotwendigkeit betonten , ge¬
rade im Interesse der kleinen Landwirte einen Zollschutz
zu haben . Der Minister nimmt dann Gelegenheit , ans
den Klnsdrnck von „vergifteten Waffen " zu rückzn kommen;
er wollte damit sich gegen die Agitation wenden , die damit
kämpfte , daß sie einige Leute namhaft machte, um derent¬
willen die Bevölkerung ansgepovert werde . Nun ergaben
die Nachmessungen des Grasen Posa !do'wS'-ky, daß die
kleinen Besitzer ein großes Interesse an den Getreiüc-
preisen -haben . Die ganze Entwickelung der letzten Jahr¬
zehnte ging zugunsten voll Handel und Iiidnstric und zu-
nngunsten der Landwirtschaft . In 1» Fahren nahm die
läüdliche Arbeiterschaft um 400 000 lOlann ab . Ferner ist
die finanzielle Leistungsfähigkeit auf dein Lande nach der
Einkommenneuerstatistik um 2 Prozent unter dem Durch¬
schnitt . Redner fragt dann , ob der Schutz der 'LanAwirt-
fchaft verträglich sei 'mit dem Interesse der übrigen
Stände . 1888/81 hatten wir beinahe denselben Zoll wie
jetzt, aber die Äetreidepreise sind nicht 'gestiegen , sondern
gefallen . Unsere Zölle sind geringer als die des Aus¬
landes . Sodann ist die Zahl der Ein «tom«menstenerzahler
von 9 ans 32 Prozent gestiegen , ein Beweis , ivic viele in
steuerpflichtige Kategorien ausgestiegen sind . Auch die
Spareinlagen Verdoppelten sich in 10 Fahren . 2j/ > Milli-
arden sind im Besitz der tleineu Leute , das spreche doch
dagegen , daß die Vorlagen mörderische sein werden . Die
Sozialdemokratie müsse aus politischen Rücksichten hau-

- dein . Sie wolle ja ein Paradies aus diesem Iam 'mertale
machen ; daher müßte sie eigentlich für die kleinen Bauern
und für die Millionen länGwirt -schäftlicher Arbeiter
sorgen , die doch lediglich aus der erhöhten Produktivität
der Landwirtschaft eine Besserung ihrer Lebensverhält-
nisse erwarten können . (Beifall rechts .)

Abg . Nißler ldentschkons.) führt ans : Die Sozial-
dcmokraten hätten mit jedem hier gesprochenen Worte
bewiesen , daß sie Feinde der Landwirtschaft seien . Seine
Partei könne die Handelsverträge vom Standpunkte der
kleinen Landwirte nicht ganz gut nennen . Bei der
Futtergerste setzte man einen zu niedrigen Zoll an . Noch
mehr leidet der Hopfenbau . Die vermehrte Schweine-
einfnhr werde auch die Preise drücken . Mit den Vieh¬
zöllen könne man im allgemeinen 'zufrieden sein.

Abg . Beumer (nat .-kib.) führt aus : Die Industrie
habe schon früher erklärt , keine Bevorzugung aus Kosten
der 'Landiwirtschaft anzustroben . Derselben Meinung
wären auch seine Freunde , deshalb können sie der Freude
Ausdruck geben , daß diese Seite des Vertragswertes ge¬
lungen zu sein scheine. Bon den Iwdustriszüllen erhalte
man aber erlt ein richtiges Bild , wenn man die Sätze des
Auslandes mit den unseren 'zusammenstelle ; dann erhalte
mau aber ein trauriges Bild . Redner legt dies durch
Zitierung der Zollsätze Österreichs , 'Italiens und der
Schweiz bei verschiedenen Arten von Eisen und Dampf-
mäschinen dar . Auch die Silberindustrie und 'die Papier¬
industrie seien in den Verträgen geschädigt. Die Leder-
und die Ziegelindustrie erheben auch' schwere Klagen.

Abg . Sartorius (freis . Valtsp .) meint , der absolute
Schutz der Landwirtschaft wäre berechtigt , wenn sie un¬
sere Bedürfnisse decken könnte ; sie könne dies aber nicht
mähr . Daher 'müsse man Tauschobjekte schaffen, mit denen
wir vom Auslande das Nötige erhalten . Diese Objekte
schassen Handel , Gewerbe und 'Industrie . Daher sei auf
diese in erster Linie Rücksicht zu nehmen . Der bisherige
Schutz der Landwirtschaft war ausreichend . (Unruhe
rechts .) Die landwsrtschäftlichen Zölle nutzten naNieut-
lich dem Großgrundbesitz , sie schadeten vielfach- dem
mittleren und kleinen . Der Redner geht dann ans ver¬
schiedene Zollsätze ein , namentlich für Saaten , -Gerste und
Hopfen . Der vorliegende Tarif sei so kompliziert , daß
eine Menge Scherereien entstehen werden . Der Redner
tritt dann für die Abgabenfreiheit der Wasserstraßen im
Interesse des pfälzischen Weinbaues ein.

Abg . Kärdorff führt ans : Wenn der deutsche Körner¬
batt geschützt werde , könne Deutschland seinen Bedarf an
Brotgetreide allein hervorbringen . Der Bedarf an land¬
wirtschaftlichen Maschinen sei so groß , daß eine Besser¬
stellung der Landwirtschaft vollkommen ausreichen wird,
um das gut zu machen, was Sie Eisenindustrie am Export
nach denjenigen Ländern etwa verlieren sollte, bei denen
jetzt die Zölle erheblich erhöht wurden . «Kärdorff spricht
schließlich den Regierungen seine Zufriedenheit aus , «daß
sie der Landwirtschaft so weit entgegeugekoiNmeu seien.
(Beifall rechts .)

'Geh . Rat Schönebeck führt gegenüber Beumer aus,
so ungünstig , wie dieser die ' Lage geschildert habe , sei sie
picht . Der Export von Maschinen wetzde nicht geschmälert
»werden . Den aiisländifchen Erhöhungen stehen eine
Reihe von Ermäßigungen gegenüber.

Abg . Hodenberg (Welse ) erklärt : Die vorliegenden
Verträge bedeuteten trotz aller Bemängelungen einen Er¬
folg der Regierung . 'Seine Freunde stimmen den Ver¬
trägen zu.

Abg . Dove (freis . Volksp .) fragt v. Kärdorff , welcher
die ' 'Linke für das Sinken des Niveaus des Reichstags
Verantwortlich machte, ob etwa die Rede Reventlows
geeignet sei, das geistliche Niveau des Hauses zu heben?

der Jndustriezölle klage, könne man nur sagen : „Du 1 ns
vonlu , George Dandiii " . Redner gibt dann zu , daß
eine Anzahl Erleichterungen und Fortschritte unleugbar
erreicht worden seien . Beim Abschluß von HaNdc-Isiver-
trägen müsse man das ganze Wirtschaftsleben im Auge
haben und -namentlich auch das 'Interesse der Konsu¬
menten.

Abg . Stanffer (Bund der Laudw .) hält langfristige
'Handelsverträge nicht geeignet für die Landwirtschaft
wogen der unabhängigen Preisbildung der landwirtschaft-
lichen Produkte . Die Agrarier sehen die in Aussicht ge¬
nommenen Agrarzölle nur als einen Notbehelf an . Als
definitives Heilmittel erkennen sie nur den autonomen
Zolltarif mit Minimal - und Maximalizöllcu an.

Abg . Heim (Zentr .) spricht sich für ttberweisung der
Handelsverträge an eine Kommislsion aus und wünscht
in der Kommission Ausklürnng über die Biehseuchen-
KoNventiou , bei der gerade der kleine Lankwirt und Ar¬
beiter größtes 'Interesse habe . Die Regierung möge da¬
für sorge » , daß die Kartelle nicht die kleinen Industriellen
strangulieren.

Minister Freiherr v. Feilitzsch erwidert : Bayer»
gegenüber seien alle gesetzlichen Bestimmungen gewährt
worden . Ich habe einen Ausgleich zwischen allen berech-
tigten Interessen gesucht, und ich habe die Verträge an¬
genommen , ireil ich hoffe , daß sie znm Nutzen des Vater¬
landes dienen werden.

«Staatssekretär Posadowsky bemerkt : Bayern sei in
keiner Weise benachteiligt worden.

'Um Uhr vertagt das Hans die Wciterberatnng
mt'F Dienstag um 1 Uhr. *

Berlin , 13. Februar . In der heutigen Sitzung des
Seniorcii -Konvenis machte der Präsident Graf von
Ballestrem den Vorschlag , nach Beend !giing der ersten
Lesung der Handelsverträge , wenn KoiNmissionsberatung
veschloffeu sei , Hierfür drei volle Tage frei zn lassen.
Heute werde 'wahrscheinlich die zweite Garnitur von Red¬
nern zn Ende gehen , und cs sei wünschenswert , alsdann
die erste Lesung zu schließen. Hiermit erklärten sich- alle
Senioren einverstanden , auch der Vertreter der L-vzial-
demekratie . Nur die Vertreter des Zentrums konnten
keine Gewähr dafür übernehmen , daß der Abg . Heim als
dritter Redner der Partei aus das Wort verzichten werde.
Für diesen Fall verlangten auch die anderen Parteien
einen dritten Redner . Der Seinoreii -Konveiit ging ohne
Berstä ndignng a useina nde r.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Allerlei ..Inneres ".

Berlin , 13. Februar.
Am Ministertische : Freiherr v. Haimnerstciii.
Beratung des Etats des Miuisterinms des Innern.
Bei dem Kapitel Einnahmen weist
Abg . Fetisch lkons.) auf die ungenügende Zahl von

'Schutzleuten in Charlöttenburg hin und regt eine bessere
Besoldung dieser Beamten an.

Abg . Nvscuow (frvis . Volksp .) bittet , in den Straf¬
anstalten den freien Gewerben keine Konkurrenz zu
machen . Namentlich werde eine solche von der Papicr-
indüstrie «besü rchtet.

Minister Freiherr v. Sammerstein erwidert , die
Strafgefangenen würden vornehmlich daniil beschäftigt,
Kulturen ansznstthren , z. B . Dünenbauten . Der Untcr-
nehmerbetrieb verringere sich von Jahr zu Jahr . Dem
freien Gewerbe werde keine Konkurrenz gemacht ; nnr
für den Staatsbetrieb werden gewöhnliche Sorten Papier
-und Kuverts angeferti -gt.

Die Einnahmen wurden hieraus bewilligt.
Beim Titel Ministergehalt erfolgt eine allgemeine

Besprechung.
Abg . De Witt (Zentr .) beschwert sich über -den Ober¬

präsidenten der Rheinprovinz , der sich fortgesetzt über
die Bestimmungen der rheinischen Landgemeindeordnung
hinweggesetzt Hab«. Gegen -den Willen der «SelVstve-r-
waltnngsorgane sei in Metiersheim ein Bürgermeister
ernannt worden ; die Wünsche der Kvntmnnalorgnne
hätten geachtet -werden Müssen, 'die Bevölkerung «des
Kreises sei außerordentlich verletzt und die Erregung sei
sehr groß . Auch sonst sei z. B . in Minden der Wille der
Selbstverwaltungsorganc mißachtet worden.

Abg . Dr . Lotichins (nat .-lib .) : Der vom Abg . de Witt
erörterte erste Vorfall spielt in meinem Wahlkreis , in
der -Landbürgermeisterei Meddersheim . Mit den Aus¬
führungen des Vorredners kann ich mich -in dieser Be¬
ziehung im allgemeinen einverstanden erklären . Um
jedem Mißverständnis vorznbengen , will ich vora -us-
fchicken, daß ich gegen den .gegenwärtigen Bürgermeister
von Meddersheim , der -nunmehr definitiv angestellt ist,
persönlich nichts habe . Er steht vollkommen intakt da.
Der Redner setzt das Verfahren des Oberprafidcnten
nochmals auseinander . Die Bürgermeistereiversammlüng
hat schließlich mit großer Mehrheit an erster Stelle den
Gerichtssekretür vorgeschlagen , an zweiter den komwissa-
rischen Bürgermeister und an «dritter einen in Medders¬
heim ansässigen Landwirt . Trotzdem hat aber der Ober-
präsident nunmehr >den von ihm kommissarisch ernannten
Bürgermeister definitiv ernannt , «hegen den Gerichts-
fökrctär ist gar nichts cinzuweiiden , er hat als tüchtiger
Beamter größte Achtung im Kreise . Wenn er zum
Bürgermeister ernannt worden wäre , hätte er aller Vor¬
aussicht nach seine Pflicht voll getan . Auch in betreff des
an dritter Stelle vorgefchlagenen Herrn ist in keiner
Weise etwas cinzüwendcn . Ist auch der Buchstabe des
Gesetzes nicht oder kaum verletzt worden , so ist doch die
Sache nicht im Sinne und Eieist der Selbstverwaltung
behandelt worden . Man mußte die Selbstverivaltnngs-
körpex vor einer kommissarischen Ernennung hören.
Wenn ein Bürgermeister bereits kommissarisch ernannt
ist, fühlen sich selbstverständlich die -Delbstverivaitungs-

körper in ihren Vorschlägen beengt . Der von mir hoch-
geschätzte Oberpräsident hat vielleicht nicht anders Handel»
können , hatte vielleicht besondere Weisung vom Minister.
Es ist deshalb ganz richtig , die Sache hier zur «Sprache zn
bringen . (Beifall .)

Minister Freiherr v . Hammerstein erwidert : Es
handle sich um eine kommissarische Verwaltung ^ der
Bürgermeisterei . Nach der rheinischen Lan «dgcmein «dc-
ordnnng sei der Oberpräsident formell juristisch befugt,
ohne die Einholung eines Gutachtens die Bürgermeisterei
kommissarisch zn verwalten . Weiter sei nichts geschehen.
Die Regierung werde in keiner Weise in die bestehenden
Rechte der 'Selbstverwaltungskörper eingreifen.

Abg . Arnim lkons .) verlangt gesetzliche Regelung des
Antomöbilverkehrs . Die Gefahr sei größer als bei der
'Eisenbahn , deshalb müsse eine erhöhte Haftung der Auto-
mobilbesitzcr eintreten und die bestimmte Fahrgeschwin-
d'igkeit dürfe nicht überschritien 'werden.

Ein Regiernngskommissar erwidert : Daß über diese
Angelegenheit Verhandlungen zwischen -dem Reichsamt
«des Innern » nd dem -Neichsjnstizamt geführt «würden,
die iich -zu Vorlagen verdichten würden . Die Minister
des Innern und ' der öffentlichen Arbeiten seien fort¬
gesetzt bemüht , die Sicherheit des Verkehrs zu erhöhen.

Abg . Fagdzcwski (Pole ) beichwert sich über die Ände¬
rung der Ortsname », die wider de» Willen der Bevölke¬
rung erfolgte !, nird Über die Ansivcisiing von Polen ans
-Posen. Das neue Ausnahmegesetz bilde auch eine Un-
gerechtigteit gegen die Polen . Auch mit dem Fürsorgc-
gesetz suche man Germanisierilngspotiti 'k zn treiben . Die
polnischen Kinder -würden ihren Familien genommen
und in deutschen Häusern untergebracht , wo sie «sich nicht
wvhl fühlten.

LNinisler Freiherr v. Hammerftcin erklärt : Was
den von de Witt vorg -ebrachien Fall -in Minden anlange,
so sei die Parität nicht verletzt worden . Die Katholiken
wurden bei der Besetzung der Laiidratsstellcn nicht zu-
rückgesetzt, eher sei das Gegenteil der Fall . Von 470
Lan 'dräten seien 68, also 14 Prozent , katholisch, von 434
vorhandenen Regicrnngsassessorcn 33, also 7,4 Prozent,
und von sämtlichen höheren Berwalturigsbeaniten seien
10,7 Prozent katholisch, von «de» Regicriingsprästdenten
20,5 Prozent . Iagdzewski erwidere er , daß mir im
Vaterlande deutsche Ortsnamen haben müssen , die jeder
versteht . Die AnKwcis »»gspokitik werde nach dem Grund¬
satz gehandhabt , daß man polnisch-jüdische und polnisch-
tschechische Elemente fernhalten müsse. Die Au «ssühr 'NNgs-
anweisnng znm Ansiedelmigsges -eh sei eine durchaus
liberale . Wenn polnische Kimder in deutschen Familien
ilntergebracht würden , könne er darin keinen Nachteil
erblicken.

Freiherr ». Zedlitz lfreikons .) erklärt , her Minister,
der jetzt 243 Jahre i-rn Amte sei, habe jetzt hinreichend
Schonzeit gehabt ; nunmehr könne man -gesetzgeberische
Vorlagen erwarten . Tie Minister des Innern seien
aber mir aiiSführcndc Organe des landesherrlichen
Willens . Redner wünscht zunächst eine neue Wahlkreis,
eintcilnn -g mit der Aiisrcchtcrhaltimg des Dreitlassen-
wahlvechtes , mäßige Bevmehrnng der -Sitze , Änderung
des Vereinsgesetzes und bessere Ausbildung «der Regie-
runasreferendare.

«Abg. Brömcl (freis . Der .) erklärt - Del Minister
seien nicht nur abhängig vom landesherrlichen Willen,
sondern auch von den herrschenden Parla -meutsmehr-
heiten . Die Minister sollten über den Parteien stehen,
sie «ständen aber unter -den Parteien . Bezüglich des Ver-
einsgesetzes seien vor allem die Beschränkungen der Teik-
nahme der «Frauen anszuheben . Bei der Novelle zum
Wahlgesetz kämpften seine Freunde für das gute Recht
d<r Städte.

Minister Freiherr v.  Hammerster « kündigt an , daß
«das Haus in «kürzester Frist mit der Novelle zur Wal,l-
kreiseinteilüng «sich zu beschäftigen haben werde . Dabei
könne aber die Be-völkerungsanzahl nicht allein maß-
gebe-ud sein . Der Minister wendet sich -dann gegen
Brömcl , dessen Bomerkungen über die «Minister unter
seiner Kritik seien.

Abg . Jansen (Däne ) beschwert sich über die Aus¬
weisungen aus Nordsch-leswig . Es wäre endlich einmal
Zeit , festzulegen , wer Preuße und wer Däne ist. Niel«
wüßten nicht, ob sie überhaupt ein Vaterland haben.

Freiherr v. Hammerftcin erklärt : Die Regierniig
ist gern bereit , den Nordschleswigern bezüglich' der Rat «,
ral -isation entgegen zu kommen , -wenn das «Wühlen gegen
den preußischen Staat nachläßt . Bisher lasse das Ver¬
halten des 'Vorredners und seiner Freunde auch ein
Nachgebe-ii i» den Sprachfragen nicht zn.

Abg . Friedbcrg (nat .-lib .) führt ans : Auch seine
Freunde wünschten eine ae 'etzliche Regelung des ?lntv-
mobilverkehrs . Rnch sie verkennten nicht eine gewisse
Schwerfälligkeit in den Ministerien . Redner -wünscht
gleichfalls eine Neneinteilnng der Wahlkreise , aber das
Wahlverfahren kranke auch an prinzipiellen Fehlern.
Redner tritt dann den Aussührn -iigeii Jansens entgegen,
wünscht aber auch Regelung der Frage «der Staats '-
angchörigkeit Norb -schleswigS.

Abg . Strvfser lkons.) ist von der Antwort eines
Reg -ieriM 'gskom«miss-ars bezüglich der Regelung des Auto-
-mobikivesens nicht befriedigt und wünscht eine baldigste
Vorlage des Gefetzentwnrfcs . In Berlin sei lei » Fuß¬
gänger seines Lebens sicher. Der Hast gegen -die Auto-
inobilc sei sehr erklärlich . Redner gibt eine Statistik
über die Ungliicksfälle . Er erklärt , die P -vlizeiverord-
nungen würden nicht befolgt , der Minister möge ?lb-
hülfe schassen.

Minister Freiherr v. .Hammerstein erklärt : Ich teile
bis zu einem gewissen Grade die Ansicht des Vorredners.
Die Unfallziffer sei aber trotz der großen Verkchrssteigc-
rung im letzten Jahre nicht gestiegen . Dies sei der Sorg-
samteit der Berliner Schutzleute zn danke » . Das Publi¬
kum möge die Polizei in ihrem Bestreben , Unfälle zu
vermeiden , unterstützen.

Hierauf wird die Weitcrberatuiig auf Mittwoch
11 Uhr vertagt , um der Bndgetkonrmi -fsio» morgen den
Tag frei zn lassen. — Schluß 4stst Uhr.
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R !!eichshallen-
Theater.

Heute:
f.

A!qx  Äbßry Meisterschaftsringer
Krook

5 von Russland,
contra

, schwedischer Meisterringer.
Es wird bis zur

definitiven Entscheidung
gerungen.

türkischer
5 Championringer,

contra

Ahli Ahmed

Achner , bayer. Meisterrräfter.

Dr. med. Gerheim
wohnt jetzt

Adelheidstrasse 46,2.
Tel . 2589.

Telephon 3420.
Jticliard Stellt , Architekt.

ffSmtbttrct»;: Nettelbeckstrasse 7.
iß senil

i -Sejarati
werden angenommen.

fferfitserieÄtaefter,
Ecke Lang- n. Webergasse.

Meinen w. Geschäftsfreundenbringe ich hier¬
mit zur Kenntnis, daß mein seitheriger Acguisiteur
Herr J arl Zietennreg 1 wohnhaft, heute

aj' en ^?rden und daher nicht mehr berechtigt
ist, Geschäfte für mich abznschließen oder Gelder
emzukasstcren. Wegen schwebender Geschäfte wolle
man sich direkt mit meinem Wiesbadener Bürcau
in Verbindung setzen.

12f . A . Serrrrrcrrr,
E «« sal für Hypotheken und Immobilien,

Frankfurt a. M. und Wiesbaden
Hohenstaufenstr. 2l , Se danplatz 7. Tel. 2314.

Achtung!
Gebe hiermit bekannt, daß ich keine Pferde

Metzgerei betreibe., — Führe meine Rinds- und
Schweme-Metzgerei nach wie vor weiter.

Gleichzeitig empfehle tch prima Rindfleisch
APt . sowie Kakvs - « nd Schweinefleisch zu
blllrgften Preisen.

Hochachtungsvoll
4 . Ettingshuns , Metzger,

__ Sesimnndftraste 31. __

Bttttner ’s

liefert Hunde aller Raffen für Hof- u. Luxuszwecke.
Durch langjährige Erfahrung im Fach habe ich
nur ganz raff « ,reine Hunde u. liefere zu bekannt
ganz btlll Preisen; auch nehme ich Hunde rn Pension
und heile die schwierigsten Krankheiten unter
Garantie durch eigene Mittel ohne vorherige

Bezahlung.
Diese Woche treffen ein: Schwergewichts -Boxer

«nd Zwerg -Rehptnscher.
Lieferant höchst. Herrschaften. Viele Anerkennungen.

Telegr . -Adr . : EMtttaer ’« Hundehandlung.
Telefon 3371.

Manritiusstrafle 12.
Yotel-Restaurant

„5riedrich§hos."
Morgen,

Mittwoch Abend:

MktzkljUW.
Morgens : Wellfleisch,Brat¬
wurst, Pfeffer rc. 407

Aug. Bökemeier.

Geschäfts-Verlegung.
Meine Eisenwaren - und Haus - und Küchengeräte-Handlung befindet sich von heute ab

4 Ellenbogengasse 4 . am Schlotzplatz.
= Uelepborr=Anschluß. =

Wiesbaden , 15. Februar 1905. 405

Hermann "WesTgandt
seither- Ecke Wichelsllerg und Schwgtöacherstraße.

Geschäfts-Verlegung und-Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft beehre tch mich hierdurch mitzutcilcn, baß ich

mit dem heutigen Tage mein Geschäft von Terra bcnftratzc 29 nach

Mnslrche 21. Ecke Seerobenslrche,
verlegt habe. Es wird fortgesetzt mein Bestreben sein, meine werten Abnehmer nur mit prima Waren
zu bedienen, und ersuche meine werten Kunden, das mir geschenkte Vertrauen auch auf mein neues
Unternehmen zu übertragen. Ich empfehle mich mit Hochachtung.

Hammesfafir,

„Heidelberger Faß."
Morgen Mittwoch Abend»

Metzelsuppe.
Morgens : Wellfleisch « nd

Bratwurst mit Kraut.

Wiener Masken»
Leihanstalt von Madame k. Rohak,

Lanagasse » 2,
Neubau, Europäischer Hof.

Speeiatität in Damen- u. Herren-
^ tjBL  Masken , Dominos, aparte Neu-

btiten  zum Verkauf und zum Ver-
^ leihen. — Modelle stets am Lager.

Echter deutscher

Bienenhonig,
garantirt rein (kein amerikani¬
scher, wie er eben leider viel
im Handel existirt), mit wunder¬
vollem Honigaroma, hat nur jene
Heilwirkung, die man von ihm
erwartet . Preis Va-K.-Glas l Mk.,
bei 2 Glas — 90 Pf. ohne Glas.

Wiih. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.

83681

Große GcwinuMssichtcii.
In den nächsten Tagen kommen ca. 18,000

Geldgewinne bei der Wohlf.-Lott. z. Entscheidung.
Hptgew. 75,000, 50,000, 25,000 Mk. Lose h 8 .80
nur heute noch bei de Fniiois , 10 Langg. 10.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! An den Knranlagen!
a ~W7 ~111121 wit 10 durchweg ge- ♦♦ w r. E ö fit ' räumigen Zimmern, sowie J
^ Stallung für 3 Plerde zu verkaufen. +
^ .58. Meier , Agentur , Tannnsitr . 38 . #

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
4. ä  kl . Object innerhalb des

?KCttMlPlC » führ. Rings, prachtvolle
Wohnungen und Laden, Preiswerth und unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Zukunfts¬
reiche Lage, kein Riflko . Näheres Dotzheimer-
straße 34, 1. Krebs.

Billa oder Etagenhaus
mit 5 oder 6 Zimmern in der Etage sofort zu

kaufen gesucht durch
A . Bi . Börner , Friedrichstraße 36.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

$ Wer Kapital !
A gegen Verpfandung von Immobilien *

E!eg. Zigeunerin u. Schellmpicrrette billig zu
Verl. Karlstraße 5, 1 links.
Ädlersir . 4 1 helle Werkst, abl . März. N. das. P.

Ein in best. Lage, untere Albrechtstr.,
«EM schöner heller Laden mit

Wohnung , für viele Geschäfte, am besten
für ein Friseurgeschäft geeignet, per 1. April
preiswürdig zu vermiethen. Offerten unter
rn . 563 an den Tagbl.-Verlag.

«**• tz-vstraste 52 ist eine große
rverkstSttc, eventl . mit

Lager und Hofraum , mit 2—3-Zimmer-
wohunng auf 1. Juli 1908 zu vcrmicth.
Näheres 2 Stiegen rechts.

Hermannstr. 22,1 r., schön möb!. Z . m. 2 B. z. v.
Hirschgrab«« 12 . 1 l., eins. m. Zimmer zu vm.
SM) / * Riöne  große, p. 1. Aprilan einzelne ruh. Person

zu vermiethen Sedanplatz 8» Vorderh . 1 r.
am Exercirplatz zu verpachten.

ükg ll  v t Näheres Dotzheimerstraße 29, P .,
n. v. 9- 11 Uhr.

Frl . sucht Zimmer mit Pension.
Offerten mit Preis u. E . 563

an den Tagbl .-Verlag.

Junger Herr
sucht ei« elegant möblirtes Schlafzimmer
mit Salon ; separater Eingang . Offerten
unter M. 56 » au den Tagbl .-Sterlag.

8Bf * Einfach möbl . Zimmer o. Kaffee
von Herrn zu mtethen gesucht. Offerten mit Preis
unter V. &6H an den Tagbl,-Verlaa.
Für unsere Eier-, Butter - und Südfrüchte-Groß-

handluna
tßchtige gewandte Berkaaserm

gesucht. Solche, die schon in ähnlich. Geschäften
thätig waren, erhalten den Vorzua.

I . Hornung & Co ., Häfnergasse 3.

Lehrmädchen gesucht
Junges Mädchen aus guter Familie

kann bei mir die
Leiirerr- und Wäsche- Wranche

gründlich erlernen.

Theodor Werner,
Leinen- und Wäsche-Haus, gegr. 1868.

Gesucht wird per sofort
perfeete Köchin.

Borzustellen Nachm , v. 8—7  Uhr
Niederwakdstraste 11, 1. Stock.

Geübte Borleserin wünscht noch Be-
schäftiqung. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 8k

$ wende sich gefälligst an .
♦ J . Meier , Agentur , Tannnsitr . 38 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦

Pa. 2. Hypothek,
28 —39,000 Mk . , vom Selbstdarlether gesucht.

Off. unter B». 563 an den Togbl.-Verlag erb.

23,«v« Mark
sofort zu leihen gesucht gegen hohe Zinsen
und gute Sicherung. Offerten u. « . 56»
an den Tagbl.-Verlag.

Ein pr. Restkausschilling von Mk. 4500 ist zu
verkaufen Rheinstraße 61, Part. _

Umzugshalber wird sehr billig abgegeben:
1 fast neue Bettstelle, 1 Waschtisch in. Marmorpl .,
1 Nachttischm. Marmorpl ., 2 Stühle , 1 Gasofen,
«r Wirthe empfthlenswerth1 Automat m.
ng . Vöaclu . Wo? sagt der Tagbl.-Verl.  81

Zwei Stauberker, 1,40 br., 1 Theke, 2,20 la.^
4 GlaSschr. preiSw. Wlrnnt nn« » - , Goldg. 18.

Weinflaschen
kauft jedes Quantum Herderftraße 10, Ladem

Verloren
eine silberne Damenuhr mit BuchstabenJ . M.
gezei chnet, im Kurpark. Abzug. Quistsarm No. 74.

gerieten ein tiolü. Jtntatopt
mit Opal und kleinen Brillanten MontagAbend
von der Alwinenstraße bis zum Königl. Theater.
Abzugeben gegen Belohnung Alwinenstrastl- 6

Opernglas,
Perlmutt , schw. Etui , mit 4b Pf ., in der grünen

Verloren ein goldenes .Halskett «heu mit
zwei bellen Topasanhängern . Gegen Belohnung
abzugeben Emserstraße 6, Part.

Ge sund, ein Trauring . Abh.Akbrcchtstr. 8, 3l.

Fox-Terricr-Hülldin,
zart, schw. Kopf u. gefleckt, auf den Namen Top
hörend, entlaufen. WiederbrittgenEratbstrafle 11.

ZügcläM junger Hund,
schwarz und braun getigert, Nerothal 35.

MMund aat s.f..rse
Sch. L-chäferh. zugel. Äbz.Scharnborststr. 16, P.
Schwärzschild - Mövchen - Tauber , spitz-'

kappig, entflogen. Clubring gez. A. M. 341. IV
G. R. 1908. Abzug, fl- Bel. Römerbera 29, S . 2.

Heirat.
Frl ., 22 I .. freidenk., a.  s . fein. Familie, s.

hübsche Erscheinung, vorzüglich gebildet, mit
Mk. 30,000 Vermögen und Ausstattung, wünscht
sich mit höherem Staatsbeamten od. mit eurem
Herrn, auch Witwer ohne Kinder, im Alter von
28—60 Jahren , edl. Cbarakters. mit größerem Ver.
möqen zu verheiraten. Anonym zwecklos. Nah. durch
Frau M . EBvidei , Mainz a. Rh., Jllstr . 19. Psti

Wallenstein !
Muß Dich unbedingt noch einmal sehen.y.
7T “TTT Ml Bitte doch Aeußeruna

VV . p. «». S°. Kann ja
nicht a. m. Res. treten. Alles findet j. natürl.
Aufkl._ _ _ ÜL _El __

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner A®8* j
führung fertigt die

L. Schellenberg'sche
Hof-Buchdruckerei j

> iTontor : Ijanggasse 27.

WMDWWWWWWSZMK«

Fnmilien -llachrichten

Aeauisiteur
für ein elektrotech « . Geschäft gegen hohe
Provision für dauernd gesucht. Offerten unter
A . F 1. 530 hauptpostlagernd.

Gottes unerforschlichcm Ratschluß
unfern innigftgeliebteu Bruder,

8t »tt jsdsr dssondecen Anrvigo.
Die Geburt eines kräftigen -

Jungen
Landrichter Hesse und Frau.

Düsseldorf, den 11. Februar 1905

zeigen an

hat es gefallen, unser herziges Kind,

Edmund»
nach kurzem, schwerem Krankenlager im Alter von 6 Jahren zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

GitstflV Iaeger , Reg.-Sekretär, und Frau.
Jasephrue , geb. Slum.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 16. d. M., nachmittags3'/- Uhr
von der Leichenhalle aus statt.
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